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Die ersten Tests: 
© Der Plattenspieler 


Wega Farb-Videokain ra VCC: 


VORBILDLICHE TECHNIK KOMMT ÜBERALL ZUM TRAGEN. 


Der neue portable Recorder Video 
Modul R-50 und die Farb-Videokamera 
VCC-4290 sind zweifellos ein starkes 
Gespann. 

Stark in der Technik, stark in der Bild- 
qualität. Dabei kompakt und leicht, also 
außerordentlich mobil. Zunächst der 
Recorder, der sich durch kleine Abmes- 
sungen von 21,5x8,0x32,5 cmund durch 
geringes Gewicht von 4,9 kg inklusive 
Akku auszeichnet. 


Die umfangreiche Ausstattung läßt 
praktisch keine Wünsche offen. Wie z.B. 
der elektronische Schnitt für saubere 


Szenenübergänge und die Swing-Search- 
Einrichtung für stufenlosen Vor- und Rück- 
lauf bei Normalgeschwindigkeit und Zeit- 


Iupe. Die Bildqualität ist vorbildlich und 
somit typisch für das Beta-System. 

Zusammen mit dem Tuner / Timer TT-50 
wird aus Video-Modul eine Heimanlage, 


die ein Höchstmaß an Komfort mitbringt. 


Dann die Kamera: Sie bietet beste 
Voraussetzungen für nahezu professio- 
nelle Eigenproduktionen. Als Beispiele 
die Blendenautomatik und der elektroni- 
sche Sucher, der als Kontrollmonitor 
dient. 

Durch das komplette Wega Zubehör- 
Programm schließlich sind Ihrem Video- 
Spaß keine Grenzen gesetzt. 

Über alles weitere informiert Sie 
Ihr Fachhändler. 


WEGA 


Wega Elektronik, 
Köhlstraße 10, 5000 Köln 30 


MEINE MEINUNG 


Laßt die Funk- 
ausstellung sterben 


Am letzten Tag der Düsseldorfer hifi- 
video-Messe atmeten die ‚Hersteller 
auf: endlich vorbei! Endlich ein Ende 
mit dem wochenlangen Streß, den 
Dauergesprächen, dem hastig rein- 
geschlungenen Würstchen als Mittag- 
essen, dem Verkaufsdruck ... 


Denkste! Denn jetzt kommt die 
Schweizer Messe „Fera“, dann die Ja- 
pan Electronics Show, zu der man auch 
hinfliegen muß, die Winter-CES in 
Chicago steht vor der Tür, und wenn die in Düsseldorf gezeigten 
Modelle im Frühjahr dann in den Läden stehen, müßte man 
eigentlich bereits die Berliner Funkausstellung planen, die er- 
neut zigtausende Mark verschlingt, wochenlange Vorbereitun- 
gen erfordert, neue Modelle (man muß schließlich was zeigen) 
nötig macht, Dauergespräche, Verkaufsdruck - siehe oben. 
Viele Messen gebären Ketzer, die zu Atheisten werden. 


Also ketzerisch: Warum eigentlich sollte die deutsche Unterhal- 
tungselektronik die Berliner Funkausstellung nicht sterben las- 
sen? Sie kostet beträchtliche Summen, überschwemmt den 
Markt mit neuen Geräten, verstopft die Absatzwege und ver- 
wirrt den Konsumenten nur noch mehr; der hat ohnehin längst 
den Überblick verloren und zieht sich mißmutig zurück. Und 
was bringt die Funkausstellung? Viele Rentner, außerdem die 
schwache Erinnerung an jene Zeit, als Ausstellungen in Berlin 
aus politischen Gründen wirklich wichtig waren. Ich meine, es 
ist höchste Zeit, vorurteilsfrei an das Tabuthema „Funkausstel- 
lung“ heranzugehen. Nichts spricht mehr gegen Düsseldorf: 
weder die frühere Aussperrung von Video noch die ehemals 
verordnete Limitierung der Standflächen; aber alles spricht für 
eine Messe im Zweijahresrhythmus und folglich gegen Berlin. 


Herzlich Ihr 


Wans So 


IN DIESEM HEFT 


Fährt ein weißes 
Schiff... 


... nach Hongkong: Mit 
dieser Uraltschnulze 
wagte sich AUDIO- 
Redakteur Manfred 
Gillig bei einer Talent- 
probe auf die Bühne. 
Sein Bericht beginnt auf 
Seite 132. 


7 Wahlver- 
wandtschaften 


gültig zusammengefunden; die 
hifivideo ’82 in Düsseldorf brachte 


“zwei Medien zu hören und zu sehen gab, er- 


fahren sie im Rückblick. Dazu Tests von Mes- 
seneuheiten. Seite 28. 
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High Society 


Chrom-Cassetten erfreuen sich größter Beliebt- 
heit, und das Angebot wächst beständig. Zwölf 
Cassetten der Spitzenklasse wählte AUDIO für ei- 
nen umfangreichen Praxistest aus. Seite 18. 


STÄNDIGE RUBRIKEN 
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Edel: Restek-Vorver- 
stärker V2a. Seite 72. 


Chromdioxid Super Il, BASF Chrom- 
dioxid Maxima Il, Diamon Gamma Extra 
Performance, Fisher CR, Fuji FR-II, ICM 


Bequem: Akai-Recorder 
GX-F71. Seite 66. 


Meine Meinung 3 Superchrom SCX Il, Magna SC Super- Messe-Neuheiten 34 
- chrom, Maxell XL II-S, Sony UC X-S, : 
Ihre Meinung 16 TDK SA, TDK SA-X 18 Noblesse oblige 
! Eine Kasseler Firma baut exklusive 
Impressum 17 Alles klar Lautsprecher 58 
Referenzgeräte 64 Test: Tuner JVC T-X55 44 Technik-Magazin 
Referenzplatten 78 Voll-Automat UKW-Sendetabelle des Süddeutschen 
Audiogramm: Cassettenrecorder Rundfunks 86 
Vorschau 200 Akai GX-F71 66 mn 
Kostprobe 202 Nimm’s leicht 
Audiogramm: Kopfhörer AKG K4 70 
TEST NE 
udiogramm: Vorverstärker Restek V2a 72 Waählverwandtschaften 
Raum und Zeit Kreisverkehr . Messe-Nachlese der hifivideo 82 in 
PR AEee = Audiogramm: Plattenspieler Transrotor Düsseldorf 28 
Auditorium: Test Raumklang-Geräte Roundabout 76 ee u un me re me er 
ADS Model 10, Carver Model C-9, Koss Was steckt dahinter? 
K/4DS 6 Appetithappen Warum der Kauf billiger Ersatz-Nadeln 
5 = Audiogramm: Lautsprecher Bowers & ein Fehlkauf sein kann 62 
Hg Socsaty 2 Wilkins LMI 
Vergleichstest 12 Chromdioxid- Das Thema des Monats: Leer-Gut 
Cassetten: Klotz am Bein Bald sollen deutsche Musik-Fans für 
Agfa Superchrom HDX CRII-S, BASF Test: Sony Walkman Professional 84 Leercassetten mehr bezahlen 118 
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Klassen-Treffen 


Das Jazz-Festival von 
Den Haag war für die 
Freunde schräger Töne 
mal wieder das Ereignis 
der Saison. AUDIO- 
Redakteur Wolfgang M. 
Schmidt war dabei. 
Seite 146. 


Bunt: B & W-Miniboxen 
LM 1. Seite 80. 


Informativ: JVC-Tuner 
T-X55. Seite 44. 


Raum und Zeit 


Raumklanggeräte, die mehr aus der Musik machen 
sollen, kommen mal wieder in Mode. Ob die neuen 
Techniken wirklich den Spaß steigern, untersuchte 
AUDIO anhand von drei Modellen. Seite 6. 


Tingel-Tangel 
Deutschlands unent- 
deckte Stars streben 


ins Rampenlicht der 
Discos. Seite 19. 


Solide: Transrotor-Plat- 
tenspieler. Seite 76. 


Schon gehört? 
Namen, Nachrichten und Notizen aus 
der HiFi-Branche 122 


Von Abba bis Zappa 
AUDIO’s Rockmusiker-Lexikon stellt je- 
den Monat die wichtigsten Künstler vor 140 


Der AUDIO-Flohmarkt 124 


Ausprobiert 
AUDIO erprobte neues HiFi-Zubehör 


Medien-Verbund 
Ratgeber: Kombinations-Vorschläge für 
HiFi- und Video-Geräte 


Musik zum Sehen 
Die neuesten Videokassetten 140 


Die Gläubiger verfolgten Händel 
Serie: Die Geschichte der Musik, 7. Teil 126 


& 
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Quellen-Angabe 

AUDIO empfiehlt Liebhabern ausgefal- 
lener Schallplatten Spezial-Geschäfte 

und Versandhändler 172 


Tips, Trends, Termine 178 


„Fährt ein weißes Schiff nach Hong- 
kong....” 

AUDIO-Redakteur Manfred Gillig stellte 

sich als Nachwuchstalent auf einem 
Sängerwettbewerb vor 132 


„Meine Stimme ist ein kostbares 
Instrument.” 
AUDIO-Mitarbeiter Peter Jones sprach 


in London mit Kate Bush 142 
Voll Pfeffer 

Mit 83 Jahren noch auf der Bühne — 
Blues-Sängerin Sippie Wallace 144 


Klassen-Treffen 
Das Northsea-Festival in Den Haag war 
der Höhepunkt des Jazz-Sommers 1982 146 


Soul-Brüder 
Die neue Garnitur von Dexys Midnight 
Runners trifft voll ins Schwarze 148 


Computer-Liebe 


AUDIO besuchte das elektronische 
Försterhaus in Linz 151 


Tingel-Tangel 
Stars für eine Nacht: Deutschlands 


Kleinunterhalter in Diskotheken 19 
Die wichtigsten Jazz-Platten 160— 162 
Die wichtigsten Klassik-Platten 164—171 
Die wichtigsten Pop-Platten 180-193 
Spezialplatten 186 
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Ein Wohnzimmer ist nun 

mal kein Konzertsaal — 
doch mit Raumklang- 
geräten läßt sich das ändern. 


Raum 
und Zeit 


Sonic Hologram Generator 
Model C-9 


E" Sie sich Tüftler nicht locker, um 

noch an die „Raum- ständig neue Schaltungen zu 
klangtaste“ Ihrer 1958er- erdenken, die auch die dritte 
Phonokombination? Das Dimension perfekt nachbilden 
kommt wieder. sollten. 


Freilich auf ganz neue Art: Jetzt scheint ein Durchbruch auf 

Was einst per Zusatzlautspre- breiter Front bevorzustehen. Immer 

cher einen räumlichen Klangein- mehr Hersteller bieten Zusatzgeräte 

druck vermitteln sollte, wurde an, mit denen das Wohnzimmer sich 

durch die Einführung der Stereo- akustisch in eine Kathedrale verwandeln 
phonie bald überflüssig. Doch der läßt: Der Carver-Vorverstärker C-4000 hat 
Wunsch, den Konzertsaal ins Wohn- dazu einen „Sonic-Hologram-Generator“ 
zimmer zu holen, blieb. So ließen die eingebaut, Wega präsentierte den „Acou- 


Fotos: Roy Ege/Keystone 
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Trotz vieler integrierter Schaltungen fordert die komplizierte Aufbereitung des 
Raumklangsignals eine aufwendige Elektronik: ADS Acoustic Dimension Synthesizer. 


stic Dimension Compiler“, 
Mit relativ wenigen Bauteilen schafft auch er eine fast von Koss stammt das „Digital 
perfekte Raumillusion: Koss Digital Delay System K/4DS. Delay System K/4DS“ und 


Braun setzt ebenfalls auf ein 
Verzögerungssystem. Pioneer 
bietet eine Echo-Einheit an, 
und Technics stellte auf der 
CES ’82 in Chicago einen 
„Space Dimension Controler“ 
vor. 


Oballerdings der Aufbruch in 
eine neue Klangdimension 
mehr als nur ein Gag ist, oder 
ob die dritte akustische Di- 
mension ein ähnliches 
Schicksal erleidet wie vor ei- 
nigen Jahren die Quadropho- 
nie, wird die Zukunft zeigen. 
Einen grundsätzlichen Vor- 
teil haben die neuen Raum- 
klanggeräte jedenfalls vorzu- 
weisen: Sie benötigen keine 
speziell codierte Schallplatten 
wie ehemals die Quadropho- 
nie-Einheiten nach dem SQ- 
oder CD4-Verfahren, sondern 
begnügen sich mit konventio- 
nellen Stereoplatten. Aus die- 
sen Stereosignalen formen die 
Geräte dann mit Hilfe spe- 
zieller Schaltungen zusätzli- 
che Rauminformationen. 
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Um nun einmal gründlich zu 
untersuchen, was solche 
Raumklanggeräte zu leisten 
vermögen, beschaffte sich 
AUDIO drei verschiedene 
Modelle dieses Genres. Eines 
stammt von dem amerikani- 
schen HiFi-Enthusiasten Bob 
Carver, der schon mit seiner 
würfelförmigen Magnetfeld- 
Endstufe M-400 (Test in 
AUDIO 8/1981) auf sich auf- 
merksam machte. Es nennt 
sich „Sonic-Hologramm-Ge- 
nerator C-9“. Das auf den er- 
sten Blick Besondere an die- 
sem nur streichholzschachtel- 
hohen und eine Handbreite 
tiefen Gerät ist die verblüf- 
fend geringe Anzahl von Be- 
dienungselementen. 


Lediglich drei Tasten ragen 
aus der Frontplatte hervor. 
Der Carver C-9 ist übrigens 
das einzige der drei unter- 
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Nicht viele 
Bauteile 
sondern viel 
Hirnschmalz 
steckt in 
ihm: Carver 
c-9. 


suchten Modelle, das im 
Augenblick auch in Deutsch- 
land lieferbar ist. Es kostet 
1250 Mark und läßt sich an 
jede vorhandene Stereo-An- 
lage anschließen, ohne daß 
weitere Anschaffungen nötig 
sind. 


Das trifft auf die beiden ande- 
ren Modelle nicht zu. Das Di- 
gital Delay System K/4DS der 
US-Firma Koss ist momentan 
nur in den Vereinigten Staa- 
ten lieferbar, ebenso der 
Acoustic Dimension Synthe- 
sizer der US-Firma ADS. 
Beide verfügen über in- 
tegrierte Stereo-Endstufen, an 
die — wie bei der Quadropho- 
nie - ein zusätzliches Laut- 
sprecherpaar angeschlossen 
werden muß, um die Raum- 
klang-Illusion zu erzeugen. 
Das ADS-Gerät soll übrigens 
im Laufe des Jahres 1983 mit 
gleicher Technik von dem im 
Taunus ansässigen HiFi-Un- 
ternehmen Braun Electronic 
auch in Deutschland angebo- 
ten werden. Selbstverständ- 
lich mit dem Braun-typischen 
Design, so daß es sich nahtlos 
in das Anlagen-Konzept „Ate- 
lier“ einfügt. 


Im Gegensatz zum Carver C- 
9 vermitteln die Modelle von 
Koss und ADS durch die Viel- 
zahl der Regler und Schalter 
auf den Fronten der Geräte 
eher das Flair eines professio- 
nellen Gerätes aus der Studio- 
Technik. Gleichzeitig doku- 
mentieren alle diese Bedie- 
nungselemente aber auch 
eine gegenüber dem Carver 
vollständig andere Arbeits- 
weise, wie ja auch schon das 
zusätzlich nötige Boxenpaar 
deutlich macht. 


Dem Carver C-9 liegt eine au- 
Bergewöhnliche Theorie zu- 
grunde. Zur Erklärung ein 
Beispiel: Angenommen, 
rechts vor dem Hörer steht 
ein Schlagzeug, so erreichen 
die Trommelwirbel zuerst das 
rechte Ohr und Sekunden- 


bruchteile später auch das 
linke Ohr. Der Hörer kann 
das Schlagzeug durch diese 
Laufzeitdifferenz eindeutig 
vorne rechts orten. Bei der 
Wiedergabe über eine HiFi- 
Anlage strahlt der rechte 
Lautsprecher zuerst den 
Trommelwirbel ab, die Töne 
erreichen wieder zuerst das 
linke Ohr; eine Ortung ist 
ebenfalls möglich. 


Nun strahlt aber auch die 
linke Box zusätzlich das glei- 
che - etwas abgeschwächte 
und zeitverzögerte Signal ab. 


Die Töne erreichen nun zu- 
erst das linke Ohr des Hörers 
und dann das rechte. Also, so 
die Schlußfolgerung von Bob 
Carver, erreichen die Töne je- 


Fehlende Doppel 
verbessern den 
Klang 


weilseinmal zu vieldie Ohren 
des Hörers, und dadurch gehe 
die exakte Ortbarkeit verlo- 
ren und der Räumlichkeits- 
eindruck nimmt ab. 


Der Carver C-9 verhindert 
nun durch eine komplizierte 
Differenztonbildung, die 
über beide Boxen zusätzlich 
abgestrahlt wird, diesen Ef- 
fekt. Die für Carver uner- 
wünschten Zusatzsignale, die 
sogenannten Doppel, werden 
also ausgelöscht. Es leuchtet 
ein, daß, soll die Sache funk- 
tionieren, beide Lautsprecher 
äußerst exakt im Hörraum 
plaziert werden müssen, da- 
mit das unerwünschte Zusatz- 
signal und das auslösende Si- 
gnal in der richtigen Relation 
am Ohr des Hörers eintreffen 
und eine Auslöschung_ er- 
folgt. 


Was sich hier so kompliziert 
anhört, funktioniert, wie der 
AUDIO-Test zeigte, akustisch 
phänomenal gut. 
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Die professionelle Entwicklung und Erforschung modernster 
Tontechnik führt in eine neue Klangdimension für Agfa 
Compact-Cassetten. 


HDX = High Dynamic Extra: Durch die neue Agfa Bandbe- 
schichtungstechnologie „HDX“ werden die Leistungswerte der 
Agfa Spitzenqualität Superchrom noch deutlich gesteigert: 
+12% Dynamic in den Höhen, +12% Dynamic in den Tiefen. 


Das Agfa Plus für klangbrillante Wiedergabe. 


Präzisionsbandführung: Neu bei Agfa: Das Magnetband 
gleitet über eine spezialgeprägte Folie mit stabilisierendem 
Noppen-Profil. Der Effekt: Extreme Laufruhe. 


Die neue Cassetten-Generation von Agfa: Die beste Casset- 


ten-Qualität, die Agfa jemals auf den Markt brachte. Testen 
Sie selbst: Agfa Superchrom HDX. Das Agfa Dynamic Plus. 


AGFA-GEVAERT & 


* Düsseldorf 


{6} 
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Von Kennern geschätzt: nicht mehr lieferbare Raumklangeinheit Wega ADC 2 


Im AUDIO-Hörraum wurden 
zwei Backes & Müller BM3- 
Boxen exakt nach Bob Car- 
vers Vorschrift aufgestellt: 
Jede mindestens 50 Zentime- 
ter bis einen Meter von der 
nächsten Wand entfernt, im 
Abstand von zirka 1,50 Meter 
zueinander, exakt parallel 
ausgerichtet und in einer Ent- 
fernung von etwa zwei bis 
drei Meter vor dem Zuhörer. 
Der C-9 wurde zwischen dem 
Meletzky-Vorverstärker BM 
4010 (Test AUDIO 9/1982) 
und den beiden Backes 
& Müller-Boxen angeschlos- 
sen. Dann kamen nacheinan- 
der verschiedene AUDIO- 


Die Kathedrale 
stand im 


Hörraum 


Referenzplatten (siehe Seite 
78) auf den Teller des Sony- 
Plattenspielers PS-X800. 


Zunächst blieb die Taste „So- 
nic Hologramm“ am C-9 aus- 
gerastet. Das dargebotene 
Klangbild war homogen und 
sauber aufgelöst. Lediglich 
die Stereobasis war etwas 
schmaler als sonst. 


Dann aber ein Druck auf die 
„sonic-Hologramm“-Taste: 

Und plötzlich weitete sich der 
Hörraum. Die Musiker des 
Stückes Tiden Bara Gär auf 
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der Platte „Testrecord 1“ von 
Opus drei, verteilten sich im 
Raum. Man hatte das Gefühl, 
den Aufnahmeraum vor sich 
zu sehen. Selbst von weit links 
oder rechts, dort wo gar keine 


Boxen standen, ertönten 
plötzlich Instrumente, die 
vorher irgendwo zwischen 


den Boxen standen. Die Bon- 
gos hatten ihren Platz etwa 
einen halber Meter neben der 
rechten BM 3 und standen 
dort wie angewurzelt. Auch 
die räumliche Tiefe nahm 
enorm zu, man hatte biswei- 
len den Eindruck, selbst das 
hintere Ende des Aufnahme- 
raums erahnen zu können. 


Freilich änderte sich dieser 
Eindruck von Platte zu Platte. 
Er ist stark davon abhängig, 
wie die Aufnahme entstanden 
ist. Bei der Platte „Spliff 
85555“ beispielsweise, im Ge- 
gensatz zur Testrecord 1, die 
mit wenigen Mikrophonen 
aufgezeichnet wurde, eine 
reine Studioproduktion, bil- 
dete sich der Eindruck der 
räumlichen Tiefe nur sehr ge- 
ring aus. Bei großen Orche- 
stern wiederum, wie beispiels- 
weise auf der Platte „La Bou- 
tique Fantasque“ zu hören, 
staffelten sich die einzelnen 
Instrumentengruppen sehr 
deutlich voneinander. 


Kurz: Mit dem Carver C-9 
hört man sogar wohlvertraute 


Platten völlig neu. Bei einigen 
Produktionen tat sich in 
punkto Räumlichkeit sehr 
viel, bei anderen, hauptsäch- 
lich Pop-Platten, so gut wie 
nichts. 


Das freilich war bei den Ge- 
räten von Koss und ADS an- 
ders. Bei ihnen tat sich in Ab- 
hängigkeit von der Stellung 
der vielen Schalter und Reg- 
ler immer etwas. 


Beide Geräte arbeiten im 
Prinzip nach dem Time-De- 
lay-Verfahren, besitzen also 
Verzögerungs-Schaltungen 

auf digitaler Basis. Dabei wer- 
den den hinteren Boxen, zeit- 
verzögert Stereosignale, die 
aus den Originalsignalen ge- 
wonnen werden, zugeführt. 


Jedes der beiden Geräte be- 
sitzt zur Manipulation der 
Raumsignale Schaltmöglich- 


keiten, mit denen sich die 
Größe des zu erzeugenden 
imaginären Raums festlegen 
läßt. Die Skala reicht von der 
intimen Atmosphäre eines 
Clubs bis hin zur Kathedrale. 
Außerdem kann das von den 
hinteren Boxen abgestrahlte 
Signal in seiner Zeitverzöge- 
rung variiert werden. Das 
ADS-Gerät bietet darüber 
hinaus noch Möglichkeiten, 
die Sitzreihe zur imaginären 
Bühne zu bestimmen. 


Wie bei allen Geräten, die 
sehr viele Möglichkeiten der 
Beeinflussung bieten, verlei- 
ten auch diese beiden Geräte 
dazu, des Guten zu viel zu 
tun. Bei den ersten Hörversu- 
chen im AUDIO-Hörraum, 
hierbei standen die BM3 na- 
türlich wieder in ihrer norma- 
len Abhörposition, tobten 
sich die AUDIO-Redakteure 
erst einmal richtig aus. Frei- 
lich waren die Ergebnisse al- 
les andere als auf die Dauer 
befriedigend. 


Erst als die Regler nur behut- 
sam und mit aller Sorgfalt be- 
tätigt wurden, stellten sich 
wirklich überzeugende Resul- 
tate ein. Vor allem der Acou- 
stic Dimension Synthesizer, 
der mit einer äußerst aufwen- 
digen Elektronik ausgestattet 
ist, bot erstaunliche Hörer- 
gebnisse. Die hinteren Laut- 
sprecher wurden dabei ver- 
suchweise verschieden aufge- 
stellt, und es zeigte sich, daß 
ihre Positionierung recht un- 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Modell ADS Modell 10 


400B x 89H 
x 300 T 


Abmessungen 
in mm: 


ADS 

One Progress 
Way 
Wilmington, 
MA 01887 
USA 


440 Bx 50H |420B x 98H 
x 100 T x 20T 


um 1250 Mark |um 1400 Mark 


Realakustik 
Zum Bürlein 2 
8551 Schlam- 
mersdorf 


Koss GmbH 
Heddernheimer 
Landstraße 155 
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HiFi-Entwickler 
Bob Carver 


>) Raumklang mit 
nur zwei Boxen 
schafft nur der c-999 


kritisch ist. Sie dürfen außer- 
dem relativ klein sein - 
Miniboxen bieten sich also ge- 
radezu an. Zudem können sie 
seitlich vom Hör-Platz an die 
Wände, gegebenenfalls auch 
direkt unter der Decke aufge- 
hängt werden. Ebenso ist die 
Montage an der Rückwand 
oder auch in einigem Abstand 
neben dem Sitzmöbel mög- 
lich. Wichtig ist nur, daß der 
von den Zusatzboxen abge- 
strahlte Schall nicht direkt die 
Ohren der Zuhörer erreicht, 
sondern erst über Reflektio- 
nen ander Zimmerdecke oder 
an den gegenüberliegenden 
Wänden. Außerdem darf die 
Lautstärke der Zweitlautspre- 
cher nur so eingestellt sein, 
daß man sie nicht direkt 
wahrnimmt: Das vordere Bo- 
xenpaar bleibt die Haupt- 
schallquelle. 


Beachtet man diese Voraus- 
setzungen, so vermittelt be- 
sonders der Acoustic Dimen- 
sion-Synthesizer von ADS 
eine enorme Räumlichkeit. 
Freilich ist bis zu einer na- 
hezu perfekten Illusion, und 
nur um die handelt es sich, 
sehr viel Feinarbeit mit den 
diversen Schaltern und Reg- 
lern nötig. Bei gebotener sorg- 
fältiger Justage war das Ergeb- 
nis jedoch besser als beim 
Koss Digital Delay System. 
Nach vielen Hörsitzungen 
mit dem ADS-Modell kristal- 
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Braun-Chef 
Dr. Godehard Günther 


9 >, Die Braun-Version 
des ADS-Geräts 
wird bedienungs- 
freundlicher >) 


lisierten sich etwa vier bis 
fünf Grundeinstellungen für 
alle Bedienungselemente her- 
aus. 


Beispielsweise bei der Platte 
„Blow Up“ des japanischen 
Plattenlabels TBM (Vertrieb: 
ATR, Koloniestraße 203, 4100 
Duisburg) fiel die Wahl im- 
mer auf Stellung „Club“ und 
„Stage-Distance“ sieben Me- 
ter. Denn die Aufnahme fand 


Firmenchef John Koss 


99 Die Lücke 


zwischen Stereo und 
Realität schließt 
der K/4DS >) 


tatsächlich in einem rauchi- 
gen Jazz-Keller mit sehr inti- 
mer Atmosphäre statt. Bei 
klassischer Musik, wie etwa 
der „Symphonie Nr. 38“ von 
Mozart (siehe Referenzplat- 
ten Seite 78), wurde von allen 
Redakteuren unabhängig 
„Large Hall“ (große Halle) 
und Bühnenabstand zehn Me- 
ter gewählt. Und dann stand 
das Orchester in seiner gan- 
zen Größe und Tiefenausdeh- 


Unkritisch ist die Aufstellung der Zusatzlautsprecher bei der 
ADS-Anlage. 


nung zwischen den vorderen 
Lautsprechern, die Transpa- 
renz und Durchhörbarkeit 
der vielen musikalischen De- 
tails erschien mühelos und 
authentisch. 


Bei Braun hat man offenbar 
ganz ähnliche Erfahrungen 
gemacht, denn die Deutsch- 
land-Version des ADS-Geräts 
soll möglicherweise nur mit 
einigen festen Schalterstel- 
lung angeboten werden. 


Freilich hatte man beim ADS 
auch oft den Eindruck eines 
unwirklichen Konzertsaals, 
wogegen beim Carver die 
Wiedergabe weniger illusio- 
när, sondern realistischer er- 
schien. Andererseits ent- 
lockte das ADS-Modell selbst 
trockensten Studioaufnah- 
men je nach Reglerstellungen 
auch dann noch eine räumli- 
che Atmosphäre, wo das Car- 
ver-Gerät passen mußte. 


Fazit: Es steht fest, daß die 
konventionelle Stereowieder- 
gabe von Musik zum Teil 
deutlich an Faszination ge- 
winnt, wenn zusätzliche 
Raumklang-Systeme in die 
HiFi-Anlage integriert wer- 
den. Auf Anhieb überzeugen 
konnte der Carver C-9 mit der 
Einschränkung freilich, daß 
nur an sich schon räumlich 
gute Schallplatten Top-Ergeb- 
nisse ermöglichen. 


Digital-Delay-Systeme vom 
Schlage eines ADS Model 10 
oder Koss K/4DS bieten 
ebenfalls einen zusätzlichen 
Räumlichkeitseindruck. 
Durch die umfangreichen 
Manipulationsmöglichkeiten 
lassen sich selbst tote Aufnah- 
men zum Leben erwecken, 
wobei dies dem ADS um Klas- 
sen besser gelingt als dem 
Koss. Das Problem der zusätz- 
lichen unterzubringenden 
Lautsprecher ist überdies 
weitaus geringer als seinerzeit 
bei der Quadrophonie. 
Hans-Günther Beer 
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Unerhört: flache, quadratische Membranen 
für ein räumliches, rundes Klangbild. 


ERNST Ö&L PARTNER 


Unverfälschte Schallabstrahlung ist 
das Ziel einer jeden Lautsprecher- 
Konstruktion. Ein Ziel, das durch die 
Konusform üblicher Membranen 
prinzipbedingt allzu oft unterlaufen 
wird: Partialschwingungen, die 
begrenzte Steifheit und der Einfluß 
des Hohlraumes vor dem Mem- 
bran-Kegel verhindern die ideale, 
die kolbenförmige Bewegung der 
Membran. Schwankungen im Schall- 
druckverlauf, Interferenzen und ein 
verfälschtes Resonanzverhalten 
sind die unerwünschten Folgen. 
Wurde nun bisher vorwiegend ver- 
sucht, diese Auswirkungen durch 
feste und schwerere Membranen 
auf ein Minimum zu reduzieren, hat 
Sony sich bei der Konstruktion 
der neuen Flächenmembran-Box 
APM-77W von vornherein an die 
Beseitigung der Ursachen gemacht. 


Fest steht: DieKontrolle des Schwin- 
gungsverhaltens ist bei einerebenen 
Flächenmembran vergleichsweise 
einfach - wenn nicht das Membran- 
material einen Strich durch dieRech- 
nung macht. Sony hat deshalb eine 
Flächenmembran entwickelt, die 
genau kolbenförmige Bewegungen 
ohne unerwünschte Verformungen 
und Eigenschwingungen selbst bei 
großen Lautstärken zuläßt: die 
Wabenmembran in Sandwich-Bau- 
weise. Sie besteht aus einer waben- 
förmigen Aluminium-Struktur, die 
beidseitig unter hohem Druck mit 
einer dünnen Folie aus einer Alu- 
minium-Legierung verschweißt wird. 
Die Festigkeit dieser Konstruktion 
ist gut und gerne 500- bis 1000mal 
steifer als die der üblichen Konus- 
membranen aus Papier. Darüber hin- 
aus sichert die quadratische Form 
eine erheblich günstigere Resonanz- 
struktur. Angetrieben wird die Baß- 
membran gleich von vier Schwing- 
spulen, deren Hub um das Dreifache 
gegenüber herkömmlichen Konus- 
Tieftönern vergrößert wurde. Das 
Ergebnis ist eine äußerst exakte Aus- 
lenkung, hoher Schalldruck und ein 
hervorragendes dynamisches Ver- 
halten. Beim Mittel- und beim Hoch- 
töner wird der gleiche Effekt durch 
das richtige Größenverhältnis von 
Flächenmembran zu Schwingspule 
erreicht. Eingebaut in ein mehrfach 
verleimtes Walnußgehäuse leisten 
die drei Chassis ganze Arbeit - das 
zumindest ist die Meinung der 
Tester, die sich mit der APM-77W 
kritisch auseinandergesetzt haben 
(Stereoplay 7/82). 


SONY 


“| 3 
Mit ihren 100 Watt Sinus, einem Fre- 
auenzgang von 28-30.000 Hz ist 
diese äußerst impulssaubere Flächen- 
membran-Baßreflex-Box dieHeraus- 
forderung für alle hervorragenden 
HiFi-Komponenten. Hören Sie die 
Sony APM-77 W mit dem Sony Bio- 
tracer Plattenspieler PS-X 600, 
dem Sony Vollverstärker TAAX 6 
(2x75 Watt, Klirrfaktor 0,004%), 
dem Sony PLL-Quarz-Synthesizer- 
Tuner ST-J 75 (Rauschabstand 81 dB 
Stereo) und dem Sony Cassetten- 
deck TC-K 555 (3-Kopf-System, 

2 Motoren, Closed-Ioop-dual- 
capstan, Dolby* B und C). Sie wer- 
den ein Klangbild zu Ohren bekom- 
men, das die Bezeichnung High 
Fidelity wirklich verdient hat: räum- 
lich, analytisch, detailreich undbrillant. 
Ihr Fachhändler freut sich auf Ihren 
Beifall. 


"Dolby ıst das eingetragene Warenzeichen der DOLBY 
LABORATORIES INC 


IHRE MEINUNG 


Illuminierte Chrom- 


orgien 
AUDIO 9/1982: Stilfragen, Designer Peter 
Theiss über die Optik von HiFi-Geräten 


Glaubt der Designer Peter 
Theiss ernsthaft an die Verge- 
waltigung des HiFi-Konsumen- 
ten durch denkfaule Stilisten 
und Werbemacher? Das Konsum- 
verhalten sieht doch ganz an- 
ders aus. Gerade der reißende 
Absatz größtenteils chrom- 
blitzender, von Hebeln, LED- 
Ketten und scheinlogischen 
Flußdiagrammen strotzenden 
Japan-Geräten veranlaßte doch 
die Designer, diesen dünnen 
Eintopf auch zu probieren oder 


Kämpft 
gegen 
Blend- 
werk: 

Designer 
Peter 
Theiss. 


Illuminierte 


weiterzukochen. 
Chromorgien machen ja auch 
mehr Eindruck als ein zurück- 
haltendes und radikal ver- 
nunftbetontes Designä la Die- 
ter Rams, der seit Jahren 
brauchbare Lösungen bei Braun 
abliefert. Doch leider gibt es 
noch viele Käufer, dieeineAn- 
lage als Repräsentationsob- 
jekt begreifen und nicht als 
pures Mittel zum Zweck, der 
einfachenRealisationvonHigh 
Fidelitynämlich. 


Frank Seiler, 
3014 Laatzen 1 


Der Artikel über Gerätedesign 
ist schlicht hervorragend. 
Endlich wird mal darüber ge- 
schrieben. Ich habe mich schon 
oft gefragt, wasdas für Stili- 
sten bei den Herstellern sind. 
Beispiele gibt es genug für 
vertrackte Gestaltung, obwohl 
ich zugeben muß, daß die Ge- 
schmäcker verschieden sind. 
Der Plattenspieler von Dual 
741Q wäre sehr schön, wenn er 


nicht so gräßlich aussehen 
würde. Revox ist verliebt in 
Kippschalter, die ich über- 


haupt nicht leiden kann. Die 
Nakamichi-Recorder (Ausnahme 
LX3 und LX5) strotzen ebenso 
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Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 104 


wie der ASC von Schaltern. Bei 
mir löst das keinen Anreiz zum 
Kauf aus. Manche Geräte sehen 
aus wie das Cockpit eines Jum- 
bo-Jet. Dashat mit HiFi nichts 
mehr zutun. Die Geräte sind zum 
Hören von Musik und Informa- 
tionen da und nicht zum Spie- 
len. 


Jochen Feeder, 
2862 Worpswede 1 


Gleich weggeworfen 
AUDIO 7/1982: Editorial „Die autogerechte 
Cassette“ 


Da ich aus beruflichen Gründen 
viel unterwegs bin, beschäf- 
tigt mich dieses Thema schon 
mehrere Jahre. In Europa fahre 
ich mit dem Pkw rund 70000 bis 
80000 Kilometer jährlich, 
dazu kommen noch eine ganze An- 
zahl von Fernreisen, vorwie- 
gendinheiße Länder. Seit rund 
drei Jahren verwende ich nur 
noch Maxell UD XL II, und zwar 
immer C 60. 1979 war ich drei 
Monate in Saudi Arabien und 
hatte eine ganze Reihe von ver- 
schiedenen Cassetten dabei, 
Agfa, BASF, TDK, Philips und 
auch Maxell, dazu noch einige 
bespielt gekaufte Bänder. Ei- 
nen Teilder Cassettenhabeich 
gleich in Saudi Arabien wegge- 
worfen. Das Cassettengehäuse 
hatte sich verbogen und aus- 
einandergedehnt. Den Maxell- 
Bändern hat die Hitze, am Tag 
ca. 50°C, nichts ausgemacht. 


Rudolf Schüpferling, 
8552 Höchstadt/Aisch 


Tolle Möbel 


AUDIO 9/1982: „Jetzt geht’s rund”, Test 
Lautsprecher Charly S und L 


Könnten Sie mir bitte mittei- 
len, um welches Fabrikat es 
sich bei den auf Seite 10 abge- 
bildeten Möbeln (schwarze 
SchrankwandundhellePolster- 
möbel) handelt und wo man sie 
beziehen kann? 


Thomas Huber, 
7000 Stuttgart 40 


Gerne. Die Studio-Ausstattung wurde von 
der Firma Mammut-Möbel Beck in Stuttgart 
zur Verfügung gestellt. Dort wird man Ihnen 
weiterhelfen. Die Redaktion 


Entsetzt und nach- 
denklich 


AUDIO 8, 9/1982: Schallplattenkritiken 
Pop/Rock 


Wie kann man eigentlich dem 
Herrn Gillig, der eine derar- 
tige Achtung vor Peter Maffay 
hat, eine so gut gelungene Pro- 
Auktion wie die Robert Plant- 
Langspielplatte zurKritikmit 
nach Hause geben. Daskann doch 
nur indie Hose gehen. 


Harald Fluck, 
6200 Wiesbaden 


Hiermit nehme ich die von Ihnen 
geäußerteWette, imPlattentip 
"Chicago 16" an. Ichhalte eine 
Nacht dagegen, daß der Song 
"HardToSayI'mSorry"keinHit 
wird. Oder habe ich da wieder 
etwastotalfalschverstanden? 
Trotzdem vielen Dank für das 
starke persönliche Engagement 
indiesemArtikel. 


Jürgen Malewski, 
2000 Hamburg 70 


Daichnicht glaube, daßder Ti- 
tel "Hard To Say I'mSorry" ein 
Hit wird, wette ich dagegen. 


Werner Volcsik, 
7912 Weißenhorn 


Schon verloren: AUDIO-Mitarbeiterin 
Anette Drees bewies nämlich Gespür. 
„Hard To Say I'm Sorry“ von der US-Gruppe 
Chicago befindet sich derzeit in den USA 
auf Platz 3 der Single-Hitparade, die Lang- 
spielplatte rangiert immerhin auf Platz 11 
der LP-Liste. In der Bundesrepublik er- 
reichte Chicago bisher Platz 33 — mit stei- 
gender Tendenz. Die Redaktion 


Entsetzt stelleichin letzter 
Zeit immer wieder fest, mit 
welcher Oberflächlichkeit und 
Subjektivität einige Ihrer 
Plattenkritiker zu Werke ge- 
hen. Dabei geht es mir persön- 
lich nicht um bestimmte Plat- 
ten, über Geschmack läßt sich 
ja streiten, aber die Art und 
Weise, in welcher teilweise 
die Platten abgestempelt wer- 
den, stimmt mich doch nach- 
denklich. So müssen sich zum 
Beispiel die Käufer einer be- 
stimmten Langspielplatte an- 
gesch... fühlen. Dies ist 
dannaber auch schon die einzig 
wirkliche Aussage über die 
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7000 Stuttgart 1 


Platte, da sich der Kritiker 
weigert, eine weitere Stel- 
lungnahme abzugeben. Er küm- 
mert sich vielmehr um die Wer- 
bemethoden der Plattenfirma, 
welche in einer inhaltlichen 
Kritik wohl kaum etwas zu Su- 
chen haben. In einer anderen 
Kritikwirdnicht die Musik be- 
urteilt, sondern die Platten- 
hülle. Anhand dieser wird dann 
die Sängering als blöd, däm- 
lichunddesinteressiert abge- 
stempelt. Ich hoffe, daß es 
bald wieder mehr echte Kriti- 
keninAUDIO zulesengibt, denn 
auf Aussagen wie blöd, dämlich 
und desinteressiert kann man 
durchaus verzichten. 


Ralf Jürgens, 
3391 Wildemann 


Als langjähriger Leser von 
AUDIO habe ich feststellen 
können, daßvorallemdiePlat- 
tenkritiken einen qualitativ 
hohen Anspruch erheben. Es 
liegt wohl daran, daß hier 
nicht ein jeder Schwätzer zu 
Wort kommt, wie es bei einigen 
anderen Zeitschriftengangund 
gäbe ist. Ein besonderes Lob 
verdienenPeterKreglinger und 
Lionel Peters, auf deren LP- 
Besprechungen ich mich mitt- 
lerweile blindlings verlassen 
kann. Nur bei der Kritik zur 
neuen LP von "REO Speedwagon" 
scheint Lionel Peters ein 
kleines Mißgeschick unterlau- 
fen zu sein. Er schreibt, daß 
dies die zwölfteLPdieser Band 
sei, wobei ich als einge- 
fleischter Fan von REO und Be- 
sitzer all ihrer Platten auch 
nach mehrmaligem Zählen nur 
aufelfkomme. 


Matthias Ueberholz, 
5632 Wermelskirchen 1 


AUDIO-Mitarbeiter Lionel Peters zählte 
auch den Sampler „A Decade Of Rock“ 
(CBS-Epic 88 488) mit. Also doch zwölf Plat- 
ten. Die Redaktion 


Stinksauer 


AUDIO 8/1982: Musikmagazin „Pro und 
Kontra“, Peter Maffay 


Kontra Hannes Scholten: Ver- 
steht nichts von Musik. Ver- 
steht nichts von Menschen. 
Veröffentlicht seine unmaß- 
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geblicheMeinung. Gibt dümmli- 
che Pauschalurteile über die 
"deutsche Szene" ab. 

Pro: Erspart mir künftig 6 Mark 
proMonat. 


Peter Kreuzinger, 
8951 Stöttwang 


Ertappt 


AUDIO 8/1982: „Zweischneidig”“, Mikro- 
phon-Report 


Ich blätterte gerade im neuen 


AUDIO, da verkrampft sich mit 
jähem Zucken meine Gesichts- 
muskulatur: Der qgeigenhal- 
tende junge Mann links auf 
Seite 29erinnertmich fatalan 
den Mann, der auf die Frage, 
warum er das Violinespielen 
zugunsten eines Klaviers auf- 
gegeben habe, antwortete, von 
der Geige sei ihm stets das 
Bierglas heruntergefallen. 


Spielt 

| unkonven- 
tionell: 

2] Staßen- 

| Musiker. 


Wegen böswilliger Geigen- 
spielvortäuschung in Tatein- 
heitmit schwerer Bogenverlet- 
zung stelle icha) den Antrag, 
den Verantwortlichen für die- 
ses Photo gemäß 8 1782 MuSchG, 
Köchelverzeichnis 82, mitmin- 
destens zehn Stunden Klavier- 
stemmen ohne Bewährung zu be- 
strafen, undb) mich samt Geige 
zur Vermeidung eines strafba- 
ren Wiederholungsfalles zu 
Geigenspieleraufnahmen zur 
Verfügung. 


Clemens Fachinger, 
6250 Limburg 8 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften 
zu kürzen. 


Einem Teil der Auflage liegt eine Broschüre der 
Firma Technisches Lehrinstitut Onken in Kreuz- 


lingen, Schweiz bei. 
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S: sind kaum größer als 
eine Zigarettenschachtel, 
kosten weniger als zehn Mark 
und sind dennoch bei HiFi- 
Fans ein Dauerthema: Com- 
pactcassetten. Daß die handli- 
chen Kunststoffkästchen sol- 
ches Interesse hervorrufen, ist 
freilich kein Wunder, schließ- 
lich sind sie ebenso wie das 
Aufnahme-Equipment maß- 
geblich am Endprodukt, der 
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Tonaufzeichnung, beteiligt. 


Was den Umgang mit den 
Cassetten jedoch erschwert, 
ist die Tatsache, daß man als 
Kunde so gut wie nichts über 
das Innenleben der Tonträger 
erfährt: Sie sehen nahezu 
gleich aus, und selbst Spitzen- 
qualität und Schund lassen 
sich optisch kaum voneinan- 
der unterscheiden. 


eWxepy PIXOPWOIY)) 


_NOULMOS3U HOIH 


Zudem gibt es mittlerweile 
vier verschiedene Bandsor- 
ten*, die sich nicht nur in 
Preis, Qualität, Aufzeich- 
nungs- und Verwendungs- 
zweck unterscheiden; auch 
ihre Verträglichkeit mit den 
Recordern unterschiedlicher 
Hersteller ist verschieden. 


* Typl = Eisenoxid, Typ II = Chromdioxid, 


Typ Ill = Ferrochrom, Typ IV = Rein- 


eisen 
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Um dennoch die Qual der 
Wahl beim Cassettenkauf zu 
erleichtern, testete AUDIO 
zwölf vorwiegend neue 
Chromdioxid- und Chrom- 
substitut*-Cassetten. Die 
Wahl fiel auf die Chromty- 
pen, da sich dieser Cassetten- 
typ derzeit größter Beliebtheit 


* Bänder, die zwar eine andere Beschich- 
tung haben, aber wie Chromdioxidbänder 
behandelt werden müssen. 
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Foto: Wolfgang Schmid 


erfreut. Rund 57 Prozent aller 


in der Bundesrepublik 
Deutschland abgesetzten 
Compactcassetten sind mit 
solchen Bändern bestückt. 


Da jedoch das Cassettenange- 
bot inzwischen gigantisch ist, 
griff AUDIO jeweils die Spit- 
zenprodukte der einzelnen 
Firmen heraus. Lediglich 
zwei Ausnahmen gab es da- 


zierter Form auf dem Markt 
sind. 


Als aktuelles Angebot traten 

also folgende Cassetten zum 

Test an: 

© Agfa Superchrom HDX 
CRII-S 

@© BASF Chromdioxid Super 
II 

© BASF Chromdioxid Ma- 
xima II 


Diente als Testrecorder: Nakamichi ZX-7 mit Einmeßeinrichtungen. 


bei: Bei BASF ging außer der 
neuen „Maxima“-Cassette 
auch die „Chromdioxid Super 
II“ an den Start; sie hatte den 
letzten Vergleichstest (siehe 
AUDIO 6/1981) gewonnen, 
sie wurde mittlerweile leicht 
geändert. Auch der japani- 
sche Anbieter TDK war zwei- 
mal vertreten, da die Typen 
„SA“ und „SA-X“, sie belegten 
beim letzten Test gemeinsam 
Platz 2, jetzt auch in modifi- 
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Daimon Gamma Extra 
Performance 

Fisher CR 

Fuji FR-II 

ICM Superchrom SCX II 
Magna SC Superchrom 
Maxell XL II-S 

Sony UCX-S 

TDK SA 

TDK SA-X 


Um gleiche Voraussetzungen 
zu schaffen, nahm die Redak- 


tion mit einer Ausnahme stets 
C-90-Cassetten (Gesamtlauf- 
zeit 90 Minuten). Die Aus- 
nahme hieß „Magna SC Su- 
perchrom 45“. Da diese Cas- 
sette keine freien Bandwickel 
hat, sondern mit Minispulen 
arbeitet, bleibt ihr nur Raum 
für das kürzere Band. 


Die Magna fiel denn auch als 
einzige Cassette deutlich aus 


- —.) Weist deutli- 

& che Beschädi- 
gungen (Pfei- 
le) an der 
Bandkante 
auf: Magna- 
Cassette nach 
50 Stunden 
Dauerbetrieb. 


dem üblichen optischen Rah- 
men. Freilich lohnt sich der 
Spulengag nur bei Recordern 
mit offenem oder durchsichti- 
gem Cassettenschacht. Ein 
wenig vom üblichen Einerlei 
weicht auch die Daimon-Cas- 
sette ab, die ihr Inneres offen 
zur Schau stellt. 


Kaum Einblicke gewährt in- 
dessen die BASF Maxima, bei 
der nicht wie üblich zwischen 


den Bandwickeln ein Durch- 
schaufenster ist, sondern 
links und rechts der Bandwik- 
kel sind Sichtfenster mon- 
tiert. Wer keinen Recorder 
mit großem, offenem Casset- 
tenfach besitzt, der muß sich 
bei der Ermittlung des Band- 
vorrats auf Schätzungen ver- 
lassen. 


Doch das sind Äußerlichkei- 
ten. Um die inneren Qualitä- 
ten der Testkandidaten zu er- 
mitteln, waren umfangreiche 
Einzelmessungen (siehe Ta- 
belle auf Seite 24) erforder- 
lich. Dazu dienten neben zwei 
Nakamichi-Cassettenrecor- 
dern ZX-7, die von untadeli- 
ger Qualität sind, auch der 
JVC-Recorder DD-99 (Test in 
AUDIO 9/1982) und der Akai 
GX-F71, die sich vollautoma- 
tisch einmessen. 


Vor dem ersten Meßdurch- 
gang wurden die Recorder 
exakt auf die international 
verbindliche Bezugs-Cassette 
S 4592A eingestellt. Diese von 
der IEC (International Elec- 


Nur zwei gaben 
sich offenherzig 


trotechnical Commission) 
normierten Cassetten gibt es 
für jede Bandsorte. Sie sollen 
durch exakte Bezugsgrößen 
für Bias, Equalization und Le- 
vel für Ordnung im interna- 
tionalen Cassetten-Wirrwarr 
sorgen; leider halten sich bis- 
lang nur wenige Hersteller an 
die Normung. 


Immerhin: Agfa, BASF, 
Magna und Maxell gehören 
zu den positiven Ausnahmen; 
ihre Cassetten überzeugten 
bei IEC-Einstellung der Re- 
corder im Meßtest. 


Um dennoch für alle Kandi- 
daten ein aussagekräftiges 
und faires Urteil fällen zu 
können, mußten im zweiten 
Meßdurchlauf die Recorder 
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Steckbrief der Testteilnehmer 


Agfa Superchrom HDX 
CRII-S 

Vertrieb: 

Agfa Gaevert 

5090 Leverkusen 1 
Preis* um 8,50 Mark 


BASF Chromdioxid 
Super II 

Vertrieb: 

BASF AG 
Carl-Bosch-Straße 38 
6700 Ludwigshafen 
Preis* um 7,50 Mark 


BASF Chromdioxid 
Maxima Il 
Vertrieb: 

BASF AG 
Carl-Bosch-Straße 38 
6700 Ludwigshafen 
Preis* um 9,50 Mark 


Daimon Gamma Extra 
Performance 
Vertrieb: 

Daimon GmbH 
Köhlstraße 37 

5000 Köln 30 

Preis* um 9,50 Mark 


Fisher CR 
Vertrieb: 
> Fisher HiFi Europa 

= FISHER C-90CR Truderinger Straße 13 
8000 München 22 
Preis* um 9,00 Mark 


Se, 


a, — 


Fuji FR-Il 

Vertrieb: 
All-Akustik GmbH 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 
Preis* um 6,50 Mark 


* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Marktpreis kann abweichen. 
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ICM Superchrom SCX Il 
Vertrieb: 

Erus-Technik 

Frankfurter Straße 7—11 
6236 Eschborn 

Preis* um 7,00 Mark 


Magna SC Superchrom 
Vertrieb: 

Magna GmbH 
Juliusstraße 10/11 

1000 Berlin 44 

Preis* um 9 Mark 


Maxell XLII-S 
Vertrieb: 
Harman Deutschland 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 1 
Preis* um 7,50 Mark 


Sony UCX-S 
Vertrieb: 
Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 

Preis* um 8,90 Mark 


TDK SA 
Vertrieb: 

TDK Electronics 
Christinenstraße 25 
4030 Ratingen 1 
Preis* um 6,50 Mark 


TDK SA-X 
Vertrieb: 

TDK Electronics 
Christinenstraße 25 
4030 Ratingen 1 
Preis* um 7,50 Mark 
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jeweils auf die entsprechen- 
den Cassetten individuell ein- 
geregelt werden. Erwartungs- 
gemäß gewannen dabei be- 
sonders diejenigen Testteil- 
nehmer, die sich wenig um die 
IEC-Vorgaben scheren. Der 
Grund: Durch die individu- 
elle Einmeßkur wurde der 
Frequenzgang geradegebügelt 
und die unterschiedlichen 
Empfindlichkeiten der Bän- 
der ausgeglichen. Besonders 
deutlich fielen die Unter- 
schiede bei der Daimon-Cas- 
sette aus, die nach IEC-Maß- 
stäben am Schluß des Testfel- 
des landete und nach der Ein- 
messung zur Spitzengruppe 
aufschließen konnte. 


Ebenso wie der Meßtest fand 
auch die Hörsitzung der Cas- 
setten in zwei Etappen statt: 
Um eventuelle negative Ein- 
flüsse der recorderspezifi- 
schen Einmeßvorrichtungen 
auszuschließen, wurde auch 
in dieser Testdisziplin der Na- 
kamichi-Rekorder zuerst mit 
Hilfe externer Meßgeräte ge- 
nau auf den IEC-Arbeits- 
punkt einjustiert. Als Pro- 
gramm diente neben dem 


Deutliche Unter- 
schiede im IEC- 
Arbeitspunkt 


Digital-Masterband der 
AUDIO-Hörtest-Platte (siehe 
Referenzplatten auf Seite 78) 
die PCM-Cassette „1° throw“ 
(Dice of Dixie Crew, Vertrieb: 
In-Akustik, Im Breyel 13, 
7801 Pfaffenhofen) und ver- 
schiedene andere Referenz- 
platten. 


Nach einigen Hördurchgän- 
gen setzte sich die Maxima 
von BASF dank fein abgestuf- 
ter Höhen an die Spitze des 
Testfeldes. Lediglich ein klei- 
ner Verlust an Durchsichtig- 
keit und Räumlichkeit beim 
Vor-Hinterband-Vergleich 
führte zur Bewertungmit acht 
Punkten. 
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Ein geringer Höhenabfall bei 
ansonsten sehr ausgegliche- 
ner Musikwiedergabe kenn- 
zeichnete die Chromdioxid 
Super II von BASF, bei der 
ebenfalls die Klangbewertung 
„acht“ gegeben wurde. 


Dichtauf folgten die Casset- 
ten von Maxell und TDK 
(SA), die beide durch einen 
Verlust an Räumlichkeit und 
etwas magere Höhen sieben 
Punkte erzielten. Noch weni- 
ger Höhen und unsaubere Im- 
pulse verwiesen die Sony, die 
Fuji und die TDK SA-X ins 
Mittelfeld mit jeweils sechs 
Punkten. 


Ein starker Höhenschwund 
und undefinierte Impulse lie- 
Ben den restlichen Testteil- 
nehmern nur fünf Klang- 
punkte in der IEC-Bewertung 
zukommen. 


1 BASF Chromdioxid Maxima Il 


2 BASF Chromdioxid Super Il 


Agfa Superchrom HDX 
CRII-S 


Maxell XLII-S 


Pro und Kontra Cassetten-Normung 


AUDIO- 
Redakteur 
Wolfgang 
Feld 


Was nutzt es dem Verbrau- 
cher, wenn sich die Industrie 
zwar auf ein gemeinsames 
Cassetten-Format geeinigt 
hat, die Bänder aber trotz der 
Normung durch die IEC immer 
noch unterschiedliche elek- 
troakustische Eigenschaften 
haben? Die Einteilung in vier 
Bandsorten, die allen Ansprü- 
chen gerecht werden, ist zwar 
ein wichtiger Schritt. Doch die 
Hersteller sollten aufhören, 
ihr eigenes Süppchen bei- 
spielsweise bei Chromdioxid- 
Bändern zu kochen und die 
IEC-Norm beherzigen. 


AUDIO- 
Redakteur 
Jürgen 

Tries 


So hilfreich eine Normung von 
Cassetten und Recordern 
auch ist — dem technischen 
Fortschritt steht sie im Weg, 
denn sie kann morgen schon 
technisch überholt sein. Müß- 
ten sich die Hersteller stur an 
den Norm-Arbeitspunkt hal- 
ten, wären sie bei der Ent- 
wicklungsarbeit stark einge- 
schränkt. Mit der Zeit gäbe es 
dann nur noch ein Einheits- 
band, was das Chaos auf dem 
Cassettenmarkt zwar been- 
den würde; die Qualität frei- 
lich würde auf ihrem derzeiti- 
gen Stand eingefroren. 


Punkteverteilung 


So schnitten die Cassetten im IEC-Arbeitspunkt ab 


TDK SA 
Fisher CR 


Sony UCX-S 


TDK SA-X 
ICM Superchrom $X II 


= Magna SC Superchrom 


11 Daimon Gamma Extra 
Performance 


Fuji FR-II 
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Führte die Messungen durch: AUDIO-Redakteur Peter Bengel. 


In der folgenden zweiten Hör- 
test-Etappe ging es dann um 
die absoluten Qualitäten der 
Testteilnehmer. Dabei zeigte 
sich nach dem Abhören der 
Cassetten auf verschiedenen 
Recordern mit Einmeßein- 
richtungen (neben dem Naka- 
michi ZX-7 wurde auch der 
Akai GX-F71, Test auf Seite 
66, und der JVC DD-99, ver- 
wendet), daß die Recorder 
selbst stark in die Klangbe- 
wertung eingehen. Denn je 
nach Gerät klang trotz penib- 
ler Justage der Recorder bei 
ein und derselben Cassette die 
Musik einmal ausgesprochen 
natürlich und sauber, auf ei- 
nem anderen, ebenfalls einge- 
messenen Recorder jedoch zu 
dumpf. Der Grund: Die Ein- 


meßcomputer beziehungs- 
weise manuellen Regelsy- 
steme arbeiten zum Teil 


höchst unterschiedlich. 


So schnitten die Cassetten nach dem Einmessen ab 


Punkteverteilung 


Plazie- |Typ 
rung 


BASF Chromdioxid Maxima Il 


_ 
oO 


BASF Chromdioxid Super Il 


Agfa Superchrom HDX 
CRII-S 

Daimon Gamma Extra 
Performance 


TDK SA-X 


Sony UCX-S 
ICM Superchrom SCX II 
TDK SA 


Maxell XLII-S 


Fuji FR-Il 2 


Fisher CR 


a Magna SC Superchrom 
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Bei den Messungen der Cas- 
setten im individuellen Ar- 
beitspunkt spielten die Beson- 
derheiten des Nakamichi in 
diesem Punkt keine Rolle, 
denn durch rechnerische Kor- 
rektur der einzelnen Werte 
ließ sich hier ein objektives 
Ergebnis zusammenstellen. 
Im Hörtest jedoch war diese 


Das Einmessen 
klappt nicht 
immer optimal 


Korrektur nicht möglich: Das 
Ohr läßt sich nicht überli- 
sten. 


Die Vergabe der Klang- 
Punkte in der zweiten Tabelle 
(„So schnitten die Recorder 
nach dem Einmessen ab“) er- 
folgte daher in einem aufwen- 
digen Verfahren: Jede der 
Testcassetten lief auf meh- 
reren Recordern, und der Mit- 
telwert erscheint in der Tabel- 
le. Die BASF-Maxima konnte 
hier ebenso wie die Chrom- 
dioxid Super II des gleichen 
Herstellers wiederum je acht 
Punkte erzielen. Begünstigt 
durch die Einmeßhilfen der 
Testrecorder brachten es nun 
auch die Cassetten von Agfa, 
Daimon, Magna und TDK 
(SA-X) auf acht Punkte. Mit 
sieben Punkten bei jeweils op- 
timalen Bedingungen und da- 
mit immer noch guten Klang- 
eigenschaften warteten die 
übrigen Testteilnehmer auf. 
Bei dieser Gruppe des Testfel- 
des war vor allem die etwas 
schlechtere Höhenaussteuer- 
barkeit für den Punkteabzug 
verantwortlich. 


Bei extrem anspruchsvollem 
Programm mit sehr oberton- 
reichen Aufzeichnungen, wie 
zum Beispiel die Schlagzeug- 
aufnahme der „Sheffield 
Drum Record“ (siehe Seite 
78), neigten diese Cassetten zu 
einer harten Zeichnung der 
Hochton-Impulse — hier wa- 
ren die Cassetten mit acht 
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Punkten deutlich überlegen. 
Mit weniger kompliziertem 


Programm kamen jedoch 
auch diese Cassetten Zzu- 
recht. 


Wer also vorwiegend Mit- 


schnitte von Radiosendungen 
anfertigt, der kann getrost 
auch zu einer Cassette mit sie- 
ben Klangpunkten greifen. 
Allerdings sind neben der 
Qualität des Bandmaterials 
auch das Cassettengehäuse 


und die Bandführung wichtig 
für den Aufnahmespaß. 


Um deshalb neben der meß- 
technischen und Klang-Be- 
wertung der Cassetten auch 
das Verhalten nach längerer 


Das wurde bei den Cassetten gemessen 


Benutzung zu untersuchen, 
wurde mit mehreren Auto- 


Reverse-Recordern ein Dau- 
erlauf der Kandidaten durch- 


geführt. 


Bis auf die Magna Super- 


15345 
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Bias 

Der Vormagnetisierungs- 
strom (Bias) wird zusammen 
mit dem aufzunehmenden 
Musiksignal in den Aufnahme- 
kopf des Cassettenrecorders 
eingespeist und bereitet das 
Band damit für die Aufnahme 
vor. Die Höhe des Vormagne- 
tisierungsstroms, auch Ar- 
beitspunkt genannt, selbst ist 
kein Qualitätskriterium; viel- 
mehr ändern sich mit seiner 
Größe die Eigenschaften ei- 
ner Cassette wie beispiels- 
weise Dynamik und Frequenz- 
gang. Bei der von der IEC 
(Internationale Elektrotechni- 
sche Kommission) als Typ II*- 
Bezugsband für die Casset- 
ten- und Recorderhersteller 
verabschiedeten Bezugscas- 
sette (Bezeichnung S4592A) 
führt ein genau definierter Ar- 
beitspunkt zu festgelegten 
elektroakustischen Eigen- 
schaften. Die Normung dieser 
Bandsorte als gemeinsame 
Bezugsgröße für Cassetten- 
und Gerätehersteller hat zur 
Folge, daß die Recorder bei 
der Position „IEC II” (Chrom) 
auf diesen Arbeitspunkt ju- 
stiert werden sollen. Daher er- 
mittelt AUDIO die Meßwerte 
der Cassetten auf einem Re- 
corder, der genau auf diesen 
Arbeitspunkt eingestellt wur- 
de. Im zweiten Testdurchgang 
wurde — soweit erforderlich 
— der Bias ohne Rücksicht auf 
die IEC-Richtlinien für jede 
Cassette optimal eingestellt. 
Dadurch ist neben einer relati- 
ven Wertung im IEC-Arbeits- 
punkt auch eine absolute Qua- 
litätsaussage für jede Cas- 
sette möglich. Dies dient vor 
allem Besitzern von Recor- 
dern, die von Hand oder per 
Einmeßcomputer ihr Gerät auf 


* Chromdioxid 


verschiedene Bandsorten ein- 
stellen können. 


Frequenzgang 

Neben den erzielbaren Dyna- 
mikwerten beeinflußt die 
Höhe des Biasstroms auch 
den Frequenzgang. Im ersten 
Testdurchgang wurde der Fre- 
quenzgang wiederum im IEC- 
Arbeitspunkt ermittelt. Ab- 
weichungen der Bandemp- 
findlichkeit gegenüber dem 
Bezugsband bei mittleren Fre- 
quenzen (3,15 Kilohertz) und 
hohen Frequenzen (10 kHz) 
und damit Frequenzgangfeh- 
ler treten daher besonders bei 
Bändern auf, deren Arbeits- 
punkt sich deutlich vom IEC- 
Wert unterscheidet. Diese 
Abweichungen fallen ebenso 
wie eine abweichende Emp- 
findlichkeit besonders bei der 
Verwendung von Rauschun- 
terdrückungssystemen ins 
Gewicht: Es entstehen hier- 
durch noch größere Frequenz- 
gangfehler. Da bei Recordern 
mit Einmeßmöglichkeiten der 
Frequenzgangfehler durch 
Bias- und Entzerrungsjustage 
korrigiert werden kann, wur- 
den beim zweiten Testdurch- 
gang die optimalen Werte er- 
mittelt. 


Empfindlichkeit 

Jedes Band benötigt eine be- 
stimmte, vom Aufnahmekopf 
erzeugte magnetische Ener- 
gie, um ausreichend magneti- 
siert zu werden. Jede Band- 
sorte besitzt eine für sie cha- 
rakteristische Empfindlich- 
keit. Abweichungen der Emp- 
findlichkeit von der IEC-Be- 
zugscassette haben bei norm- 
gerecht justierten Recordern 
Pegelsprünge zwischen Vor- 
und Hinterbandsignal zur 
Folge und können in Verbin- 
dung mit Rauschunterdrük- 
kungssystemen zu Pegel- und 


Frequenzgangfehlern führen. 
Die Empfindlichkeit wird bei 
315 Hertz gemessen und ihre 
Abweichung zur IEC-Referenz 
beurteilt. 


Tiefendynamik 

Die Tiefendynamik eines 
Bandes gibt das Verhältnis 
zwischen dem maximalen 
Aussteuerungspegel für einen 
Klirr von drei Prozent bei 
315Hz und dem Bandrau- 
schen an. Bei der Beurteilung 
der Tiefendynamik wird die 
frequenzabhängige Ohremp- 
findlichkeit mit berücksich- 
tigt; ein spezielles Filter 
(Fachausdruck: A-Filter) be- 
wertet dabei das Bandrau- 
schen entsprechend der Emp- 
findlichkeit des menschlichen 
Ohres. Der so gemessene 
Wert des Geräuschspan- 
nungsabstands wird in Dezi- 
bel (dB) angegeben. Je höher 
der jeweilige Wert ist, um so 
weniger versinken leise Töne 
im Bandrauschen. 


Höhendynamik 

Die Höhendynamik entspricht 
im Prinzip der Tiefendynamik, 
die sich freilich auf tiefe und 
mittlere Frequenzen bezieht. 
Die Höhendynamik wird da- 
gegen bei der Meßfrequenz 
von 10 kHz ermittelt. Die maxi- 
male Höhenaussteuerbarkeit 
wird bei hohen Frequenzen 
nicht durch störend hohe 
Klirrwerte begrenzt, sondern 
durch die sogenannte Band- 
sättigung, bei der das Band 
einfach nicht mehr magneti- 
sche Energie aufnehmen 
kann. 


Drop Out-Lästigkeit 

Als Drop Out werden kurzzei- 
tige Aussetzer oder Störun- 
gen der Aufnahme bezeich- 
net, die von Beschichtungs- 
und Oberflächenfehlern des 
Cassettenbandes herrühren. 


Mit einem speziellen Meßge- 
rät ermittelte AUDIO die Häu- 
figkeit, Dauer und Stärke die- 
ser Aussetzer. Diese ge- 
normte IEC-Meßmethode be- 
wertet nach einem ausgeklü- 
gelten Verfahren die Lästig- 
keit eventuell auftretender 
Drop Outs. Da keine der fa- 
brikfrischen Testcassetten 
solche Störungen aufwies, 
verzichtet AUDIO auf diese 
Angabe. 


Klirr 

Da der Klirrfaktor der Testcas- 
setten bereits bei der Mes- 
sung der Tiefendynamik in die 
Bewertung mit eingeht, ist 
dieser Wert nicht gesondert 
aufgeführt. 


Gleichlauf 

Bei der Untersuchung der 
Gleichlauf-Eigenschaften der 
Testcassetten stellte sich her- 
aus, daß die Einflüsse der Re- 
corder selbst höher waren als 
die der Cassetten. Aus diesem 
Grund verzichtet AUDIO auf 
eine Veröffentlichung der 
Gleichlaufwerte. 


Kopierdämpfung 

Jedes Band besitzt die unan- 
genehme Eigenschaft, von 
besonders laut aufgezeichne- 
ten Signalen auf den Band- 
windungen vor und hinter die- 
ser Stelle magnetische Ab- 
drücke, also Kopien des Origi- 
nalsignals, zu hinterlassen. Je 
geringer dieser Effekt in Er- 
scheinung tritt, um so höher 
ist die Kopierdämpfung des 
Bandes. In der Praxis liegt die 
Kopierdämpfung der Casset- 
tenbänder deutlich höher als 
die meßtechnisch ermittelten 
Werte, die meist über 50 dB 
liegen. Grund: Nach dem Um- 
spulen des Bandes ist von den 
magnetischen Abdrücken 
nichts mehr zu bemerken. 
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igh Society in High Fidelity. Dieser hohe 

Anspruch ist für LUXMAN nicht Versprechen 

sondern Verpflichtung. Denn schon seit jeher 
pflegt LUXMAN bei der Entwicklung vorbildlicher HiFi- 
Technologien konsequent den eigenen Stil. Zur Freude 
und Genugtuungaller, dieSpitzenqualitätgern miteinem 
Hauch von Understatement umgeben. 


Die hier gezeigte Kombination im eleganten Slim-line-Look ist nur ein Beispiel für das ästhetische Raffine- 
ment, welches allen LUXMAN Komponenten zu eigen ist. LUXMAN R-5045-UKW/MW-Receiver in digitaler 
Synthesizer-Technik. Duo Beta Verstärkerteil mit mehr als 55 Watt Ausgangsleistung an 4 Ohm. LUXMAN 
K-117 - Hochwertiges Metal-Kassettendeck mit Tipptasten-Bedienung. LUXMAN PD-289 - Vollautoma- 
tischer Plattenspieler mit Direktantrieb (siehe Stereoplay 7/82). 

Auch die nächstkleinere Kombination LUXMAN R-5030, LUXMAN K-113 und LUXMAN PD-284 besticht durch 
hochwertige Qualität. 


Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr über „High Society in High Fidelity” erfahren möchten: alll-akustik 
Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21. Sie erhalten dann umgehend detaillierte Informationen zum 
exklusiven LUXMAN Programm. 


E« LUXMAN baut keine Massenprodukte. 


SCHOLZ & FRIENDS 12/8 


ss Null 


RICH CHOICE TOBACCOS 


TOP INTERNATION 


“ Rich Choice Tobaccos 
- Mehr Geschmack 


chrom gab es bei keinem Test- 
teilnehmer nennenswerte 
Qualitätsunterschiede nach 
dieser harten Prüfung, die 
etwa 50 Betriebsstunden an- 
dauerte. Während die offenen 


Wickel mit den Gileitfolien, 
die bei den normalen Casset- 
ten für ruhigen Bandlauf sor- 
gen, ihre Arbeit mit der gebo- 
tenen Vorsicht durchführten, 
sorgten die Mini-Spulen der 


Magna für deutliche Beschä- 
digungen an einer Bandkante 
des Testexemplars. 


So kann die Spulencassette, 
die durch ihre geringe Lauf- 


So wurden die Punkte verteilt 


Frequenzgang Klang 


. ae ai Da 


3,15 kHz 10 kHz 


>0< +1,0|Sehr sauber, ausgeglichen, 


kein Unterschied zwischen 
Vor- und Hinterband 


Sehr sauber, ausgeglichen, 
winziger Unterschied zwi- 
schen Vor- und Hinterband 


Sauber, ausgeglichen, gerin- 
ger Unterschied zwischen 
Vor- und Hinterband 


Sauber, zwar noch ausgegli- 
chen, aber schon merklicher 
Unterschied zwischen Vor- 
und Hinterband 


Bei hohen Pegeln rauhes 
Klangbild, Neigung zur Schär- 
fe, leichter Höhenabfall, deut- 
licher Unterschied zwischen 
Vor- und Hinterband 


Schon bei mittleren Pegeln 
rauhes Klangbild, undefi- 
nierte Impulse, deutlicher 
Höhenabfall, starker Unter- 
schied zwischen Vor- und 
Hinterband 


Rauhes Klangbild, ver- 
schwommene Impulse, star- 
ker Höhenabfall, extremer 
Unterschied zwischen Vor- 
und Hinterband 


Undeutliches Klangbild, ex- 
tremer Unterschied zwischen 
Vor- und Hinterband 


Instrumente nicht mehr defi- 
nierbar, völlig verschwomme- 
nes Klangbild, extremer Un- 
terschied zwischen Vor- und 
Hinterband 


Indiskutables Klangbild 


Audio 10/1982 


Indiskutables Klangbild 


zeit ohnehin nicht überzeugt, 
trotz ihres guten Bandmate- 
rials eher als Spielzeug im 
Technik-Look denn als ernst- 
hafter Partner eines Recor- 
ders angesehen werden. 


Doch auch von den nach die- 
sen Testdurchläufen insge- 
samt elf guten Cassetten führt 
nicht jede auf jedem Recorder 
zu optimalen Aufnahmen. 
Denn wie sich gerade in die- 
sem Test wieder gezeigt hat, 
kann man auch mit dem be- 
sten Recorder nur dann Spit- 
zenergebnisse erzielen, wenn 
er mit der eingelegten Cas- 


Nur das richtige 
Gespann klingt 
wirklich gut 


sette harmoniert. Selbst das 
unbedingt empfehlenswerte 
Einmessen auf eine gute 
Bandsorte kann nicht als All- 
heilmittel gelten, da die mei- 
sten Recorder nur unzurei- 
chend justierbar sind. Beste 
Ergebnisse sind daher in den 
meisten Fällen nur dann zu 
erwarten, wenn man die Bän- 
der benutzt, für die der Ge- 
rätehersteller den Cassetten- 
spieler ausgelegt hat. 


Einige Recorderbesitzer aller- 
dings können trotz des ganzen 
Datenwirrwarrs aufatmen: 
Wer ein Gerät hat, das nach 
der IEC-Norm eingemessen 
ist, kann ohne Probleme un- 
ter den besten Cassetten aus- 
wählen. Die getesteten Agfa- 
und BASF-Bänder sind nach 
IEC-Norm als auch absolut 
gesehen die zur Zeit besten 
Cassetten auf dem Markt. 


Und um allen Recorderbesit- 
zern die Qual der Wahl beim 
Cassettenkauf zu erleichtern, 
veröffentlicht AUDIO in der 
nächsten Ausgabe eine Über- 
sicht, mit welcher Cassette auf 
welchem Recorder optimale 
Musikaufzeichnungen mög- 
lich sind. Wolfgang Feld 
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In Düsseldorf tanzten die Hersteller 
auf zwei Hochzeiten. 


Wahl- 
verwandt- 


schaften 


) 


or.n| 


Beliebter Treffpunkt auf der „hifivideo 82” in Düsseldorf: 


AUDIO-Stand. 


ür Messebesucher Bernd 

Reuter, Elektriker aus 
Wuppertal, war die Sache 
klar: „Endlich muß man nicht 
mehr zwei Ausstellungen be- 
suchen, wenn man sich für 
HiFi und Video interessiert.“ 


Wie er dachte wohl auch der 
größte Teil der Aussteller und 
nicht zuletzt das Deutsche 
High-Fidelity-Institut 

(DHFI), Träger der „hifi- 
video“, als man sich ent- 
schloß, die rassereine HiFi- 
Messe zugunsten der erstark- 
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ten Videointeressen aufzuge- 
ben. So sah denn Düsseldorf 
erstmals eine Schau, die, abge- 
sehen von der Größe, verblüf- 
fende Ähnlichkeiten mit der 
Internationalen Funkausstel- 
lung (IFA) in Berlin aufwies. 


Wer dem radikalen Bruch mit 
der Tradition nicht zustim- 
men mochte, der ging zur Ge- 
genausstellung „highend“ ins 
Hotel Intercontinental (siehe 
„Die HiFi-Revolution“ auf 
Seite 30), um dort der reinen 
Lehre zu huldigen. 


c 


Bi m 


layer von Revox 


CD-Player CDP 350 von Saba 
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Die HiFi-Sensation 


Publikumsmagnet 
Nummer eins der hifi- 
video '82 waren ohne 
Zweifel die Vorführun- 
gen der laserabgeta- 
steten digitalen CD- 
Platten. Nahezu jeder 
große japanische oder 
europäische HiFi-Her- 
steller führte den inter- 
essierten HiFi-Fans die 
winzigen, silberglän- 
zenden Scheiben vor — 
und das meist mit 
ohrenbetäubenden 
Lautstärken. Weitaus 
größer als das noch ge- 
ringe Software-Ange- 
bot — es gab nur sehr 
wenige verschiedene 
CD-Platten für die Vor- 
führungen — war das 
Angebot an Geräten. 
Manche Aussteller 
zeigten sogar zwei oder 
mehrere verschiedene 
Versionen von CD- 
Playern. 
Aufmerksamen Besu- 
chern ist freilich nicht 
entgangen, daß sich 
viele der vorgeführten 
Geräte verblüffend 
ähnlich sahen, Unter- 
schiede gab es oft nur 
in der Farbe und in der 
Bezeichnung. Grund: 
Nur wenige Anbieter 
von CD-Playern bauen 
ihre Geräte selbst, die 
meisten kaufen sie als 
sogenannte OEM- 
Ware von Fremdher- 
stellern dazu. 
Selbstverständlich fer- 
tigt der Erfinder der 
Compact-Disk, der nie- 
derländische Elektro- 
nik-Gigant Philips, 
seine CD-Player in ei- 
gener Regie und belie- 
fert gleichzeitig Firmen 
wie Dual, Marantz und 
Saba mit seinen Ge- 
räten. In Japan hat sich 
insbesondere Sanyo 
als OEM-Lieferant 
stark gemacht und fer- 
tigt für ein halbes Dut- 
zend anderer Unter- 
nehmen. 
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Doch es gibt auch Aus- 
nahmen: Eine ganze 
Reihe renommierter 
HiFi-Unternehmen |lie- 
Ren es sich nicht neh- 
men, eigene CD-Geräte 
zu entwickeln. In Eu- 
ropa gehört beispiels- 
weise Studer-Revox 
dazu. 

Als Grund für die ei- 
gene Entwicklung ei- 
nes CD-Players wird 
der besonders hohe 
Qualitätsanspruch im 
Hause Studer-Revox 
angeführt, und außer- 
dem „will man grund- 
sätzlich nicht von 
Fremdherstellern ab- 
hängig sein“. So zeigte 
das Schweizer Unter- 
nehmen einen Prototy- 
pen, der allerdings voll 
funktionsfähig war. 
Über einen Lieferter- 
min schwieg man sich 
freilich vorläufig noch 
aus. 

Ohnehin blieben kon- 
krete Aussagen über 
den endgültigen Ver- 
kaufsstart der CD-Plat- 
tenspieler spärlich. 
Zwar munkelte man bei 
einigen Firmen davon, 
man wolle schon vor 
Weihnachten Geräte 
an den Fachhandel aus- 
liefern, doch ob das 
klappt, ist fraglich. Zu- 
dem will erst im Früh- 
jahr 1983 der Schall- 
plattenkonzern Poly- 
gramm die ersten 200 
bis 300 Titel auf CD- 
Platten anbieten. Und 
wer will schon einen 
CD-Plattenspieler ohne 
die dazugehörenden 
Platten besitzen. Also 
heißt es wieder einmal 
abwarten. 

Eines freilich versi- 
chern die Hardware- 
Anbieter — wieder mal 
— beharrlich: Die CD- 
Player sind serienreif, 
und man könnte eigent- 
lich auch sofort lie- 
fern... HGB 


Doch trotz des immensen 
Aufgebots an Video- und TV- 
Geräten beherrschte ein 
HiFi-Thema die Messe: die 
Digital-Schallplatte.e. Kaum 
ein größerer Hardware-Her- 
steller, der nicht wenigstens 
einen Prototypen der neuen 
Plattenspielergeneration prä- 
sentierte. 


Ein lohnender Schachzug, 
denn das Publikum zeigte sich 
an der neuen Technik höchst 
interessiert; die Demonstra- 
tionsmodelle waren stets um- 
lagert, die Vorführungen 
überlaufen. 


Für reichlich Gesprächsstoff 
sorgte auch ein eigentlich weit 
weniger spektakuläres Pro- 
dukt: der Lautsprecher 
„Charly“, dessen Test in 
AUDIO 9/1982 die HiFi-Fans 
neugierig gemacht hatte und 
die Hersteller und Vertriebe 
anderer Lautsprecher teils er- 
heblıch irritierte. 


Bei soviel Gesprächsstoff 
schienen manche anderen 
Neuheiten etwas in den Hin- 
tergrund gerückt, doch auf- 
merksame hifivideo-Be- 
sucher entdeckten sie den- 
noch. So hatte man beispiels- 
weise im Lager der Analog- 
schallplatte erheblich aufge- 
rüstet, um der digitalen Be- 
drohung etwas Gleichwerti- 
ges entgegensetzen zu kön- 
nen. Einmal fanden sich ei- 
nige CX-Decoder oder Plat- 
tenspieler, die bereits serien- 
mäßig mit dem X-Baustein 
zur rauschfreien Plattenwie- 
dergabe ausgerüstet sind. 
Zum anderen hat das Angebot 
an DMM-Platten (Direkt Me- 
tal Mastering, siehe AUDIO 
6/1982) gewaltig zugenom- 
men. 


So scheint es nur eine Frage 
der Zeit, wann genügend CX- 
codierte DMM-Platten zur 
Verfügung stehen: die Ana- 
logschallplatte hat also noch 
lange nicht abgewirtschaftet. 


Ebenfalls "neue Möglichkei- 
ten, den HiFi-Spaß zu stei- 
gern, demonstrierte der West- 
deutsche Rundfunk an einem 
Modell; HighCom-codierte 
Rundfunkübertragung. Das 
HighCom-Verfahren, bislang 
vorwiegend als höchst wir- 
kungsvolle Methode zur 
Rauschunterdrückung bei 
Bandaufzeichnungen be- 
kannt, ließe sich auch beim 
FM-Empfang zur Steigerung 
der Dynamik und Senkung 
des Rauschens einsetzen. Was 
vom WDR höchst überzeu- 
gend vorgeführt wurde, wird 


CX'-Expanderbaustein mit 
0 


U2140B 


Hilfe für Analogschallplatten: 
CX-Baustein. 


Verbesserter Rundfunkemp- 
fang: HighCom-System. 

freilich noch auf sich warten 
lassen — die Rundfunkanstal- 
ten haben, trotz saftiger Ge- 
bührenerhöhung, kein Geld. 


Geldmangel verhindert vor- 
erst auch einen anderen Fort- 
schritt: die vollautomatische 
Videorekorder-Programmie- 
rung. Nach wie vor ringen 
zwei Anbieter (Blaupunkt 
und ITT) um die Durchset- 
zung ihres Verfahrens. Doch 
Blaupunkt hat, da sein System 
zwar komfortabler, aber auch 
komplizierter ist, vorerst das 
Nachsehen. Nur falls sich die 
Sendeanstalten dazu ent- 
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schließen könnten, mit dem 
TV-Signal einen Code auszu- 
strahlen, wären mit dem Blau- 
punkt-System ausgerüstete 
Videorekorder in der Lage, 
automatisch die Aufzeich- 
nung zu beginnen und auch 
wieder zu stoppen. 


Die ITT-Lösung - hier soll 
die eigentliche Programmie- 
rung per Balkencode in der 
Programmzeitschrift und 


Lichtgriffel erfolgen - ist da 
unproblematischer. 
kommt 


Sie 
ohne Sendercodie- 


Fre 3 du 
Typisch für die hifivideo: 
Kombinierte HiFi- und TV-An- 
lage. 
rung aus und ist eigentlich 
nur ein drucktechnisches Pro- 
blem für die Programmzeit- 
schriften. 


Daß das Problem lösbar ist, 
bewies AUDIOs Schwester- 
zeitschrift „Video“. Hier fan- 
den sich für alle wichtigen 
Sendungen während der Mes- 
sezeit bereits die Balkencodes 
im  Programmteii einge- 
druckt. Mit Hilfe des Licht- 
griffels und eines kleinen Zu- 
satzgeräts klappte dann auch 
die Programmierung neuerer 
Video-2000-Rekorder pro- 
blemlos. 
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Kein Filmfestival ohne Gegen- 
Festival, keine Ausstellung 
ohne Gegen-Veranstaltung: 
Getreu diesem Motto fanden 
sich auch zur Düsseldorfer 
„hifivideo '82“ einige feine, 
kleine Anbieter zusammen 
und initiierten ihre Anti-Aus- 
stellung — die „highend 82*. 


Typisches Highend-Produkt: 
Threshold-Endstufe. 


Gründe für den Auszug aus 
dem gelobten Messeland, so 
meinten die als Dissidenten 
geschmähten Nobelherstel- 
ler, gab es genügend: „Er- 
stens”, so zählte Dieter Bur- 
mester, Hersteller edler Vor- 
verstärker auf, „wurde die 
Idee, eine reine HiFi-Ausstel- 
lung durchzuführen, durch die 
Zulassung von Videogeräten 
und Software verwässert. 


Typisches Highend-Produkt: 
Stasis-Vorverstärker. 


Zweitens macht der Rummel 
auf der „hifivideo“ eine geruh- 
same Demonstration hoch- 
wertiger Geräte unmöglich. 
Und drittens sind die Standko- 
sten auf dem Messegelände 
für kleine Anbieter zu hoch.“ 


So wurden kurzerhand im Ho- 
tel „Intercontinental“ zwei 
Etagen angemietet, auf denen 
insgesamt 22 Anbieter ihre Ex- 
ponate vorstellten. 


Wer als gestreßter Messebe- 
sucher den Weg ins „Intercon- 
ti” fand, den belohnten himm- 
lische Ruhe und eine durchaus 


Die HiFi-Revolution 


angenehme Atmosphäre. 
Wenngleich die Vorführungen 
in den Hotelzimmern teilweise 
improvisiert wirkten, so ka- 
men die doch recht zahlreich 
erschienenen HiFi-Freaks voll 
auf ihre Kosten: „Hier haben 
wir“, meinte Hermann Hoff- 
mann, Geschäftsführer der 
Vertriebsfirma Audio Int‘! 
„das richtige Umfeld. Keine 
prospektgierigen Schulklas- 
sen, sondern wirklich interes- 
siertes Publikum.“ 


So sahen es auch die Besu- 
cher, die ganz offensichtlich 
das Konzept der Highend ak- 


Typisches Highend-Produkt: 
Echnaton-Lautsprecher. 


zeptierten. „Hier findet man 
die richtige Beratung”, war die 
einhellige Meinung. Denn 
trotz der beschränkten Platz- 
verhältnisse liefen Informa- 
tionsgespräche und Geräte- 
vorführungen bei den Aus- 
siedlern ruhig und diszipliniert 
ab. Wer Ohren hatte, zu hö- 
ren, der konnte tatsächlich 
Eindrücke sammeln. Ob die 
Flucht nach vorn sich letztlich 
ausgezahlt hat, müssen die 
Macher der Highend selbst 
entscheiden. Doch immerhin 
denkt man in den Reihen der 
Abtrünnigen bereits heute 
darüber nach, auch während 
der Internationalen Funkaus- 
stellung in Berlin eine entspre- 
chende Gegenveranstaltung 
durchzuziehen. FPS 


Ba 


Schwierigkeiten scheint es in- 
des noch immer bei einem an- 
deren sehnlich erwarteten 
Gerät zu geben:dem Bildplat- 
tenspieler. Zwar funktionie- 
ren, so versichern alle Anbie- 
ter, die Abspielgeräte mittler- 
weile vorzüglich, doch mit der 
Software hapert’s. Nicht nur, 
daß man in den Katalogen 
nur ein spärliches Programm- 
angebot präsentiert, schlim- 
mer sind die Herstellungs- 
probleme der bunten Schei- 
ben. „Wenn’s gut geht, beträgt 
der Ausschuß weniger als 85 
Prozent“, ließ ein Insider wis- 
sen, „meist passieren nur 
knapp 10 Prozent der fertigen 


rn 


Präsentierten den neuen Braun- 
Fernseher: Dr. Godehard 
Günther und Prof. Dieter Rams. 


Scheiben die Endkontrolle.“ 
Kein Wunder also, daß bei 
den Software-Anbietern fie- 
berhaft an der Qualitätsstei- 
gerung gearbeitet wird. 


Qualität, das zeigte sich in 
Düsseldorf überdeutlich, 
wird von den Konsumenten 
ohnehin wieder stärker gefor- 
dert. Ramsch ist out. Beson- 
ders kleinere Hersteller, die 
nicht mit den Tücken der 
Großserienproduktion zu 
kämpfen haben, wissen die- 
sen Vorteil zu nutzen. „Die 
Ansprüche sind gewachsen, 
darin sehen wir unsere Chan- 
cen“, gab sich zum Beispiel 
Dr. Godehard Günther, Chef 
der Braun Electronic, zuver- 
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sichtlich. Braun, derzeit im 
Abnabelungsprozeß von der 
mächtigen Konzernmutter 
Gilette begriffen, wartete 
denn auch mit einer ganzen 
Palette neuer Geräte auf. Der 
Trick dabei: Optisch gleichen 
sie alle dem bekannten Ate- 
lier-1-Set, das sich als Ver- 
kaufsrenner entpuppte. 
Braun Fans können also auf 
Jahre hinaus sicher sein, daß 
ihre Anlage nicht veraltet. 
Erstmals seit Jahren stellen 
die Kronberger übrigens auch 
wieder einen Fernseher vor, 
wie alle Braun-Geräte maß- 
geblich vom Designer Profes- 
sor Dieter Rams_ gestaltet. 
Endziel, so verriet Dr. Gün- 
ther, ist die Komplettanlage 
mit HiFi, TV und Video, die 
über eine Fernsteuerung be- 
dienbar ist. 


In Sachen Video gibt’s indes 
nicht nur bei Braun noch ei- 
nige Fragezeichen. Alle Her- 
steller, die noch keine Video- 
rekorder im Programm ha- 
ben, warten die Marktent- 
wicklung der einzelnen Sy- 
steme ab. „Wer hier als klei- 
ner Anbieter aufs falsche 
Pferd setzt, hat verloren“, ist 
die einhellige Meinung. Doch 
die Weichen scheinen gestellt: 
Video 2000 etabliert sich zuse- 
hends, das japanische Beta- 
System verliert an Boden. 


Die HiFi-Dekoration 


Was für Schauspieler der Iff- 
land-Ring ist, heißt in der Un- 
terhaltungs-Elektronik Edu- 
ard-Rhein-Ring. Diese Aus- 
zeichnung für Pionierleistun- 
gen auf dem Gebiet der Fern- 
sehentwicklung ist bisher erst 
dreimal verliehen worden; nur 
noch weitere sieben Ringträ- 
ger sollen folgen. 


Eduard Rhein selbst, ehemali- 
ger Chefredakteur der Pro- 
grammzeitschrift „Hör zu“, 
überreichte das Schmuck- 
stück in Düsseldorf dem 
dritten Träger, dem Fürther 
Firmenpatriarch Max Grundig. 
„Sein Aufstieg“, so der 82jäh- 
rige Rhein in seiner Laudatio, 
„vom kleinen Radiohändler zu 
einem der größten Unterneh- 
mer der Nachkriegszeit“ war 
dem fränkischen Konsul Ver- 
pflichtung. Diese Verpflich- 
tung bleibt: Grundig nutzte 


seine Dankesrede, um seine 
Ziele klarzumachen: Er warf 
den japanischen Herstellern 
vor, sie entfesselten mit ihrer 
aggressiven Exportpolitik ei- 
nen „Handelskrieg giganti- 
schen Ausmaßes“. Die Opfer 
der Auseinandersetzung sind 
für den Firmenchef die Arbeit- 
nehmer, denn für ihn ist „jeder 


Ehre für den 
Konsul: Max 
Grundig 
(links) emp- 
fing vom Stif- 
ter persönlich 
den Eduard- 
Rhein-Ring. 


Arbeitslose einer zuviel. Nur 
wer gut verdient, kann sich 
auch die Annehmlichkeiten 
des Lebens leisten.” 

So nutzte denn der 74jährige 
Firmenchef die Gunst der 
Stunde, um für seine „euro- 
päische Lösung“ zu werben 
unddie Politiker „unseres Lan- 
des und der Europäischen Ge- 
meinschaft” aufzufordern, 
„sich geeignete Maßnahmen 
einfallen zu lassen, die euro- 
päische Industrie leistungsfä- 
hig zu erhalten.” AHL 


So sahen Besucher die hifivideo ’82 


Das Beta-System geriet ohne- 
hin mächtig ins Gerede, als 
das Gerücht auftauchte, die 
Kaffeeröster-Kette „Tchibo“ 
wolle demnächst 40 000 Beta- 
Rekorder zu einem Schleu- 
derpreis von 998 Mark unter 
das Volk bringen. „Von uns 
stammen diese Geräte nicht“, 
versicherten eilig alle japani- 
schen Beta-Anbieter. Vor- 
nehmlich Sony, während der 
Messe von einem Branchen- 
dienst als „besonders fach- 
handelsunfreundlich“ ge- 
scholten, dementierte umge- 
hend jede Verbindung zu 
Tchibo. 


Abgesehen von solch bösen 
Gerüchten zeigten sich die 
Aussteller jedoch höchst zu- 
frieden: „Der Handel ordert, 
als gäbe es morgen nichts 
mehr“, umriß Grundig-Pres- 
semann Franz Eder die Lage 
und stellte verblüffend fest: 
„Auch HiFi ist wieder ge- 
fragt.“ 


Kein Wunder, schließlich hat- 
ten die rund 246 000 Besucher 
- vor zwei Jahren zur reinen 
HiFi-Messe waren nur etwa 
190 000 Interessenten gekom- 
men - zwar die Wahlver- 
wandtschaft von HiFi und Vi- 
deo akzeptiert, aber nicht ver- 
gessen, wer in der Medien- 
Ehe den Ton angab. FPS 


Hans Josef Wirz, 
Apotheker 

Mich haben die Di- 
gitalplattenspieler 
überrascht, denn so 
große Unterschiede 
zur Analogplatte 
habe ich nicht er- 
wartet. 


Hans-Günther 
Pukkis, Kaufm. 
Angestellter 


Mich hat gestört, 
daß viele Firmen 
wieder einmal soge- 
nannte Neuheiten 
präsentieren, die 
keine sind, da man 
sie noch nicht kau- 
fen kann. 


Ulrike Stephan, 
Auszubildende 
Da ich selbst einen 
Videorekorder 
habe, interessieren 
mich die Videoan- 
bieter natürlich be- 
sonders. Allerdings 
packen die meisten 
Aussteller ihre 
Stände zu voll. 


Jürgen Tschisch- 
ka, Lehrer 

HiFi und Video ge- 
hören einfach zu- 
sammen. Das zeigt 
schon die techni- 
sche Entwicklung 
ganz deutlich. 


Klaus Zwoboda, 
Technischer 
Zeichner 

Für mich hat HiFi 
nichts mit Video zu 
tun. Wie man eine 
Ausstellung für High 
Fidelity sachgerecht 
aufbaut, haben die 
Hersteller im Inter- 
conti gezeigt. 
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Brigitte Imberg, 
Bibliothekarin 
Den riesigen Auf- 
wand, den hier 
manche Firmen trei- 
ben, halte ich für 
überflüssig. So et- 
was verwirrt eher. 
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Der neue Revox Tangentialplattenspieler B 791 mit einem Abt 


Über perfekte HiFi-Plattenspieler kann man durchaus 
verschiedener Ansicht sein. Wir zeigen Ihnen hier die 
vordere, die obere und die zwei von der Seite. 

Drei Dinge dürfen Sie von einem perfekten HiFi-Plattenspieler 
erwarten: Daß er alles, was auf der Schallplatte ist, rein und 
unverfälscht wiedergibt. Daß er dabei Ihre wertvollen Platten 
schont, und daß er sieh einfach bedienen läßt. Genau dafür 
haben wir unsere Revox Plattenspieler gebaut. Mit der Tan- 
gentialtechnik, die Ihre Platten genau so abtastet wie sie ge- 
schnitten wurden - ohne Verzerrungen durch Spurfehlwinkel 


Katalog 


1 a it ei 1 Gratis bei Ihrem Revox 
und Skatingkräfte. Mit einem Abtastsystem der Spitzenklasse. nutsb: a EN 


Testberichte über die gesamte 
Revox HiFi-Kette. 
; s ; i : . Od di 

Mit dem langzeitstabilen Direktantrieb für quarzgenaue und {4.220 diesen Coupon 
D-7827 Löffingen, Talstraße 7 
A-1180 Wien, Ludwiggasse 4 

s s e R 5 ; CH-8105 Regensdorf-Zürich 
variable Drehzahlen. Und mit einer Bedienungslogik, die Ab- _ Aithardstraße 146 


tastsystem und Platten sicher vor Beschädigungen schützt. Das 


alles macht Revox Plattenspieler einzigartig - aus jeder Sicht. 


STUDER REVox 


Drei-Klang 


Drei preisgünstige neue Re- 
corder mit den Rauschunter- 
drückungssystemen Dolby B 
und Dolby C zeigte die ameri- 
kanische Firma Fisher auf der 
Düsseldorfer Messe. Die Mo- 
delle CR-77 (Bild 1), CR-127 
und CR-356 verarbeiten alle 
gängigen Bandsorten, ihre 
Preise bewegen sich zwischen 
340 Mark und 520 Mark. Im 
Verstärkerbereich ist der 
Vollverstärker CA-77 (Preis 
um 460 Mark, Bild 2) neu im 
Fisher-Programm. Mit _sei- 
nem integrierten S5-Band- 
Equalizer bietet er ausgiebige 
Klangregelmöglichkeiten. 
Seine Leistung wird mit 45 
Watt pro Kanal angegeben. 
Rund 900 Mark kostet der 
Fisher-Receiver RS 255, der 
mit einem Empfangsteil für 
UKW und MW, automati- 
schem Sendersuchlauf und in- 
tegrierttem 5-Band-Equalizer 
ausgerüstet ist. 


Der RS 255 leistet zweimal 50 
Watt, das kleinere Modell RS- 
225 (Preis etwa 700 Mark) 
bringt es auf 20 Watt, weist 
aber ansonsten die gleichen 


Ausstattungsmerkmale auf. 
Der Tuner FM-77 bietet für 
rund 450 Mark ein Quartz- 
Synthesizer--UKW- und Mit- 
telwellenempfangsteil, acht 
Stationstasten und automati- 
schen Sendersuchlauf. Ver- 
trieb: Fisher HiFi Europa, 
Truderinger Straße 13, 8000 
München 80. 
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Premiere 


Ein Premiere besonderer Art 
feierte die Kieler Firma Elac 
auf der hifivideo-Messe in 
Düsseldorf. Zum erstenmal in 
ihrer Geschichte bringt die 
Phonosysteme GmbH mit 
dem EMC-1 einen Moving- 
Coil-Tonabnehmer auf den 
Markt. Das EMC-1 (Preis um 
660 Mark, Bild 3) ist mit dem 
bekannten Van-den-Hul-II- 
Diamanten ausgerüstet, der 
auf einem extrem leichten 


und besonders starren Bor- 
Nadelträger sitzt. Passend zu 
dem neuen MC-Tonabneh- 
mer bietet Elac auch einen 


Vorvorverstärker mit der Be- 
zeichnung MC-21 für etwa 
500 Mark an. Er läßt sich 
durch drei Umschaltmöglich- 
keiten mit 20, 28 oder 34 Dezi- 


bel Verstärkung an die ver- 


schiedenen MC-Systeme an- 
passen. Dem Wunsch von 
Käufern nach besseren An- 
passungsmöglichkeiten der 
Moving-Magnet-Abtaster an 
Tonarme mit unterschiedli- 
chen Massen trug Elac jetzt 
Rechnung. Die vier Systeme 
ESG 7% H, ESG 795 E, ESG 
794 E und ESG 793 E werden 
jetzt in insgesamt neun Va- 
rianten mit unterschiedlichen 
Nadelnachgiebigkeiten ange- 
boten. Vertrieb: John & Part- 
ner, Erhardtstraße 8, 8000 
München 5. 


Aus einer Hand 


Erstmals mit einem Vollsorti- 
ment zeigte sich der englische 
Hersteller Garrard auf der hi- 
fivideo 82: Im Programm fin- 
den sich fünf Vollverstärker 
in der Preisklasse zwischen 


300 Mark und 900 Mark. Das 
kleinste Modell A 86 leistet 20 
Watt pro Kanal, das Spitzen- 
gerät A 366 bringt es auf zwei- 
mal 85 Watt. Passend zu den 
Verstärkern wurden zwei Tu- 


ner M-7 und M-9 (Bild 4) ent- 
wickelt, die für einen Preis 
von etwa 250 Mark und 350 
Mark angeboten werden. Mit 
Dolby B präsentiert sich das 
Cassettendeck CD 3000 (Preis 
um 400 Mark), das um etwa 
590 Mark teurere Deck CD 
5000 (Bild 5) besitzt auch ei- 
nen Dolby-C-Schaltkreis. 
Zum traditionellen Sortiment 
des Herstellers gehören Plat- 
tenspieler, von denen Gar- 
rard sechs neue Modelle vor- 
stellte. Die drei Laufwerke 
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der „B“-Serie B-20, B-30 und 
B-35 (um 200, 280 und 340 
Mark) treiben ihre Plattentel- 
ler per Riemen an, während 
die drei Geräte der „D“-Serie 
D-20, D-30 und D-35 (Preise 
um 250, 330 und 390 Mark) 
mit Direktantrieb ausgerüstet 
sind. Vertrieb: Garrard Ver- 
triebs GmbH, Spessartstraße 
2, 8752 Stockstadt/Main. 


Zweisprachig 


Neues aus Amerika und Ita- 
lien stellte die Bremer Ver- 
triebsfirma APD vor. Als pas- 
sendes Gegenstück zum Vor- 
verstärker AS-101 entwik- 
kelte der italienische Herstel- 


ler Cabre die mit Power-Mos- 
Fet-Transistoren bestückte 
Endstufe AS-102. Der etwa 
3500 Mark teure Endverstär- 
ker ist als Stereo-Endstufe mit 
zweimal 150 Watt oder als 
Monoendstufe mit einmal 
300 Watt an acht Ohm ver- 
wendbar. Weiterhin stellte 
APD sechs neue Boxen des 
amerikanischen Herstellers 
Boston Acoustics vor. Die bei- 
den größten Vertreter dieser 
Serie sind die nach dem Drei- 
weg-Prinzip aufgebauten Mo- 
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delle A-200 und A-150 (Bild 6) 
(Preise um 1300 und 900 
Mark pro Box), die bis 150 
Watt und 100 Watt (acht 
Ohm) belastbar sind. Die vier 
kleineren Modelle A-100, A- 
70, A-60 und A-40 sind mit 
jeweils einem Tiefton-Laut- 
sprecher und einer Mit- 
tel/Hochton-Kalotte bestückt 
und sollen mit 75, 75, 60 und 
40 Watt belastbar sein. Die 
Boxen werden im Handel 
etwa 700 Mark (A-100), 500 
Mark (A-70), 400 Mark (A-60) 
und 250 Mark (A-40) kosten. 
Ebenfalls von Boston Acou- 
stics sind zwei Moving-Coil- 
Abtaster, die sich durch eine 
besonders hohe Ausgangs- 
spannung auszeichnen sollen. 
Das MC-IvdH trägt an seiner 
Spitze eine Van-den-Hul-Na- 
del (Preis um 700 Mark), das 
MC-IE begnügt sich mit einer 
elliptisch geschliffenen Nadel 
(Preis etwa 500 Mark). 
Außerdem stellte APD noch 
mehrere dbx-Rauschunter- 
drückungssysteme für die 
Schallplattenwiedergabe vor. 
Vertrieb: APD GmbH, Thier- 
straße 1-3, 2800 Bremen. 
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Wer keine Kompromisse ein- 
geht, der wird die SABA HiFi- 
Sigma-Serie 450 sehr ernst 
nehmen, weil sie ihm ein 
Höchstmaß an Freude bringt. 
Der Vollverstärker dieser An- 
lage hat z.B. einen Klirrfaktor von sage und 
schreibe 0,003%. Also überhaupt nicht wahr- 
zunehmen. Der Quartz-Synthesizer-Tuner 
zeigt eine überragende Trennschärfe. Da 
mischt sich kein noch so starker Nachbar- 


Eine der 
besten Anlagen 


der Welt. 


(Nur nicht so teuer) 
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sender ungewollt ein. Das Cas- 
settendeck bringt absoluten 
Gleichlauf durch Direktantrieb. 
Und der Plattenspieler zählt 
natürlich zu einer ganz neuen 
Generation. Mit Tangential- 
tonarm für größtmögliche Spur- und Tontreue. 
Alles in allem ein Quartett, das zu den besten 
der Welt zählt. Vorstellung zu erschwing- 


lichen Preisen jetzt bei SABA 
Ihrem SABA-Fachhändler. 


Cassetten- 
Wechsel 


Ein Doppel-Cassetten-Deck 
mit einer High-Speed-Copy- 
Funktion stellte die Firma 
Sharp vor. Da die Cassetten- 
fächer nur mit einem Wieder- 
gabekopf (Fach A) und mit 
einem Aufnahmekopf (Fach 
B) ausgerüstet wurden, muß 


die Cassette zur Wiedergabe 
einer Aufnahme erst in das 
andere Fach gewechselt wer- 
den. Das etwa 800 Mark teure 
Doppeldeck RT-5050 ist nach 
Angaben des Herstellers rein- 
eisentauglich, als Rauschkil- 
ler wird ein Dolby-B-Schalt- 
Kreis eingesetzt. Neben einer 
Vielzahl transportabler HiFi- 
Anlagen zeigte Sharp auch die 
beiden Komplettanlagen Sy- 
stem 104 und System 200 
(Bild 7). Mittelpunkt desrund 
1800 Mark teuren Systems 
104 ist der Senkrecht-Platten- 
spieler RP-104, der mit Hilfe 
von zwei Tangential-Tonar- 
men eine Schallplatte von bei- 
den Seiten abtastet, ohne daß 
sie dazu umgedreht werden 
muß. Der Verstärker dieser 
Anlage, dazu gehören noch 
ein Cassetten-Deck, ein Tuner 
(UKW, MW und LW)undein 
Paar Zwei-Weg-Baßreflexbo- 
xen, liefert zweimal 35 Watt. 
Das 200er System (um 1300 
Mark) präsentiert sich eben- 
falls mit den Komponenten 
Tuner, Recorder, Verstärker 
(30 Watt pro Kanal) und Plat- 
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tenspieler, der allerdings mit 
einem Drehtonarm seinen 
Dienst versieht. Für diese An- 
lage bietet Sharp ein Rack mit 
der Bezeichnung SY-200 HB 
an. Die dazugehörigen Laut- 
sprecher sind als schlanke 
Säulen ausgeführt. Vertrieb: 
Sharp Electronics GmbH, 
Sonninstr. 3, 2000 Hamburg 1. 


MOS-FET-Power 


Neueste Konstruktion der 
amerikanischen Kensonic La- 
boratory Incorporation ist der 
Accuphase-Vollverstärker E- 
301 (Bild 8). Die Gegentakt- 
Endstufe des Verstärkers ist 
mit speziellen Transistoren, 
sogenannten Power MOS- 
FET’s, aufgebaut und liefert 
pro Kanal 110 Watt an acht 
Ohm. Die Impedanz des Pho- 
no-Eingangs ist mit 100 Ohm, 
47, 82 und 150 Kilo-Ohm 
schaltbar. An die beiden Pho- 
noeingänge können wahl- 
weise Moving-Magnet-(MM-) 
oder Moving-Coil-(MC-)Sy- 
steme angeschlossen werden. 
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Der Preis für den Vollverstär- 
ker wird mit etwa 3000 Mark 
angegeben. Vertrieb: P. I. A. 
HiFi-Vertriebs GmbH, Lud- 
wigstraße 4, 6082 Mörfelden- 
Walldorf 2. 


Kurz 


angebunden 


„Schaltung der kurzen Wege“ 
nennt der Hersteller Marantz 
eine Technik, die bei den 
neuen Verstärkern PM 520 
DC (Preis um 900 Mark) und 
PM 420 DC (um 650 Mark) 
sowie den vier Receiver-Mo- 
dellen SR 220, SR 320 
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(Bild 9), SR 520 und SR 620 
(Preise von ca. 450 bis ca. 900 
Mark) für ein klares und na- 
türliches Klangbild sorgen 
soll. Die Leistungen der Ver- 
stärkerteile in den sechs Mo- 
dellen wird mit 20 Watt (SR 
220) bis 85 Watt (PM 520 DC) 
pro Kanal angegeben. Die Tu- 
ner der Receiver sind für Mit- 


telwellen- und UKW-Emp- 
fang ausgelegt und entspre- 
chen in dieser Hinsicht den 
Tunern ST 320 L und ST 521 
L (Preise um 370 und 650 
Mark). Die Marantz-Tuner 
arbeiten mit Mikroprozesso- 
ren und sogenannten Dual- 
Gate-MOSFET-Eingangsstu- 
fen, die einen rauscharmen 
Empfang sichern sollen. Bei 
den Plattenspielern präsen- 
tierten sich vier völlig neu 
konzipierte Modelle, von de- 
nen zwei mit Tangential-Ton- 
arm ausgerüstet sind: TT 520 
CT (Bild 10) und TT 525 CT 


(Preise um 750 und 900 
Mark). Die beiden Marantz- 
Top-Laufwerke unterschei- 
den sich nur in der Art des 
Antriebs. Bei den Plattenspie- 
lern TT 221 CT (um 350 
Mark) und TT420 CT (um 600 
Mark) handelt es sich um Di- 
rekttriebler, die allerdings mit 
einem Drehtonarm bestückt 
sind. SD 9000 DBX (um 1850 
Mark, Bild 11) das Spitzenge- 
rät der Recorder-Serie, das 
einzige Modell, das mit dem 


Rauschunterdrückungs-Sy- 

stem dbx arbeitet. Die vier 
weiteren neuen Geräte sind 
bis auf das rund 400 Mark 


teure SD 220-Deck (nur 
Dolby B) mit Dolby B und C- 
Schaltkreisen versehen. Das 
SD 420 (um 700 Mark) ver- 
fügt über einen manuellen 
Vormagnetisierungs-Regler, 
während sich der Recorder 
SD 720 (Preis um 900 Mark) 
mit einer Einmeß-Automatik 
auf das Bandmaterial ein- 
stell. Vertrieb: Marantz 
GmbH, Max-Planck-Straße 
22, 6072 Dreieich. 


Musikalisch 


Natürlich, musikalisch und 
klar sind die Attribute, die der 
kleine deutsche Hersteller 
Audioplan seiner neuen Box 
Kontrast (Bild 12) zuschreibt. 
Um eine ausreichende Baß- 
wiedergabe zu erreichen, 
sollte die Kontrast vor einer 
Wand plaziert werden, da der 
Tieftonlautsprecher seine Im- 
pulse über einen sogenannten 


akustischen Fließwiderstand 


auch nach hinten ausstrahlt. 
Der Audioplan-Lautsprecher 
wird in Mahagoni-, Kirsch- 
baum- und in hellem oder 
schwarzem Esche-Furnier an- 
geboten. Der Preis pro Box 
liegt bei etwa 1000 Mark. Ver- 
trieb: Audioplan, Rosen- 
straße 50, 7502 Malsch 1. 
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Schubladen- 
Technik 


Ein breitgefächertes Angebot 
stellte Grundig in Düsseldorf 
vor: Bei den Plattenspielern 
finden sich mit dem PS 6000 
(um 600 Mark) und dem PS 
20 (um 470 Mark) nun zwei 
Laufwerke mit Tangential- 
Tonarm. Das Modell PS 20 
wurde in Größe und Design 
speziell auf die übrigen Kom- 
ponenten der Midi-Serie 
(Bild 13), Tuner T 20, Vollver- 
stärker V 20 sowie die Casset- 
tendecks CF 20 und CF 40) 
abgestimmt. Für  HIiFi- 
Freunde mit Platzsorgen bie- 
tet Grundig das Laufwerk PS 
5600, (um 500 Mark) an, des- 
sen Plattenspieler-Chassis auf 
Knopfdruck wie eine Schub- 
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lade nach vorne ausfährt. Die 
Plattenspieler PS 3600 und 
PS 2600 sind jetzt die klein- 
sten Modelle und kosten um 
400 Mark und 300 Mark. 
UKW, Mittel-, Lang- und 
Kurzwelle bietet der Tuner 
ST-1000 (um 300 Mark). Drei 
Wellenbereiche (UKW, MW 
und LW) kennzeichnen den 
ST 1500, der bereits mit einer 
mikroprozessorgesteuerten 

Abstimmung aufwarten kann 
für einen Preis von etwa 450 
Mark. Grundig-Spitzentuner 
ist der ST 6500, der ebenfalls 
auf drei Wellenbereichen 
(UKW, MW, LW) arbeitet 
und einen Mikroprozessor 
enthält. Für etwa 750 Mark 
bietet der ST 6500 zum Bei- 
spiel Sendersuchlauf, Fünf- 
Sekunden-Empfangs-Check 

“und Feldstärke-Anzeige. Ver- 
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vollständigt wird die Slim- 
Line-Serie durch den Vollver- 
stärker SV 1000 (um 350 
Mark) mit einer Leistung von 
zweimal 40 Watt und durch 
das Cassettendeck SCF 1000, 
das ebenfalls in Schubladen- 
technik arbeitet und Elektro- 
nik, Bedienung und Laufwerk 
per Motor ein- und ausfährt. 
Das Gerät arbeitet mit den 
Bandsorten Eisenoxid und 
Chromdioxid.  Top-Modell 
der Slim-Line-Serie: das 870 
Mark teure Cassettendeck 
SCF 6100, das mit Dolby B 
und Dolby C ausgerüstet ist. 
Vertrieb: Grundig AG, Kur- 
gartenstraße 37, 8510 Fürth. 


Status-Serie 


Extrem niedrige Verzerrun- 
gen und einen hervorragen- 
den Klang verspricht sich die 
Firma Luxman von der neue- 
sten Schalttechnik Duo 
Beta/S in Class A-Betrieb. Mit 
dieser Schaltung sind deshalb 
die Vollverstärker der Status- 
Serie L 550, L 530 und L 510 
(Bild 14) (Preise um 4000, 
2500 und 2000 Mark) ausge- 
stattet. Der L 550 arbeitet aus- 
schließlich in Class-A-Betrieb 
und leistet an acht Ohm 50 
Watt pro Kanal. L 530 und L 
510schalten dagegen bei einer 
Ausgangsleistung von 15 Watt 
(L 530) beziehungsweise acht 
Watt auf A/B-Betrieb um und 


bringen es dann auf 120 Watt 
und 100 Watt (L510) pro Ka- 
nal. Passend zu den Verstär- 
kern gibt es den Tuner T 530 
(Bild 13), der in Digital-Syn- 
thesizer-Technik arbeitet und 
etwa 1250 Mark kosten soll. 
Vertrieb: All-akustik Ver- 
triebs GmbH, Eichsfelder 
Straße 2, 3000 Hannover 21. 


Marmor-Klang 


Ihre zweite Marmor-Laut- 
sprecherserie (Bild 15) bringt 
die kleine deutsche Firma 
Huter & Dorbritz aus Wup- 
pertal auf den Markt. Bei den 
drei Boxen handelt essich um 
Lautsprecher, die in der Baß- 
reflex-Technik konzipiert 


wurden. Während.die HD 200 
A (Preis um 1200 Mark pro 


Box) den Schall über zwei 
Chassis abstrahlt, erhielten 
die HD 300 A (um 2350 Mark) 
und die Spitzenbox HD 400 A 
(um 3450 Mark) eine Drei- 
Weg-Bestückung. Jede Box ist 
in drei verschiedenen Mar- 
morarten erhältlich. Vertrieb: 
Huter & Dorbritz OHG, 
Westkotter Straße 7 - 9, 5600 
Wuppertal 2. 


Vollgepackt 


Einen ganzen Katalog von 
Neuheiten präsentierte die 
Fernostfirma Akai in Düssel- 
dorf. So etwa die drei neuen 
Plattenspieler AP-Q41C (um 
650 Mark), AP-Q310C (um 
450 Mark) und AP-D33C (um 
300 Mark), die mit einem Di- 
rektantrieb ausgerüstet sind. 
Die drei Laufwerke werden 
mit einem Tonabnehmersy- 
stem geliefert. Beiden Tunern 
gibt es drei neue Modelle in 
der Preisklasse von 300 Mark 
bis 600 Mark, die für Mittel- 
wellen- und UKW-Empfang 
ausgerüstet sind. Das Flagg- 
schiff AT-S61 bietet eine digi- 
tale Eingabe der gewünschten 


Sendefrequenz, automati- 
schen Sendersuchlauf und 
zehn Stationstasten. Das 


nächstkleinere Modell AT- 
S210 ist mit fünf Stationsta- 
sten und digitaler Frequenz- 
anzeige ausgestattet, während 
der preisgünstige AT-K110 
nur mit den nötigsten Bedie- 
nungselementen aufwartet. 
Zweimal 130 Watt Sinus bie- 
tet der AM-U61 (Preis um 
1000 Mark) aus der neuen 
Akai-Vollverstärker-Genera- 
tion, der insgesamt fünf Mo- 
delle angehören. Ein Moving- 
Coil-Eingang, Heat-Pipe- 
Kühlsystem und eine soge- 
nannte Zero-Drive-Schaltung 
für niedrige Klirrverzerrun- 
gen sind die technischen 
Hauptmerkmale der beiden 
Spitzenverstärker AM-U61 
(Bild 16) und AM-U41 (Preis 
um 750 Mark, zweimal 100 
Watt Sinus). Die drei kleine- 
ren Modelle leisten 60 Watt 
(AM-U310, Preis um 500 
Mark), 40 Watt (AM-U210, 
Preis um 400 Mark) und 30 
Watt (AM-U110, Preis um 300 
Mark) pro Kanal. Alle Phono- 
Eingangsstufen sind für den 
Anschluß von Moving-Ma- 
gnet-Systemen (MM) ausge- 
legt. Automatische Bandein- 
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messung und Einstellung der 
verwendeten Bandsorte zeich- 
nen die drei Spitzendecks 
GX-F91 (Bild 17), GX-F71 
(Test auf Seite 66) und GX- 
F51 (Preise um 2000, 1100 
und 900 Mark) der zehn Re- 
corder umfassenden neuen 
Akai-Cassettendeck-Genera- 
tion aus. Vier davon (GX- 
F66RC, GX-F44R, CS-F39R, 
CS-F36R, Preise von rund 
1400 Mark bis 700 Mark) bie- 
ten eine sogenannte Quick- 
Reserve-Funktion, die bei Er- 
reichen des Vorspannbandes 
innerhalb kürzester Zeit in 
die andere Laufrichtung um- 
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schaltet. Sieben neue Laut- 
sprecher — vom Miniböx- 
chen SW-N2 mit einer maxi- 
malen Belastbarkeit von 50 


Watt bis hin zum Spitzenrei- 
ter, der Box SW-T61 mit einer 
Belastbarkeit von 150 Watt - 
runden das neue Programm 
ab. Die Preise für die Laut- 
sprecher liegen zwischen 150 
und 850 Mark. Vertrieb: Akai 
Deutschland, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 15, 6073 Egels- 
bach. 


Lautes Quartett 


Taifun, Amun, Shogun und 
Tribun nannte der kleine 
deutsche Boxenhersteller 
Quadral die vier Modelle der 
neuen Sonologue-Serie, :die 
auf der Düsseldorfer Messe 
erstmals der Öffentlichkeit 
gezeigt werden. Alle vier 


Lautsprecher (Bild 18) besit- 


zen den in der Phonologue- 
Serie verwendeten Konus- 
Mitteltöner, die Modelle Tai- 
fun und Amun erhielten zu- 
dem eine modifizierte Ver- 
sion des dort verwendeten 
Bändchenlautsprechers. Mit 
rund 650 Mark pro Box ist die 
Tribun das preiswerteste Mo- 
dell. Es folgt die Shogun-Box 
mit rund 800 Mark, das Mo- 
dell Amun kostet etwa 1000 
Mark und die Taifun 1200 
Mark pro Box. Vertrieb: All 
Akustik GmbH, Eichsfelder 
Straße 2, 3000 Hannover 21. 
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Made in France 


Rechtzeitig zur hifivideo- 
Messe stellte die französische 
Firma Cabasse ihre neue Pas- 
siv-Box Goelette (Bild 19) 
vor. Die rund 1100 Mark 
teure Box (Stückpreis) soll 
sich durch eine besonders 
tiefe Baßwiedergabe aus- 
zeichnen. Sie ist mit einer 
Hochton-Kalotte, einem Mit- 


tel-Ton-Konuslautsprecher 
sowie einem 21-Zentimeter- 
Baßlautsprecher bestückt. 
Die Nennimpedanz beträgt 
acht Ohm, die Spitzenbelast- 
barkeit der Box wird vom 
Hersteller mit 350 Watt ange- 
geben. Vertrieb: Tandberg 
Radio, Heinrich-Hertz-Straße 
24, 4006 Erkrath 1. 


Laser-Boxen 


Als persönliches Stecken- 
pferd des Elektroakustikers 
Graham Bank und des Com- 
puter- und Elektronik-Spezia- 
listen Gordon Hathaway be- 
zeichnet der englische Laut- 
sprecherhersteller Celestion 
die Entwicklung der neuen 
Zweiweg-Box SL 6 (Bild 20). 
Die mit Hilfe der sogenann- 


ten Laserinterferometry ent- 
wickelten Chassis der mit 100 
Watt belastbaren SL 6 sollen 
der Box ein „unübertroffen 
natürliches“ Klangbild verlei- 
hen. Der Preis pro Box wird 
bei etwa 750 Mark liegen. 
Weiterhin stellte Celestion 
auf der hifivideo 82 eine neue 
Boxenserie vor, die sieben 
Modelle umfaßt und von der 
Ditton 100 II (um 240 Mark) 
über die 110 II (um 340 
Mark), 130 (um 450 Mark), 
240 (um 500 Mark), 250 (um 
560 Mark) bis hin zu den bei- 
den Spitzenmodellen 44 II 
(um 1300 Mark) und 66 II 
(Bild 21, um 1800 Mark) 
reicht. Die Chassis der Boxen 
werden sämtlich mit Compu- 
ter-Hilfe entwickelt. Die bei- 
den Spitzenmodelle sind au- 
Berdem mit einer Passiv- 
Membran auf der Rückseite 
ausgerüstet, die eine tiefrei- 


chende Baßwiedergabe ver- 
spricht. Vertrieb: Celestion 
Industries GmbH, Schäfer- 
straße 22-24, 6780 Pirma- 
sens. 


Kleiner Bruder 


Brandneu ist von der deut- 
schen Firma ASC electronic 
der Recorder AS 2001 
(Bild 22), der für einen Preis 
von etwa 2000 Mark „einen 
Toprecorder mit hervorragen- 
den mechanischen und elek- 
troakustischen Eigenschaf- 
ten“ auch für eine breite Käu- 
ferschicht interessant machen 
soll. Der AS 2001 ist im we- 


sentlichen identisch mit sei- 
nem großen Bruder AS 3001 
(Test in AUDIO 9/1982) und 
verfügt auch über Dolby C, 
drei Tonköpfe, das gleiche 
Laufwerk und eine elektroni- 
sche Tipptasten-Laufwerk- 


steuerung. Verzichten muß 
der Besitzer eines AS 2001 da- 
gegen auf das Einmeßsystem 
RALF, mit dessen Hilfe sich 
der AS 3001 auf die verschie- 
densten Bandsorten einstel- 
len läßt. Vertrieb: Audio Sy- 
stem Componenten GmbH, 
Seibelstraße 4, 8759 Hösbach. 


Zukunftssicher 


Einen Vollverstärker mit ei- 
nem Eingang für Digital-Plat- 
tenspieler stellte der Herstel- 
ler Tandberg in Düsseldorf 
vor. Der rund 2000 Mark 
teure TIA 3012 (Bild 23) ver- 
fügt über eine Leistung von 
zweimal 100 Watt an acht 
oder zweimal 130 Watt an vier 
Ohm. Neben dem CD-Plat- 
tenspieler können Magnet- 


und dynamische Systeme, 
zwei Cassettendecks oder 


Tonbandmaschinen und ein 
Tuner angeschlossen werden. 
Der Übertragungsbereich soll 
von fünf Hertz bis 100 Kilo- 
hertz reichen. Vertrieb: Tand- 
berg Radio Deutschland 
GmbH, Heinrich-Hertz- 
Straße 24, 4006 Erkrath 1. 
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Flach-Mann 


Eine Weiterentwicklung ihrer 
bekannten Flächenmembran- 
Box stellte der Konzern-Riese 
Sony mit dem Modell APM- 
77W (Preis um 2000 Mark 
pro Stück, Bild 24) vor. Die 
neue Box geriet in ihren Ma- 


ßen kompakter und unter- 
scheidet sich von der ersten 
Version vor allem durch eine 
veränderte Frequenzweiche. 
Mit Hilfe eines Lesestiftes 
und einer Programmierkarte 
will Sony den Käufern des 
Casseivers XO-1001 (Bild 25) 
das Programmieren des einge- 


bauten Timers erleichtern. 
Der Casseiver vereinigt einen 
Synthesizer-Tuner, ein Dolby- 
B-Cassetten-Deck und einen 
zweimal-50-Watt-Verstärker 

in sich. Der Preis des Alles- 
könners liegt bei ungefähr 
2200 Mark. Außerdem zeigte 
Sony das Micro-Cassetten- 
deck TC-MR2, das mit allen 
typischen Ausstattungsmerk- 
malen eines Recorders auf- 
warten kann. Selbst Metall- 
Bänder stellen das nur 600 
Mark teure Gerät vor keiner- 
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lei Probleme. Zwei neue Mo- 
delle der Esprit-Serie dürften 
schnell ihre Anhänger finden, 
wenngleich der Preis für den 
Vorverstärker TA-E901 mit 
etwa 4000 Mark und für die 
Endstufe TA-N901 mit etwa 
5800 Mark nicht gerade nied- 
rig ist. Der Vorverstärker 
zeigt sich mit zwei Phono- 
(MM und MC), zwei Aux-, 
zwei Tape- und einem Tuner- 
Eingang recht gut ausgestat- 
tet. Die Endstufe leistet 150 
Watt (acht Ohm) oder 130 
Watt (vier Ohm) pro Kanal 
und verfügt über einen Impe- 
danzwähler (vier, acht und 16 
Ohm). Vier neue dynamische 
Tonabnehmer runden das 
Sony-Programm ab. Während 
das XL-55 II (um 490 Mark) 
eine Weiterentwicklung des 
XL-55 Pro ist, zeigen sich das 
XL-MC1, MC2 und MC3 mit 
einem für dynamische Tonab- 
nehmer eher untypischen 
Merkmal: Der Nadelträger 
läßt sich wie bei einem MM- 
System vom Besitzer selbst 
auswechseln. Die Preise der 
drei Brüder werden mit etwa 
90 Mark (MC1), 130 Mark 
(MC2) und 300 Mark (MC3) 
angegeben. Vertrieb: Sony 
Deutschland GmbH, Hugo- 
Eckener-Straße 20, 5000 Köln 
30. 


Regal-Sound 


Zwei neue kompakte Regal- 
lautsprecher bringt der Bo- 
xenhersteller JBL auf den 
deutschen Markt. Das Zwei- 
weg-Baßreflexsystem der 
L-46 (75 Watt, Preis um 500 
Mark) und L-56 (125 Watt, 


: 


Preis um 700 Mark, Bild 26) 
soll eine lineare und transpa- 
rente Wiedergabe ermögli- 
chen; die Impedanz der bei- 
den Lautsprecher wird vom 
Hersteller mit acht Ohm an- 
gegeben. Vertrieb: Harman 
Deutschland, Hünderstraße 
1, 7100 Heilbronn. 


Reise-Fieber 


Anlagen für zu Hause und un- 
terwegs zeigte auch der Fern- 
ost-Hersteller Sanyo auf der 
Düsseldorfer hifivideo. Das 
Super-Portable C-5 leistet 
zweimal 12 Watt und enthält 
neben dem Cassettenrecorder 
einen Vierwellenempfänger 
mit automatischer und manu- 
eller Mono/Stereo-Umschal- 
tung. Für individuelle Klang- 
abstimmung sorgt ein Fünf- 
fach-Graphic-Equalizer. Die 
C-5-Anlage soll etwa 750 
Mark kosten. Als Klein-Ste- 
reo-Anlage bezeichnet Sanyo 
das C-3-System, das sich mit 
Tuner, Recorder und einem 
zweimal-sechs-Watt-Verstär- 

ker als komplett erweist. Pro- 
Ponents heißen die neuen 
HiFi-Komponenten von 
Sanyo. Platzsparend zeigt sich 
das Zwei-Komponenten-Sy- 
stem 150, bestehend aus ei- 
nem Receiver mit drei Wel- 
lenbereichen und einer Ver- 
stärkerleistung von 25 Watt 
pro Kanal sowie dem Casset- 
tendeck RD-S15, das alle gän- 
gigen Bandsorten verarbeiten 
soll. Der Preis für dieses Ge- 
spann liegt bei rund 750 
Mark. Zweimal 30 Watt leistet 
der Verstärker des HiFi-Sy- 
stems 300 (um 900 Mark), der 
mit einem eingebauten Equa- 
lizer weitgehende Klangma- 
nipulationen zuläßt. Ein 
Drei-Wellen-Tuner sorgt für 
den Empfang, mit einem Me- 
tallband-tauglichen Casset- 
tendeck (Dolby B) können ei- 
gene Aufnahmen gemacht 
werden. Hohen Ansprüchen 
soll das etwa 1100 Mark teure 
System 400 (Bild 27) genügen. 


Der 


Quartz-Synthesizer-Tu- 
ner wartet mit drei Wellenbe- 
reichen, elektronischem Sen- 
dersuchlauf und Stationsta- 
sten auf, das Cassettendeck 
verdaut auch Metallbänder 
und kämpft mit einem Dolby 


C-Schaltkreis gegen Rau- 
schen an. Der Verstärker bie- 
tet eine Leistung von zweimal 
40 Watt. Im Midi-Format prä- 
sentiert sich die Pro-33-Anla- 
ge. Neben dem fast futuri- 
stisch anmutenden Design er- 
hielt der Verstärker A 33 (35 
Watt pro Kanal) Video-An- 
schlüsse, so daß der Stereo- 
Ton eines Fernsehers über die 
HiFi-Anlage wiedergegeben 
werden kann. Zu dem rund 
2000 Mark teuren Pack gehö- 
ren ein Tuner (drei Wellenbe- 
reiche), ein Cassettenrecorder 
(Dolby B und C) sowie ein 


Tangential-Plattenspieler. 

Die gesamte Anlage ist 33 
Zentimeter breit und 30 Zen- 
timeter hoch. Der Platten- 
spieler TP-B2 mit Riemenan- 
trieb (um 250 Mark, Bild 28) 


vervollständigt das Sanyo- 
Programm. Vertrieb: MSM 
Sanyo Vertriebs GmbH, 


Dornhofstraße 40, 6078 Neu- 
Isenburg. 
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HiFi-Markets — 


prall Spezialisten bieten mehr 


AXIOM-Lautsprecher Serie AX60, ; 
AX80, AX110. Von Wolfgang Seikritt ent- 
wickelt. Eindrucksvoll schlicht; original- 
getreu in der Wiedergabe; ohne Effekt- 
hascherei. 
AX110: 3-Weg-System, als Regal- oder 
Standlautsprecher für Räume von ca. 
40 m’. Nennimpedanz 8 Ohm, Empf. 
Verstärkerleistung 30-150 W, Frequenz- 
umfang 25-25000 W. 

DM 598,— 


HI-FIMARKETS 


Cassetten-Börse 


TDK Maxell 

ADC 60/90 UDXLIC 60/90 

ODC 60/90 UDXLIIC 60/90 

MET MA60/90 XLISC 60/90 

SAC 60/90 XLIISC 60/90 

SAXC 60/90 Met MXC 60/90 

FLC 60/90 FX-Il C 60/90 Rufen Sie an! 


FX-IC 60/90 Met C 60/90 


ELAG 


ELAC Tonabnehmer für höchste Ansprü- 
che. Die in Deutschland unter größter 
Präzision gefertigten Systeme können 
Ihre Anlage im Klangbild vollenden. 


ESG 793 E. Übertragungsbereich: 
20-22000 Hz, empf. für mittelschwere 
Tonarme (9-13 9). DM 248,- 


ESG 796 H. Das Spitzensystem mit Van-den-Hul-Il-Schliff. Übertra- 
gungsbereich 10-30000 Hz, empf. für leichte bis 

mittelschwere Tonarme (6-11 9). DM 480,- 
Referenzsystem bei Stereoplay. Testsieger 
im Stereo Vergleichstest. 


K0SS 


Koss Stereokopfhörer K/6X 
und K/6XLC sind Weiterentwick- 
lungen der erfolgreichen K/6 Se- 
rie. Trotz Leistungsverbesserung 
wurden die Kopfhörer 
wesentlich kleiner und 
damit leichter. Pateniierte 
pneumalite Ohrkissen bieten idealen 
Tragekomfort. Frequenzgang 10-22000 Hz. 


Das Modell K/6 XLC bietet zu- 

sätzlich separate Lautstärkerege- 

lung für jedes Ohr. 4 
ann DM 89,- 


Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


HI-FIMARKETS 


.. denn Spezialisten bieten mehr! 


EPICURE/EPI 


EPI A70 der meistverkaufte Regal- 
lautsprecher von EPICURE. Benötigt 
weniger als 0,1 m? Platz. 


»Die Box zeigte ein korrektes 
Primärtimbre: nicht zu hell, aber 
auch nicht zu dunkel, weder zu weit 
vorn, noch zu weit hinten oder 
wattiert.« AUDIOVISIONE 


Frequenzgang 58 Hz - 20 kHz, 
+3 dB, Impedanz 8 Ohm, Empf. Ver- 
stärkerleistung 15W- 80W 


DM 280,- 


QED 


Tonbandschalteinheiten. Viele Ver- 
stärker haben Anschlußmöglichkeit nur 
für ein Tonband- bzw. Cassettengerät. 
Will man mehr als ein Gerät an die An- 
lage anschließen, gibt es Probleme. Ab- 
hilfe schafft hier eine QED Tonband- 
schalteinheit. 

Fragen Sie nach dem Hi-Fi-Markets-Preis! 


SME un : 


Sn 
SME 3009-r: Speziell zur Verwen- : 
dung mit Tonabnehmer niedriger Nadelnachgiebigkeit 
(bis 20 um/mn) — speziell moving-coil. Edelstahl-Tonarm, 
extrem torsionsfest, neu entwickeltes Balance-System. 
Fragen Sie nach dem Hi-Fi-Markets-Preis! 


NAD 


Tonabnehmer-System 
Frequenzgang 

15 Hz-20 KHz+2 dB. 
Kanaltrennung 24 dB bei 

1 kHz, 15 dB bei 10 kHz. 
Die Genauigkeit des 
Systems NAD 9200 wird 
durch die für jedes System 
individuell erstellte Wieder- 
gabekurve dargestellt, die 


jedem System . 
DM 95,— 


beiliegt. 
Oehlbach szeziaikaveı > x 1,5 oder 2,5 


oder 4,0 mm (Aufbau 196 x 0,10:322 x 0,10; er 


244 x 0,15 mm). 
Fragen Sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


Ortofon 


Tonabnehmer System MC 200 
neu als Referenzsystem bei u 
Stereoplay. Ein hervor- 
ragender Test in Heft 5/82 gab den Ausschlag. 


Wertungen: Klang: sehr gut. Meßwerte: gut bis sehr gut. Preis/ 
Leistungsverhältnis: sehr gut. Qualitätsstufe: absolute Spitzen- 
klasse.« 

Als TMC 200 geeignet für alle Tonarme mit Halbzoll-Befestigung. Mit 
deutscher Garantiekarte und Meßprotokoll TC 3000. 


Fragen Sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 

Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 10/82 


NAD - auf Anhieb ein Erfolg. 


—— ü 
.. 
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Herausragende Merkmale, die man bei einem Vollverstärker 
dieser Preisklasse eigentlich nicht erwartet hätte: 
Sinusleistung 2 x 45 Watt an 4 Ohm von 20-20000 Hz; Musik- 
leistung 2 x 65 Watt an 4 Ohm, bis 107 Watt Impulsleistung: 
Klirrfaktor und Intermodulation unter 0,02%; Softclipping-Schal- 
tung: Sie trägt dazu bei, daß das Gerät wie ein viel kräftigerer 
Verstärker klingt. Die NAD-Schaltung bewirkt, daß die Endtransi- 


storen niemals ihren Sättigungspunkt erreichen. Sie reduziert 
»NAD bleibt auch weiterhin fast jedem anderen Verstärker harmonische Verzerrungen und macht dadurch das Hören bei 
in seiner Preiskategorie überlegen.« Practical HiFi 4/82 großer Lautstärke wesentlich angenehmer. Leistungsverstärker- 
Eingänge für Brückenschaltung mit anderen NAD Einheiten zur 
Verstärkung der Leistung (das bedeutet: Bei NAD müssen Sie 
nicht Komponenten austauschen, sondern Sie können preiswert 
erweitern). Phono-Verstärker mit hohem Übersteuerungsspiel- 
raum. (Selbst bei höchsten hörbaren Frequenzen verbleibt eine 


Übersteuerungsreserve von 10 dB). DM 398,- 


NAD 4020 A AM/FM Tuner 


Das ideale Empfangsteil zum Verstärker 3020. Trennschärfe 62 
»... die Klangqualität so gut wie bei Geräten der Luxusklasse, dB; Signalrauschabstand 70 dB (Stereo), 75 dB (Mono). In den 
die das Fünffache kosten können.« meisten Gegenden und bei den meisten Rundfunksendungen ist 
Test-Ing. Reinhard Frank im Phonojournal des Stern. die hörbare Qualität des NAD Tuners mit DM 398 
weitaus teureren Tunern identisch. y 


Cassettenrecorder 6050 G 


Nach den neuesten Erkenntnissen konstruiert. Es werden Schalt- 
kreise und IC's mit geringsten Verzerrungen sowie ein Sendust- 
Aufnahme- und Wiedergabeknopf höchster Güte verwendet. Sehr 
einfache Bedienung, exakte Bandgeschwindigkeit, sehr niedrige 
Gleichlaufschwankungen, große Dynamik, weitreichender. linea- 
rer Frequenzgang für hochwertige 

Aufnahmen. Dolby C. DM 580,- 


Cassettenrecorder 6040 A 


Ein Cassettendeck, das dem Preis-/Leistungsverhältnis der 
jüngeren Generation entspricht. Gleichlaufschwankungen 0.15% 
DIN bewertet, Kanaltrennung 40 db. Geschwindigkeit 4,75 + 1%. 
MPX Filter verhindert Verzerrungen und Frequenzeinbrüche, bzw. 
ermöglicht Anpassung an alte Aufnahmen 

oder Geräte. DM 455,- 


_ 


Unter dem Titel »Top HiFi zu Schottenpreisen« schreibt Stereo 
in Ausgabe 6/82 u.a. »Die NAD Verstärker 1020 und 2140 sind 
schlicht und robust verarbeitet und bieten eine im Verhältnis 
zum Preis reichhaltige Ausstattung .. . Alle wichtigen Meßwerte 
gehören zur Spitzenklasse. Der Käufer dieser Geräte kann viel 
Geld sparen, ohne dabei Einbußen an Qualität hinnehmen zu 

. müssen.« 


NAD 1020 Vorverstärker 


Hiermit steht Ihnen ein Vorverstärker zur Verfügung, der für eine 
verblüffend hervorragende Klangqualität sorgt. Eine der interes- 
santesten Neuheiten in Deutschlands HiFi-Landschaft. 


DM 298,— 
i | NAD 2140 Endstufe 


Ideal geeignet zur Brückenschaltung mit 3140. Ansteuerbar mit 
NAD 1020. Durch Brückenschaltung werden 2 Monoblöcke gebil- 
det, die eine Leistungsentnahme bis zu 320 W pro Kanal-Impuls 
ermöglichen. Sinus 2 x 180 W, 4 Ohm. DM 598,— 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle > r \ N 
Produkte aus dieser Anzeige zu führen. Rufen = 4 ä 
Sie vorher an. 10/82 d N 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


Hi-Fi Markets bieten bekannte 


Marken und guten Service 


Marantz-Receiver SR 220 - Ausgangsleistung 2 x 25W nach DIN 
bzw. 2x 20W/Sinus an 8 Ohm. UKW-Empfindlichkeit 2,2 „V an 
300 Ohm bei 26 dB S/N. Analog-Tunerteil mit 5 LED für die Feld- 
stärke- und 3 LED für die Ratiomitte-Anzeige. Anti-Birdie-Filter. 
Anschluß von 4-Ohm- und 8-Ohm-Boxen sowie zweı Bandgeräten 
mit direkter Uberspielmöglichkeit von Gerät 2 auf Gerät 1. 

Fragen Sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


Marantz-Tuner ST 320 - 55 mm hoher Analog-Tuner der gehobenen 
Mittelklasse, für UKW- und MW-Betrieb mit einer UKW-Empfindlich- 
keit von 1,8 uV an 300 Ohm bei 26 dB S/N. Drei LEDs für genaue 
Sendereinstellung, fünf LEDs als Feldstärke-Anzeige. Pilotton- 
Unterdrücker und »Anti-Birdie«-Filter zum Ausschalten von Störun- 
gen benachbarter Sender. 

Eine abnehmbare Rahmenantenne sorgt für rauschfreien MW-Emp- 
fang. Als ST 320 L ist der Tuner auch mit LW-Bereich erhältlich. 


Marantz-Cassettendeck SD 220 - Ausgerüstet mit Kurzhub-Tasten 
und elektronisch geregeltem Gleichstrom-Motor, Record-Mute- 
Schaltung und Dolby-B-Rauschverminderungs-System. Betrieb über 
externen Timer möglich. Leicht ablesbare Pegelanzeigen in Form 
von LED-Ketten. Bandsortenwähler für Normal, CrO, und Metall. 
Übertragungsbereich (mit Metallband) 30 Hz - 18 kHz. Tonhöhen- 
schwankungen (WRMS) + 0,08%, Geräuschspannungsabstand mit 
Dolby-B 65 dB. 


Marantz-Verstärker PM 420 DC Ausgangsleistung 2 x 48W an 

4 Ohm nach DIN bzw. 2 x 40 W/Sinus an 8 Ohm. Elektronische 
Lautstärkeregelung, Drucktasten für die Klangeinstellung, Kurzhub- 
Tasten mit LED-Anzeigen für die Wahl der Programmquellen, LED- 
Anzeigen für die Einstellung von Klang und Lautstärke. Auf Lang- 
zeit-Betriebssicherheit getestet. 

Fragen sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


HIF-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


LUXMAN 


Jetzt ist die beste Gelegenheit zum Spartarif in die »LUXMAN- 
Klasse« einzusteigen. Exklusive HiFi-Technologie zum günsti- 
gen Paketpreis. 


LUXMAN K-113 Hochwertiges Stereokassettendeck mit FL-Spitzen- 
wert-Aussteuerungsinstrument, Tipptasten-Bedienung und »Metal«- 
Position. 

LUXMAN R-5030 UKW/MW-Receiver, der durch sein »Flash- 
Tuning«-System eine präzise UKW-Abstimmung zum Kinderspiel 
werden läßt. Im Verstärkerteil kommt LUXMAN'’s exklusive und 
bewährte Duo-Beta-Technologie für ein Höchstmaß an Klangqualität 
zum Einsatz. Ausgangsleistung (DIN): 2x 50 Watt/4 Ohm, 


Klirrfaktor: <0,04 %. Komplettpreis DM 1200,—- 


LUXMAN PD-284 Halbautomatischer Plattenspieler mit Direkt- 
antrieb. DC-Servo-Motor, 

gerader »low mass«-Ton- 

arm, hervorragender 
Rumpelgeräuschspannungs- mn 
abstand, exzellentes Abtast- . 
verhalten, automatische End- 
abschaltung. 
Rumpelgeräuschspannungs- 
abstand: <70 dB (DINB), 
Gleichlaufschwankungen: 
<0,035 % (WRMS). 


Preis inkl. 


System DM 450,- ‘ 


LUXMANL-116A 
Leistungsstarker Duo-Beta- 
Vollverstärker mit »Phono MC«-Eingang. Die 

exklusive Duo-Beta-Technologie sorgt für ein sauberes, durch- 
gezeichnetes Klangbild mit impulstreuer, trockener Baßreproduktion 
und verhindert wirkungsvoll die Entstehung von TIM-Verzerrungen. 
Ausgangsleistung (DIN): 2 x 100 Watt/4 Ohm, Klirrfaktor: <0,02%, 
Übertragungsbereich: 10 Hz... 100 KHz (-1,5 dB) DM 898,- 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an 

Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 

preise der Hersteller. 10/82 


HiFi-Markets — 


denn Spezialisten bieten mehr 


Tandberg 


Hi-Fi Markets’ High-End Ecke: 


Tandberg Tonbandmaschine TD 20A-SE. Sie ist nicht nur eine 
Maschine, dıe ın neutralen Tests mit »sehr gut« im Bereich der 
Spitzenklassen bewertet wurde, sie dient ebenso in Testlabors als 
Referenzmaschine. Ein Modell, 
das die Vorteile der Analogtechnik 


mit der hohen Dynamik von 
Digitalaufzeichnungen verbindet. 
Durch eine bessere Anpassung 


der Entzerrung an die Möglichkei- 


ten moderner Bänder, erhöht die 
TD20A-SE den Geräuschspan- 
nungsabstand bis zu 80dB. 


2-Spur (High Speed) 19/38 cm/s; 
Frequenzgang (DIN 45500): 
15-34. 000 Hz; Frequenzgang 

(+2 dB): 20-30 000 Hz; Gesamt- 
klirrgrad bei 0 dB: 2%; Gleichlauf- 
schwankungen WRMS A/W: 
0,03%; Geschwindigkeitstoleranz: 


+0,5%. 


DM 2745,- 


BT ın 6 


Neuheiten von der hifivideo 82 


jetzt in Ihrem Hi-Fi Market! 


ausforderung dar«. 


Epicure/EPI 


EPICURE/EPI Autolautsprecher 
LS 81 zum Einbau in jedes Fahr- 
zeug. Nahezu 180° Schallabstrah- 
lung 95 Hz bei 20 KHz., + 3 dB. 
Empf. Verstärkerleistung 15-70 W. 


Der LS 81 erhielt auf der diesjäh- 
rigen Consumer Electronic 
Show in Chicago den Preis für 
hervorragende High-End 


Lieferbar extrem flach oder als Box 
Stereoplay Vergleichstests 2/82, 


Klang: sehr gut! 


Beyer Dynamic 
Wer Kopfhörerwiedergabe in höchster Voll- 
endung erleben will, für den bietet Beyer 
Dynamic den DT 880 Studio. Mit 195 g 
leichter als der DT 880. Durch trickreiche 
Bauweise jedoch klanglich auf höchste 
Ansprüche ausgerichtet. Stereoplay 
schreibt dazu in Heft 5/82: »Das Modell 
DT 880 Studio stellt mit seinem hervor- 
ragenden Klang und niedrigem Preis 
schon eine unverschämt günstige Her- 


DM 276,— 


DM 324,— 


Hi-Fi Markets - die Spezialisten. Sind wir schon in Ihrer Stadt? 


Aachen 
Adalbert-Stein-Weg 253 
Tel.: 0241/51 1297 


Aachen 
Theaterstraße 51 
Tel.:0241/25550 


Arnsberg/Neheim 
Mendener Straße 5-7 
Tel.:02932/2 1031 


Aschaffenburg 
Landingstraße 9 
Tel.:06021/26622 


Augsburg 
Wintergasse 1 
Tel.: 0821/516860 
Baden-Baden 
Sophienstraße 29 
Tel.:0 7221/26833 


Bayreuth 
Badstraße 2 
Tel.:0921/54494 


Berlin 62 
Eisenacher Str. 77 
Tel.:030/7821210 
Berlin 44 
Lahnstraße 85 
Tel.: 030/685 3596 


Bielefeld 
August-Bebel-Str. 37 
Tel.:0521/61004 


Bonn 
Kekulestraße 39 
Tel.:0228/222051 


Bremen 1 
Am Schwarzen Meer 17 
Tel.:0421/491854 


Bückeburg 
Steinberger Str. 41 
Tel.:05722/22928 


Bünde 
Bahnhofstraße 74 
Tel.:05223/15511 


Burgdorf 
Hannov. Neustadt 27 
Tel.:051 36/1702 


Darmstadt 
Heinrichstraße 111 
Tel.:06151/422744 
Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.:06151/27277 


Dortmund 
Schwanenwall 12 
Tel.:0231/527451 


Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser 
Anzeige wünschen, rufen Sie einfach Ihren nächsten 
Hi-Fi Market an oder 089/9884 96. 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 


dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 


Düren 


Monschauer Straße 17 


Tel.: 02421/63025 
Erding 

Münchner Straße 13 
Tel.: 08122/14158 
Esslingen/Neckar 
Neckarstraße 86 
Tel.: 0711/31 4888 
Flensburg 
Schleswiger Str. 66 
Tel.: 0461/98811 
Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.: 0209/2036 12 
Hamburg 54 
Münster Straße 40 
Tel.: 040/56 7343 
Hamburg 50 
Max-Brauer-Allee 142 
Tel.:040/4300222 
Hannover 
Reuterstraße 7 
Tel.: 0511/15165 
und 320306 
Heilbr./Neckarsulm 
Schindlerstraße 2 
Tel.:07132/37509 
Homburg 
Tal-Zentrum 

Tel.: 06841/60606 
Ingolstadt 
Milchstraße 14 
Tel.: 0841/35526 


Kaiserslautern 
Richard-Wagner-Str. 78 
Tel.:0631/16007 


Karlsruhe 
Yorkstraße 53a 
Tel.:0721/854496 
Kiel 

Schloßstraße 16-18 
Tel.:0431/94482 


Köln 
Zülpicher Straße 58 
Tel.:0221/41 4666 


Konstanz 
Untere Laube 32 
Tel.:07531/21843 


Landau 
Martin-Luther-Str. 14 
Tel.:06341/7911 


Lippstadt 
Cappeltor 17 
Tel.:02941/77161 


Lüdenscheid 
Volmestraße 97 
Tel.:02351/79054 


Ludwigsburg 
Körnerstraße 4 
Tel.:07141/26265 


Mayen 

Göbelstraße 8-12 
Tel.:02651/2889 
Mönchengladbach 
Waldhausener Str. 222 
Tel.:02161/31777 


München 19 
Frundsbergstraße 17 
Tel.:089/167470 


München 40 
Schleißheimer Str. 41 
Tel.:089/195075 


Münster 
Finkenstraße 52 
Tel.:0251/278958 


Nienburg 

Lange Str. 31-33 
Tel.:05021/14665 
Nürnberg 


Schweppermann Str. 5 
Tel.:0911/351110 


Oberhausen 1 
Nathlandstraße 86a 
Tel.: 0208/86 7726 


Offenbach 
Bleichstraße 28 
Tel.: 06 11/888609 
Offenburg 
Hauptstraße 108 
Tel.:0781/22764 


Oldenburg 
Nadorsterstraße 247 
Tel.: 0441/3810 11 
Rastatt 
Kapellenstraße 1 
Tel.:07222/32040 
Rheda-Wiedenbrück 
Berliner Straße 15 
Tel.:05242/4 7289 


Rosenheim 
Samerstraße 29 
Tel.:08031/13545 


Saarbrücken 
Bleichstraße 2 
Tel.:0681/399522 
Singen 
Friedrich-Ebert-Pl. 1-3 
Tel.:07731/62244 


Stuttgart 70 
Leinfeldener Straße 66 
Tel.: 07 11/761358 
Trier 

Neustraße 45 

Tel.: 0651/40636 

Ulm 
Gideon-Bacher-Str. 17 
Tel.: 0731/24730 


Warendorf 
Warendorfer Str. 85 
Tel.:02581/44358 


Wiesbaden 
Webergasse 1 

Tel.: 06121/300021 
Würselen 


Kaiserstraße 58 
Tel.: 02405/3238 


Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 10/82 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


Mikroprozessor und Display-Felder 
lassen beim neuen Tuner-Flagg- 
schiff von JVC keine Fragen offen. 


Trrz FT ErTSS 
I N 


NEC p22236-207 
N17D4AE. 527 


klar 


und 43,5 Zentimeter breite 
Frontplatte des Geräts einen 
aufgeräumten Eindruck. 


ie liefern Musik frei 

Haus - nonstop, 24 
Stunden am Tag. Das einzige, 
was man braucht, um diesen 
Service der Rundfunkanstal- 
ten genießen zu können, ist 
ein Empfangsgerät. Und da- 
mit das, was die Sender aus- 
strahlen, auch in bestmögli- 
cher Qualität über die Laut- 
sprecher im heimischen 
Wohnzimmer ankommt, 
muß ein Tuner drei Minimal- 
Forderungen erfüllen: Er 
braucht gute Empfangseigen- 
schaften, guten Klang und 
möglichst komfortable Bedie- 
nung. 


Diese drei Punkte versuchten 
die Entwickler des japani- 
schen JVC-Konzerns unter ei- 
nen Hut zu bringen - für nur 
900 Mark. Das Ergebnis ihrer 
Arbeit ist das neue JVC-Tu- 
ner-Flaggschiff T-X55. 


An das Stromnetz angeschlos- 
sen, zeigt der JVC-Tuner, daß 
man ihn nicht verstecken 
muß. Denn trotz der vielen 
Display-Felder vermittelt die 
knapp acht Zentimeter hohe 


Die zunächst etwas kompli- 
ziert anmutende Bedienung 
- immerhin finden sich 22 
Bedienungselemente auf der 
Front — hat man schnell im 
Griff, so daß man regelrecht 
Spaß daran bekommt, auf 
Senderjagd zu gehen. 


Herz des japanischen Emp- 
fängers ist ein Mikroprozes- 
sor, der sämtliche Funktions- 
abläufe des Tuners steuert 
und überwacht. So mißt er 
zum Beispiel ständig die 
Spannung des Eingangssi- 
gnals und dämpft das Signal 
um 10 oder 25 Dezibel (dB), 
wenn die Gefahr einer Über- 
steuerung des Eingangteils 
(Fachausdruck: Frontend) be- 
steht. Liegt ein zweiter Sender 
zu nahe bei der Frequenz der 
gewünschten Station, schaltet 
der Mikroprozessor die Band- 
breite selbständig von „Nor- 
mal“ auf „Narrow“ um und 
sorgt so für störungsfreieren 
Empfang ohne Zwitscher-Ge- 


räusche. Hat man beispiels- 
weise per Sendersuchlauf - 
in Aktion gesetzt mit Hilfe 
der beiden Tuning-Tasten 
(Up/Down) - einen UKW- 
Sender eingestellt, zeigt der 
Prozessor über Leuchtfelder 
rechts neben der digitalen 
Frequenzanzeige an, wie der 
Sender empfangen wird. Zum 
Beispiel: Bandbreitenschal- 
tung steht auf Normal, das 
Eingangssignal wird um 10 


Weiß alles: 
Mikroprozessor 


Dezibel gedämpft, die Musik 
kommt in Stereo. Wird dieser 
Sender dann abgespeichert, 
merkt sich der Mikroprozes- 
sor nicht nur die Frequenz, 
sondern auch alle Zusatzin- 
formationen. 


In der Praxis bietet das den 
Vorteil, daß einmal abgespei- 
cherte Sender mit der best- 
möglichen Abstimmung je- 
derzeit auf Abruf bereitste- 
hen. Und das Ganze funktio- 
niert mit acht UKW- und acht 


guten Klang und eine 
hervorragende Emp- 


Bedienungs-Komfort. 


Bietet für nur 990 Mark 


Mittelwellenstationen. Die 
Kapazität des elektronischen 
Gedächtnisses ist für den 
Hausgebrauch also vollkom- 
men ausreichend. Selbst ein 
Stromausfall kann den T-X55 
nicht erschüttern, denn er be- 
hält seine Informationen 
auch ohne Strom ganze vier 
Tage. Erst danach muß man 


-die gewünschten Sender neu 


abspeichern. 


Neben dem hervorragenden 
Komfort - erwähnenswert 
ist sicherlich noch die Timer- 
Schaltung, mit der bis zu sechs 
verschiedene Sender in belie- 
biger Reihenfolge über eine 
Zeitschaltuhr abgerufen wer- 
den können - zeigte sich das 
JVC-Flaggschiff auch beim 
Empfangstest von seiner be- 
sten Seite. Angeschlossen an 
die 18-Element-AUDIO-Ro- 
tor-Hochantenne, empfing 
der T-X55 immerhin 30 Sen- 
der in guter Qualität, davon 
15 in Mono und 15 in Stereo. 
Der AUDIO-Referenztuner 
Revox B 760 (siehe Seite 64) 
brachte es auf 32 saubere Sta- 
tionen, davon 16 in Mono und 


fangsqualität: JVC-Tuner 
T-X55. Ein Mikroprozes- 
sor sorgt dazu für hohen 
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© AUDIO 


16 in Stereo. Berücksichtigen 
muß man beim JVC-Tuner al- 
lerdings, daß eine sogenannte 
QSC-(Quieting Slope Con- 
trol)Schaltung zweimal in 
Aktion treten mußte (bei 93,8 
und bei 94,3 Mega-Hertz, 
SDR 2 und SWF 3), um einen 
einwandfreien Stereo-Emp- 
fang zu gewährleisten. 


Was diese QSC-Schaltung be- 
wirkt und wie sie arbeitet, er- 


klärt JVC-Service-Manager 
Alfred Schmidt: „Die Quie- 
ting Slope Control nutzt den 
Effekt, daß für einen stö- 
rungsfreien Empfang von 
Mono-Sendern eine weitaus 
geringere Eingangsspannung 
am Antenneneingang anlie- 
gen muß als bei Stereo-Sen- 
dern. Während nun viele Tu- 
ner bei einem zu schlechten 
Geräuschspannungsabstand 

direkt von Stereo auf Mono 


AUDIO-Empfangstest* 


Frequenz Station 
(MHz) 
87,85 SDR4** 
88,2 BR2 
88,3 SWF 1 
88,5 SDR2 
88,7 BR2 
88,8 SDR 2 
89,0 BR4 
89,5 SDR2 
89,85 SWF 1 
90,1 SDR2 
90,6 HR 1 
91,1 SDR2. 
91,4 BR1 
91,8 SWF2 
92,2 SDR3 
92,65 HR3 
92,9 SDR 1 
93,5 SWF1 
93,8 SDR2 
94,3 SWF3 
94,7 SDR 1 
95,1 SDR 1 
95,3 HR2 
95,7 SDR2 
95,9 SWF 1 
96,2 SWF2 
96,5 SDR3 
97,0 SDR3 
97,5 SWF3 
97,8 SDR1 
98,1 SDR3 
98,4 SWF3 
98,8 SDR 1 
99,1 SWF 1 
99,3 BR3 
99,6 SDR 1 
99,9 SDR3 

102,4 AFN 


in 


Stereo sauber: 
Mono sauber: 


Revox B 760 JVC T-X55 


16 15 
16 15 


BEE Mono sauber 


BEBE : Stereo sauber 


* Empfangslage: Stuttgart Mitte. 


BE : Mono leicht verzerrt 
EM : Mono stark verzerrt 


** Monosender 


Da sich die Ergebnisse des Empfangstests mit der Wetterlage 
ändern können, wird der Revox-Tuner B 760 (Test in AUDIO 
2-+3/1980) mitgetestet. So bleiben die Ergebnisse auch dann 
vergleichbar, wenn die Tests längere Zeit auseinanderliegen. 
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umschalten, arbeitet der QSC- 
Schaltkreis in diesem Bereich 
fließend. Der für einen stö- 
rungsfreien Stereo-Empfang 
nötige Geräuschspannungs- 
abstand wird gehalten, indem 
die Kanaltrennung* stufenlos 
verringert wird. So lassen sich 
viele Sender, die sonst nur bei 
Umschaltung auf Mono eine 
befriedigende Qualität bieten 
würden, immer noch stereo- 
phon empfangen, wenn auch 
mit leichten Einschränkun- 
gen durch eine geringere Ka- 
naltrennung.“ 


Ein Trick, der recht gut funk- 
tioniert, wie AUDIO bei Ex- 
perimenten mit einem Meß- 
sender feststellte. Allerdings 
nimmt das Rauschen trotz der 
QSC-Schaltung bei einer be- 
stimmten Senderschwäche so 
sehr zu, daß ein Umschalten 
auf Mono doch eine bessere 
Qualität verspricht. 


Wie stark nun ein Sender ei- 
gentlich hereinkommt, verrät 
der T-X55 mit einem Druck 
auf die „Freq/dB“-Taste, die 
das Frequenz-Display um- 
schaltet und die Signalstärke, 


Steckbrief 

JVC T-X55 
Maße (mm): 
435B x 77H x 315 T 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
Wellenbereiche 
UKW/MW, digitale 
Frequenzanzeige, 
8 Stationstasten, Sen- 
dersuchlauf, Timer- 
Schaltung, Aufnahme- 
pegel-Prüfton, 
digitale Feldstärke- 
Anzeige 
Vertrieb: 
JVC 
Breitlacher Straße 96 
6000 Frankfurt 94 
Preis: um 900 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 


fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


die am Antenneneingang an- 
liegt, fünf Sekunden lang in 
Dezibel anzeigt. Hält man die 
Taste gedrückt, läßt sich eine 
Rotor-Antenne mit Hilfe die- 
ser Anzeige bestens ausrich- 
ten. 


Nachdem der T-X55 beim 
Empfangstest und in Sachen 
Komfort eine Menge Plus- 
Punkte für sich verbuchen 
konnte, sollte der Hörtest zei- 
gen, ob auch guter Klang zu 
seinen Stärken zählt. 


Um von den Programmen der 
Rundfunkanstalten unabhän- 
gig zu sein, installierte 
AUDIO, wie bei allen Tuner- 
Tests üblich, eine eigene 
„Rundfunkstation“ (siehe 
auch Zeichnung Seite 48). 
Hinter den Vorverstärker KS 
V-32, der seine Signale vom 
AUDIO-Referenzplatten- 

spieler Sony PS-X800 erhielt, 


Hört alles: 
Empfangsteil 


wurden ein Stereo-Generator 
und ein Meßsender der Firma 
Radiometer geschaltet. Der 
Ausgang des Meßsenders lie- 
ferte dann die Hochfrequenz- 
Signale per Antennen-Kabel 
an die hochwertige AUDIO- 
Umschaltanlage und weiter 
an den AUDIO-Referenztu- 
ner Revox B 760 und den T- 
X55. Die beiden Tuner wur- 
den dann über die Umschalt- 
anlage mit einem zweiten KS 
V-32-Vorverstärker verbun- 
den, der wiederum die 
AUDIO-Referenzboxen 

BM 20 von Backes & Müller 
speiste. 


Derart vorbereitet, konnte 
der Hörtest mit den AUDIO- 
Referenzplatten (siehe Seite 
78) über die Bühne gehen. 


* Die Kanaltrennung gibt an, wie stark ge- 
dämpft bei einem Stereo-Gerät das Signal 
des einen Kanals auf den anderen über- 
spricht (daher auch Übersprechdämpfung 
genannt). 
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Theoretische ee des hydropneumatischen Systems „Das denkende Fahrwerk“ Citroen bevorzugt TOTAL 
Citroön GSA (Special) ab DM 12.990,- unverbindliche Preisempfehlung, ohne Überführung. 


Citroen GSA. 
Das Auto mit dem denkenden Fahrwerk. 


„Das denkende Fahrwerk“ entlastet Sie in allen Fahrsitua- 
tionen, schnell und doch überlegt. So denkt es voraus, 
schon beim Beladen. Hier verhindert es das Durchhängen 
des Hecks und hält damit die Fahreigenschaften immer auf 
Niveau. Gleichzeitig reagieren die Bremsen auf das Mehr- 
gewicht - mit en verstärkter ©Bremskraft! 

Die Räder werden hydropneumatisch fest auf der Straße 
gehalten. Sie reisen - bei optimaler Bodenhaftung - unge- 
streßt von ©Fahrbahnstößen. Und auf schlechten Wegen 
genügt ein Handgriff für die ®Höhenverstellung und Sie glei- 
ten problemlos über Hindernisse hinweg. 

Im Düsenflugzeugbau, wo Sicherheit und Zuverlässigkeit 
absoluten Vorrang haben, wird dieses System verwendet. 
Citroen gibt auf „Das denkende Fahrwerk“ eine Garantie von 
2 Jahren oder 100.000 km. Probefahren überzeugt! 

Ihr Citro&n-Händler hält eine ausführliche Informations- 
broschüre für Sie bereit. 


Intelligenz auf Rädern CITROEN A 


Wie sich schnell herausstellte, 
kann der neue JVC dem Re- 
vox-Tuner recht gut das Was- 
ser reichen. Vor allem bei mo- 
derner Musik waren die Un- 
terschiede gering: Als erstes 
lagdie AUDIO-Hörtest-Platte 
auf dem Teller des Sony PS- 
X800. Mit Hilfe der 20 Instru- 


Test:JVC-TunerT-X55 


menten- und Geräuschbei- 
spiele lassen sich die Kompo- 
nenten einer HiFi-Anlage 
prächtig beurteilen. Vor allem 
bei dem Super-Baßstück von 
Ray Brown und der Vibra- 
phon-Aufnahme (Seite 1, 
Schnitt 1 und Schnitt 3) zeigte 
der T-X55, daß er sein Geld 


wert ist. Der Baß kam fetzig 
und das Vibraphon sauber 
und klar über die Boxen. 
Auch bei der Sheffield Drum 
Record - 13 Minuten Schlag- 
zeugaufnahmen vom Besten 
— überzeugte der Tuner. So- 
gar der Revox-Tuner verar- 
beitete die schwierigen Si- 


Die AUDIO-Rundfunkstation für den Hörtest: Stereo-Generator (oben) und Meßsender der dä- 


nischen Firma Radiometer. 


Geräte-Aufbau für den Tuner-Hörtest 


Plattenspieler Stereo- Meß- 
Vorverstärker Generator Sender 
1 o.... oonol 
IE Farl 
.. = Dez 
| 
Hochfrequenz-Signal 
Referenz-Tuner 
| -OJe.9@ 
mM —___ {NO er 
ge ec A Vorverstärker 


Test-Gerät 


Umschaltanlage 


Um vom Programm der Rundfunkstationen unabhängig zu sein, baute AUDIO einen eigenen 
Sender auf. Die Zeichnung zeigt schematisch die Verkabelung der Geräte. 
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gnale nicht besser als der JVC: 
am Impulsverhalten des 
T-X55 läßt sich nichts ausset- 
zen. Die Natürlichkeit der 
Wiedergabe läßt sich sehr gut 
mit dem Stück Tiden Bara 
Gär (Test Record 1) überprü- 
fen, denn die weibliche Ge- 
sangsstimme ist ein harter 
Prüfstein des Mittel- und 
Hochtonbereichs, der beson- 
ders anfällig für Verfärbun- 
gen ist. Doch auch hier bewies 
der JVC seine Qualitäten. Der 
Revox zeigte allerdings etwas 
mehr räumliche Tiefe und 
gab Stimmen etwas natürli- 
cher wieder als der JVC, der 
härter und rauher reprodu- 
zierte. 


Deutlicher hörbar wurden die 
klanglichen Unterschiede bei 
klassischer Musik. So zeigte 
sich zum Beispiel bei der Mo- 


Kann alles: 
JVC-Tuner T-X55 


zart-Symphonie Nr. 38, daß 
der Revox doch offener und 
transparenter klang. Auch die 
räumliche Abbildung des mu- 
sikalischen Geschehens 
konnte beim B760 mehr 
überzeugen. Der JVC klang 
insgesamt härter und etwas 
weniger transparent. Freilich 
waren auch hier die Unter- 
schiede minimal und spielten 
nur beim direkten Umschal- 
ten eine Rolle. 


Die Gesamtbewertung dieses 
Tuners fällt nicht schwer - 
man darf den JVC-Entwick- 
lern sicher ein Kompliment 
aussprechen. Denn was hier 
an Technik, Komfort und 
Qualität für 900 Mark ange- 
boten wird, muß wahrschein- 
lich seinesgleichen lange su- 
chen. Wer also einen Tuner 
kaufen und für wenig Geld 
einen hohen Gegenwert er- 
halten will, sollte beim JVC 
T-X55 nicht lange zögern, 
sondern zugreifen. 

Horst Niggemeier 
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A.B.S. & BOEBEL, BIEBERSTEIN. FOTO ALBERTO DELL’ ORTO 


„Sag’ mal, warum bist Du so sicher, 
daß die Pool-Party ein Erfolg wird?” 


„Ganz einfach. Ich hab’ die stärkste 
Open-Air-Band besorgt, die es gibt.” 


! ! i | 
j 


il-HiFi von Telefunken. 


Wenn’s mal wieder rund 
gehen soll - die stärkste 
tragbare Hifi-Anlage der Welt 
macht's möglich. HiFi-Studio 

1 Mmit 2 x 60 Watt Musik- 
leistung, Multi-Stromversor- 
gung, UKW, MW, LW und KW, 
Cassettenteil mit HIGH COM- 
Rauschunterdrückung, Wahl- 
schalter für Fe-, Cr- und Metall 
band, abnehmbare Hifi-3- 
Wege-Boxen. 

Und das für DM 1.298,- (End- 
verbraucher-Barpreis inkl. 
MwSt.,Änderung vorbehalten) 
bei Ihrem Fachhändler, dem 
TelefunkenPartner. 


Weil das Preis-/Leistungsverhältnis stimmt 
.. e . Testsieger in DM 12/81 und in Für Sie 14/82 


RATGEBER: HIFI UND VIDEO 


HiFi und Video — die Gegensätze ziehen sich an. 


Medien -Verbund 


Mehr Spaß 
durch richti- 
ges Kombi- 
nieren: kom- 
plette HiFi- 
Videoan- 
lage mit 
Stereofern- 
seher, Vi- 
deorekorder 
(unten 
links), Bild- 
plattenspie- 
ler (unten 
rechts), 


(Audio-) 


Plattenspie- 
ler (oben 


Cassetten- | 
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Foto: Roy Ege 


s bedurfte nicht erst der 

Medienhochzeit auf der 
diesjährigen „hifivideo“ in 
Düsseldorf, um das unauf- 
haltsame Zusammenrücken 
der Bereiche Audio und Video 
zu dokumentieren. So zeugen 
bereits brandneue wie schon 
bekannte Komplettanlagen- 
entwicklungen beispielsweise 
von ITT (Tricon), Philips 
(Modular TV), Sanyo (Pro-Po- 
nent-Series), Schneider (DCS 
8070) und Sony (Profeel) vom 
Trend zur totalen Kommuni- 
kationselektronik. 


Doch wer angesichts solcher 
Aussichten Geschmack am 
Medienverbund bekommt, 
braucht nicht gleich seine be- 
währten Geräte zum alten 
Eisen zu werfen. Denn erstens 
sind die jetzt präsentierten 
Trendsetteranlagen noch 
längst nicht alle lieferbar, und 
zweitens lassen sich auch die 
vorhandenen Komponenten 
in den meisten Fällen ohne 
allzu großen Aufwand zu ge- 
meinsamer Tätigkeit zusam- 
menschließen. 


Was es bei der Verbindung 
von Optik und Akustik zu be- 
achten gilt und wie bereits 
vorhandene Geräte, aber 
auch Neuanschaffungen den 
Medienspaß vergrößern kön- 
nen, hat AUDIO für Sie zu- 
sammengestellt. 


I; Ihr Fernsehgerät nicht 
allzu alt, hat es wahrschein- 
lich auf der Vorder- oder 
Rückseite eine Tonband- oder 
Verstärkeranschlußbuchse. 

Ein einfaches Überspielkabel 
reicht dann, um den Fernseh- 
ton über Ihre Anlage wieder- 
zugeben. Sie müssen nur das 
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) Acron 400B-Testsieger 
on 10 Lautsprechern in 
ler Preisklasse DM 400,-- 
jis DM 575,--. „stereoplay“ 
0/81. 


Die Testsieger & 
on Acron 


100C Eee 
30 W 
DOOC !iooıe 
50 W 5 
300C Ai 
70W eh ACRON UOoB 


High Fidelity Lautsprechereinheit 


u B 28 -25000 Hertz 80 Watt 4 Ohm 
2 OO BE 25 600 a | ee GmbH, Bad Vilbel, 
OO B5: 25 000 HZ 
80 W 
25 000 HZ 
BO0OB:i 


OOB3 
100 W 


ordern Sie bitte Vertrieb durch den 


Sonderdrucke über Fachhandel. Information 
lie Testsieger ACRON F. Petrik GmbH 


on Acron an. Erzweg 4, 6368 Bad Vilbel 
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Der HiFi-Video-Anschlußplan 


Wenn Sie Besitzer aller Kom- 
ponenten einer kompletten 
HiFi-Video-Anlage sind, kön- 
nen Sie sich beim Anschluß 
der Geräte an dem von AUDIO 
zusammengestellten Schema 
orientieren. Es kann allerdings 
— bedingt durch den Normen- 
wirrwarr — nicht allen Son- 
derfällen gerecht werden. 
Dennoch zeigt der Plan den 
grundsätzlichen Zusammen- 
schluß der einzelnen Geräte. 


Schalten Sie alle Geräte aus, 
bevor Sie anfangen. Erst dann 
können Sie unbesorgt begin- 
nen. Als erster Schritt kommt 
die Verkabelung der Anten- 
nenanschlüsse (grün) für den 
UKW-Tuner (2>6) und die 
Leitung der Fernsehantenne 
(1> 3>5-4) an den Bildplat- 
tenspieler (3), von daüber den 


Videorekorder (5) 
Fernseher (4). 


an den 


Danach kommen die Videoan- 
schlüsse (rot) an die Reihe 
(3>4). Zur Übertragung des 
Bildsignals vom Bildplatten- 
spieler zum Fernsehgerät. 
Weitere Videoleitungen ver- 
binden den Videorekorder mit 
dem PCM-Prozessor (7), der 
das zur Tonaufzeichnung auf- 
bereitete Ton-Digitalsignal an 
die Videoeingangsbuchse des 
Rekorders abgibt (7>5) und 
bei der Wiedergabe vom Vi- 
deoausgang wieder zur Ent- 
schlüsselung erhält (7 +5). 


Verlegen Sie nun die Tonlei- 
tungen (schwarz, Stereo: mit 
gestrichelter Linie) von den 
einzelnen Komponenten zum 
Verstärker (9) als Schaltzen- 


trale: vom (Ton-)Plattenspie- 
ler (8-9), vom Bildplatten- 
spieler (3-9), vom Stereo- 
fernseher (4> 9), vom Video- 
rekorder zur stereophonen 
Wiedergabe (3—>9), vom 
PCM-Prozessor (5-9) und 
vom UKW-Tuner (6>9). Der 
Cassettenrecorder benötigt 
zwei Anschlußpaare (9> 10, 
9 +10) für Aufnahme und Wie- 
dergabe. 


Dazu wird die „Record' out”- 
Buchse des Verstärkers mit 
„Line in“ des Recorders (zur 
Aufnahme) verbunden und 
„Line in“ des Verstärkers mit 
„Line out“ des Recorders. Zum 
Schluß verbinden Sie die bei- 
den Lautsprecher (11, 12) über 
ausreichend dicke Kabel mit 
dem Verstärker (10-11, 
10> 12). 


im Fachhandel erhältliche 
Verbindungskabel (Preis etwa 
zehn bis 20 Mark) an dienoch 
freie Tonband- oder Reserve- 
buchse Ihres Verstärkers an- 
schließen. Bei manchen Fern- 
sehern bleibt dabei sogar die 
Funktion der Fernbedienung 
erhalten - Lautstärke und 
Tonstop können Sie trotz des 
Umweges weiterhin mit dem 
Infrarotgeber steuern — bei 
deutlich verbessertem Klang. 


Fehlt ein Tonbandausgang 
am TV-Gerät, findet sich aber 
auf der Rückseite eine AV- 
(Audiovisions-)Buchse, so 
gibt es beim Fachhandel 
Adapter (Preis etwa 15 bis 20 
Mark), die eine Tonverbin- 
dung mit Ihrem Verstärker er- 
möglichen. Sollten Sie einen 
Videorekorder besitzen, muß 
erin diesem Fall allerdings an 
die Antennenbuchse des TV- 
Empfängers angeschlossen 
werden, da die AV-Buchse ja 
bereits belegt ist. 


Sollten Sie nach dem Studium 
der Bedienungsanleitung Ih- 
res Fernsehers feststellen, daß 
das gute Stück weder Ton- 
band- noch AV-Anschluß hat, 
gibt es auch hier Abhilfe. Bei 
den meisten Geräten kann 
Ihr Fachhändler den entspre- 
chenden Ausgang nachrüsten 
(Preis inklusive Montage 150 
bis 250 Mark). 


WW: Sie mit Ihrem al- 
ten Fernsehgerät noch 
zufrieden sind, aber auf die 
Stereosendungen (bislang nur 
vom ZDF) nicht verzichten 
möchten, müssen Sie sich ei- 
nen separaten TV-Tuner zule- 
gen. Für etwa 400 bis 500 
Mark (siehe Test „Zweitstim- 
me“ in AUDIO 7/1982) erhal- 
ten Sie damit zusätzlich den 
angenehmen Zweitnutzen, ei- 
nen Teil der deutsch synchro- 
nisierten Spielfilme oder 
Interviews mit ausländischen 
Politikern im Originalton ab- 
hören zu können. Aber 
gleich, ob Stereowiedergabe 
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Die wichtigsten Video-Stecker 
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Koaxial-Antennenstecker 
Zur Verbindung der An- 
tenne mit Videorekorder, 
Bildplattenspieler und Fern- 
sehgerät. 


BNC-Stecker 

Zur Verbindung von Video- 
Ein- und Ausgängen von 
Rekorder, Bildplattenspie- 
ler, Fernseher und PCM- 
Wandler. 


AV-DIN-Stecker (sechs- 
polig) 

Kombistecker zur Bild- und 
Tonverbindung zwischen 
Videogeräten und Fernse- 
her. 


Cinch-Stecker 
Vorwiegend zur Tonübertra- 
gung zwischen Videoge- 
räten, manchmal auch zur 
Übermittlung der Bildinfor- 
mation, auch bei HiFi-Anla- 
gen üblich zum Anschluß 
der Programmaquellen an 
den Verstärker. 


een (3,5 mm 


Zur Tonübertragung bei Vi- 
deorekordern, auch zum 
Mikrofonanschluß an Ka- 
mera und Videorekorder 


DIN-Stecker (fünfpolig) 
Ausschließlich zur Tonüber- 
tragung, sowohl bei Video- 
geräten als auch bei HiFi- 
Geräten üblich. 


mit separatem TV-Tuner oder 
Stereofernsehgerät, um einen 
einheitlichen Eindruck von 
Bild und Ton zu erreichen, 
sollte der Bildschirm in der 
Mitte zwischen den Boxen ste- 
hen. 


A: der Klang des Video- 
rekorders gewinnt bei 
der Wiedergabe über die 
HiFi-Anlage. Zwar bleibt die 
Tonqualität unter der des 
Fernsehtons, aber die Verbin- 
dung des Videogerätes erlaubt 
aktiven Freizeitspaß. Beson- 
dere Vorsicht ist allerdings bei 
Stereorekordern angebracht: 
Nur wenn Sie den Ton an der 
AV-Buchse des Rekorders ab- 
nehmen, können Sie auch ein 
aufgezeichnetes Stereopro- 
gramm wiedergeben; die An- 
tennenausgangsbuchse des 
Rekorders liefert Ihnen nur 
Monosignale. 


Die meisten Videorekorder 
erlauben die Nachvertonung 


HiFi-Vollverstärker 


denn Form und Art der Stek- 
ker sind vom Fabrikat der Ge- 
räte abhängig. Im Regelfall 
kosten solche Kabel zwischen 
20 und 50 Mark. 


eld sparen können Sie, 

wenn Sie einen Teil der 
Kabel selbst basteln. Solange 
es sich um getrennte Ton- und 
Bildverbindungen handelt, 
zum Beispiel von Cinch auf 
BNC oder Cinch auf Klinke, 
geht das’ bei ein wenig Übung 
problemlos. Kombinierte Ka- 
bel wie DIN-AV sollten aller- 
dings Sache des Fachhändlers 
bleiben. Die unterschiedliche 
Belegung der einzelnen Stifte 
und die für manche Funktio- 
nen erforderliche Steuerspan- 
nung setzen umfangreiches 
Fachwissen voraus. 


er bereits ein kleines 

Multi-Media-Studio 
sein eigen nennt, wird trotz 
ausreichenden Kabelvorrats 
schnell an Grenzen stoßen. 


und Videoschaltzentrale: Kenwood KVA 502 


selbstgedrehter Videofilme, 
einige besonders ausgeklü- 
gelte Modelle mischen sogar 
bei der Nachbearbeitung den 
aufgenommenen Originalton 
mit zusätzlichem Programm- 
material (Fachausdruck Au- 
dio-Dub). Über die bereits be- 
kannte Verbindung Tonband- 
ausgang-Verstärker zum Au- 
dioeingang-Videorekorder 

können Sie nun das Bild mit 
Musik von Platte oder Casset- 
tenrecorder oder nachträgli- 
chem Kommentar per Mikro- 
fon versehen. Die für Auf- 
nahme oder Wiedergabe nöti- 
gen Spezialkabel stellt Ihnen 
Ihr Fachhändler zusammen, 


Abhilfe schaffen da Verteiler- 
kästchen wie der Vitector der 
Firma Vitec, Meiergarten 15 
D in 3003 Ronnenberg (Preis 
um 200 Mark) oder das Um- 
schaltpult contact 55V (Preis 
etwa 200 Mark) der Firma Vi- 
vanco, Postfach 13 20, 2070 
Ahrensburg. Beide bieten die 
Möglichkeit, mehrere Video- 
geräte gleichzeitig zu betrei- 
ben. Wenn die Anschlüsse am 
HiFi-Verstärker für alle Pro- 
grammquellen nicht ausrei- 
chen, schafft ein Verteiler- 
kästchen wie das von QED, 
(Vertrieb VMP, Oberstadt- 


er ee a a 
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 56 
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Warum soviel Abstand halten? 
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Mit dem einzigartigen Loewe 
Bild-Tele können Sıe sich den 
Spaß um glatte 30% näher holen. 


nteress 
nitt-Ve 
dem loe > 
Damit sir ein dramatischen Situa- 
tionen auf Knopfdruck bei Sport, 
Film und Unterhaltung hautnah am 
;chehen. Und bei den meisten 
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RATGEBER: HIFI UND VIDEO 


Erweitert die Anschluß- 
und Überspielmöglichkei- 
ten von HiFi-Verstärkern: 

QED-Umschaltpult für 
drei Tonquellen und Re- 
corder. 


Ta; : 
3 en Switching Unit 


Bild und Stereoton von der Platte: ITT-Bildplattenspieler. 


straße 55, 7452 Haigerloch, 
Preis etwa 170 Mark) zusätzli- 
che Möglichkeiten. 


S: einiger Zeit bieten ei- 
nige Hersteller wahre 
Schaltzentralen für die per- 
fekte Medienehe an. Der Ken- 
wood-HiFi-Vollverstärker 
KVA-502 (Test in AUDIO 
5/1982) zum Beispiel verbin- 
det auf Knopfdruck Platten- 
spieler, Tuner, Cassettenre- 
corder, Fernsehantenne, zwei 
Videorekorder, einen Bild- 
plattenspieler, Fernseher und 
die Lautsprecherboxen. Der 
Medienmischer leistet zwei- 
mal 65 Watt und kostet um 
1000 Mark. 
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er neueste Sproß der Vi- 

deofamilie, der Bildplat- 
tenspieler, bietet nicht nur ex- 
zellente Bildqualität, sondern 
auch hervorragenden Klang. 
Dies gilt besonders bei Musik- 
aufnahmen. Da es zukünftig 
auch Bildplatten mit Liveauf- 
zeichnungen geben wird, kön- 
nen Sie den Videoabspieler 
auch als Programmaquelle für 
Ihren Audiorecorder nutzen. 


ie Krönung des guten 

Klangs ermöglicht eine 
Kombination aus Videorekor- 
der und PCM-Wandler. Mit 
den etwa 3000 bis 4000 Mark 
teuren Zusatzeinheiten kön- 
nen Sie Ihre Bildmaschine 


zum superben Tonbandgerät 
umrüsten. Denn der PCM- 
Wandler übersetzt das Musik- 
signal in einen speziellen Di- 
gitalcode, der dann auf der 
Bildspur Ihres Videorekor- 
ders aufgezeichnet wird. Bei 
der Wiedergabe entschlüsselt 
der Wandler nach dem glei- 
chen Prinzip den digitalen 
Speicher, und Ihre Aufnahme 
erklingt in nahezu gleicher 
Qualität wie das Original. Da- 
bei spielt es keine Rolle, für 
welches der Videosysteme 
(VHS, Beta, Video 2000) Sie 
sich entschieden haben. 


ur bei sachgemäßer 
Pflege und Wartung Ih- 


rer Geräte und Aufnahmen 
können Sie gleichmäßige 
Qualität erwarten. Sowohl 
MusiCassetten als auch Vi- 
deokassetten reagieren auf 
magnetische Streufelder mit 
Störungen der Bild- oder Ton- 
konserven. Bewahren Sie also 
Magnetbänder nie in der 
Nähe von Lautsprechern, 
Verstärkertrafos oder Netztei- 
len auf. Dem Videokopf Ihres 
Rekorders brauchen Sie aller- 
dings weniger Aufmerksam- 
keit zu widmen als den Ton- 
köpfen ihres Cassettenrecor- 
ders. Zum einen haben die 
großen Kopftrommeln von 
Videogeräten stärkere Selbst- 
reinigungseigenschaften als 
ihre Audio-Brüder. Zum an- 
dern reagieren sie auf Putzbe- 
mühungen ungnädig. Nur der 
Fachmann kann die empfind- 
lichen Teile ohne Beschädi- 
gungen reinigen. 


und zehn verschiedene 
Steckernormen und 
-formen können Sie im Zu- 
sammenhang mit Videoge- 
räten finden (siehe Kasten auf 


Seite 53). Besondere Pro- 
bleme schafft bei dem ohne- 
hin fast unübersichtlichen 


Kabelwirrwarr, daß zuweilen 
Bild und Ton über eine ein- 
zige Verbindung laufen, in an- 
dern Fällen mehr als vier Ka- 
bel die Informationen trans- 
portieren. Für solche Fälle 
bietet die Zubehörindustrie 
eine Vielzahl von Überspiel- 
kabeln mit passenden unter- 
schiedlichen Steckerenden 
oder entsprechende Adapter 
an. Aber Vorsicht: Im Zwei- 
felsfall gehen Sie am besten 
mit den Bedienungsanleitun- 
gen, besser aber noch mit Ih- 
ren Geräten zum Händler 
und prüfen so die Funktions- 
tüchtigkeit der Strippen. 
Denn solche Spezialkabel 
sind nicht billig und Fehl- 
käufe ärgerlich. 


Wolfgang Feld 
Axel H. Lockau 
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Im fünften Jahrhundert unserer Zeitrechnung gelang 
es einem Jüngling namens Arthur, ein magisches 
Schwert aus einem Amboß zu ziehen. Das machte ihn 
zum König von England. Die edelsten Ritter hatten 
vorher vergeblich versucht auf diese Weise zu Königs- 
ehren zu gelangen. Der Name des Schwertes war 
Excalibur. Mit seiner Hilfe gelang König Arthur die 
Klärung der verworrenen Verhältnisse im Lande. 

Mit Respekt und philosophischer Freiheit gaben wir 
unserer neuen Serie aufgrund ihrer überlegenen 
Fähigkeiten den Namen: X-Calibre. 


Die magische Kraft 


Die X-Calibre HiFi-Komponenten von BENYTONE kann man getrost 
als Paukenschlag in der HiFi-Szene bezeichnen. 
Modernste Technologie schuf die Basis für Superleistungen, die 
praktisch für jeden erschwinglich sind. Das bedeutet: HiFi von Anfang 
an auf dem richtigen Level. Augen auf, Ohren auf - vergleichen! 


NEAR STEREO POWER AMPLIFIER 


Tuner MT 4000 ; Vorverstärker MC 4000 Is! 

Digital-Synthesizer-Tun _ _ _Neber üblichen Klangeinstellern, deren i he Ausgangsleistung 
Empfangseigenschafte eque wählbar sind, neben Filtern und / m. 

die umschaltbare Trennschärfe ‘ / Monitoreinrichtungen, bietet er auch die Möglich- / 0 Watt an 8 Ohm. Klirr- 

der Geräuschspannungsabstand \ keit einer kapazitiven und ohmschen Anpassung r 0, ie leistungsstarke Kombination 
Spitzenwert von 80 dB((). 16 UKW-St: 2 der Phonoeingänge. Ein a „Acoustic von 2 Endstufen im Monobetrieb ist vor allem für 
digitale Frequenzanzeige (50 KHz _ ___ Expander” erzeugt ein räumliches Klangbild. die kommenden Digital-Schallplatten mit ihrer 
kombiniert mit einer LED-/ ga —_ - _ _ Dynamik interessant und notwendig, um 


vollständig verarbeiten zu können 


matischer Sendersuchlauf, - 
von vornherein zu 


gestellte Frequenz um + 25 kH 


TECHNIK: EXKLUSIVE LAUTSPRECHER 


Für besondere Kunden bietet eine Kasseler 
Firma besondere Lautsprecher an. 


Noblesse 


D ie Entdeckung, daß auch 
zwischen Marktlücken 
immer noch ein Plätzchen 
frei ist, hatte weitreichende 
Folgen: Sie bescherte ihrem 
Entdecker Paul Hahnemann, 
ehemals BMW-Chef, den 
Spitznamen „Nischenpaule“ 
und den Absatzstrategen den 
Begriff Marktnische. Fortan 


Kleiner Kraftprotz: Der 
Renault 5 Turbo präsen- 
tiert sich nach einer in- 
tensiven Kur auch musi- 
kalisch aufgeblasen 
(oben). 


Großer Kraftprotz: Der 
Jeep gibt sich auch offen 
soundstark; dafür sorgen 

acht Lautsprecher und 

zwei unter der Bank ein- 
gebaute Baßsysteme 
(rechts). 
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galt es, solche aufzuspüren 
und zu besetzen. 


Gleich zwei so gewinnträch- 
tige Winkelchen will die noch 
junge Kasseler Firma SK- 
Elektronik aufgespürt haben: 
Auto-HiFi und Speziallaut- 
sprecher von höchster Exklu- 
sivität. 


oblige 


Die Boxenfertigung scheint 
logisch, basiert doch SK auf 
der ehemaligen Lautsprecher- 
firma Samson, die, kaum illi- 
quide geworden, von Rosema- 
rie Schäfer, der heutigen SK- 
Chefin, übernommen wurde. 
Da traf es sich gut, daß ihr 
Mann, Rechtsanwalt Arno 
Schäfer, 34, als Berater zur 
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/ entieren vom Verstärker bis zur Laut- 
_ sprecher-Box ein Neuheiten-Programm, das 
außergewöhnlich ist in Klang, Technik und Design. 
Nr. u Juli 1982: 
Mission bietet in allen Geräteklassen hohe musika- ‚ausgewogene Klangbalance, breitbandiges 
lische Wiedergabequalität; das haben unsKritiker _Klangbild. Impulsfertigkeit beiRock und Jazz, klassisch _” .ı 
und Käufer weltweit ef Musik Or Ensembles wird sehr lebendig wiedergegeben. .. . | 


ALIEN 


u Ufern 


TECHNIK: EXKLUSIVE LAUTSPRECHER 


Verfügung stand - er fand 
die entscheidende Marktni- 
sche: Boxen nach Maß für 
Kunden, die vor allem Geld 
haben. Denn eines ist sämtli- 
chen SK-Boxen - derzeit 
sind sieben Grundmodelle im 
Programm - gemeinsam: Sie 
sind sündhaft teuer. Zwischen 
2700 Mark und rund 15 000 
Mark kassiert SK; pro Stück 
selbstverständlich. 


Für den stolzen Preis darf der 
Kunde dann aber auch eine 
noble Optik erwarten, denn 
SK-Lautsprecher gibt es nur 
mit Velours- oder Lederbe- 
zug, was freilich mehr das 
Auge als das Ohr erfreut. 


Dem akustischen Vergnügen 
widmet sich SK mit den ande- 
ren geschäftlichen Aktivitä- 
ten, dem Auto-HiFi. Auch 
hier zeigt sich Rosemarie 
Schäfer gut beraten, schließ- 
lich verlangen immer mehr 
Autofahrer nach mobiler 
High-Fidelity. 


Da sich jedoch schon zahlrei- 
che Spezialfirmen auf Ein- 
bauten hochwertiger Auto- 
Anlagen gestürzt haben, setzt 
SK auf ein anderes Pferd und 
entwickelt leicht montierbare 
Boxeneinheiten für edle 
Autos. Denn „daß in Türver- 
kleidungen und Hutablagen 
Löcher geschnitten werden 
müssen“, befindet Schäfer als 
„reichlich überflüssig.“ 


So präsentiert sich denn auch 
das Prunkstück der SK-Pro- 
duktion, eine Anlage für Mer- 
cedes-S-Klasse-Modelle, in 
schlichter Schönheit. Vorne 
im Wagen werden lediglich in 
die serienmäßigen Ausspa- 
rungen je ein Tiefmittel- und 
ein Hochtöner eingesetzt. 
Weit aufweniger geht’s dage- 
gen im Heck zu. Den Platz der 
originalen Hutablage nimmt 
eine spezielle Heckablage, be- 
stückt mit zwei gewaltigen 
Baßlautsprechern und zwei 
Mittelhochtoneinheiten, ein. 
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Akustische Linsen sorgen für 
den richtigen Gang der hohen 
Frequenzen, und das Baßfun- 
dament entsteht dank einer 
zusätzlichen Baßkammer- 
Trennplatte, die, im Koffer- 
raum eingebaut, die Chassis 
abschottet. Knapp 4000 Mark 
- ohne Montage - kostet 
der Spaß. 


Das Ergebnis der Kasseler 
Kur kann sich hören lassen. 
Trotz eher bescheidener Elek- 
tronik überzeugt der firmen- 
eigene 500 SE durch berau- 
schende Klangfülle mit abso- 


Hat große Pläne: Das SK- 
Team um Rosemarie Schäfer 
(oben). Entstehen in Handar- 

beit: Die Heckablagen mit 

eingebauten Lautsprechern 
für die Mercedes S-Typen 
(oben rechts). 


Fertig montierte Heckablage 
für Mercedes 500 SE. 


luter Standfestigkeit auch bei 
hoher Fahrgeschwindigkeit. 
Da dröhnt nichts, und auch 
obertonreiche Musik fällt 
nicht der Polsterung zum Op- 
fer. Im Gegensatz zu den oft- 
mals eher vorlauten Disco- 
autos behält der Mercedes 
seine Noblesse: Karajan bei 
Tempo 220 - das hat Stil. 


Um auch den gewünschten 
Kundenkreis anzusprechen, 
tat sich SK mit den Mercedes- 
Veredlern AMG im schwäbi- 
schen Afalterbach zusam- 
men. Die Schwaben, im Um- 


gang mit verwöhnten Kunden 
geübt, übernahmen den Ver- 
trieb für die SK-Produkte. 


Als weitere Ziele nennt Schä- 
fer vormontierte Boxenein- 
heiten für die großen BMW- 
Modelle und für Porsche - 
ein erster Rolls-Royce ist auch 
schon fertig. Mit Kleinwagen, 
so verspricht Schäfer, will 
man sich nicht abgeben: „Sie 
können sicher sein, daß es nie 
eine SK-Anlage in einem Pas- 
sat geben wird.“ Es wäre auch 
ein Stilbruch. 

Franz-Peter Strohbücker 


In Leder und Veloursbezug er- 
hältlich: SK-Lautsprecher. Je- 
der Typ wird sowohl als Pas- 
sivbox als auch mit inte- 
grierter Endstufe angeboten. 


WASSTECKT DAHINTER? 


er Gegenstand ist klein, 

die Verwirrunggroß. Da- 
bei scheint die Sachlage auf 
den ersten Blick klar: Wer im 
Fachgeschäft nach einer 
neuen Tonabnehmernadel 
fragt, weil sein altes Exemplar 
abgenutzt ist und daraufhin 
vom Verkäufer ein Kunst- 
stoffschächtelchen in die 
Hand gedrückt bekommt, 
geht davon aus, eine Neuauf- 
lage der ursprünglichen Na- 
del erhalten zu haben. 


Wenn dann nach dem Aus- 
tausch dem Klang die ge- 
wohnte Frische fehlt, fehlt 
dem HiFi-Fan auch meist die 
Erklärung für die Verände- 
rung. Erst nach eingehenden 
Semantikuntersuchungen 
wird dem Käufer klar: Er hat 
nicht nur eine Ersatznadel, er 
hat auch ein Ersatzfabrikat 
erstanden. 


Von diesem Verwirrspiel lebt 
eine ganze Industrie. Und die 
Hersteller der Originalnadeln 
werden nicht müde, auf den 
kleinen Unterschied zwi- 
schen Original und Nachbau 
in teuren Anzeigen hinzuwei- 
sen. Denn oftmals fertigen die 
in Japan, Korea, Taiwan und 
der Schweiz angesiedelten 
Diamant-Nachbauer die Er- 
satz-Einschübe schlampig 
und verwenden minderwer- 
tige Materialien, um den Preis 
der Original-Einschübe un- 
terbieten zu können. 


Kein Wunder, daß dann die 
Nachbauten nicht die Quali- 
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tät der Originale erreichen. So 
ergab ein Test solcher Kopien, 
den der amerikanische Ton- 
abnehmer-Hersteller Shure 
durchführte, daß „von rund 
250 Nachbau-Exemplaren 
238 schlicht schlecht waren“, 
so der Geschäftsführer des 
deutschen Shure-Vertriebes 
Sonetic, Hans van Gogh, 45. 
Und eine Testreihe des deut- 


nen unsere Produkte mal 
schlechter ausfallen als die 
Originale. Zuweilen liegen 
wir sogar über den Werten 
unserer Vorbilder.“ 


Für die Tatsache, daß solch 
hochwertige Erzeugnisse 
meist wesentlich billiger als 
die Einschübe der Original- 
Hersteller in den Handel ge- 
bracht werden, hat Mirus eine 
einfache Erklärung: „Unsere 
Lieferanten haben eben die 
Fertigung stärker rationali- 
siert als zum Beispiel Firmen 
wie Elac oder Shure.“ 


Das sei der Grund dafür, daß 
ein Nadeleinschub wie der für 
das Elac 355/17 bei dem Her- 
steller im Einkauf 43 Mark 
koste, bei ihm aber nur 30 
Mark. Den unverbindlich 
empfohlenen Verkaufspreis 


Zweieiige Zwillinge 


Feine, aber wichtige Unterschiede: Original mit Elac- 
Schriftzug (links), Kopie mit gleicher Typenbezeichnung, 
aber unverbindlichem Stereo-Schriftzug. 


schen Pick-Up-Herstellers 
Elac kam zu ähnlichen Ergeb- 
nissen: Die Imitationen zeich- 
neten sich durch schlechteren 
Frequenzgang, starke Anhe- 
bung der Höhen, schlechtere 
Kanaltrennung und geringere 
Nadelnachgiebigkeit als ihre 
Elac-Vorbilder aus. 


Doch die Importeure solcher 
Produkte wollen nichts von 
mangelhafter Qualität ihres 
Nadel-Ersatzes wissen. Ingo 
Mirus, 37, Geschäftsführer 
der Firma Tonacord, in Ek- 
kernförde ist überzeugt: „Nur 
in ganz wenigen Fällen kön- 


aber, also den Preis, den in 
den meisten Fällen der End- 
verbraucher zahlt, haben die 
Tonacord-Leute mit 93 Mark 
exakt eine Mark unter dem 
Elac-Preis angesetzt. 


Deshalb vermutet auch Kurt 
Kreibich, 37, Gesellschafter 
von John & Partner, Ver- 
triebsfirma der Elac-Produk- 
te, daß die Händler kein Inter- 
esse daran haben, den Kun- 
den in jedem Fall aufzuklä- 
ren, ob er nun ein Original 
oder eine Kopie erwirbt. 


Vollends undurchsichtig wird 


es aber auch für den Händler 
dann, wenn auf dem Ein- 
schub-Imitat fast dieselbe 
Typenbezeichnung prangt, 
wie sie das Erzeugnis des Ori- 
ginal-Herstellers führt. In ei- 
nem umfangreichen Katalog 
bezeichnet zum Beispiel der 
im schweizerischen Haute- 
rive ansässige Nadelkopie- 
Anbieter Huco, Huber & Co. 
SA, seine Produkte mit der 
Buchstaben- und Ziffernfolge 
des Originals. Leicht zu über- 
sehender, aber gewichtiger 
Unterschied: Bei jeder Be- 
zeichnung fehlt eine Stelle. 


Ähnlich pfiffig geht auch die 
Firma Pfeifer in Bielefeld vor: 
Sie liefert ein komplettes Ton- 
abnehmersystem, auf dessen 
Systemkörper der Original- 
Shure-Schriftzug zu erkennen 
ist. Und das sogar zu Recht. 
Der Systemkörper stammt in 
der Tat von Shure. Nur der 
dazugehörige Nadeleinschub 
hat mit dem Original nichts 
zu tun — er kommt aus den 
Pfeiferschen Lagern. Lakoni- 
scher Kommentar des Inha- 
bers, Wolfgang Pfeifer, 39, zu 
der Aktion: „Zwar gibt es die- 
sen Fall nur einmal in unse- 
rem Programm, aber der 
Markt fragt danach und dann 
machen wir das auch.“ 


Sind solche Praktiken für den 
Händler kaum noch durch- 
schaubar, so ist der Kunde 
erst recht alleingelassen. Wer 
nach dem Nadelaustausch 
weiterhin den gewohnten 
Klang genießen möchte, darf 
keine Scheu haben, bei sei- 
nem Händler die Nadelprobe 
zu machen: Finden sich auf 
Verpackungund Einschub die 
Namen und Embleme des 
Originalherstellers, so kann 
der Nadelkäufer meist gefahr- 
los zugreifen. Dennoch kann 
eine Rückfrage beim Nadel- 
hersteller oder Importeur hel- 
fen. Dort gibt es kostenlose 
Listen, welche Händler Origi- 
nalteile führen. 

Axel H. Lockau 
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TSR-700 $ 
Stereo-Kassettenrecorder mit Vierkanal-Radio ° “ 
© 4 Watt Mindestleistung (RMS) pro Kanal 

@ Maße: 520 mm x 210 mm x 140 mm (Breite x Höhe x Tiefe) 


Stereo-Portable von Gold Star 
— außerirdisch gut 


Der TSR-700 ist das neueste Produkt der 
Gold Star Entwicklungen an Portable-Stereo- 
Anlagen. 

In Modulbauweise, mit Zwei-Weg/Vier- 
Lautsprecher-System. 

Mit automatischem Search-and-Play-Sy- 
stem (ASAP), Metallband-tauglich, mit Mic- 
Mixing, Automatik-Stop und vielem anderem 
mehr. 

All diese Features machen den TSR-700 
zu einem attraktiven Mitbewerber im Portable- 
markt. Und Gold Stars Niedrigpreise werden Stereo-Kassettenrecorder mit Vierkanal-Radio 
den TSR-700 an die Spitze bringen. © Abnehmbare Lautsprecher 

‚Rufen Sie noch heute Gold Star an, lassen $& 3 Watt Mindestleistung (RMS) pro Kanal 
Sie sich über den TSR-700 und alle weiteren 
Spitzenmodelle von uns informieren. 


SENT 


GOLD STAR CO.,LTD. Cable: GOLDSTAR SEOUL 
THE QUALITY CHOICE 537 Namdaemur-ro 5-ga, Jung-gu, Telex: GSRADIO K23751/5 SEOUL 


Seoul 100, Korea Gold Star Deutschland GmbH: 
CPO Box 2530 Derendorf Weg 10-12 4040 Neuss West Germany 
Phone: 771-32, 753-3970, 28-4052 _ Tel: 02101/22071 Tix: 8517993 GSTAD 


Audio REFERENZEN 


Die AUDIO-Referenz- 
geräte laufen bei allen 
Hörtests mit. Sie set- 
zen mit ihrer Klang- 
qualität Maßstäbe, an 
denen die übrigen 
Test-Kandidaten ge- 
messen werden. Die 
AUDIO-Referenzen 
gehören nicht immer 
zu den teuersten Ver- 
tretern ihrer Art, auf 
jeden Fall aber zu den 
klanglich besten. 


Hervorragender Klang, ro- 
buste Bauweise und äußer- 
ste Zuverlässigkeit sind die 
Pluspunkte der 2-Spur- 
Bandmaschine ASC 6002 S, 
die schon seit geraumer Zeit 
klaglos ihr Pensum im 
AUDIO-Hörraum abspult. 


Masterbän- 


mit 
dern — unter anderem mit 


Bestückt 


dem der AUDIO-Hörtest- 
Platte — ist sie in Recorder- 
und Bandmaschinentests 
stets ein ernstzunehmender 
Konkurrent. Eine Infrarot- 
Fernsteuerung erhöht dabei 
den Bedienungskomfort. 
Test: 3/1979, Preis: 2700 
Mark. s 


Mit der aktiven BM 20 kon- 
struierte die Homburger 
Firma Backes & Müller ei- 
nen Lautsprecher, der selbst 
feinste Klangunterschiede 


HiFi at it’s best: 


zwischen hochwertigen 
Testgeräten hörbar macht. 
Jedes der insgesamt sieben 
Chassis wird von einem ei- 
genen Verstärker angesteu- 
ert und bei der Arbeit von 
einer Gegenkopplung über- 
wacht. Dies läßt falschen 
Tönen keine Chance. Die BM 
20 erreichte folglich mit 805 
von 1000 möglichen Punkten 
das bisher höchste Ergebnis 
der AUDIO-Lautsprecher- 
Klangbewertung. Test: 
12/1981, Paarpreis: 18 600 
Mark. 


® 
Kommando-Zentrale der 


AUDIO-Referenzanlage ist 
der Vorverstärker V 32 von 


KS. Er klingt nicht nur vor- 
züglich, sondern erleichtert 
den Testern mit seinen viel- 
fältigen Umschalt- und An- 
passungsmöglichkeiten die 
Arbeit im AUDIO-Hörraum. 
Dank der exzellenten Verar- 
beitung meistert er die tägli- 
chen Testeinsätze ohne Pro- 
bleme. Test: 9/1980, Preis: 
2400 Mark. 


Die Referenzgeräte 


Als Meister seines Fachs 
zeigt sich immer wieder der 
Revox-Tuner B 760, der in 
jedem Tunertest mit von der 
Partie ist. Selbst in der ex- 


trem 


schwierigen 
fangslage 
Talkessel schafft der Syn- 
thesizer-Tuner immerhin 15 


Emp- 
im Stuttgarter 


Stereo-Sender, eine Zahl, 
die kaum zu übertreffen ist. 
Seine Ausstattung — 15 Sta- 
tionstasten, digitale Fre- 
quenzanzeige, Abstimmung 
per Drehknopf — sorgt für 
eine komfortable Bedie- 
nung, die überragenden 
Empfangseigenschaften 

und der gute Klang für unge- 


trübten Radiospaß. Test: 
2+3/1980, Preis: 2200 
Mark. 

® 


Der Sony PS-X800 über- 
läßt nichts dem Zufall: Ein 
Mikroprozessor wacht über 
den korrekten Vorschub des 
Tangential-Tonarms, sorgt 
für die richtige Auflagekraft 
und bügelt klangverfäl- 
schende Tonarmresonanzen 
aus. Diese ausgeklügelte 
Regelelektronik macht den 
PS-X800 zum idealen Test- 
partner, weil sich an ihm Sy- 
steme mit den unterschied- 
lichsten Klangcharakteren 
problemlos betreiben las- 
sen. Zwei dieser zudem vor- 


züglich klingenden Lauf- 
werke sorgen im AUDIO- 
Hörraum für den guten Ton. 
Test: 2/1982, Preis: 1850 
Mark. 


Als der dynamische Tonab- 
nehmer MC 200 von Orto- 
fon auf den Markt kam, 
setzte er neue Maßstäbe. 
Auflösungsvermögen, Baß- 
wiedergabe, Impulsverhal- 
ten und Ausgewogenheit 
der Wiedergabe stehen auf 
einem Niveau, das mit 849 


von 1000 erreichbaren Punk- 
ten in der AUDIO-Klangbe- 
wertung honoriert wurde. 
Ideal für den Betrieb an Ma- 
gnet-(MM-)Verstärkerein- 

gängen ist die Kombination 
mit dem Ortofon-Übertra- 


ger T-30. Test: 10/1981, 
Preis: 750 Mark. 
® 


Sein hervorragender Klang, 
den er in einem Vergleichs- 
test mit drei weiteren Top- 
Recordern unter Beweis 
stellte, und die vielfältigen 
Justage- und Einmeßmög- 


lichkeiten 


prädestinierten 
den Nakamichi-Recorder 
ZX-7 zum Referenzgerät. In 
dieser Funktion wird er nicht 
nur im AUDIO-Hörraum ein- 
gesetzt, sondern hat seinen 
Stammplatz ebenso im 
Meßlabor, wo er bei Casset- 
tentests sein Können zeigt. 
Test: 9/1982, Preis: 2600 
Mark. 
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Legen Sie VVert auf Perfektion? 
Legen Sie Wert auf Perfektion! 


Wenn es um Ihre Musik geht, dann gehen Sie keine Kompromisse ein. Sie wollen Ihre Musik so original- 
getreu wie nur möglich hören und deshalb ist für Sie Perfektion bei der Musikwiedergabe besonders wichtig. 
Ihre HiFi-Anlage ist vom Besten, Ihr Kopfhörer sollte es auch sein. 

Mit dem HD 230 erleben Sie Konzertatmosphäre zu Hause. Dieser geschlossen-offene Stereo-Kopfhörer 
der Spitzenklasse bietet Ihnen eine Klangqualität, bei der alle Höhen, alle Tiefen brillant wiedergegeben 
werden. Natürlich und naturgetreu wie das Original. Weiche Ohr- 
polster schirmen Umweltgeräusche ab. Sie sind allein mit Ihrer 
Musik und genießen den perfekten Klang. 

Wenn Sie Wert auf perfekten Klang legen, schauen Sie sich den 
HD 230 einmal an, hören Sie ihn sich an. Bei Ihrem Fachhändler. 


Vier aus dem großen Sortiment der Perfekten von Sennheiser. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


S/FSENNHEISER 


HD 230. Übertragungsbereich 10...30.000 Hz. 
Weiträumiger Klangeindruck. Sehr leicht. 


BORSCH.SIENGHLÄFPARINER 


Jetzt hält die Computer- 
Technologie auch in der Recorder- 
Mittelklasse Einzug. 


Voll - 
Automat 
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er Appetit kommt beim 

Essen“, lautet ein altes 
Sprichwort. In abgewandelter 
Form trifft es auch auf den 
brandneuen Akai-Recorder 
GX-F 71 zu. Und das gleich in 
zweifacher Hinsicht: Erstens 
verspricht er, die ihm angebo- 
tenen Cassettenbänder pro- 
blemlos zu verdauen, und 
zweitens wächst der Spaß an 
dem flachen Silberling, je län- 
ger man mit ihm spielt. 


Denn der neue Akai bietet für 
1000 Mark eine nahezu kom- 
plette Ausstattung, bei der 


man lediglich die Mikrofon- 
eingänge vermißt: Mit Ein- 
meßcomputer zur optimalen 
Anpassung an die verwendete 
Bandsorte, Hinterbandkon- 
trolle, Dolby-C-Rauschunter- 
drückung, Zwei-Motoren- 
Laufwerk mit Tipptasten- 
steuerung und weiteren lo- 
benswerten Eigenschaften 
(siehe den Steckbrief auf Sei- 
te 67) lehrt der GX-F71 der 
Mittelklasse-Konkurrenz das 
Fürchten. 


Doch trotz der vielfältigen Be- 
dienungsmöglichkeiten gerät 
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Fotos: Roy Ege 


der tägliche Umgang mit dem 
erstmals zur Düsseldorfer „hi- 
fivideo“ vorgestellten Neu- 
ling zum Kinderspiel. Das be- 
ginnt bei den großflächigen 
Laufwerktasten, die per 
Leuchtdiode den jeweiligen 
Betriebszustand signalisieren, 
und endet noch lange nicht 
da, wo im mittleren Leucht- 
feld eingeblendete Schrift- 
züge über die eingestellte 
Rauschunterdrückung, die 
Bandsorte und den Einmeß- 
computer Auskunft geben. 
„Reference“ bedeutet dabei 
beispielsweise, daß der Com- 
puter keine Daten über die 
eingelegte Bandsorte besitzt 
und die im Werk einjustierte 
Grundeinstellung für Vor- 
magnetisierung, Aufsprech- 
pegel und Aufnahmeentzer- 
rung in Kraft ist. 


Bei eingelegtem Band genügt 
nun ein Druck auf die „Tu- 
ning“-Taste, und der Compu- 
ter nimmt seine Einmeßarbeit 
auf. Zuerst spult er das Band 
vor, um Vorspannband und 
Anfang des Magnetbandes zu 
überspringen. Dann stellt er 
mit Hilfe von blitzschnell auf- 
gezeichneten Testsignalen die 
optimalen Aufnahmedaten 
ein, um danach noch flink das 
Band an den Cassettenanfang 
zurückzuspulen. 


Nach 20 Sekunden ist dieser 
Vorgang, für den ein Service- 
techniker bei herkömmlichen 
Geräten mindestens eine 
halbe Stunde braucht, abge- 
schlossen, und die Musikauf- 
zeichnung kann beginnen. 
Zur Kontrolle der richtigen 
Aussteuerung ist die breite 
Leuchtstoff-Balkenanzeige 

von VU-(Volume-Unit, Laut- 
stärke-Einheit) auf Peak- 
(Spitzenwert-)Anzeige um- 
schaltbar. Dabei ändern sich 
auch Skala und Anzeigeum- 
fang: Bei VU erfaßt das Dis- 
play Werte von —20 dB bis 
+8.dßB, bei Peak dagegen von 
—12 dB bis +16 dB. So sehr 
diese Umschaltung der An- 
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Steckbrief 


Maße (mm): 

440B x 100H x 
377T 

Anzahl der Motoren: 3 
Anzahl der Tonköpfe: 3 
Rauschunterdrük- 
kungssystem: 

Dolby B/Dolby C 
Bandsorten: 
Eisenoxid (Typ |) 
Chromdioxid (Typ II) 
Metall (Typ IV) 
Ausstattung: 
Cinch-/DIN-Anschlüs- 
se, elektronische Lauf- 
werksteuerung, Hin- 
terbandkontrolle 
(automatische Um- 
schaltung Tape/ 
Source), Timer-Be- 
trieb, Memory-Schal- 
tung, Programmsuch- 


Akai GX-F71 


lauf, Aufnahmelaut- 
stärke- und separater 
Balance-Regler, Anzei- 
geinstrument um- 
schaltbar (Peak/VU), 
automatische Einmes- 
sung, Doppel-Cap- 
stan-Antrieb, regelba- 
rer Ausgang, Echtzeit- 
anzeige bei Aufnahme 
und Wiedergabe, um- 
schaltbar auf Band- 
zählwerk 

Vertrieb: 

Akai Deutschland 
Kurt-Schumacher- 
Ring 15 

6073 Egelsbach 

Preis: um 1100 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Viele Elemente auf engem Raum: Frontplatte GX-F71 mit Ein- 
meßcomputer und Anzeige der Betriebsart. 


zeige zu begrüßen ist, so we- 
nig wird sie den Praxiserfor- 
dernissen gerecht. Denn — 20 
dB und erst recht nicht —12 
dB reichen aus, um Aufnah- 
men mit großen Lautstär- 
keunterschieden zu kontrol- 
lieren. 


Auch die im Prinzip sinnvolle 
Anzeige der oberen Aussteue- 
rungsgrenze für jede Band- 
sorte durch zusätzliche 
Leuchtbalken auf der Skala 
überzeugte die Testjury nicht, 
denn die Messungen im 
AUDIO-Labor brachten deut- 


lich niedrigere Maximalwerte 
für verzerrungsfreie Auf- 
zeichnungen (Peakanzeige: 
Typ I: +6dB, Typ IV: 
+4dB, bei kurzen Impulsen 
bis +8 dB). 


Ansonsten ergaben die Labor- 
untersuchungen ein recht an- 
sehnliches Bild vom neuen 
Akai: Mit 63 dB Fremdspan- 
nungsabstand bei Chromdi- 
oxidband und Dolby € kann 
er sich durchaus hören lassen 
— störendes Bandrauschen ist 
nicht zu erwarten. Auch me- 
chanisch entpuppte sich der 


Kandidat aus Fernost als aus- 
gesprochener Leisetreter: So- 
wohl die Antriebsmotoren als 
auch das sich auf Tastendruck 
öffnende und nach Bedie- 
nung einer der Laufwerkta- 
sten selbsttätig schließende 
Cassettenfach funktionieren 
fast geräuschlos. 


Im Hörtest machte der GX- 
F71 ebenfalls eine recht gute 
Figur. Betrieben mit der 
BASF-Cassette Chromdioxid 
super II fiel freilich ein leich- 
ter Verlust an Räumlichkeit 
gegenüber dem Original auf. 
Das Glockenspiel des Titels 
„Iiden Bara Gär“ (Referenz- 
platte „Testrecord 1“, siehe 
Seite 78) war zum Beispiel 
über Recorder etwas leiser 
und metallischer als direkt 
vom Plattenspieler. Mit einer 
danach eingelegten TDK SA- 
X kam der Akai deutlich bes- 
ser zurecht: Die räumliche 
Abbildung schaffte er besser, 
und die hohen Frequenzen er- 
klangen sauberer als vorher. 


Beim Zusammenspiel mit ei- 
ner Metall-Cassette (TDK 
MA) war keine weitere Ver- 
besserung des Klangbildes zu 
hören. Der abschließende 
Test des Dolby-C-Bausteins 
brachte dem Akai allerdings 
Minuspunkte ein: Mit keiner 
der eingelegten Bandsorten 
gelang es ihm, das Vibraphon 
der AUDIO-Hörtest-Platte 
sauber, ohne metallischen 
Beigeschmack wiederzugeben. 


Doch trotz dieses Härtetests, 
der in der Praxis nur sehr sel- 
ten vorkommt, verdient der 
Akai nicht nur aufgrund sei- 
ner weitgehend bedienungs- 
freundlichen, kompletten 
Ausstattung ein gutes Zeug- 
nis. Auch die Klangeigen- 
schaften können sich durch- 
aus für ein Gerät seiner Preis- 
klasse sehen lassen. Es zeigte 
sich aber auch, daß selbst 
noch so ausgefeilte Einmeß- 
computer ihre Grenzen ha- 
ben. Wolfgang Feld 
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ANSPRUCHSVOLL SIND, KANN 


UNS DAS NUR RECHT SEIN. 


Denn dann gehören Sie zum Kreis derer, 
die sich bestimmt für die STYLISTIC-Com 
ponenten von JVC interessieren. 
STYLISTIC ist der Name für absolute 
Spitzenleistungen ın Technik, Design und 
Bedienungskomfort - ausschließlich kon- 
zipiert zur Erreichung optimaler Wieder- 
gabequalität. 

Jedes STYLISTIC-System ist so perfekt 
aufeinander abgestimmt, daß es keine 
Wünsche - auch die anspruchsvollsten - 
offenläßt. 


Am Beispiel des STYLISTIC G-X403 kön- 
nen Sie sehen, was ]JVC Ihnen zu bieten 
hat. Es besteht aus dem Super-A Verstär- 
ker A-X40mit60 WattSinusleistung. Durch 
seine Bauweise und die fortschrittliche 
Technologie ist dieser Verstärker freivon 
jeglichen Verzerrungen undanderenEin- 
flüssen, die sich nachteilig auf die Signal- 
qualität auswirken könnten. Die Regelin- 
strumente, unter ihnen ein SE.A. Grafik- 
Equalizer, sichem die vielseitige und 
exakte Aussteuerung des Klangbildes - 
ganz nach Ihrem persönlichen Musikge- 
schmack. 


Der quarzverriegelte Digital-Synthesizer- 
Tuner T-X30L besitzt in Bezug auf Bedie- 


STYLISTIC G-X303 


nungskomfort und -vielfalt alles, was ein 
Tuner nur bieten kann: manuelle oder 
automatische Abstimmung und Spei- 
cherung von 7 FM- und 7 AM-Sendem; 
extrem rausch- und verzerrungsarme 
Technologie; LED- und Digital-Funktions- 
anzeigen. 


Der vollautomatische Direktantrieb-Plat- 
tenspieler L-F4l mit seinen exklusiven 
JVC-Entwicklungen - ein kemloser DC- 
Servomotor und ein FG-Super-Servo- 
system - sichert absolut exakten Gleich- 
lauf. In Verbindung mit dem massearmen 
Tonarm, der sich durch seine sichere Ab- 
tastung und Resonanzfreiheit auszeich- 
net, ist der L-F41l ein würdiges Mitglied 
dieser Componenten-Reihe. 


Ein weiterer Höhepunkt ist das Metall- 
Cassettendeck KD-D30. Auchhieristalles 
getan, um störungs- und rauschfreie 
Wiedergabe sicherzustellen. Der Ge- 
räuschspannungsabstand ist durch das 
ANRS/Dolby-C/B-System entscheidend 
verbessert. Die Logiksteuerung der Funk- 
tionen ist sicher und sofort wirksam. 
7-LED-Multi-Pegelspitzenanzeigen sor- 
gen für die einfache und richtige Aus- 
steuerung. Mit dem Musik-Abtastsystem 


STYLISTIC G-202 


ıst jedes Stück ım Vor- oder Rücklauf 
schnell und unkompliziert aufzufinden. 
Die Schlußglieder des STYLISTIC 
G-X403 sind die Dreiweg-Baßreflex-Laut- 
sprecherboxen S-88BE mit regelbarem 
Hochtonbereich. Sie zeichnen sich durch 
linerare und naturgetreue Wiedergabe- 
eigenschaften aus. 


Die ideale Ergänzung dieses HiFi- 
Systems ist ein programmierbarer Audio- 
Timer, der während der Abwesenheit da- 
für sorgt, daß bestimmte Sendungen auch 
dann aufgezeichnet werden können. 


Haben wir zuviel versprochen? Sie sollten 
sich einmal bei Ihrem Fachhändler ein- 
gehend die verschiedenen STYLISTIC- 
Systeme ansehen und anhören. Wir sind 
sicher, daß Sie nicht nur von der Qualität 
begeistert sein werden, sondern ebenso 
vom Preis. 


Wenn Sie sich vorher noch genauer infor- 
mieren möchten, schreiben Sie an 
JVCELECTRONICS (DEUTSCHLAND) 
GMBH, Breitlacher Straße 96, 

6000 Frankfurt am Main 90. 


STYLISTIC G-101 


JVC 


HIFI MIT IDEEN. 


AUDIOGRAMM: AKG K4 


Sitzt, paßt, wackelt, hat Luft und klingt 


Nimm’s 
leicht 


D: kann doch gar nicht 
gut klingen“, war die ein- 
hellige Meinung der Testre- 
daktion, als der neue AKG- 
Kopfhörer K4 bei AUDIO 
eintraf. Denn der Neuling aus 
Wien ähnelt aufgrund seines 
Mini-Formats eher einem ein- 
fachen Hörer, wie sie bei den 
beliebten Walkmännern be- 
nutzt werden, als einem eben- 
bürtigen Spielpartner für eine 
ausgewachsene HiFi-Anlage. 


Doch bereits der Preis von 200 
Mark für den Wiener Winz- 
ling ließ aufhorchen. Noch 
mehr Neugierde kam freilich 
durch den beigelegten Fir- 
menprospekt auf. Denn 
durch den Einsatz von zwei 
Wandlersystemen pro Kanal 


N 
Klein, aber Ü 
oho: neuer 
Leichtkopfhö- 4 bin 
rer K4 von 
AKG. er 
nn 
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verspricht der Österreicher 
„ein sehr ausgeglichenes und 
natürliches Klangbild“. Und 
dafür spricht einiges. Denn 
die Kombination von zwei Sy- 
stemen, wie sie im bewährten 
großen Bruder des K4, dem 
K 340 (Test in AUDIO 
7/1981), bereits erfolgreich 
praktiziert wird, hat einiges 
für sich. Dabei übernimmt 
pro Kapsel je ein dynamisches 
System die Übertragung der 
Baß- und Mittellagen, wäh- 
rend ein elektrostatisches Sy- 
stem mittlere und hohe Fre- 
quenzen überträgt. Es grenzt 
schon fast an ein Wunder, wie 
die AKG-Mannen in den oh- 
nehin recht kleinen Hörkap- 
seln gleich zwei Systeme inte- 
grieren konnten. 


Foto: Roy Ege 


In der praktischen Erprobung 
zeigte denn der kleine Under- 
statement-Hörer von AKG 
auch seine Qualitäten. Schon 
der Tragekomfort, beurteilt 
von mehreren Versuchsperso- 
nen, fiel dank des geringen 
Gewichtes und der pfiffigen 
Bügelkonstruktion positiv 
auf. Durch die angenehmen 
Ohrpolster, die nur mit gerin- 
gem Druck auf den Ohren lie- 
gen und dennoch auch bei 
schnellen Bewegungen nicht 
verrutschen, bleibt der Kopf- 
hörerspaß auch nach länge- 
rem Tragen voll erhalten; die 
gefürchteten „heißen Ohren“, 
die bei vielen Kopfhörern 
schon nach kurzer Zeit den 
Klanggenuß stören, bleiben 
hier aus. 


Auch im Klang steht der Ben- 
jamin aus Wien seinen Mann. 
Besonders die erstaunlich 
kräftige Baßwiedergabe auch 
bei hohen Lautstärken hebt 
den schwarzen Neuling posi- 
tiv von anderen Minihörern 
ab. 


Gegenüber dem etwa gleich- 
teuren Beyer DT 880, der im 
Vergleichstest von 15 Model- 
len siegte (AUDIO 11/1981), 
fiel sogar bei stark baßhalti- 
gem Programmaterial eine 
leichte, nicht lästige Baßüber- 
betonung auf. Die Höhenwie- 
dergabe indes geriet nicht 
ganz so brillant wie beim 
Konkurrenten aus Heil- 
bronn. Auch wenn man eine 


geringe Überbetonung der 
Höhen beim DT 880 berück- 
sichtigen muß, ließ der zu- 
rückhaltende AKG hinsicht- 
lich der Lebendigkeit und 
Spritzigkeit etwas zu wün- 
schen übrig. 


In puncto Räumlichkeit blieb 
der DT 880 ebenso ungeschla- 
gen. Der halboffene K4 
rückte das Klanggeschehen 
näher zusammen als der of- 
fene DT 880. 


Der K4 
im Vergleich 


1-2 |2 


Räumlich- 
keit*: 


Tragekom- 
fort*: 


* Notenskala wie in AUDIO 7 und 11/1981: 
von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend). 


Dennoch überzeugte der 
charmante Wiener in der 
Summe seiner Eigenschaften: 
Seine durchaus guten Über- 
tragungseigenschaften, die 
ausgesprochen tragefreundli- 
che Form und der gute Sitz 
machen ihn nicht nur für Be- 
sitzer erstklassiger tragbarer 
Recorder interessant. Er ist 
auch eine interessante Alter- 
native zu erheblich größeren 
und gewichtigeren Kopfhö- 
rern. Wolfgang Feld 


Wandlerprinzip: 
dynamisch/elektrosta- 
tisch 

Akustische 
Ankopplung: 
halboffen 

Gewicht 

ohne Kabel: 

65 Gramm 

mit Kabel: 120 Gramm 
Kabellänge: 

2,90 Meter 


Steckbrief AKG K4 


Anschluß: 

Klinke 6,3 mm &, 
Adapter für Klinke 
3,5 mm 8 liegt bei 
Vertrieb: 

AKG 
Bodenseestraße 226 
8000 München 60 
Preis: um 200 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 
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Vielleicht haben Sie schon die eine oder andere, 
vielleicht aber auch alle . 


Niemals zuvor jedoch konnten Sie die musikalisch hervor- 

ragenden Songs der Beatles in nur annähernd so guter 

Qualität hören wie mit der jetzt erscheinenden Komplett- 
Edition 


Alle 14 Aufnahmen PLEASE 
PLEASE ME - WITH THE - 
BEATLES- AHARDDAY’SNIGHT : BEATLESFOR SALE 

HELP - RUBBER SOUL : REVOLVER - SGT. PEPPER - THE 
BEATLES (WHITE ALBUM) - THE BEATLES (WHITE 
ALBUM) - YELLOW SUBMARINE : MAGICAL MYSTERY 
TOUR - ABBEY ROAD - LETIT BE sind direkt vom engli- 
schen Original-Mutterband im Half-Speed-Verfahren auf- 
genommen. Durch Halbierung der Schneidegeschwindig- 
keit wird ein wesentlich präziserer Rillenschnitt erzielt, 
was eine optimale Höhenwiedergabe und Dynamik be- 
wirkt. Das Plattenmaterial besteht aus feinstrukturiertem 
Super-Vinyl mit minimalem Eigenrauschen. Der höhere 
Härtegrad dieses Materials reduziert die Oberflächen- 
empfindlichkeit und verlängert somit die Lebensdauer 
gegenüber herkömmlichen Schallplatten. Kurz: Diese 


Mobile Fidelity-Produktion 
bietet ein einmaliges Klang- 
erlebnis mit höchster Dynamik, brillanten Höhen, natür- 
lichen Mitten und klar definierten Bässen. Um diese Spit- 
zenleistung der Tonträgertechnik voll auszuschöpfen, 
kann durch die mitgelieferte Testplatte die Tonabnehmer- 
Geometrie des Abspielgerätes überprüft bzw. korrigiert 
werden. 

Ausführliches Begleitmaterial über die Beatles-Historie 
und den Entstehungsprozeß jeder einzelnen Half-Speed- 
Platte machen schließlich die limitierte Edition zu einem 
exklusiven Wertobjekt. 

The Beatles Collection präsentiert sich übersichtlich und 
stoßgesichert in einem wertvollen Koffer mit Messing- 
beschlägen. 


ORIGINAL MASTER RELCURDINGS. 


Weltbekannte Interpreten im Mobile Fidelity-Programm sind u.a. 
Kim Carnes, Blondie, Frank Sinatra, Queen, Alan Parsons, Stan 
Kenton, Jethro Tull, Cat Stevens, The Moody Blues, Pink Floyd, 
Steve Miller Band, Neil Diamond, Earl Klugh, Judy Garland & 
Liza Minelli, Eric Clapton, Little River Band, Kenny Rogers, 

Al Stewart, Gerry Rafferty, Elvis Presley, David Bowie, The 
Kinks, Rolling Stones, Herbert von Karajan, Fritz Reiner, 

Andre Previn, Solti, The Band, Emerson, Lake & Palmer, 


&* ERUS-TECHNIK 


Vertrieb Schweiz: Audio-Compo Diensbach : CH 8340 Hinwil 


vr Coupon S\ 
1 N 


4 DO] Ich interessiere Informieren Sie N 


/%k mich für dielimitierte mich bitte über das N N 


BEATLES Collection laufende Programm 
der Mobile Fidelity 


/ \ 
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AUDIOGRAMM: RESTEK V2A 


Drei Jahre dauerte es, bis der Restek-Vor- 
verstärker V2 einen Nachfolger bekam. 
Wie er sich behaupten kann, zeigt dieser Test. 


Der Erbe 


Fol 


D:: seines Preises und 
seiner musikalischen 
Qualitäten ist der Restek also 
das, was die Amerikaner State 
ofthe Art nennen - nur mit 
dem Unterschied, daß dieses 
Gerät aus Germany kommt.“ 
So lautete im Januar 1979 das 
Fazit eines AUDIO-Tests des 
Restek-Vorverstärkers V2, ei- 
nes unscheinbaren, matt- 
schwarzen Flachmanns, der 
damals 1000 Mark kostete. 


Mehr als drei Jahre lang 
wurde der V2 in Fuldabrück, 


einem Vorort von Kassel, un- 
verändert gebaut. Das spricht 
für sein Konzept und zeigt, 
daß der vor allem von Groß- 
unternehmen praktizierte 
hektische Modellwechsel 
recht unnötig ist. 


Anläßlich der „hifivideo ’82“ 
in Düsseldorf schien freilich 
der Zeitpunkt gekommen, 


den V2 zu modifizieren. „In 
den letzten Jahren hat die 
Vorverstärkertechnik doch ei- 
nige Fortschritte gemacht“, 
erläutert Adrianus Elschot, 


Entwickler und Mitgeschäfts- 
führer im Hause Restek, die 
Entstehung des neuen Mo- 
dells. „Vor allem die Verbrei- 


Rundherum ist 
er ein gelunge- 
ner Wurf 


tung von MC-Tonabnehmern 
zwang uns dazu, den V2 zu 
überarbeiten und einen Vor- 
Vorverstärker zu integrie- 
ren.“ So entstand der V2a. 


Auf den ersten Blick sieht 
man dem mittlerweile 1600 
Mark teuren V2a seine Modi- 
fikationen nicht an. Denn äu- 
Berlich hat sich weder an der 
massiven, gebürsteten Alumi- 
nium-Frontplatte noch am 
Gehäuse etwas geändert. Le- 
diglich das kleine a hinter der 
2 und die Bezeichnung 
„PCM“ am Eingangswahl- 
schalter weisen auf das Pro- 
duktionsjahr 1982 hin. 


Geblieben sind dem Erben 
die Präzision und Solidität. 


Die Kippschalter geben ein 
sattes „Klick“ von sich, die 
Stufenschalter und der Laut- 
stärkeregler rasten so exakt, 
wie man das von einem erst- 
klassigen HiFi-Produkt er- 
wartet. 


Wer einen Blick ins Innere 
des V2a riskiert, findet einen 
elektronischen Aufbau, den 
man eigentlich nur von hoch- 
wertigen Meßgeräten kennt. 
Die große Platine ist säuber- 
lich aufgeräumt, die Bauele- 
mente sitzen korrekt ausge- 
richtet — das Schaltbild läßt 
sich quasi an den Leiterbah- 
nen erkennen. 


Fast versteckt hinter dem Ein- 
gangswahlschalter, dort, wo 
er auch hingehört, sitzt in der 
Nähe der Eingangsbuchsen 
der Vor-Vorverstärker: ein 
unscheinbares IC (Integratet 
Circuit = integrierter Schalt- 
kreis). Es ist, versichert EI- 
schot, wie alle im V2a verwen- 
deten ICs besonders ausge- 
sucht und speziell auf seinen 
Zweck, die winzigen Signale 
von dynamischen Tonabneh- 
mern zu verstärken, abge- 
stimmt. Die Umschaltung 
zwischen MM-(Moving Ma- 
gnet-) und MC-(Moving-Coil-) 
Betrieb erfolgt allerdings 
nicht am Eingangswahlschal- 
ter. Da man außerdem die 
klar gegliederte Frontplatte 
nicht ändern wollte, erfolgt 
die Umschaltung am Boden 
des V2a mit Hilfe eines Inbus- 
Schlüssels. 


Wie gut der Verstärker mit 
dem anspruchsvollsten aller 
Signal-Lieferanten zurecht- 
kommt, untersuchte AUDIO 
in einem langwierigen und 
umfangreichen Hörtest. Als 
Abtaster standen das exzel- 
lente Ortofon MC 2000 (siehe 
Test in AUDIO 9/1982) sowie 
das Referenz-System MC 200 
und das EMT/van den Hul 
bereit, alle gehören sie zur 
Gilde der MC-Abtaster. Als 
Vertreter der Magnet-Systeme 
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AUDIOGRAMM: RESTEK V2A 


dienten das Stanton 881S 
(Test in AUDIO 4/1982) so- 
wie das Shure V15V (Test in 
AUDIO 6/1982). Alle Sy- 
steme waren im Test an zwei 
Exemplaren des Referenz- 
plattenspielers Sony PS-X800 
montiert, das EMT/van den 
Hul außerdem am Micro- 
Tonarm MAX-237, der wie- 
derum auf dem Transrotor 
Rotary (Test AUDIO 5/1982) 
agierte. 


Abgehört wurden alle Refe- 
renzplatten (siehe Seite 78) 
über die Backes & Müller BM 
20 (siehe Seite 64). 


Im Vergleich zum Meletzky- 
Vorverstärker MBL 4010 
(Test in AUDIO 9/1982) 
zeigte der neue Restek, daß 
auch er, wie schon sein Vor- 


gänger, zu den Top-Vorver- 
stärkern gehört. 


Keinerlei Probleme hatte er 


mit den Magnet-Abtastern. 
Sein Klangbild war offen, 
transparent, dynamisch und 
sauber. Selbst kritische Passa- 


gen, wie etwa auf der DMM*- 
Platte „Symphonie Nr. 38“ 
von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart zu finden, meisterte der 
V2a hervorragend. Auch 
dichte Streichereinsätze 
konnte der kleine Verstärker 
ebenso entwirren wie der um 
900 Mark teurere Kollege aus 
Berlin. Dieser freilich 
trumpfte immer dann ein we- 
nig auf, wenn die Instrumen- 
tierungallzu dicht und massiv 
wurde. Auch im Baßbereich 
konnte der Meletzky einen 
Hauch mehr an Definition 
und Druck verwirklichen. 


Deutlich machte dies die 
„Sheffield Drum Record“ mit 
ihrem extrem dynamischen 


* Direct Metal Mastering = Technik, bei 
der die Signale statt in Lackfolie in eine 
Kupferscheibe geschnitten werden. 


Jede Schallquelle klingt nur dann optimal, wenn 
die Schallwellen beim Hörer so eintreffen, daß 
das menschliche Gehör sie optimal verarbeiten 
kann. Diese einfache Bedingung zur 
Wahrnehmung guter Akustik gilt nicht nur für 
Konzertsäle, sondern auch für Wohnräume, 

für Musiker sowie für Lautsprecher- und Kopf- 
hörerwiedergabe. Wie in normalen Wohn- 
räumen eine hochwertige Akustik erzeugt wird, 


zeigen wir Ihnen mit dem Wohnraum- 


FÜR >> lautsprecher PP8, wie für Kopfhörerwiedergabe 


B ı ; diese Akustikempfindung elektronisch 


PFLEID 
PP8-- 
PP9 


DER 
UNTERSCHIED 


HIGH 


: Zei ZWISCHEN 
erreicht wird, mit dem Echtzeitprozessor PP9. HÖREN 
Impulse Erfinderpreis 82 vom Präsidenten des UND ERLEBEN 
Deutschen Patentamtes, Förderung der 
Patentstelle für die Deutsche Forschung sowie PFLEID 


WOHNRAUMAKUSTIK 
ERHARPSTRASSE 9 
8000 MÜNCHEN 5 
TELEFON 089/265837 


dem Forschungsministerium in Bonn. 
Weltweit geschützt! Ausführliches Prospekt- 
material für DM 3,— in Briefmarken 


7800 Freiburg, Merianstr. 5, Silomon-Hi-Fi 
8000 München 80, Johannis-Platz 20, Hi-Fi-Wohnstudio Vettori 
8080 Fürstenfeldbruck, Ledererstr. 10 a, Sound 


TONACORD 


ontec 
Postfach 1444 
D-2330 Eckernförde 
Tel. (043 51) 41122 


Schallplatten- 
Waschmaschine 
mit 
automatischer 


Diese Fachgeschäfte bieten Ihnen bereits 
den perfekten Reinigungs-Service: 


2000 Hamburg 74, Grosse Weg 5, Jürgen Walter 

2000 Hamburg 80, Dohnanyweg 32, HiFi-Galerie 

2300 Kiel, Holtenauer Str. 354, Loll & Malze OHG 

2300 Kiel, Markt, Kihr-Goebel 

2880 Brake, Kirchenstr. 13, Disco-Center 

3000 Harinover, Schmiede 8, Musikhaus Döll 

3015 Wennigsen 1, Hauptstr. 16, R. Weiss GmbH 

3060 Burgdorf, Hannoversche Neustadt 27, Good-Sound 
3500 Kassel, Harleshäuser-Str. 20, Tonstudio Schäfer 
4300 Essen, Rüttenschneider Str. 181, HiFi-Studio 

4401 Sendenhorst, Weststr. 19, HiFi-, Video Color Buschkötter 
4453 Lengerich, Luigener Str. 2, Radio Stassen 

4980 Bünde, Bahnhofstr. 74, Matern & Kruchten 


Hier werden sie 
gewaschen... 


Interessierte Fachgeschäfte, 
die auch in diese Liste 
aufgenommen werden wollen, 
wenden sich bitte an: 


5300 Bonn 1, Lengsdorfer Hauptstr. 75, Hi. Fi. Systems Stöffel Schnellwäsche 

5788 Winterberg 1, Hellenstr. 48, Die Schallplatte und 

6500 Mainz, Rheinstr. 43-45, HiFi-Profis n . 

6630 Saarlouis, Carl-Zeiss-Str. 7, Harres-Audio-Video rückstandsfreier 

7000 Stuttgart, Theodor-Heuss-Str. 16, Pfeiffer-Hi-Fi-Studio Absaugung 

7012 Stuttgart-Fellbach 5, Hauptstr. 17-18, Franke & Hartl Jede 

7100 Heilbronn, Industrie-Platz, Radio-Flachsmann ä 

7140 Ludwigsburg, Körnerstr. 4, p.p. studio ENERENe 
- 


7500 Karlsruhe 1, Hofeckerstr. 32, Radio-Pecksen 
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MUSIK-SERVICE 


Nicht umsonst kann Abtei- 
lungsleiter Richard Siegert 
auf eine stolze Zahl verwei- 
sen: „Rund zehn Prozent von 
Charlie Antolinis legendärer 
Platte ‚Knock Out‘ sind bei 
uns über die Ladentische ge- 
gangen.“ Gut 1500 Käufer 
wurden somit direkt von Pli- 
nus ausgeknockt. 


Der Gigant unter den Einzel- 


händlern residiert am Rhein: 
Der HiFi- und Plattenmarkt 


174 


„Saturn“ in Köln bietet grund- 
sätzlich jede in Deutschland 
lieferbare Platte an, ganz 


Jazz-Freaks im 
Schlaraffenland 


gleich, ob Rock, ob Pop, Jazz 
oder Klassik. Wer Gängiges 
sucht, ist somit in der Dom- 
stadt gut bedient. Bei beson- 
ders seltenen Stücken wird je- 


En 
FRRRERR ua! 


ren 


nasse 
Per, snnirteN 


doch am Ende eines langen 
Besuchstages bei Saturn der 
Frust stehen. 


Mit über 50 000 Einzelstük- 
ken im Lager zählt auch der 
Heidelberger Händler „Klaa- 
tu“ zu den Großen im Lande. 
Zudem bietet der Laden in der 
Universitätsstadt einen einge- 
spielten und reibungslos 
funktionierenden Importser- 
vice an. Eine Nachfrage beim 
gut geschulten Personal lohnt 


[7 


Hinter der Fassade 
die Anti-Hitparade: 
Alternativ-Verkaufs- 
stelle „Aus lauter 

Liebe”. 


- wenn man Zeit mitbringt. 
Denn: „Unser Personal hat 
Anweisung, alle erreichbaren 
Kataloge zu wälzen, um dem 
Kunden weiterzuhelfen“, 
nennt Einkaufsleiter Klaus 
Hiltscher, 36, das oberste 
Klaatu-Service-Gebot. Und 
da auch Kataloge aus Austra- 
lien, Japan und Neuseeland 
„zur Standardausrüstung ge- 
hören“ (Hiltscher), sind Kun- 
denberatungen von 30 Minu- 
ten und mehr (für eine Lang- 
spielplatte wohlgemerkt) 
keine Seltenheit. 


Das Jazz-Schlaraffenland 
steht im weiß-blauen Mün- 
chen in der Gleichmann- 
straße 10: Mit über 50 000 ver- 


Bei Cut-Outs handelt es sich 
fast ausschließlich um Lang- 
spielplatten, die von Indu- 
strie und Großhandel als 
Restbestände zu extremen 
Billigpreisen an den Einzel- 
handel abgegeben werden. 
Rund 95 Prozent aller Cut- 
Outs stammen aus Amerika 
und werden vom europäi- 
schen Handel zu Preisen 
zwischen zehn Pfennig und 
einer Mark angekauft. Ent- 
sprechend niedrig sind hier- 
zulande die Verkaufspreise, 
die in der Regel zwischen 
1,90 Mark und 6,90 Mark lie- 
gen. Cut-Outs erkennt man 
leicht daran, daß eine Ecke 
der Plattenhülle abgeschnit- 
ten istoder eine der vier Hül- 
lenecken gelocht wurde. Die 
Industrie wendet diese miß- 
liebige Verunzierung an, um 
zu verhindern, daß solche 
Restposten beim Einzelhan- 
del als Vollpreis-Platten wei- 
terverkauft werden. 


schiedenen Jazz-Platten zählt 
Elektro-Egger zu den Größ- 
ten in Europa. Und wem der 
Weg aan die Isar wegen einiger 
weniger Platten denn doch zu 
weit ist, kann sich Begehrtes 
auch per Post ins Haus schik- 
ken lassen: „Jazz by Post“ 
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Bremse mit Köpfchen 


Tiefflug mit Mach 1.0 


Die neue P.E. ıst das Fach-Magazın der popu- 


\ Preiswerte 
& ! Weltempfänger 


A 
r a 5 We) 
re 
Ri 
=} Pe ? 


/aren Elektronik für alle Audıro-Leser, 


PE SCHAUFENSTER PE | 


Auto-Alarmanlage Hifi-Vorverstärker 
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Der neue Sindair ZX 8. 
Der erste Computer unter 400 Mark 


die nıcht nur wissen wollen, wie Elektronik für 


ea aaa Kojak-Sirene 
;0-Uhr am Hand- 
gelenk 
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wollen, wenn es um die faszinierenden Seiten 
der Technik mit Zukunft geht. 


.. e9990068 
e®® Persönlicher 

® 
;*® Kennenlern - Kupon 


® Einfach ausfüllen, ausschneiden und schicken an 
® P. E. Populäre Elektronik Leser-Service Vogel-Verlag, 
® Postfach 6740, 8700 Würzburg 1 
Ja, senden Sie mir die neue Zweifach-Zeitschrift 
® Populäre Elektronik zum Kennenlernen. Für die Heft- 
@ prüfung kann ich das Ansichtsexemplar auf jeden Fall behal- 
@ ten. Ich werde Sie innerhalb 10 Tagen nach Hefterhalt infor- 


CRERS 
ums pau- 


RE 
Populäre Elektronik 


Die Zweifach-Zeitschrift* 
zum Preis von einer. 


Mit allen Seiten der @ mieren, falls ich P.E. Populäre Elektronik nicht weiterhin haben 
e = ar möchte. Lasse ich nichts von mir hören, erhalte ich die P. E. zum 
Technik mit Zukunft. Jahresbezugspreis von 55,- DM bzw. Ausland 64,- DM (12 Ausgaben) 
für mindestens I Jahr* sofort nach Erscheinen. 
"Populäre Elektronik ist die Zweifach- oe Name _ 
; ; a : = | 
Zeitschrift aus farbigem Magazin und + | 4 © Stmän/Pasttach 
anwendungsbezogenem Selbsthau-Journal | d er 
; rt u 


® i 
Die neue PE. Populäre Elektronik gibt es im Zeitschriften-, Buch- und eo BAIUEENIOISEINTE i : 
Elektronik-Fachhandel. In der Schweiz beim Verlag Thali AG, CH-6285 Hitzkirch. “ Preise einschließl. Versandkostenanteil; Inland einschl. MwSt. Kündigungs- 
In Österreich beim Fachbuch-Center Erb, Amerlingstr. 1, A-1061 Wien. ® bedingungen: Siehe Impressum. 


SCOPE 


us aktuellem Anlaf wiederholen wir 
eute eine unserer früheren Moskovskaya-Anzeigen. 


“Wie Sie unschwer erkennen können, 
ging der Satz in der nebenstehenden 
Anzeige nach dem Komma noch 
weiter. Und über eben diesen Satz 
haben sich unsere Wettbewerber sehr 
geärgert. So sehr, daß sie uns untersagt 
haben, diesen Satz zu wiederholen. 

Woll’n wir natürlich auch nicht mehr 
machen. Ehrensache. 

Aber, lassen wir den Grund der geschilderten 
Verärgerung einmal beiseite. Wie soll der 
Satz nach Ihrer Auffassung weitergehen? 

Haben Sie eine Idee? Dann schreiben Sie Ihren 

Vorschlag auf eine Postkarte und schicken Sie 

diese bis zum 31. 10. 1982 an die 


Werbeagentur SCOPE 
Postfach 
5090 Leverkusen 3 


Unter den pfiffigsten Einsendungen verlosen wir 

100 Kartons Moskovskaya mit je 5 Flaschen. Und 

wenn Sie die dann zu Hause auspacken, dann ... 
Sie werden es erleben, wenn Sie zu den glücklichen 
Gewinnern gehören. Die Verlosung findet unter 

notarieller Aufsicht statt. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


SE 


D-5170 Jülich 
Alle echt russischen Weine, 
Krimsekt und Spirituosen. 


Audio REFERENZEN 


Außer speziellen Tonbändern verwendet die AUDIO-Redaktion 

bei den Hörtest auch anspruchsvolle Schallplatten, die Stärken und 
Schwächen von Testgeräten besonders deutlich machen. Sie sind 
gelegentlich nur bei wenigen Händlern zu bekommen; doch die Mühe 
der Plattenbeschaffung zahlt sich aus: Mit diesen Scheiben 

macht auch der private Hörtest Spaß. 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


\ 
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Die AUDIO-Hörtest-Platte 


Diese 180 Gramm schwere 
Testschallplatte bietet in ex- 
zellenter Qualität 20 Instru- 
menten- und Geräuschbei- 
spiele, mit denen man die 
Qualität von HiFi-Anlagen 
prächtig beurteilen kann. 
Schwierige Tests für das Im- 
pulsverhalten von Systemen 
und Boxen stellen der Kon- 
trabaß von Ray Brown und 
die Pauken dar. (Vertrieb: 
Vereinigte Motor-Verlage, 
Postfach 1042, 7000 Stutt- 
gart 1, Preis: 26 DM.) 


Symphonie Nr. 38 

Die  „Prager“-Symphonie 
von Wolfgang Amadeus 
Mozart besticht durch ihre 
Vielfalt und Farbigkeit der 
Klänge. Vor allem die massi- 
ven Streicher-Einsätze sind 
für Lautsprecher ein Prüf- 
stein in punkto Verfärbungs- 
freiheit und Detailreichtum. 
Exzellent ist der Dynamik- 
Umfang dieser DMM-Platte, 
Rauschen ist so gut wie 
nicht vorhanden, die Auf- 
nahme besticht durch ihre 
Sauberkeit und Transparenz 
(6.42703 AZ Telefunken). 
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Einzug der Gladiatoren 
Florentiner Marsch 


Dynamische und mit Elan 
gespielte Märsche finden 
sich auf dieser in DMM- 
Technik geschnittenen 
Schallplatte. Fetzige Bläser 
kombiniert mit Schellen- 
baum wechseln sich ab mit 
sanften Streicherpassagen 
und verlangen der Anlage 
höchste Präzision bei der 
Impulsverarbeitung in den 
Mitten und Höhen sowie ex- 
zellente Verfärbungsfreiheit 
ab. (6.42337 AZ Telefunken). 


Moonlight Serenade 
Gitarre und Kontrabaß sind 
die einzigen Instrumente auf 
dieser Direktschnitt-Pro- 
duktion. Die hart angerisse- 
nen Gitarrensaiten fordern 
exzellentes Impulsverhalten 
von der HiFi-Anlage. Der ex- 
trem tief gestrichene Kon- 
trabaß besonders spektaku- 
lär bei dem Stück „Moon- 
light Serenade“ setzt eine 
perfekte und resonanzfreie 
Baßwiedergabe voraus. (Je- 
ton 100 3315, Vertrieb: Au- 
dio Team, Kamp 24, 2091 
Marxen.) 


THE SHEFFIELD 
BELLBECERD 


19 and Evaluation 


”. | 


The Sheffield Drum 
Record 


Hier werden 13 Minuten 
Schlagzeugaufnahmen vom 
Besten geboten. Vor allem 
Drummer Jim Keltner spielt 
sein Instrument mit Einfalls- 
reichtum und großem Kön- 
nen. Bestechend sind Präzi- 
sion und Dynamik der Auf- 
nahmen, die sich deshalb 
zur Beurteilung des Impuls- 
verhaltens eignen. (Ver- 
trieb: Audio Int'I, Gonzen- 
heimer Straße 2b, 6000 
Frankfurt 56.) 


TEST RECORD I 
Depth of image 


Test Record Depth of 
Image 

Vor allem zur Beurteilung 
der Räumlichkeit und der 
perspektivischen Abbildung 
von Instrumenten und Stim- 
men zwischen den beiden 
Lautsprechern eignet sich 
diese schwedische Platte 
von Opus 3 vorzüglich. Ein 
weiterer Vorzug ist ihre ex- 
zellente Aufnahmequalität 
und die sorgfältige Ferti- 
gung, weshalb sie durch 
Sauberkeit besticht. (Ver- 


trieb: Opus 3, Nikolaistra- 
ße 92, 4100 Duisburg.) 


La Boutique Fantasque 


Vom leisen Flötensolo bis zu 
schmetternden Trompeten- 
attacken, von sanften Strei- 
cherpassagen bis zum Don- 
nern großer Pauken reicht 
die Klangfülle dieser exzel- 
lenten Platte. Sie eignet sich 
deshalb sowohl zur Aufdek- 
kung von Verfärbungen wie 
auch zur Beurteilung der Dy- 
namik. Hinzu kommt eine 
sehr eingehende Interpreta- 
tion und hohe Rauscharmut 
der Aufnahme (EMI IC 065- 
03367). 


Iberia 
Vor allem Rimsky-Korsa- 
kovs Cappriccio Espagnol 


‚gehört zu den symphoni- 


schen Werken, bei denen es 
so richtig zur Sache geht. 
Die vorzüglich gefertigte Di- 
gital-Produktion von Telarc 
bietet einen enormen Dyna- 
mikumfang und sie ver- 
schluckt in der Tat nichts 
von den wuchtigen Pauken- 
schlägen und abgrundtiefen 
Bässen der Originalinstru- 
mente. (Vertrieb: Audio 
Int’I, Gonzenheimer Straße 
2b, 6000 Frankfurt 56.) 
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Musikalische Auferstehung 


Für den erlesenen Kreis musikalischer Ästhe- 
ten schuf Yamaha eine Wertanlage, die 
hörbar und fühlbar bisher Unerreichtes ver- 1 ro 
wirklicht. Zero Distortion Rule (ZDR) steht DER tio 
für erstmals verzerrungsfreie Verstärkung. Tike 
Das heißt völlige Eliminierung der im 
Leistungsverstärker addierten Verzerrungen 


e 


wec  wremso 
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SENALG AXMODE TUNG MODE 
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RECCAL MODE TUNING 
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POWER 
am ou. 


u = m ai 


sowie der Verfälschungen durch elek- 
tromotorische Kraft von Lautspre- 
chern. 
Aus großer Tradition dem original- 
treuen Klangbild verpflichtet, erfüllt 
Yamaha dasStrebennachdemBesten 
für ein ganzes Leben mit Hifi. 


@&YAMAHA NATURAL SOUND STEREO CONTROL AMPLIFER 0-70 
POweRr 


'AMAHA NATURAL SOUND 
STEREO POWER AMPLIFIER M-70 


Vorverstärker C-70: High€nd der profes- 
sionellen Sonderklasse. 2 separate RIAA- 
Entzerrer für MM und MC. 2 wählbare 
Phonoeingänge. Impedanzanpassung. 
Parametrischer 2-Band-Equalizer. 
Normaler und invertierter Vorverstärker- 
ausgang. 

Leistungsverstärker M-70: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 200 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Hlirr. 
Tuner T-70: €mpfangsteil für UAW/MW 
mit Servo Lock-Synthesizer in Computer- 
technologie, Sendersuchlauf und 10 
Stationsspeichern. 

Wer die subtilen Möglichkeiten studio- 


KERRIISIIINN 
IIIIIIIN 


mäßiger Ausstattung nicht voll ausschöp- 
fen kann, findet die Erfüllung nuancierten 
Empfindens auch in sinnvollreduziertem 
Aufwand: 


YAMAHASHIFI 


Vorverstärker C-50: HighEnd für pro- 
fessionelle Ansprüche. Direkter und 2 
wählbare Phonoeingänge. Impedanz- 
anpassung. New Linear Transfer-Schal- 
tung. Vierfach-Lautstärkeresgler. 
Leistungsverstärker M-50: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 110 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Hlirr. 
Ergänzt mit dem Tuner T-70 rücken 
Wertbestand und musikalisches Bewußt- 
sein in eine neue Dimension. 

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik Europa GmbH 
2084 Rellingen 


AUDIOGRAMM: B&W LM1 


Ein Lautsprecher-Winzling aus Eng- 
land kam als Zwitter auf die Welt. Er ist 
für zu Hause und fürs Auto gebaut. 


igentlich wollten die Bo- 

wers & Wilkins-Leute nur 
einen guten Autolautsprecher 
bauen, doch dann entdeckten 
sie seine Fähigkeiten für den 
Hausgebrauch“, erinnert sich 
Peter Schulte, Geschäftsfüh- 
rer des deutschen B & W-Im- 
porteurss SSH Vertriebs 
GmbH. 


Zweifel, wofür sich schließ- 
lich die LM1 genannte Box 
des südenglischen Lautspre- 
cher-Herstellers Bowers & 
Wilkins besser eignet, sind 
dennoch erst mal erlaubt: Der 
trotz Minivolumen von nur 
sechs Litern immerhin 5,2 
Kilogramm schwere Laut- 
sprecher mit seiner außerge- 
wöhnlichen Gehäuseform 
fiel nämlich in beiden Kate- 
gorien aus dem Rahmen. 


Kein Wunder: John Bowers, 
Inhaber des Unternehmens, 
und Chefingenieur Glyn 
Adams hatten sich in den 
Kopf gesetzt, trotz der Mini- 
maße aus den Böxchen einen 
Klangriesen zu machen - ein 
ehrgeiziges Ziel, das schon 
manchen Entwickler überfor- 
derte. 


Das erste Problem, das es zu 
bewältigen galt, war die Ge- 
häusestabilität. Der kleine, 
aber kräftige Zehn-Zentime- 
ter-Tieftöner mit seiner Spezi- 
almembran aus dem extrem 
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Foto: Roy Ege 


leichten und gleichzeitig sta- 
bilen Kunststoff Kevlar 
könnte bei der Baßwieder- 
gabe das Gehäuse regelrecht 
aufpumpen. Die Folge: mit- 
schwingende Gehäusewände. 
Daraus resultieren dann un- 
kontrollierbare Resonanzen 
und eine unsaubere Baßwie- 
dergabe. 


Um dies soweit wie möglich 
auszuschalten, bekam die LM 
1 ein Gehäuse aus einer Alu- 
minium-Zink -Legierung, wo- 
bei die inneren Wände zusätz- 
lich mit Bitumen beschichtet 
wurden. Durch die leicht ab- 
gewinkelte Gehäuseform 
werden außerdem parallele 
Wände und dadurch Reso- 
nanzen durch stehende Wel- 
len verhindert. Außen wurde 
das Böxchen mit einem Belag 
aus Nextel beschichtet, der 
völlig unempfindlich gegen- 
über Kratzern ist. Um die Ge- 
häuse-Exklusivität auf die 
Spitze zu treiben, stehen sogar 
fünf Farben zur Verfügung: 
Beige, Grau, Braun, Blau und 
Rot. 


Der Clou der Box steckt frei- 
lich hinter einem unscheinba- 
ren Kippschalter auf der 
Frontplatte mit den Schalter- 
stellungen „O“ und „+“.In 
Stellung „O“ arbeitet die 
LM1 als Heim- und in Stel- 
lung „+“ als Auto-Lautspre- 
cher. Denn beim Umschalten 
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SCHÖNER WOHNEN MIT HIFI Bei NORDMENDE ist Design nicht Selbstzweck. Sondern ein Mittel, 


um Unterhaltungs-Elektronik optimal in de Wohnraum-Gestaltung 


VON NORDMENDE. zu integrieren. Man sieht es jedem Gerät an. 
o Die wichtigsten technischen Fakten des Systems 910: Verstärkerteil 
NEU: SYSTEM 910. DER MINITOWER. mit 2x25 Watt Sinusleistung für ein transparentes Klangbild. 
Zum Lieferumfang gehören zwei optimal abgestimmte HIFi-Boxen. 
UKW-, MW- und LW-Empfang mit hoher Eingangs-Empfindlichkeit. 
Cassettenteil für 3 Bandsorten mit Soft-Touch-Tasten. Hörtest und 
neuer Gesamt-Katalog beim NORDMENDE-Fachberater. 


GUTE UNTERHALTUNG. 


MPW Univas 


Die JAMO-checklist: 


Jetzt bei 
Ihrem 
Fachhändler! 


AUDIOGRAMM: 


B&WLMI 


Nützliche HiFiT ıps und Informationen 


Bei Lautsprechern geht es nicht 
um Glückstreffer, sondern um hoch- 
wertige Investitionen. 

Ihr JAMO-Fachhändler hat jetzt eine 
informative Entscheidungshilfe für die 
Lautsprecherbeurteilung kostenlos für 
Sie vorrätig: Die JAMO-checklist: 

- fairer Lautsprechervergleich - Hör- 
test - Hörkriterien - Sound - Doku- 
mentarischer Klang - 


Selbstverständ- 


lich informiert 

Ihr Fachhändler Jamo 
Sie auch um- 

fassend über 

das CBR- 

System: 

Es dient der system 
hörbaren und 

meßbaren Reduk- 


tion unerwünschter Eigenresonan- 
zen und Nebenschwingungen im 
Baßbereich. Überzeugen Sie sich 
bitte selbst bei einer live-Demon- 
stration. 


Sollten Sie die Anschrift Ihres 
nächsten JAMO-Fachhändlers nicht 
kennen, schreiben Sie uns bitte. Oder 
rufen Sie einfach an. 


JamoO!:ks 
TumE 

HI-FI LOUDSPEAKERS 

JAMO Hi-Fi Electronic GmbH 


Lindenkamp 7,3201 Diekholzen/Barıenrode 
Telefon (05121)264518, Telex927 326 jamod 


= De 
A 4 


ändert sich die Übergangsfre- 
quenz zwischen dem Tiefmit- 
tel- und dem Hochtöner, die 
Impedanz sinkt außerdem 
von acht auf vier Ohm, und 
insgesamt wird der Frequenz- 
gang den akustischen Eigen- 
schaften der Fahrzeuginnen- 
räume angepaßt. Eine Über- 
lastschutzschaltung soll au- 
Berdem die Gefahr einer Zer- 
störung durch schädliche Si- 
gnale verhindern, wie sie oft 
bei übersteuerten Verstärkern 
vorkommen. Durch diese 
Tricks, die „einen großen Ent- 
wicklungsaufwand forderten“ 
(Schulte), brachte man also ei- 
gentlich zwei Boxen in einem 
Gehäuse unter. 


UL__ u Ill ul | 
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Auch als Auto-Einbaulaut- 
sprecher lieferbar: B& W LM. 


Für den Hörtest in diversen 
Wohnräumen und im 
AUDIO-Hörraum stand der 
Schalter selbstverständlich in 
der „O“-Stellung. Ange- 
schlossen am exzellenten De- 
non-Verstärker PMA-770 
(siehe Test AUDIO 8/1982), 
mußte sich die LM1 klanglich 
mit den beiden Charly-Boxen 
(siehe Test AUDIO 9/1982) 
messen. Als Programm für 
den Test dienten wie immer 
die AUDIO-Referenzplatten 
(siehe Seite 78). 


Eines kristallisierte sich sehr 
schnell heraus. Gemessen an 
ihrer Größe, ist die Bowers & 
Wilkins LMI ein sehr guter 


Lautsprecher, der immer wie- 
der überraschte. Da war zu- 
erst einmal die zwar nicht 
sonderlich tiefe, aber den- 
noch recht kräftige und vor 
allem recht saubere Baßwie- 
dergabe. Den Kontrabaß auf 
der Referenzplatte Moonlight 
Serenade konnte der Winz- 
ling zwar nicht so tief in den 
Keller schicken, wie das dem 
360 Mark teuren Charly S ge- 
lang, aber dennoch kam das 
Streichinstrument beachtlich 


Steckbrief 
Bowers & 
Wilkins LM1 


Maße (mm): 

240B x 155H x 195 T 
Prinzip: 
Passivlautsprecher 
Typ: Geschlossen 
Tiefmitteltöner: 
Konus, 100 mm & 
Hochtöner: 

Kalotte, 20 mm & 
Übergangs- 
frequenz: 

3000 Hz 
Nennbelastbarkeit: 
ab 20 Watt 
Nennimpedanz: 

4/8 Ohm 
Betriebsleistung: 
5,5/9,2 Watt für 90 dB 
Schalldruck in 1m 
Abstand 
Ausstattung: 
Steck-Anschlüsse 
Gewicht: 5,2 kg 
Ausführung: 
Nextel-Beschichtung 
in den Farben, Beige, 
Braun, Grau, Blau und 
Rot 

Abdeckung: 
Metallgitter 
Vertrieb: 

SSH Vertrieb GmbH 
Weidenstraße 8 

4802 Halle/Westfalen 
Stückpreis: 

um 550 Mark 
(Unverbindliche Preisemp- 


fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 
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substanzreich und vor allem 
klar und definiert. 


Eine besondere Stärke der 
LM1 ist ihre Mittenwiederga- 
be. Kleinere Instrumentie- 
rungen sowie Einzelinstru- 
mente und Stimmen, zu fin- 
den beispielsweise auf der 
Platte „Testrecord 1“ von 
Opus 3, reproduzierte der 
kleine Brite offen, durchsich- 
tigund auch räumlich präzise. 


Zwar kann der Lautsprecher 
keine überaus akzentuierte 
Höhenwiedergabe aufweisen, 
aber dennoch fehlt es selbst 
mit viel Luft geblasenen Po- 
saunen kaum an Strahlkraft. 


Von einer derart kleinen Box 
darf man selbstverständlich 
keine Wunder in Sachen Dy- 
namik und maximaler Ab- 
hörlautstärke erwarten. Aus 
diesem Grunde taugt die LMI 
auch nicht für große Wohn- 
räume. Aber in Räumen bis 
zu etwa 20 Quadratmetern 
kann die Box dennoch für be- 
achtliche Lautstärke sorgen, 
wobei dank des aufwendigen 
Gehäuses keinerlei Dröhn- 
oder Resonanzgeräusche ent- 
stehen. Überlastungen sind 
außerdem dank der Schutz- 
schaltung ausgeschlossen. 


Im Vergleich mit den Charly- 
Lautsprechern, die gegenüber 
der LM1 eindeutig mehr 
Dampf machen können, im 
Baß tiefer hinuntergehen und 
ebenfalls sehr wenig verfär- 
ben, hat der Winzling natür- 
lich das Nachsehen. Aber ein 
solcher Vergleich hinkt ei- 
gentlich. Denn die LM1 ist 
eine Minibox und damit für 
völlig andere Anwendungs- 
zwecke konzipiert. Und für 
ihre Größe klingt sie außeror- 
dentlich gut. Wie die LMI 
und die Einbauversion LMI 
PM im Auto klingen, wird 
AUDIO in einem weiteren 
Test klären. Aber die Heim- 
version hat schon Appetit ge- 
macht.  Hans-Günther Beer 
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Endlich: Arcus Anzeige Ne15 


EENTWEDER WEITERE 4038 
SEITEN REKLAME. ODER 
16 SEITEN ARCUS TESENEWS. 


W: KAUM SONST JEMAND wird 
der Interessent von HiFi-Geräten 
mit Prospekten, Broschüren und Kata- 
logen geradezu überschüttet. Dabei ist 
einerbunteralsderandere, undallesind 
bunter als die Realität. 

Wer beispielsweise als Besucher der 
Düsseldorfer HiFiVideo 82 konsequent 
alle Informationen gesammelt hat, wird 
seine AusbeutenurnochinKilomessen 
können. Und wer die tausende von Sei- 
ten bunter Reklame auch konsequent 
studieren wollte, würde einen guten Teil 
seines Jahresurlaubs opfern müssen. 


T, 


= 
ws 
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Gut: Arcus Lautsprecher 


Dabei wäre zumindest das Thema Laut- 
sprecher mit ganzen 16 Seiten DIN A 6 
zu erledigen. So klein nämlich sind die 
TEST-NEWS von ARCUS, wenn auch 
der Inhalt von größter Bedeutung ist. 
Denn nicht weniger als elf Tests, die 
ARCUS in den Fachblättern STEREO, 
HIFI-STEREOPHONIE, AUDIO, KLANG- 
BILD und STEREOPIAY gewonnen hat, 
werden dort zitiert. 

Wer trotz allem ins DETAIL steigen will, 
dem legen wir unseren großen, wenn 
auch wenig bunten Prospekt bei, dem er 
entnehmen kann, warum gerade unsere 
Lautsprecher Test für Test gewinnen. 


Wem dagegen alles Lesen zu mühsam 
ist, der mache halt seinen eigenen Test: 
Begeben Sie sich auf dem schnellsten 
Weg in ein autorisiertes HiFi-Studio, las- 
sen Sie sich einige 

Ihnen vertraute 
Musikstücke 


Schön: Arcus Zeichen 


vorspielen und entscheiden Sie sich 
anschließend nur noch, welches der 
NEUN ARCUS MODELLE ab sofort Ihr 
Wohnzimmer schmücken und Ihren 
Ohren schmeicheln darf. 


stereoplay | | HiFiStereo| 
un E a 
ESTSI ARCUS FE 
TESTSIEGER 


Häufig: Arcus Testsiege 


Wo IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


A 


An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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TEST: SONY WALKMAN PROFESSIONAL 


Ein neuer Walkman kehrt das Erfolgsrezept 
der Mini-Cassettenspieler um: 
Er ist groß, dick und über ein Pfund schwer. 


Klotz am Bein 


ie Hose rutscht. Kein 

Wunder, schließlich 
hängt man sich ja auch nicht 
einfach eineinviertel Pfund 
HiFi an den Gürtel. 


Es war wirklich nur ein haus- 
gemachter Versuch. Walk- 
männer trägt man eben so - 
in die Taille geheftet. Nur den 
neuesten Walkman trägt man 
anders, denn er ist zu groß, zu 
schwer und zu protzig für die 
Hüfte. Und zu teuer, natür- 
lich. Dafür ist er ein Walk- 
man für Berufsmäßige -— so 
nennt er sich wenigstens: 
Walkman Professional. 


Er ist ein echter Sony, nach 
Art des Hauses und der Preis- 
klasse in mattem Schwarz ge- 
halten mit silbernen und grü- 
nen Aufschriften, gelb, weiß 
und rot bemalten Tasten, 
Knöpfchen und Buchsen. Der 
Kopfhörer paßt farblich nicht 
ganz dazu, denn er gibt sich 
bronzebraun mit beiger 
Schrift und blauen Ohrpol- 
stern. Das macht nichts, denn 
weilerohnehin unbequem ist, 
werden ihn die Berufsmäßi- 
gen, die viel mit dem Walk- 
man hören müssen, fix gegen 
einen anderen austauschen. 


Sie werden auch bald auf die 
eher fummelige Bereitschafts- 
tasche verzichten, weil sie 
sich an den schwergängigen 
Druckknöpfen nicht die Fin- 
ger werden brechen wollen. 


Und schließlich werden sie 
sich fragen, was der Walkman 
Professional überhaupt für 
ein Gerät ist: Ist er Fisch oder 
Fleisch - inanderen Worten: 
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Braucht man solch einen 
Walkman überhaupt oder 
führt hier ein klotziger Mini- 
Cassettenrecorder mit recht 
ordentlichen Arbeitseigen- 
schaften die ganze Walkman- 
Philosophie ad absurdum? 


Wir wollen klarstellen: Der 
Name Walkman ist für dieses 
Gerät gewiß eine Verlegen- 
heitslösung, eine falsche dazu. 
Walkmänner sind klein, klin- 
gen für ein paar Stunden gut 
und laut und erschöpfen da- 
mit ihre Leistungsfähigkeit. 


Dieser hier kann wesentlich 
mehr. Wenn seine fünf 
knackroten Leuchtdioden 
putzig blinken, signalisiert er 
einigermaßen griffig, was auf 
dem Band drauf ist. Aller- 
dings muß die Tasche dazu 
geöffnet sein, denn der Leder- 
deckel hat für die Lichtkette 


keine Aussparung. Damit ist 
viel erklärt: Eine Anzeigeket- 
te, die von minus zehn bis plus 
sechs Dezibel (dB) in fünf- 
beziehungsweise drei-dB- 
Schritten arbeitet, ist über- 
flüssig. 


Direkt neben den LEDs lie- 
gen Zählwerk und zwei Schal- 
terchen für Bandsortenwahl 
und Dolby-Rauschunterdrük- 
kung. Bandsorten: Immerhin 
verarbeitet der Professional 
neben Normal- und Chrom- 
Cassetten auch Reineisen- 
Band. Diese Bandsorte ist be- 
sonders dann empfehlens- 
wert, wenn man eine weitere 
Besonderheit des neuen 
Walkman nutzt - sein Auf- 
nahmeteil. Über ein Stereo- 
Mikrophon (als Sonderzube- 
hör) oder per Kabel von 


dritten Programmaquellen lie- 
fert das Gerät passable Auf- 


Selbst für 
Männer- 
hände fast 
zu groß: 
Sony Walk- 
man Profes- 
sional, 
AUDIO- 
Redakteur 
Schmidt. 


nahmen, die sich durchaus 
noch mit einem Heim-Recor- 
der der Mittelklasse messen 
können. 


Der Leckerbissen liegt frei- 
lich unterm Blech: Hier 
herrscht ein quartzgesteuerter 
Capstan-Motor - angetrie- 
ben von vier 1,5-Volt-Batte- 
rien, die eine Laufzeit zwi- 
schen zwei und sechs Stunden 


ermöglichen -, der mit 
Gleichlaufwerten von 0,05 
Prozent verblüfft: Damit 


schiebt sich der Walkman in 
echte Profi-Gefilde vor. Und: 
Das Quartz-System kann mit 
einem kleinen Schalter auf 
der Rückseite des Gerätes 
ausgeknipst werden, danach 
ist die Laufgeschwindigkeit 
stufenlos um plus-minus fünf 
Prozent änderbar. 


Der Profi-Walkman ist wegen 
seiner Größe und Dicke nur 
noch dann einhandsteuerbar, 
wenn man über eine ausge- 
wachsene Männerhand ver- 
fügt. Andererseits erweisen 
sich manche der winzigen 
Schalter als absolute Finger- 
nagel-Killer — weder für Da- 
men noch für Herren ein rei- 
nes Vergnügen. 


Das größte Handicap liegt im 
Preis. Rund 800 Mark verlan- 
gen die deutschen Sony-Statt- 
halter für das Maschinchen 
und stoßen damit in doch 
recht unglaubwürdige Regio- 
nen vor. Andererseits hat sich 
das Publikum längst damit ab- 
gefunden, daß gerade Walk- 
männer genau so teuer wie 
überflüssig sind. 


Die Marktnische, die der 
Walkman-Professional beset- 
zen soll, ist nur schwer auszu- 
machen. Mag sein, daß das 
vorzüglich verarbeitete Gerät 
seine Marktnische - wie der- 
einst auch seine kleinen Brü- 
der - selbst mitbringt und 
wider Erwarten einen Profi- 
Boom auslöst. 

Wolfgang M. Schmidt 
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Glänzendes Debüt in der Chromklasse: 
UCX-S. Die Aufnahme in den kleinen Kreis ganz 
großer Musiker bleibt praktisch nur jenen Talenten 
vorbehalten, die - wie UCX-S - neben glänzender 
Technik auch über ein hohes Maß an Musikalität 
verfügen. Ihre Stärken sind neben der makellosen 
Technik vor allem Werktreue, dynamisches Spiel - 


vom Pianissimo bis Fortissimo - und Beherrschung 
des gesamten Musikspektrums. Ihr Fachhändler 


erwartet jetzt Ihren 
glänzenden Auftritt. S O NY 
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Empfangs- 
Komitee 


ine neue Schaltung soll 

den UKW-Empfang deut- 
lich verbessern: der Schotz- 
Detektor. Premiere feiert 
diese Schaltung in dem Tuner 
4150 und dem Receiver 7150 
der Firma NAD, die ihre bei- 
den neuen Modelle als Revo- 
lution in der Empfangstech- 
nik anpreist. Die Schotz- 
Schaltung ist ein phasengere- 
gelter Detektor, dessen Fre- 
quenz-Bandbreite automa- 
tisch mit Signalstärke und Si- 


Soll im Emp- 
fang durch den 
Schotz-Detektor 
merklich verbes- 
sert worden sein: 
Receiver 7150. 


gnalqualität variiert. Damit 
will NAD wesentliche Verbes- 
serungen bei der Eingangs- 
empfindlichkeit und der Stör- 
freiheit durch Mehrwege- 
Empfang erreicht haben. So 
soll, laut Hersteller, die 
Mono-Eingangsempfindlich- 
keit 0,5 Mikrovolt beim Be- 
trieb mit 75-Ohm-Koaxialan- 
tennen-Kabel betragen. Die 
Gleichkanalunterdrückung 

des Tuner-Teils der beiden 
neuen Geräte soll angeblich 
sogar so niedrig sein, daß sie 
nicht genau gemessen werden 
kann. In der Praxis, so NAD, 


seien diese Eigenschaften 
Voraussetzung für den stö- 
rungsfreien Empfang auch 
schwacher oder weiter ent- 
fernter Mono- und Stereo- 
Sender, deren Empfang sonst 
durch Mehrwegempfang-Stö- 
rungen und andere Störpegel 
beeinträchtigt würde. Neben 
der neuen Technik warten die 
Tuner-Teile der NAD-Mo- 
delle mit fünf Stations-Tasten 
und digitaler Frequenzan- 
zeige auf. Der Preis für den 
Tuner liegt bei etwa 700 


Mark, der Receiver soll um 
1300 Mark kosten. 


Großreine- 
machen 


und 50 Fachhändler in 

Deutschland bieten be- 
reits einen Service, der selbst 
stark verschmutzte Stücke Ih- 
rer Plattensammlung wieder 
auf Hochglanz bringen soll: 
1,50 Mark kostet die Vollrei- 


Waschmaschine für Schall- 


platten. 
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nigung einer Platte in der 
neuen Schallplattenwaschma- 
schine KMAL-MK IJ, die von 
der Firma Tonacord aus Ek- 
kernförde auf der „hifivideo 
82“ in Düsseldorf vorgestellt 
wurde. Eine Mischung aus Al- 
kohol und destilliertem Was- 
ser und eine feine Bürste lö- 
sen bei der Reinigungsproze- 
dur die Schmutzpartikel aus 
den Plattenrillen. Eine Vaku- 
umpumpe saugt dann die 
Flüssigkeit samt der darin ge- 
lösten Schmutzteilchen ab. 
Selbst naßabgespielte Platten 
lassen sich angeblich nach ei- 
ner Reinigung wieder trocken 
und trotzdem knisterfrei ab- 
spielen. Wer diese Waschma- 
schine für Schallplatten kau- 
fen möchte, muß allerdings 
tief in die Tasche greifen, 
denn die KMAL-MK II kostet 
runde 2000 Mark. 


AUDIO Spezial 


U: dem Motto „Alles 
über HiFi-Lautsprecher“ 
präsentiert AUDIO das Son- 
derheft „AUDIO Spezial“. Es 
beschäftigt sich ausschließ- 


Alles über Lautsprecher: 
AUDIO-Spezial. 


lich mit den wichtigen Schall- 
wandlern am Ende der HiFi- 
Kette: den Boxen. Von der 
Geschichte der Lautsprecher 
bis zur Reportage über ein 
Entwicklungslabor, das die 
Boxen von morgen plant, fin- 
det sich in dem Spezial-Heft 
alles Wissenswerte über 
Schallwandler. Auf 108 Seiten 
erläutern Redakteure und 
Fachleute aus der Industrie, 
worauf Konstrukteure zu ach- 
ten haben, wenn sie neue 
Chassis,  Frequenzweichen 
und Gehäuse zu einer Laut- 
sprecherbox kombinieren. 
Die große AUDIO-Markt- 
übersicht informiert über 
rund 850 HiFi-Boxen, die auf 
dem deutschen Markt ange- 
boten werden. Daneben fin- 
den sich unter anderem noch 
Themen wie „Die teuersten 
Boxen der Welt“, „Der Kabel- 
Trick“ oder „So schön kann 
Wohnen mit High Fidelity 
sein“. Das Spezial-Heft „Alles 
über HiFi-Lautsprecher“ ko- 
stet sieben Mark. 


Schutzengel 
inen Schutzengel für 
Lautsprecherboxen hat 


die englische Firma QED 
konstruiert. Protech SP 150 
heißt das etwa 200 Mark teure 
Gerät, das Lautsprecher vor 
elektrischer Zerstörung 
schützen soll. Es wird zwi- 
schen Lautsprecher und Ver- 
stärker eingeschleift und kon- 
trolliert ständig das Signal, 
das vom Verstärker zur Laut- 
sprecherbox geleitet wird. Bei 
Gefahren für den Lautspre- 
cher, etwa durch Übersteue- 
rung des Verstärkers oder 
Verstärkerdefekte, aktiviert 
das Gerät eine Schaltung, die 
den Signalpegel um 40 Dezi- 
bel absenkt. Für einen mög- 
lichst universellen Einsatz des 
Protech SP 150 läßt sich das 
Gerät an Boxen mit einer 
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Dauerbelastbarkeit von 25 bis 
150 Watt (bei Boxen mit einer 
Impedanz von acht Ohm) und 
50 bis 300 Watt (vier Ohm) 
anpassen. 


Haben Sie Probleme 
beim Empfang be- 
stimmter Sender? Ver- 
suchen Sie es mal auf 
einer anderen Frequenz. 


Die Rundfunkanstalten 
strahlen ihre Hörfunkpro- 
gramme über zahlreiche 


Stationen aus, die über das 
ganze Sendegebiet ver- 
streut sind. Alle senden auf 
unterschiedlichen Frequen- 


1. Programm 
Fre-  Sendelei- Standort 


quenz stung (kW) 

MHz) 

87,8 0,5 Bad Mergentheim 

91,9 0,1 Buchen-Walldürn 

929 5 Mühlacker 

9,0 0,5  Geislingen-Ober- 
böhringen 

945 1 Ulm 

94,7 100 Stuttgart-Deger- 
loch 

3,1 50 Aalen 

%,9 0,05 Wertheim 

97,8 100 Heidelberg- 
Königstuhl 

98,8 100 Waldenburg 

9,6 0,1 Stuttgart-Funk- 
haus 


2. Programm 
Fre-  Sendelei- Standort 
quenz stung (kW) 


(MHz) 

85 0,5  Geislingen-Ober- 
böhringen 

88,8 100 Heidelberg- 
Königstuhl 

892 1 Ulm 

8,5 5 Mühlacker 

%,1 100 Stuttgart- 
Degerloch 

91.1 50 Aalen 


zen und damit unterschiedli- 
chen Leistungen. Nicht im- 
mer ist die Station mit der 
höheren Leistung jedoch 
auch die richtige — denn es 
kommt auch auf den Stand- 
ort an. Mit zunehmender 
Entfernung nimmt nämlich 
die Energie ab, mit der das 
Programm an der Hausan- 
tenne ankommt. Ein 0,5- 
Kilowatt-Sender in Sicht- 
weite kommt besser bei Ih- 
nen an als ein 100-Kilowatt- 
Gigant in 50 Kilometer Ent- 
fernung. Ein Versuch lohnt 
sich daher. Wenn Sie mit 
der Empfangsqualität eines 
Senders nicht zufrieden 
sind, probieren Sie es mal 
auf einer anderen Frequenz. 
Die Tabelle beinhaltet dies- 
mal alle Stationen des Süd- 


deutschen Rundfunks (SDR). 


91,8 0,05 Wertheim 

93,2 0,5 Bad Mergentheim 

93,8 100 Waldenburg 

9,7 0,1 Stuttgart-Funk- 
haus 


3. Programm 
Fre-  Sendelei- Standort 
quenz stung (kW) 


(MHz) 

92,2 100 Stuttgart 

94,6 0,05 Wertheim 

%5 0,5  Geislingen-Ober- 
böhringen 

%,5 100 Waldenburg 

970 5 Langenbrand 
(Pforzheim) 

974 1 Ulm 

98,1 50 Aalen 

99,65 0,5 Bad Mergentheim 

99,9 100 Heidelberg- 
Königstuhl 


4. Programm 
Fre-  Sendelei- Standort 
quenz stung (kW) 


(MHz) 

87,85 0,7 Stuttgart 

91,5 0,05 _Heidelberg- 
Königstuhl 

92,6 0,5 Ulm 

%,9 1,0 Aalen 
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axER PPO Soll den Laut- 


sprecher schützen: Protech 
SP 150. 


Saug-Pause 


hre Schwierigkeiten mit 

der Beschaffung des Mini- 
Staubsaugers BH 656 von Na- 
tional-Panasonic schilderte 
AUDIO-Leserin Christina 
Arnhold aus Oberstdorf kürz- 
lich in einem Leserbrief. Das 
Gerät, von AUDIO bereits im 
Dezember 1981 vorgestellt, 
war nirgends zu bekommen. 
Da offensichtlich auch andere 
Interessenten mit dem Kauf 
Probleme hatten, erkundigte 
sich AUDIO in der Hambur- 
ger Zentrale von National 
nach dem HiFi-Staubsauger. 
Ergebnis der Recherchen: 
Erst Anfang Juli kamen grö- 
Bere Stückzahlen in den Han- 
del. Allerdings wird es auch 
weiterhin viele HiFi-Händler 
geben, die das National-Pro- 
dukt nicht führen. Denn die 
Hamburger geben den Mini- 
Reiniger nur im halben Dut- 
zend ab, zuviel für kleinere 
Händler. Wer also den Sauger 
nicht bei seinem Händler fin- 
det, sollte bei National-Pana- 
sonic unter der Rufnummer 
0 40/8 54 92 67 Herrn Krüger 
verlangen. Er weiß, welcher 
Händler in der Nähe den 
BH 656 führt. 


War nicht zu bekommen: 
Mini-Sauger BH 656. 


Langzeit- 
Wirkung 


etztgibt es die erste C-120- 

Reineisen-Cassette. Der 
Hersteller BASF stellt die 
„Metal IV C 120“ vor, die un- 
eingeschränkt HiFi-tüchtig 
sein soll und dennoch zwei 
Stunden Spielzeit bietet. 
Zweistunden-Cassetten, bei 
denen Bandmaterial und 
Bandbeschichtung durch den 
vorgegebenen Platz zwangs- 
läufig extrem dünn ausfielen, 
hatten bisher zwei Handicaps, 
erklärt BASF: die starke An- 
fälligkeit für Bandsalat und 
die unzureichenden elektro- 
akustischen Eigenschaften 
des Bandes, die nicht HiFi- 
Niveau erreichten. Diese Pro- 
bleme seien bei der Metal IV 
C 120 gelöst, verspricht der 
Cassetten-Hersteller. Im Ge- 
gensatz zu den klassischen 


BASF C-120 mit Metall-Band. 


Magnetbandbeschichtungen 
sei ein speziell aufbereitetes 
Reineisen so stark magneti- 
sierbar, daß die dünne Band- 
beschichtung einer C-120- 
Cassette die HiFi-Tüchtigkeit 
des Bandes nicht beeinträchti- 
ge. Auch Schwierigkeiten mit 
der mechanischen Stabilität 
dieser Cassetten seien beho- 
ben, erklärt BASF. Dank 
noch präziserer Fertigurig der 
Cassetten-Gehäuse und der 
BASF-Sicherheitsmechanik 
mit der Bezeichnung SM sei 
eine genaue Bandführung ge- 
währleistet. Bandsalat in gu- 
ten Recordern sei mit dieser 
neuen Cassette so gut wie aus- 
geschlossen. 
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Schnelle Kontrolle 


esonders bei unwieder- 

bringlichen Live-Auf- 
nahmen ist esärgerlich, wenn 
ein technischer Defekt die 
Aufzeichnung beeinträchtigt. 
Als Fehlerquelle Nummer 
eins entpuppen sich dabei im- 
mer wieder defekte oder 
falsch beschaltete Mikrofon- 
kabel. Zum schnellen Auffin- 
den von Fehlern brachte nun 
die Lichtensteiner Firma 
Neutrik den K-Check auf den 
Markt. Auf der einen Seite des 
kleinen Prüfers befindet sich 
eine XLR-Kupplung, an die 
ein Stecker des zu kontrollie- 
renden Kabels gesteckt wird. 


Findet jeden Fehler: Kabelprü- 
fer K-Check. 
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Der andere Anschluß des Ka- 
bels wird nun Kontaktstift für 
Kontaktstift nacheinander 
mit der Prüfspitze des K- 
Checks angetippt. Insgesamt 
vier Leuchtdioden geben Aus- 
kunft darüber, ob die jewei- 
lige Verbindung richtig ge- 
schaltet oder unterbrochen 
ist. Gleichzeitiges Aufleuch- 
ten von zwei LED weist auf 
einen Kurzschluß zwischen 
den Adern des Testkabels hin. 
Ein kleines beigelegtes Prüf- 
kabel erlaubt zudem schnelle 
Kontrolle bei Kabelverbin- 
dungen jeglicher Art. Als Zu- 
behör des mit einer kleinen 
5,6 Volt-Batterie betriebenen 
K-Checks bietet Neutrik ei- 
nen Steckadapter für Klın- 
kenstecker (NAM 9) und für 
XLR-Kupplungen (NAM 8) 
an. Wie sich in der prakti- 
schen Erprobung zeigte, sind 
damit die am meisten verbrei- 
teten Mikrofonkabel schnell 
zu überprüfen und vorhan- 
dene Fehler schnell aufzuspü- 
ren. 


Vertrieb 

Adam Elektronik Bauteile 
Landwehrstraße 39 

8000 München 2 

Preise: 

K-Check: um 70 Mark 
NAM 8: 11 Mark 

NAM 9: um 19 Mark 


Flexible Aufstellung 


B: einigen Mikrofonan- 
ordnungen für Stereoauf- 
nahmen kommt es auf einen 
möglichst geringen Abstand 
zwischen den Mikrofonmem- 
branen an, um Phasenfehler 
bei der Aufnahme zu vermei- 
den. Als besonders praktisch 
erwies sich in solchen Fällen 
die Mikrofonhalterung 
A2T7M von Shure. Die beiden 
Stativanschlüsse (Abstand: 
3,2 Zentimeter) für die Mikro- 
fone sind stufenlos gegenein- 
ander beweglich und lassen 
sich nach der exakten Justage 
der Mikrofone fixieren. Ein 
Problem tritt allerdings bei 
der Montage auf einem Mi- 
krofonstativ auf. Die Ge- 
winde des A27M sind im Ge- 
gensatz zu den hier üblichen 
3/s-Zoll-Gewinden alle °/s 
Zoll dick und daher nur per 
Schraubadapter (aus dem 
Fotofachhandel) an den hier 
verwendeten Stativen zu befe- 
stigen. Da die meisten Mikro- 
fonklemmen mit abnehmba- 


Sicherer Stand 


FW Hartgummi, Moos- 
gummi und Kunststein 
fertigt der Berliner Arnfried 
Maaser seine Boxenfüße na- 
mens „booties“. Ein Vierer- 
satz davon verkraftet klaglos 
200 Kilogramm und nimmt es 
also auch mit großen Boxen 
auf. Doch die „booties“ sorgen 
zudem : für besseren Klang. 
Denn in den kleinen Kunst- 
steinquadern ruhende Gum- 
mihalbkugeln mit einer Höhe 
von zweieinhalb Zentimetern 


ren Reduziergewinden ausge- 
stattet sind, ergeben sich bei 
der Mikrofonbefestigung da- 
gegen keine Probleme. Auf- 
grund seines recht hohen 
Preises (um 75 Mark) kommt 
der robuste Metallstativan- 
schluß A27M wohl vor allem 
für Tonbandfans, die über 


Hilft bei der Mikrofon-Auf- 
stellung: Mikrofonständer 
Shure A27M. 


hochwertige Mikrofone ver- 
fügen und oft live mitschnei- 
den, in Frage. 


Vertrieb: 

Sonetic Tontechnik 
Frankfurter Allee 19— 21 
6236 Eschborn 

Preis: um 75 Mark 


übernehmen die akustische 
Entkopplung der Lautspre- 
cher. Als platzsparender Er- 
satz für die meist recht großen 
Boxenständer unterdrücken 
die kleinen Füße so störende 
Resonanzen, und die Bässe 
klingen präziser. 


Vertrieb: 

Arnfried Maaser 
Lahnstraße 93 

1000 Berlin 44 
Setpreis (acht Stück): 
um 100 Mark 


Verhindern 
Resonanzen: 
Bootie- 
Lautsprecherfüße. 


Con 
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TESTERGEBNIS AS 3000: 3xSEHR GUT! 
KLANG: 


SEHR GUT! 


MESSWERTE: 


SEHR GUT! 


PREIS-LEISTUNGS-VERHÄLTNIS: 


SEHR GUT! 


Zu diesen Ergebnissen Überzeugen Sie sich selbst 
kommt die Fachzeitschrift von der hervorragenden 
Stereoplay, Heft Juli 81, Qualität des Cassetten- 

in einem 10-seitigen decks AS 3000 bei Ihrem 
Vergleichstest. ASC Fachhändler. 


% 


oo» wo ee 
[ei 
| e Bifte schicken Sie mir: 


Audio a ee ECGTONIC 
GmbH & 


ne Produktions KG 


DI Informationen über 


das gesamte zu 
Seibelstraße 4 nn. Ss 
D-8752 Hösbach see | Be = 
Telefon 06021/53021 Bere z 


[] Händlernachweis. 


Verkäufe 


« Alternativen....? » 


SPENDOR O1 


Püllnmanns gmbh  salzstr.3 5000 köln 80 


Verk. Grundig-Receiver RTV 1020 4D120/240 
W o. 100/140 W, 300 DM; 4 Tonbänder 26,5 cm 
m. NAB-Adapter, 110 DM; Video-Computer 
Interton VC 4000 m. 5 Kassetten (Schach), 450 
DM. Tel. 0 21 61/5 17 083. 


Eumig FL 1000 HC, neuw., 1590 DM; SAE MK 
III CM-Endstufe, 400 W RMS, 1490 DM. Tel. 
0 61 21/52 4651 ab 19h. 


Audio Markt 


Händleranzeigen sind mit 
gekennzeichnet 


2 Original Klipsch-Treiber, 2 Lowther PM6, Pr. 
VS. Tel. 02 08/2 04 72. 


Orbid-Sound-Boxen „Saturn“, 50/70 W, NP 
380, VB 195 DM. Tel. 0 21 22/4 69 16. 


Technics-Vorverstärker SU 9600, 900 DM; 
Endstufe SE 9600, 2 x 165 W Sin., 1400 DM; 
Tuner ST 9600, 590 DM; 2teiliges Profi-Oass.- 
Deck RS 9900, 2300 DM. Tel. 0 71 44/2 39 05 
od. 167 54. 


Electro Voice-Box Sentry Ill, bis 500 W belast- 


bar, 3600 DM. Tel. 07144/23905 oder 
1 67 54. 
Original 2 x Bass K-33-E 
KL-Treiber 2 x Hocht. K.77-M 
Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (06134) 53480 


2 JBL L220 für 3500 DM zü verkaufen. Tel. 
0 52 51/3 51 08. 


Merl grüßt Sie. 


Kenwood PrePre AMP KHA 50 + Dynavector 
Karat 23R, NP 700 DM, f. 550 DM. Tel. 
0 89/71 52 43. 


APS-Lautsprecher, modifiziert mit Passiv- 
Membran und Mittel-Hoch-Elektrostaten. 
Neupreis 2200 DM/Stück, für 2200 DM/Paar zu 
verk. N. Kopp. Red. stereoplay, Tel. 
07 11/20 43-4 76. 
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ESS AMTic, 400 W Sin., neuw., Pr. VS; Ya- 
maha A960, 1 Jahr; 900 DM, Dual C 839 RC, 
2 J., 750 DM; JVC QL-Y5F, 1 Jahr, Pr. je nach 
Syst. (AT30E,.....). Tel. 054 71/14 56. 


Wegen Aufgabe gegen Höchstgebot: Phase 
Linear-Vorverst. 4000; von Quad: 33, FM3, 
Gehäuse, 303 u. 405, alles in Bestzustand. Tel. 
ab 19 h: 0 61 96/54 53. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG : Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Aktivboxen Grundig Monolith 50, neuw., 1250 
DM, Endstufe Onkyo M 505, v. Garantie, 900 
DM. Tel. 0 52 32/22 77. 


Neintash 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (02 02) 441318 


Für Liebhaber: 2 Onkyo-Großboxen, 4-Wege, 
135 cm x 65cm x 65 cm, Mod. Scepter 500, 
38-cm-Baß; nur 2mal in Deutschland vorhan- 
den, Neupr. 16 000 DM, jetzt nur noch 8000 
DM; Kenwood LO1A + LO1T, evtl. auch ein- 
zeln, Preis 4700 DM; Nakamichi 680 ZX, Preis 
2400 DM; 6 Charly Antolini „Knock Out‘, Preis 
VS (originalversiegelt), 2 Dynaco-Mono-Röh- 
ren-Endst. 60 W modifiz. Netzteil, ideal für 
Elektrostr., Preis 2000 DM. Tel. 02 51/4 38 29, 
ab 20 h: 02 51/27 29 71. 


System- u. Nadelversand Christoph Clasen 

Flurstraße 31, 4050 Mönchengladbach 1 

Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 
Ortofon 


MC o. TMC 200 428,— DM, Japanausf. 
MC 20 Mk Il 316,— DM 
MC 10 Mk Il 229,— DM 
Audio Technica 

AT31 EMC 198,— DM 
AT32EMC 349,— DM 
AT 33 EMC 388,— DM 
AT 155 249,— DM 
AT 130 115,— DM 
Shure 

V15I1V 330,— DM 
V15V 460,— DM 
AKG 

P 25 MD/24/35 275,— DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage, es lohnt sich; Liefe- 
rung nur solange Vorrat. Da wir rasiermesserscharf kalkulieren 
bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 
umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei 


Audio 10/1982 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat * Arcus + ASC » ATR + 
Backes & M. * Bedini * Cotter «+ DCM « Dunlop 
* EsotericAR * Esprit + FM + JBE * Kenwood + 
Koetsu * KRELL * Kücke + Luxman + Magne- 


planar + Tympani * Micro + Nakamichi + Onkyo 

* Oracle + Quad + RHLabs + SNELL + SoundLab 

* Sumo + Stax * Tandberg * Thorens + Thres- 
hold + Yamaha * etc. 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Telefunken TC 750 High-Com, 2 J. alt, NP 1300, 
VB 700 DM. Tel. 0 67 23/28 10. 


AKG PS8ES, 50 Std. gespielt, weg. System- 
wechsels f. 100 DM. Tel. 07 21/51 84 67. 


Philips-Aktivboxen 587 MFB, VB 1400 DM. Tel. 
0 75 45/6959 ab 19h. 

Altec 19, 1 Jahr alt, zum Superpreis 3000 DM. 
Tel. ab 20 h: 0 53 46/55 07. 


Ortofon-Superpreise 
TMG 200 390, — ak 200 420, — 

T 10 160, — ‚T 20 2 

T 30 700, — nei STD 78, — 
Direktschnitt-, Masterplatten, Liste 1, — 


HiFi-Studio Dr. Stelmaszyk 
Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (07141) 60042 


Yamaha-Recorder K-950, 650 DM; SME 
3009/3-Tonarm, 360 DM; beides neuwertig. 
Tel. 0 47 92/8 82. 


Pioneer Car Stereo 


Kex 73 979, — TS 1600 99,— 
KE 5000 SDK698, — TS 168 89, — 
KP 3500 SDK 349, — TS 167 65,— 
GM 4 149, — TS 107 45,— 
GM 120 329, — TSW 203 115, 
CD5 269, — KP 202 279,— 
KP 707 + TSX 6 90,= 
GEX 8 898, — TSX 9 175, 


Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 : 
Tel. (061 34) 534 80 


6095 Ginsheim-Gustavsburg | 


Nakamichi 410, 430,2 x 420,2 x PS100, EC 
100 BA 150, nur 3600 DM; TD 160 SME II S2 
Anzai AT Signet 111E u. Zbh., 1400 DM; Spit- 
zenlautsprecher, je 4 Rennwald E.-Staten u. 
3 Podzsus-20-cm-Bässe, pro St. 2900 DM. Tel. 
0 25 04/41 78. 

Röhrenverst. Quad II/22, Thorens TD 110, BSR 
810, Garrard Zero 100 SB, SME 3012, Linn 
Basik LVV zu verk. Tel. 0821/48 87 12 ab 
18h. 


Altec 19, 3400 DM; BM5 (mit BM6-Hochtöner), 
2500 DM; Mitsubishi (Vorverst./Endstufe, 2 x 
150 W Sin.) DAP 20/M10/A15 DC, 1900 DM; 
DBX 3BX, 1300 DM; Braun CSQ 1020, 300 DM. 
Tel. 083 74/19 54. 


Quad-Elektrostat, Superpreis, 1 J., schw., div. 
Tonabnehmer. Tel. 02 09/6 89 21. 


HEISSE PREISE für Vorführgeräte 


Onkyo-Boxen SC 400, nußb., Stück (500) 345 DM 


Onkyo-Cassettendeck TA-2060 (1050) 790 DM 
Onkyo-Verstärker A-45 (1000) 850 DM 
Pioneer-Vorverst. C-21 (1100) 690 DM 
Pioneer-Dig.-Tuner TX-D 1000, gebr. (800) 490 DM 
Tandberg-Receiver TR 2045 (1100) 790 DM 


Tandberg-Cassettendeck TCD 440 A (2000) 1490 DM 
Cabasse-Boxen Clipper, Stück (2000) 1650 DM 


Thorens-Plattensp. TD 104 (400) 295 DM 
Thorens-Plattensp. TD 115 II (700) 495 DM 
IMF-Boxen TLS 50 Il a (1650) 1290 DM 
KEF-Boxen 103.2 NN (900) 595 DM 
Quad-Vorverstärker 44 (1950) 1390 DM 
Quad-Endstufe 405 (1600) 1090 DM 


Weitere Geräte: Bitte Liste anfordern! 
HiFi-Studio 7, Hardenbergstraße 55, 
8500 Nürnberg 20, Telefon (09 11) 59 41 31. 


Denon DR-320, 3-Kopf-Kassettenrec., neu, in 
ungeöffn. Orig.-Verp., volle Gar., NP 1000, VB 
700 DM. Tel. 0 47 21/3 69 68. 

Micro DQX 500 (mit Spezialanf. zum Naßfah- 
ren), SatinM 1175, nur 1 Jahralt, 1050 DM. Tel. 
07 11/2 09 16 04 (Ritzi) ab 18h. 

Thorens TD 165 spez. MK Il m. M95, neuw. u. 
Orig.-Garant. 300 DM; Thorens TD 135, Bj. 67, 
EMT-Arm, Teakgehäuse, Bestzust. 325 DM. 
Tel. 061 72/363 11. 

Thorens TD 160 Super, SME 3009/II| + Dämp- 


fer neuw., Kennwood-Receiver KR 4070, 
1'/2J., 2 x 40W. Tel. 041 31/3 1233 ab 
19h. 


Darf man so preiswert sein? 


Ortofon MC-200/TMC-200 
AKG P 25 

Shure V 15/5 

JVC QL-YS5F o.S. 

Pioneer Tuner TX 9800 
Sansui TU 9900 

Sansui TU-X 1 


Yamaha A-960 


Yamaha C-2 

Pioneer C-21 Vorverstärker 
Sansui AU-X 1 

Sumo „The Nine“ Class A 
JVC M-7050 Endstufe 
Luxman CL-12 Vorstufe 
Transrotor AC 

Tandberg TD 20 A 

ASC 6004 


Hi.Fi. Systems 
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1048, — (N) 


398, — (N) 
189, — (N) 
448, — (N) 
898, — (N) 
698, — (N) 
898, — (I) 
1598, — (I) 


Nakamichi 1000 

Cotter Trafo MKII 

Quad 405 Endstufe 
Tympani 1 D 

Kenwood L-08 C/L-08 M 
Esoteric E.A.R. 509 
Threshold SL-10 


Koshin GST-801 Arm 748, — 


Fidelity Research FRT-5 
Micro C-1000 (Haube 

f. RX-5000 etc.) 
Quad Elektrostat 
Quad Monoröhren 
Fidelix LN-2 Prepre 
Fidelix LN-1 Prepre 


898, 

548, 
1848, 
2398, 
2450, 
1098, 
1398, 
1680, 


N = Neugerät 
Wohnraumstudio: I = Inzahlungname 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 V = Vorführgerät 
53 Bonn 1 PA.A. = Preis auf Anfrage 


H. Stoffel 


Onkyo P3090/M5090 6950, — (N) Acron Lautsprecher 


1998, — (l) JBL 212-System 
800, — (l) Sony Walkman WMD-6 
850, — (V) Orsonic Disc Stabilizer 
3700, — (I) Opus-3 Schallplatten, 
4680, — (N) Klipsch-Eckhorn 
1800, — (N) 
3498, — (N) PhaseLinear 3000 Vorstufe 


(N) 


0,— (Il) SME-Tonarme 


2nd Hand HiFi 


kaufen oder verkaufen? Wir vermit- 
teln per Computer! 


INFOS kostenlos bei ROGER Abt. 5, 
Postfach 60 22 21, 
2 Hamburg 60. 


4 Klipsch-Eck-Hörner (Nachbauten) mit 15”- 
EV-Bässen (Spezialanfertigung), je 200 Watt 
Sin.; nur kurz gelaufen, 5 Jahre Garantie; 
Stück 1000 DM inkl. MwSt. AVE, Bleichstr. 5, 
6300 Gießen, Tel. 06 41/7 49 33. 


CD 4-Quadroreceiver Marantz 4270, Demodu- 
lator CD-400B, SQA-2-Decoder, Fernsteue- 
rung RC-4, CD 4-Schallplatten, gegen Gebot. 
Tel. 0 95 25/15 78. 


Mehrere HiFi-Geräte, Zubehör, LPs, privat, 
Liste gratis. Tel. 0 27 37/46 10. 


Verk. o. tausche Elac 795 E, Pioneer C 21,700 
DM; Tuner Mitsubishi DAF 20, 450 DM; MCA 
76, 170 DM, alles neuw. Tel. 02 08/75 22 78. 


Luxman M 4000, 2300 DM (5450 DM); Luxman 
M 2000, 1500 DM (3450 DM); 2 x Luxman 
C 1000, 1700 DM (3950 DM); Luxman T 110, 
800 DM (1950 DM); Luxman CL 350, 700 DM 
(1650 DM); Luxman M 150, 800 DM (1850 DM); 
Denon TU 500, 700 DM (1400 DM); Sony TC 
755, 750 DM (1750 DM); Sony TC 756, 850 DM 
(1850 DM); alle Geräte kaum benutzt. Tel. 
0 53 21/6 12 77. 


"Seit 10 Jahren digitaltauglich” 


SCHOEPS - Mikrophone 


SPENDOR - Lautsprecher 


püllmanns gmbh salzst.3 5000 köln 80 


@ 0228 - 253111 


P.a.A. 


2498, — (V) 
598, — (N) 
58, — (N) 

je 24,—- (N) 
(verbesserter Nachbau) 2498, — (V) 
698, — (V) 
4750, — (V) 
2400, — (V) 
P.a.A. 


Spectral MS-One Vorstufe 
Corona Plasma Hochtöner 


360, — (N) 
2998, — (N) 

P.a.A. 
260, — (N) 
389, — (N) 


Keine Abgabe an gewerbl. Wiederverkäufer! 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 
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Profi Fi 


rofessional fidelity 


High End- 


Aufnahmen 
selber machen! 


tonstudio- und hifi-technik 
püllmanns gmbh - salzstr. 3 - 5000 köln 80 
tel. (0221) 62 6660 


Revox Symbol B, 1580 DM/Stück, Sony PS- 
X800, 1380 DM. Tel. 0 30/8 03 46 48. 


Otto-Braun-Monitor m. lonen-HT, günstig. Tel. 
0 22 03/40 20 65, Hr. Beck. 


Für Kenner: McIntosh-Röhrenanlage MX 110- 
Vorst. u. MC 275-Endst. mit Original 220-V- 


Trafo, Bestzustand, verkauft Tel. 
02 11/68 98 88. 
Biete: Quad 22-Steuerverst. + 2 Endst., FM- 


Einheit, Thorens TD 124 mit Tonarm SME/315 
inkl. Shure V15IV, alles technisch und optisch 
sehr gut in einer Truhe, gegen Gebot. Horst 
Fiedler, Kerschensteinerweg 4, 1000 Berlin 
47. 


JBL-Chassis gegen Gebot sowie DBX 117 zu 
verk. Ralf Pelzer, A.-Steinweg 227, 5100 Aa- 
chen. 


Ohm F, ESS AMT 1, 1600 DM; Quad MW, LW, 
KW, Röhrentuner, Klein + Hummel VS 70. Tel. 
06 11/62 39 90._ 


Jecklin Float Elektrostat! neu, Preis VS. Tel. 
0 68 31/8 18 86. 

Hitachi HCA/HMA 6500, VB 600 DM; Sony- 
Tuner STA 6B, VB 300 DM; Sony-Cassetten- 
deck TCK 8B, VB 550 DM. Bertram Dobrick, 
Überkinger Str. 12, 7340 Geilslingen/Stg. 


Gelegenheiten, Einzelstücke: Pioneer A9 und 
F9, 2448 DM; Kenwood KA 7X, 788 DM; Ken- 
wood KA 900, 845 DM; Ortofon T 30-Vor-Vor- 
verst. 798 DM; SME 30089 Ill, 459 DM; Nakami- 
chi 700-Cass., 1199 DM; Nakamichi LX 5, 1695 
DM; APS-Elektrostat.-Lautspr. 748 DM; Beyer 
DT 880 Studio, 229 DM; Pioneer Car-HiFi. Son- 
derpreise, weitere Geräte auf Anfrage. HiFi- 
Handel M. Regler. Tel. 0 89/4 7042.41. IH} 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 
Backes & Müller 

geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


Yamaha C4/M4, 
0 28 35/52 75. 
Yamaha A-1060, Lautspr. Pioneer HPM 1100. 
Tel. 0 83 41/6 75 61. 


neuw., 1950 DM. Tel. 


HIGH END 


Vorführanlagen zu Traumpreisen 

Backes & Müller-Aktivb. BM 12, Stück (6100) 5350 DM 
Burmester-Vorverstärker 785 B (3300) 2490 DM 
audiolabor-Phonoendstufe „flink“ (2900) 2390 DM 
ASC-Cassettendeck AS 3000 High Com (3000) 2490 DM 
ASC AS 3100/3200/3300 Tuner-Verst (7250) 5770 DM 
Cabasse Albatros IV VTA Aktivb., Stück (9500) 7500 DM 
Cabasse Goeland IV VTA Aktivb., Stück (5500) 3990 DM 


Tandberg Tape-Deck TD-20 A (2350) 1750 DM 
Onkyo-Endstufe M 5060 (2150) 1790 DM 
Transrotor AC Acryl-Laufwerk (2000) 1450 DM 


(3500) 2990 DM 
(3800) 2750 DM 


IMF-Reference-Monitor IV impr., Stück 
Exodus-Kugelwellenhorn, Stck 


Accuphase-Tuner T 105 (1950) 1690 DM 
Accuphase-Verstärker E 303 (3000) 2490 DM 
Thorens TD 126 EMT-Spezial (2200) 1750 DM 


(4800) 3950 DM 


Thorens TD 226 Mahagoni, Vakuum 
m. Koshin GST 801, SME 3009/1l1 
Weitere Geräte: Bitte Liste anfordern! 
HiFi-Studio 7, Hardenbergstraße 55, 
8500 Nürnberg 20, Telefon (09 11) 59 41 31. 


Atr-Ionenhochtöner 3 950 DM; Accuph. C 220, 
900 DM; mit 4 Einsch. 1100 DM; HK Citation 
12, 4000 DM; Lowther-Röhren-Vor-/End- 
verst., 900 DM. Tel. 0 57 31/2 96 31. 


Audiolabor „Dialog“, Threshold SL 10, Lux- 
man M300 u. PD441 m. AC 300, ESG 796 H. 
Abs. neuw., Preise VS. Tel. 0 53 41/40 62 30 
od. 6 30 86. 


Baßstarke Lautspr. AR 91S, 1 Jahr. NP 2800 
DM, VB 1500 DM. Tel. 078 41/2 47 48. 


AVI-Lautsprecher- 


Versand 
HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 


Telefon (0 24 07) 76 74 
Rückporto 1,20 DM in Briefmarken 


Günstig: Laufwerk Technics SL-1200 mit 
SME-3009, 500 DM; Plattenspieler Technics 
SL-1410 MK Il, 480 DM. Kirchhoff, Stuttgart. 
Tel. 07 11/42 70 18. IH] 


VACUUM DISC STABILIZER 
„POLYPUSH“ EIN TRANS- 
ROTOR DESIGN PRODUCT 


Jetzt können Sie Ihren guten Platten- 
spieler im Handumdrehen in einen noch 
besseren Vacuum-Plattenspieler 
verwandeln. 
Sie nehmen die normale Gummimatte 
vom Plattenteller ab und legen unsere 
Vacuum- Plattentellermatte {spez. 
Gummiprofil mit Aluminium- 
versteifung) auf - fertig. 
Nach dem Auflegen der Schallplatte 
kommt nun das Besondere! 
Nehmen Sie die mitgelieferte Vacuum- 
pe mpe in die Hand, - ein freundlicher 
ändedruck genügt — das Vacuum kann 
erzeugt werden. Die Pumpe wird nun 
aufgesetzt, und saugt schonend und 
geräuschlos in Sekundenschnelle die 
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Schallplatte auf dem Plattenteller fest. 
Die Musikwiedergabe wird brillant! 
Klangverfälschungen und Resonanzen 
verschwinden! Gleichlaufschwan- 
kungen (bedingt durch Verwellungen) 
werden unhörbar! Abtastsystem und 
Tonarm werden geschont! 

Unser Polypush arbeitet genial einfach. 
Er benötigt keine Fremdenergie, keine 
Schalter, chläuche oder Ventile. 

Der Unterdruck entspricht 
einem Stabilizergewicht 
von ca. 30 kg, ohne 


Zehntel der Kraft auszukommen, die 
einige andere Systeme zur Funktion 
benötigen, ist unser POLYPUSH 
besonders schallplattenschonend. 
Der POLYPUSH ist mittlerweile tausend- 
fach bewährt, einige HIGH-END 
Laufwerke werden schon ab Werk damit 
ausgerüstet. Wenn Sie Ihren Platten- 
spieler nachrüsten möchten, fragen Sie 
ihren Fachhändler oder bestellen Sie 
direkt bei uns. 
Wir senden 
Ihnen 


dabei das Plattenteller- 
lager zu belasten. 

Da es uns gelungen 

ist, mit nur einem 


den 
POLY- 
PUSH 


gerne 


per Nachnahme oder Verrechnungs 
scheck; natürlich haben Sie ein Jahr 
Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 
Die Studio-Ausführung (mit Aluminium- 
versteifung der Vacuummatte) kostet 
DM 200,-; die Einfachausführung 
(Vacuummatte zum Aufkleben auf 

den Plattenteller) DM 160,-. 


VERTRIEB INTERNATIONAL: 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1 

D-5000 Köln 60 

Telefon (0221) 727082 
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LU 
Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


— Exakte dreidimensionale Abbildung des Klang- 
körpers 


— faszinierende Ortbarkeit 
— geringste Verfärbungen 
— sehr sauberer Tiefbaß 
— enormer Wirkungsgrad 


— absolut vom Lautsprecher gelöstes Klangbild 


— lebendige, musikalische Wiedergabe 


Es gibt viele Lautsprecher, die den einen oder ande- 
ren dieser Vorzüge aufweisen. Mit dem 


FOURIER-Wiedergabesystem 


erleben Sie die Summe dieser Vorzüge! Das Ergeb- 
nis ist eine packend realistische Wiedergabe; die 
auch den abgebrühten „High-End-Kenner“ mit- 
reißt! 


K&B — FOURIER, Tel. (0 23 32) 21 69 tagsüber oder 
(0 23 33) 7 10 61 und (0 23 32) 34 17 nach 20.00 Uhr. 


Versand für HiFi + High-End, Systeme + 
Lautsprecher/Chassis, Liste gegen Rückpor- 
to: Studio 91, Postfach 29 02 27, 5000 Köln 
1: |H] 
Wega JPS 352 TI, Zeitschaltuhr, 200 DM. Tel. 
0 21 51/40 06 04. 


Tuner Fisher FM-2421, Verstärker Wega Modul 
301, 8 Mon. alt, mit Garantie, Karat Rubin, 
Yamaha MC 7, beide wie neu, 2 Thorens-Ton- 
arme TP 63 u. TP 63 Spezial (für Karat), Preise 
VS. Tel. 02 31/80 24 87 abends. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNITA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 


quenzweichen,.auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Intrabass:Elektrostaftenmil 
akustischen Streulinsenrs Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 

zuvernünftigen Preisen. Infos ge- 
gen DM ?=- in Btm.Tel.: (07121923662 
74l Reutlingen | Orchideenweg 4 

Subwoofer-Bausatz mit elektr. Weiche. Infor- 
mation geg. Rückp. Studio 91, Postf. 29 02 27, 
5000 Köln 1. IH] 


Lautsprecherchassis-Versand, Liste geg. 
Rückporto, Postfach 29 02 27, 5000 Köln 'a 


Aktiv-Lautspr. Meridian M-1 — das Beste aus 
England — weg. Wechsels auf größere Anl. 
abzug. für nur 7000 DM, neuw., orig.-verp., 
kein Grau-Imp., noch 3'/2 J. Orig.-Garantie. 
Tel. 05 51/4 73 77. 


Braun L1030, 100 W Sin., Garantie, VB9YOO DM. 
Tel. 09 11/79 81 79. 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


Ihn Afı Shegialist in Ot-Westfalen: 

MIEU 41790 PADERBORN 

Kamp 1-3, 05251/25884 

Audiolabor Fein MC Schalt Ein Bryston, 3B 
Tandberg 3300 X HK Citation Receiver, Tho- 
rens 126 MK Ill + Koshin. Tel. 0 61 74/51 16. 


High-End Luxman PD 555, 4950 DM; Dynavec- 


tor DV 5065 + Lift, 950 DM. Tel. 
0 71 27/7 1771. 
JBL L212, 2 J. alt, VB 3000 DM. Tel. 


0 21 22/7 63 68. 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und:stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus 


Audio-Markt 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 
Rubrik 


erscheinen: 
_] Privatanzeige Ü 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


[] meiner Anschrift [U 
Anschrift und Tel. Nr. OD 


Bankleitzahl = bei der _ 


Gewerbl. Anzeige 


nur mit meiner Tel. Nr. 
unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: in 


Name/Firma 


mal unter der 
ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 
Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


.. Datum 


ja 
nein 


ab. Sind Sie Abonnent? 


Bitte ausfüllen 
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Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeiche 
vo.s...eee0000000 800022000000 00000990090000000000000000000 0010 91000000 


1 ein Kästchen verwenden! 


co 
w 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


(AUDAX 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


A 


Distributor: 


proraum GmbH 
Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
Tel. (05731) 95544 
Telex 09724842 kroe d 
24-Std.-Telefonservice 


Vertriebs- 
GmbH 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 2 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager - 


Nakamichi 480 + Technics SU-V7. Tel. 


052 65/19 53. 


2 Top-Plattenspieler: Transrotor Acryl mit 
SME 3009/3, abs. neuw., 2000 DM VB, Ken- 
wood KD-750, 1a Zust., 950 DM VB. Tel. 
0 62 36/5 39 07 ab 18h. 


DBX 122, Preis VS; Onkyo A 5100, Hitachi- 
D35S 2-JBL VX77, alle Geräte fast neu, und 
Telefunken Magnetophon 204 Stereo. Suche 
Sony TA-P7F, evtl. Tausch. Tel. 081 41/ 
10 32 86. A. Brause, Landsberger Str. 53, 8080 
Fürstenfeldbruck. 


Die, Konfras# ist da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


E alelier 
Wir machen 
Musik schöner... 


wintergasse 1 

beim moritzplatz . 
8900 augsburg 
telefon 0821/516860 


Ihr„Kontrast”Berater 


Revox A77, 2-Sp., Haube, 3 Bänder, LS, 950 
DM o. Tausch g. gut erh. M4. Uwe Sell, Witt- 
genst. Str. 16, 3551 Lahntal 1. 


Linn-Sondek: Nirvana + Valhalla-Service Stu- 
dio 91. Tel. 02 21/24 9382 + 216331. IH] 
Wer hat noch keine? Wega Lab Zero, original- 
verpackt, numeriert, solange Vorrat reicht, nur 
7900 DM. Näheres Tel. 0 89/52 10 10. IH} 
Technics-Equalizer SH 8020, alle Finessen, 
absolut neuw., 490 DM. Tel. 0 71 53/2 96 74. 


94 


Q Pro audio 


Lautsprecherboxen 
bis zur absoluten 
Spitzenklasse auch 
zum Selbstbau 
Katalog anfordern 
1 Mark Rückporto 
Vorführung in 
unseren Hörstudios 
Am Dobben 125 
2800 Bremen 1 
Telefon. Beratun 
0421/7521 


Thorens-Reference gegen Höchstgebot. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 09/32246. 


Pioneer-Cass.-Deck CT-F 1250, ca. 2 J., 1000 
DM. Tel. 0 40/7 22 39 93. 


Spitzenlaufwerk: Kenwood L-07D mit: Ring 
DS-20, Supex-System SDX1000; DV-Rubin; 
zus. 4100 DM; Arcus TL-1000, 7000 DM. Tel. 
0 52 23/7 27 03, ab 18 h. 


TEAC X-10R, neuw., 1800 DM; EUMIG FL1000 
UP, 2000 DM; Rotel HighCom RN 1000, 180 
DM; Pioneer U26, 300 DM. Tel. 0 22 08/89 31, 
ab 18 h. 


Spitzenverstärker Technics SU-V9, orig.- 
verp., 300 DM unter NP oder Tausch gegen KT 
1000. Tel. 0 83 74/72 89. 


Your Best 
Investment is 


Melniosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


WEGA-Konzept 1200 DM. 


06 61/6 91 40. 

DUAL C844-Superrecorder, Testsieger, neu; 
DOLBY C + B, 3 Köpfe m. FB 990 DM. Tel. 
06 61/6 91 40. 
MICRO DQX 500, 
06 61/6 91 40. 


K51 sw, 


neu, 800 DM. Tel. 


ASC 


=l=eivgieigie: 


Leistung. 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


NAKAMICHI-Decks LX3 u. LX5, 3 Wo. alt, kein 
Import, LX3 = 1050 DM; LX5 = 1650 DM. Tel. 
06 61/6 91 40. 
ARCUS-Testsieger-Boxen TM85, TM95 u. 
TL155, neu, aus Hörtest, alle NN, billig. Tel. 
06 61/6 91 40. 


Die, Kontrast ist da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


Revox B 750-MK Il, Vollverstärker 12/78, um- 
gebaut für Anschluß von 2 Tonarmen, 999 DM. 
Tel. 0 70 34/34 96, nach 19h. 


Wegen Umstellung: Verkaufe Paar B & W 802, 
Jan. 82, NP 4800 DM, VB 3900 DM; Mitsubishi 
DA.P20 Plus DA.A15DC, 2 x 180 WRMS, NP 
3200 DM, VB 1700 DM, Tel. 0 60 74/2 98 29, ab 
18.30 h. 


Verk. Sansui BA/CA 3000 a 1350 DM, TU 9900, 
1000 DM; EV Gamma, neu, 2900 DM; Delta, 
neu, 4000 DM. Tel. 0 89/4 31 37 47. 

WIR HABEN IHN WIEDER! Dual CS 731 Q, 
schwarz original, volle Garantie, solange Vor- 
rat, nur 498 DM. Radio Wittenburg, Große Str. 
8 A, 2070 Ahrensburg, Tel. 041 02/5 24 09.1 
Luftspulen aus 1,6/2,5/4,0 mm Cul, sehr ver- 
lustarm bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


r CE E EEE ME IM DEE DEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 J 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/7562. 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH} 


BEVERIDGE SW 2a 


Elektrostaten m. integr. Röhrenendstu- 
fe: 12 000 DM, (NP 22 000 DM), 1a Zu- 
stand, Walnuß. Tel. 071 21/2 36 62, 
ganztägig. 


VIDEO/TV Schockpreis. Tel. 0 89/71 6440. 
Cassetten/Tonabnehmer, billig. Tel. 
0 89/71 64.40. [H] 
PIONEER GESAMTPROGRAMM Tiefstpreise. 
Tel. 0 89/71 64 40. H} 
SANSUI GESAMTPROGRAMM Tiefstpreise. 
Tel. 0 89/71 64 40. IH} 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


IHR 


SPEZIALIST 
FUR 


THELEN. 


- 
T 


hochstraßBe IOO 
56 wuppertal | 
telefon (0202) 445679 


Wahnsinn!!! 

HiFi u. Video, neu u. gebraucht, zum Tiefst- 
preis. Inzahlungnahme möglich. Tel. Fa. 
0 89/76 28 59. 


Luxman PD 444, 1800 DM; C12, 1200 DM; CX1 
+ MC-Tonab. 115 C, 1000 DM; Kenwood 
KT917, 1650 DM, alle Ger. neuwertig + Garan- 
tie. Tel. 0 62 21/47 38 95, ab 20h. j 


Quad-Röhrengeräte direkt aus England vom 
Fachmann. Jedes Teil fabriküberholt und ga- 
rantiertt. Endstufen od. Vorverst. 475 
DM/Stück. Auch andere Sammler-Geräte. Jo- 
seph Myler, 15 Orchard Rd, Westbury, Wilts., 
England. 


Besonders günstig abzugeben: Fidelity- 
Research: FR-64 S/B-60/AGT-5X/MC 
702, Tonarm Technics-EPA-500 (H-M-G), 
MC-Vorverstärker Datakustik S.K.-1. Pe- 
ter Kruse, Eckernförde. Tel. ab 18 h: 
0.43 51/49 30. 


Jecklin-Float (EL.-Stat), 550 DM; 2 Yamaha NS 
670-Lautspr., 900 DM. Tel. 06 11/68 43 00. 
Pioneer C 21 und M 22, Class A, tadelloser 


Zustand, VB 650 DM + 1350 DM. Tel. 
0 30/3 44 57 90. 


Yamaha-Boxen NS-590, 70 W, neuwertig, 


noch Garantie, 750 DM (NP 1500 DM), Tel. 
0 30/7 05 7661 ab 18 h. 


Thorens TD 126 MK 3 Elektronik m. SME 3009 
3 u. Dyn. Karat Rubin (m. Endabschaltung) für 
1750 DM abzugeben. Tel. 04 21/50 61 07. 
AEC Holosonic 1-Lautsprecher m. Bändchen, 
NP 5000 DM, an Selbstabholer 3400 DM. Tel. 
04 21/50 61 07. 


Akustik-Lautsprechersystem von Gieger 
(Rundfunk/Uniprojekt) 2 x 300 Watt, 2 Baßre- 
flexwürfel, schw. Leder u.2 Alu-Mitteltonsatel- 
liteneinheiten, an Selbstabholer für 2600 DM. 
Tel. 04 21/50 61 07. 


HiFi-Rolls-Royce Tandberg, Serie 3000/1/2/3 
und TD 20A/4, Neugeräte mit Verp.2 x 250W 
sin, an Selbstabholer für 5500 DM. Tel. 
04 21/50 61 07. 


HiFi zu Superpreisen! Alles neu, mit Garantie. 
Tel. 0 26 32/49 29 00. 

Quad 44-Vorverst. mit zus. MC-Modul; Ya- 
maha A-760-Verst.; Thorens TD 160 m. SME 
3009/11. Tel. 02 08/49 69 83. 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 


Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (0 71 21) 236 62 oder 60 01 26 


KL-V-HORN 


Thorens 126, SME 3009 SIll, Yamaha M-4/C-6, 
JBL 40, Technics ST 8080, AKG 340, Zubehör, 
nur kpl., 3700 DM. Stefan Götz, Starenweg 17, 
7106 Neuenstadt a. K. 


Verk. Sandwichgeh. u. Frequenzw. günstig! 
Info kostenlos. Tel. 0 89/7 23 57 39. 


Hitachi HMA 7500, VB 6000 DM, 2 Auto-LS. 
Pioneer TS695, VB 180 DM, 2 LS-Chassis Au- 
dax HD33 S66, VB 550 DM. Tel. 
0 71 51/6 74 81. 


Vorführmodelle absolut neuwertig: Teac 32- 
2B = 1998 DM; Technics SP10MK2 mit FR 645 
= 3000 DM; Sound Lab P1 = 5800 DM/Paar,; 
im Kundenauftrag: Acoustat X, Aktiv = 3600 
DM/Paar; 2 Technics Mono Equalizer SH-9090 
= 800 DM/Stück; Magnepan MG II = 1600 
DM/Paar; Revox B77 = 1600 DM; Technics- 
SP15 mit FR 645 = 2600 DM (1 Monat); 
Accuphase P260 = 1800 DM; Accuphase 
P400 = 2600 DM; Fidelity-Research AGT5X = 
1100 DM; Magnepan SMG = 1350 DM/Paar; 
Fidelity-Research FR 645 = 950 DM (neuwer- 
tig); Datakustik SK1 = 300 DM; Quadral Vul- 
kan 3000 DM/Paar. 


Preissturz bei : 
HiFi u. Video! : 
Wo? R 

Natürlich bei 
Fa. HiFi-Versand Robert Heisig, 
® 


° 8000 München 70, Kössener Str. 6d, 
% Telefon (0 89) 7 69 33 23. 
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Nakamichi-Vorvorverst. MB-150 + Netzteil, 
gebr., 400 DM. Tel. 0 72 53/2 25 29. 
Accuphase-E-303, neu, Arcus-TL-200, Ma- 
hag., neu. Tel. 0 92 69/16 77. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 


pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 11 07, 7502 Malsch, 

Tel. (0 72 46) 1751. 


Accuphase E 1000 DM. Tel. 


0 21 03/5 58 96. 


2 Vorverstärker JVC P3030 a 850 DM; 1 Vor- 
vor-Datakustik, 350 DM; 1 Ortofon MC 30 f. 
500; alles in Topzustand; 2 Mono-Meridian- 
endstufen, neu, VS. Tel. 0 30/2 62 39 82, ab 17 
h 


Monoblöcke Harman/Kardon HK 775, 1500 
DM/Paar. Tel. 0 23 04/4 40 46. 


Onkyo-Tuner T9, 550 DM. Tel. 051 30/45 11. 


203, 
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ıdlich und schonend 


mit Carbonfiber 


achhandel oder direkt 


vom Vertrieb (per Nachnahme DM 51,70) 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodir 


‚üßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


sstr. 1, 


> 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 70 


U 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [H] gekennzeichnet 


ARCUS TL 1000, (OL), Paar 6 600 DM 
Alpage AL-30, (OL) 275 DM 
Amcron STRAIGHT LINE ONE, (K) 850 DM 
Accuphase P-400, (V) 4100 DM 
ATR-Lautsprecher „CELESTA”, (K) 2998 DM 
BOSE 901/l, (Rarität), (K) 1200 DM 
BRYSTON 48, (OL) 2500 DM 
dbx 122, 1BX, (OL), je 499 DM 
EPICURE 3.0, (V), Paar 2800 DM 
GAS Ampazilla Il, (K) 2500 DM 
Klein + Hummel SV 2006, (OL) 1598 DM 
Kenwood Modell 600 T, (K) 998 DM 
QUADRAL-Lautsprecher, (OL), Paare: 

aq 11, mahagoni 2998 DM 
aq 9, schwarz 1498 DM 
aq 5, schwarz + nußbaum 998 DM 
aq 3, schwarz + nußbaum 650 DM 
Conrad-Johnson-Röhrengeräte: 

MV-75 + PV 2, (V) 3900 DM 
MV-45 + PV 2, (OL) 3500 DM 
MV-75a + PV 2a, (OL) 5250 DM 
PIONEER C-21, (OL) 650 DM 
Sansui AU-X1, (V) 1998 DM 
SNELL Typ A/ll, (V), Paar 5998 DM 
SATIN M 117 G auf Headshell! (OL) 250 DM 
SATIN M 117 ZE, (OL) 185 DM 
Threshold STASIS II + SL 10, (OL) 9000 DM 
Vernissage Kraft 100, (V) 998 DM 


Mcintosh: (Original 220 Volt, 3 J. Garantie 


MC 2205 + C 32, (V) 9800 DM 
MC 2105 + C.28, (V) 4000 DM 
MC 502 + C 504, (V) 4800 DM 
MR 78 + MA 6200, (OL) 9128 DM 
MX 117 + MC 2155, (OL) 11800 DM 
SONY TA-N88B, (V) 1298 DM 
CANTON-Lautsprecher (OL), Paare: 

Quinto 540 1198 DM 
Quinto 520 770 DM 
Quinto 510 570 DM 
GL 210 250 DM 
Quad 405, (V) 998 DM 
KOSS elektrostat ESP-10 499 DM 
Luxman PD 555, (V) 4999 DM 
Luxman T-50A, (V) 798 DM 
Luxman T 112, (V) 499 DM 
Luxman L-116A, (OL) 850 DM 
MFSL-UHOQOR-Master-Schallplatten 155 DM 
MFSL — half speed — Schallplatten 49 DM 
Nakamichi 410, (V) 698 DM 
RESTEK Optima, (OL), Paar 998 DM 
SAE 2800, (K) 998 DM 
TEAC X-20R, (K) 1850 DM 
TEAC C-3, (K) 850 DM 
STAX SR-Sigma, (OL) 550 DM 
STAX SR-Lamda, (OL) 450 DM 


STAX SRD-7, (OL) 125 DM 


Erläuterungen: OL = originalverpackte Lagerware mit voller Herstellergarantie, V = Vorführgeräte mit voller 
Herstellergarantie, K = im Kundenauftrag zu verkaufen, mit 6 Monaten Garantie, Zwischenverkauf vorbehalten! 


Tel. (0 62 05) 59 64. KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64. 


Koss HV/1A, 100 DM. Tel. 0 50 68/33 97, ab 
18h. 


State of the Art-Laufwerk „ORACLE“, neu 
2700 DM. Tel. 0 29 32/2 60 38. 


Der absolute Lautsprecher steht in Düssel- 
dorf. Sie sind zum Hören eingeladen. Tel. 
02 11/31 48 38, ab 18 h. 


Erleben Sie 


‚den überragenden Lautsprecher der 


High End 82 
Plasmatronics 
Hill Type 1 


angesteuert mit einer sorgfältig optimierten 
Traumanlage (Krell Class „A” Endstufen, Ver- 
nissage modifizierte Aktivweiche, Threshold 
Fet 1 Vorstufe, Powerlight Studio MC-5 
Prepre, Koetsu „Silver” Tonabnehmer am 
Linn, „Ittock” Arm montiert auf Orade 
Laufwerk) 


Kpl.-Preis (o. Kabel) DM 73 540,- 


Hi.Fi. 


Systems 
Dipl. Phys. Herbert Stoffel 
Lengsdorfer Hauptstraße 75 
D-5300 Bonn I 

Telefon: (0228) 253111 

Telex: 886646 hiss d 


Tel. Terminvereinbarung erbeten! 


Orig. Klipsch LaScala neuw., VB 3400 DM u. 
altes Grammophon, funktionsfähig m. Schel- 
lack-Platten, VB 1500 DM. Tel. 
02 09/39 71 55. 


Hitachi HMA 7500 MKII, 750 DM; Magnat Rib- 
bon 7 mit Boxenständer, 800 DM; beide sehr 
gute Tests; Philips-Tonbandgerät N4506, 350 
DM. Tel. 0 21 91/3 01 25. 

Epicure A120-Boxen 90 W, 4 Mon. Paar/850 
DM, NP 1380 DM. 10 J. Garant. Tel. 
0 80 92/2 19 31. 


Eumig FL-1000 uP, VB 1250 DM; Audio-Linear 
TD-4001 (SME 3009/IIl; AKG P25 MD), VB 1000 
DM; Onyko A7070-Vollverstärker, VB 600 DM; 
Stax SR44, VB 200 DM; G & M-Lautsprecher, 
VB 1500 DM. Tel. 0 61 52/5 67 68. 


Arcus TL 200, Esche schwarz, neu, 3200 DM. 
Tel. 02 41/3 43 31 und 50 04 78. 

Melntosh 2125, Naka 670ZX, neu, BA + CA 
3000, TU 9900 v. Sansui, KD 750 m. AKGPS8ES. 
Tel. 0 21 22/5 08 56. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51 


Tuner Onkyo T9, 550 DM; Mikrofon Sony ECM- 
21, 120 DM; HighCom-Baustein, 80 DM; 
Staubschutzhaube für A77, 30 DM; Hifi-Exklu- 
siv 1/79 bis 3/82, sehr gepfl., geg. Gebot od. 
Tausch; suche: Braun TG 1000/2, Rabco SL8 
E, Ortofon T 30. Tel. 02 31/87 53 55 nach 
19h. 


Onkyo A-45/T-35; 5 Std. alt, 2 Jahre Gar., VB 
1550 DM. Tel. 0 71 57/39 77. 


Akai GX 650 D, Doppel-Capstan, 3 Geschwin- 


digk. (38 cm/s), wie neu, 1500 DM. Tel. 
0 61 08/6 81 73. 
Dual 731 Q-Plattenspieler, 500 DM. Tel. 


06 21/2 85 67. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 


Lieferung nur an Händler. 
Neu — Kabelroller — Neu 
Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Quad ELS, 
06 11/67 54 46. 
ESS Transar I, Onkyo A 7090 u. T 4090, Audio- 
Linear 4001, SME 3009 S2, Preis VS. Tel. 
0 89/3 19 10 89, tagsüber. 

Nakamichi Dolby C-B 4/82, 750 DM. Tel. 
02 11/25 28 58. 


Yamaha MC 5. Tel. 02 11/31 4838, abends. 


DV2SR, Lustre. Tel. 


2 
Qualität, Zuverlässigkeit 
und Service sind bei uns 


Mi 

nl il vorrangig 

team Alle Geräte sind in unserem 
° UN Studio vorführbereit 


8000 München 90, Warngauerstr. 17, 
(U8-Station Untersbergstraße) - Telefon: (089) 692.02 55 


AUDIO 1/78—6/82, STEREOPLAY 5, 6, 8 bis 
12/78, 1/79—6/82, 350 DM. Tel. 
0 61 96/4 23 79. 


Uher-Royal-De Luxe mit 40 Bändern, Preis 550 
DM bzw. VS. Tel. 029 83/15 41. 


Sansui-Super-Receiver 9090DB, Topzust., 
800 DM od. Tausch geg. Nakam. HighCom 2. 
Reinhold Seibel, Lenbachstr. 4, 6450 Hanau. 
Tel. 0 61 81/1 5922. Bitte Tel.-Nr. hinterlas- 
sen, ich rufe zurück. 


Pro Fi 


rofessional fidelity 


Die ideale Verbindung von High Fide- 

lity und professioneller Technik. ° 

Originalrichtige Wiedergabe von Ton- 

materialien. 

Wenn Sie Solidität, Qualität und 

Langlebigkeit von High Fidelity-Kom- 

ponenten schätzen. — 

® Beratung und Planung auf physi- 
kalischer Grundlage 

® Mikrophon- und Aufnahmetechnik 

® Meßtechnik, Akustik 


TEUBERT 

Steinstr. 15 - 4130 Moers 1 - 

Tel. 0 28 41/2 53 30 
FME/STEIN 

Koblenzer Str. - 51 - 5440 Mayen - 
Tel. 0 26 51/4 19 13 
PULLMANNS 

Salzstr. 3 - 5000 Köln 80 - 

Tel. 02 21/62 66 60 


Plattensp. Sony PSX65, 1'/2 J. mit AKG PD25 
MD24 c.6h., für 750 DM; Vorverstärker SAE 
2900 m. Param.-Equalizer f. 900 DM. H. Holz- 
warth, Bahnhofstr. 13, 7132 Illingen. Tel. 
0 70 42/1 58 26. 


Fisher-Turm, Mod. 7000, besteh. aus: Timer, 
Tuner, Amplifier, 2 Cassettendecks, integr., 8- 
Spur-Akai-Deck u. Mischp. Canton, alle Ge- 
räte schwarz u. 1a FP. 2500 DM. Tel. 
041 27/14 66, ab 19h. 


EV-Interface Beta, VB 1800 DM, 3 Monate alt, 
+ MICRO DQX 500, VB 700 DM (evtl. Tausch 
Magnepan Improved MGI); Audio-Linear TD 
4001, SME 3009/IIl, VB 700 DM; Hitachi-Vollau- 
tomat, 170 DM. Tel. 0 23 04/4 40 46. 
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Tonabnehmer Fidelity-Research MC 201, '/2 
Jahr, VS. Tel. 0 65 25/72 55 bis 18 h. 


Verkaufe TB ASC 4502, Vorverst. SAE MK 1K, 
Endst. SAE MK 31 B; Telefunken HighCom, 
Quadroentzerrervorverst. Grundig CD4, VB 
3600 DM. Tel. 02 21/77 95 83 ab 18 h, Montag 
bis Freitag. 

Plattensp. B & 0.4002, ca. 4'/2J.,2 opt. Fehler, 
techn. einwandfrei, ohne Verp. u. Anleitung, 
desh. nur f. Selbstabh., Raum Hamburg, 700 
DM. Tel. 0 40/7 22 39 93. 


HiFi — Supergünstig 
ACCUPHASE 
IMF 
KEF 
NAKAMICHI 
QUAD 
SANSUI 

YAMAHA .. 
Liste geg. 1,20 DM in Briefm. von: 


Gillis Musikladen, Agavenweg 13, 
5010 Bergheim 3, 
Telefon ( 0 22 71) 948 82. 


Händler fordern Sonderliste an. 


Kenwood L-08 C/L-08 M, VB 5000 DM; Sentry 
II (schw. m. Rollen), VB 4500 DM; Sennheiser 
Unipolar 2002-Set, VB 300 DM; AKG 340, VB 
200 DM; TFE-Studiomischpult f. Pulteinbau 4 
St-1 Mo. Eing.-Cassett., 2 Umsch.-LED-Sum.- 
Cas., Reg. St.-Hall, Kom.-Cass., Vorhören a. 
Ein- u. Ausg. Cass.-Tonb. Start usw. VB 3000 
DM, NP 5500 DM, AKG-Schwanenh.-Micro, 
100 DM (pass. zu TFE-Kommandost.). Tel. 
Mo.—Fr. 7— 15.45 h: 0 21 01/20 33 50 und ab 
17 h 15864. 


JVC QL 5 mit Supex 901 S, neu, VB 500 DM; 


JVC TX 3-Tuner, neu, kl. Schaden am Gehäu- 
se, VB 250 DM. Tel. 05 21/8 56 39. 


Aktivbox Grundig XSM3000, evtl. mit Vorver- 
stärker u. Tuner, 2 Mon. alt, zu verkaufen. Tel. 
0 63 31/4 35 59. 


Thorens TD 124 Il, neuwertig, mit vielen neuen 
Ersatzteilen inkl. Papst-Motor, 400 DM, SME 
3009 Il, SL15, Kabelübertr., 200 DM. Tel. 
0 52 23/7 16 45. 


Quad 33 + FM3-Tuner, 1200 DM VB zu verk. 
Tel. 02 11/46 54 62, abends. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Thorens TD 115 Il mit DV Kar. R. u. Thorens 
TMC 70 (an sep. Armen), VB 900 DM (NP 1550 
DM). Tel. 07 11/6 87 13 32. 


Sony-Tuner STJ60, Uher C6350, 400/500 DM, 
suche Pioneer S69800 TXD1000, CTF 1250 EV 
SP15A, 1824M, 8HD, T35 Celestion DC100 
Multicel MC150, T200 Audax HD 388100. Au- 
mer, Werner-Friedmann-Bogen 18, 8000 Mün- 
chen 50. 


Onkyo A-7090, 2 Jahre, 2. Hand, 830 DM, 
Selbstabholer billiger. Tel. 0 74 42/28 13. 


Threshold @ Acoustat @ Grado 
in München bei 
HiFi-Versand Robert Heisig 


Kössenerstraße 6 d 
Telefon (0 89) 7 69 33 23 
Hörprobe nach Vereinbarung 
Inzahlungnahme 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. IH} 


Die, Kontras# it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


WIESSLER 
highfi= 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 


Tel. 439218 

] 
Ihr„Kontrast-Berater 
HiFi für ALLE! Wir bieten normale und High- 


End-Anlagen von über 100 (!) Firmen mit deut- 
scher Garantie und vollem Service zu Preisen, 
die jedem Vergleich standhalten. HiFi-Sy- 
stems, H. Stoffel, Lengsdorfer Hauptstr. 75, 
5300 Bonn, Tel. 02 28/25 31 11. 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisliste anfor- 
dern für 2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, 
Postfach 613, 5100 Aachen. IH] 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand. Hirschgraben 
19, 5100 Aachen. 


Hören Sie mal 
Backes & Müller Aktiv 


BM 3 BM 6 BM 12 BM 20 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 31 71 96 


JVC-GESAMTPROGRAMM Tiefstpreise. Tel. 
0 89/71 64 40. [H] 


ALPAGE AL 30, AL 40, AL 60, AL 80, AL 90, 
Tiefstpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH] 


Accuphase P400 (6.81), 3100 DM, P400 
(79/80), 2500 DM, P260 (6/81), 1900 DM, Pio- 
neer D23, Vernissage-Modifikation (10/81), 
2500 DM, C21 (10/81), 600 DM. Tel. 
02 28/47 56 59. 


DXecup hase informiert: Technologie im Verstärkerbau 
Was haben Sie eigentlich von „MOS FET’S'*? 


e Power MOS FET'S sind nicht zu verwechseln mit den technisch überholtenV-FET'S! 

eBei MOS FET’S tritt durch extrem hohe Schaltgeschwindigkeit kein Träger-Speichereffekt auf und Schaltverzerrungen werden vermieden. 
eNur geringe Eingangsspannungen sind notwendig, um hohe 

Ausgangsleistungen zu erzeugen. Dies ermöglicht den 


er 2 009 . & 


(P-400: 2 x 50 Watt Class A, 2x 200 Watt normal 


@ POLL ua 


P-260: 2 x 30 Watt Class A, 2 x 130 Watt normal) 
eDurch ihren negativen Temperatur-Koeffizienten sind sie vor 


Aufbau des Verstärkers bis einschl. Treiberstufe in Class A, ,; 
wodurch das Gesamtverhalten des Verstärkers verbessert wird. 

e Mit Power MOS FET'S läßt sich auch eine echte Class A 
Endstufen-Schaltung realisieren 


Zerstörung (zZ. B. Kurzschluß, Überhitzung) geschützt. Sehr 
wichtig bei Class A. 

eDurch größeren Verstärkungsgewinn sind weniger Verstärker- 
stufen erforderlich, was zu höherer Stabilität beiträgt. 

e Durch sehr gutes Breitbandverhalten und saubere Verarbei- 
tung hoher Frequenzen werden die gefürchteten TIM-Verzer- 
rungen unterbunden. 

eMOS FET'S sind keine kurzlebige technische Modespielerei, 
sondern zählen zu den Verstärkerbaueiementen der Zukunft. 
Bei Accuphase-Verstärkern können Sie sie heute nn nutzen. 

e Weitere technische Informationen über Power MOS FET'S 


erhalten Sie bei unseren autorisierten Accuphase- ER 
händlern oder direkt von uns. Bitte rufen Sie uns an oder 
Generalvertretung B, eo e schreiben Sie uns. 
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C-230 
P-260 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstr. 4 » Tel. (06105) 60 52 +60 53 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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KURT W. HECKER - HiFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 


(BM3 . BM6) 


Freitag 10-18 Uhr 
Samstag 10-12 Uhr 
sonst nach telef. Vereinbarung 


Exklusiv in Frankfurt am Main 
Backes + Müller 


rabox 


(... der Lautsprecher) 


Audio Linear - Audi Note - Audio Technica - ACR - Backes + Müller 
Burmester - Cabre - Datakustik - Dynavector - EMT - Fidelity Research 
FM Acoustics - Grace - Koshin - KS : Luxman - Mark Levinson 
Melntosh : Melco - Micro : Ortofon : Rabox -SME - Stax - Transrotor ... 


Hören Sie ASR-Lautsprecher über Vernissage 
Kraft 100 sowie Arcus TL 200, 1600 DM, Can- 
ton Quinto 540, alles neu, mit Garantie, Tausch 
möglich. Tel. 027 72/4 29 05 und 10 73. 


Knock Out, Bestzustand, meistbietend zu 
verk. Tel. 02 21/24 23 13 (Köln). 


Aaunu.Ty, 


präsentiert: 


Der Vorverstärker der Sonderklasse zum 
moderaten Preis! 


Informationen gegen eine Schutzgebühr von 2,— DM 
von: 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 

Tel.0 7022/46838 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel.040/5521166 


Marantz PM 700 DC-Verstärker, 180 W, einge- 
bauter Equalizer (5 Band), 500 DM. Dual CS 
626, direct drive, ULM, Vollautomat, 200 DM 
(orig.-verpackt). Beide Geräte etwa 1 Jahr 
Gebrauchsdauer. Jens-Hendrik Hoedt, Wie- 
landstr. 31, 8500 Nürnberg 90. 


Transrotor AC, Breuler-Tonarm und Karat Dia- 
mant, NP 6000 Fr., VP 2500 Fr. Tel. Schweiz 
.0. 61/63 35 49 CH-Basel. 


Philips TB N 7300 m. Abd. Tel. 053 79/2 38. 


Philips TB 4522 mit 116 St. 18-cm- u. 40 St. 27- 
cm-Tonbänd. (AGFA, MAXELL), VB 3500 DM. 
Tel. 021 73/1 82 84. 


MARANTZ-Anlage Receiver 4400 (Quadro) m. 
Fernbed., Tape Deck 5220, Plattensp. 6350, 4 
Bose 301, sehr wenig gebr., NP ca. 9000 DM, 
VB 5000 DM, Tel. 0 96 21/1 36 31 oder 28 94, 
nur sonntags, ab 19 h. 


Verk. Shure V 15/V., 1 Woche alt, NP 590 DM 
für 450 DM. Dirk Wenzel, Sterntalerweg 1/b, 
Geißler, 2400 Lübeck 1. 


Übertrager DV6X, 210 DM. Rohlfes, Mühlstr. 6, 
7400 Tübingen. 


Bose 901/4, komplett 1200 DM. Tel. 
0 62 52/6 77 83. 
TITAN Mahagoni, 6900 DM. Tel. 


0 22 34/6 35 07. 


» ) Lautzprrecher 4 4 + 


ALLES FÜR DEN SELBSTBAU |! 


d * ALLE bekannten Fabrikate, Zubehöre * 7%, 
a * Gehäusebausätze u. Sonderanfertigungen # OgS' 

& N * Qualitätsbaupläne, Computerservice 7 
G N * Aktivprogramm * 6 
Nr * 


-..und alles unglaublich günstig !! 


Preisl. kostenl., Katalog DM 4,- (BM) 
e. Pirang „ HOCHWEG 1, 8951 PFORZEN 


Achtung! Wegen Auswanderung verkaufe ich 
meine Gesamtanlage: Revox-Tuner B 760, 1'/2 
Jahre, 980 DM; Vorverst. Onkyo P 8000, 250 
DM; Vorverst. KSV 32, 1 Jahr, 1450 DM; 1 Paar 
Spendor BC 1A mit Fuß, 1 Jahr, 2700 DM; 
Tandberg, neuestes Modell TD 20 ASE mit 2 
Metallspulenbändern + Schutzhaube, 2 Jah- 
re, 2200 DM, Dual 731Q, 2 Jahre, mit MC- 
System 110 von Dual, 750 DM; AKG-System P 
25 MD/35, sehr wenig gebr., 280 DM; Saba- 
Video-Rekorder 6000, '/2 Jahr, 1500 DM; Kopf- 
hörer Bayer DT 880, 90 DM; Alle AUDIO von 
1979— 1982,50 DM. Alle Schallplatten mit Digi- 
tal u. Direktschnitte von 8-20 DM, Charly 
Antolini Countdown VB. Selbstabholer er- 
wünscht. Tel. 0 72 31/35 62 18. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


® AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 
und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell’und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 
, LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
&KEFIH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Bose 901, 950 DM; Sony-Receiver STR 7055, 
450 DM; Eumig T 500, 500 DM. Su. Accuphase- 
Verstärker u. Nakamichi-Recorder. Tel. 
028 41/6 14.65. 
Verk. 2 Expo-Boxen nach Schmacks. Tel. 
02 11/58 88 23. 


B + O-Laufwerk ges. Tel. 0 75 32/70 31. 
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Arcus TM 90, schwarz, neuw., m. Orig.-Verp., 
1100 DM. Tel. 0 30/3 91 25 96. 

Ca. 100 Angeb., von ADC bis Yamaha, Vorführ- 
u. Neugeräte, bitte anrufen: 06 21/69 87 33. 
Otto Speicher, Klagenfurter Str. 10, 6700 Lud- 
wigshafen, ab 19 h, od. Liste frei. [H} 


ACHTUNG LEUTE!! 
Riesenauswahl 
Second-Hand 


sofort kostenlose Liste anfordern. 


Tonstudio Huth 
Telefon (0 24 36) 19 18 
Anruf genügt! 


Gelegenheit! Kompl. Braun-Anlage: Receiver 
Regie 520, Plattensp. PS 500 m. Shure M75 Gll 
u. Ortof. VMS 20 EC, 2 Lautspr. L715 m. Fuß- 
gest. LF700, Kopfh. SE-305, zus. nur 1600 DM. 
Tel. 045 04/19 12 ab 17 h. 


Schmacks-Box m. Audax-Speakern 100 Watt, 
spezielle, hochwertige Weiche. Echtholzfur- 
niern. Wunsch 97 cm x 69cm x 59 cm. Preis: 
2700 DM/Paar. Schriftl. Anfr. an: Düvelmeyer, 
Schillerstr. 13, 4973 Vlotho. 

Audiolabor VV 2020 u. ES 2075 v. Priv. f. 1850 
DM. Tel. MS 02 51/86 31 38. 

Yamaha C4 M4, VB 2150 DM, ESS Monitor, 
Paar VB 3750 DM. Tel. 0 71 61/2 11 36. 
Charlie-Byrd-Direktschnitt-Platte für 250 DM 
zu verk. Tel. 0 97 22/4 17. 

Rogers-Studio 1, KEF 101, Quad 405, Quad 
303. Tel. 02 51/27 45 34. 

Röhren-Monoblöcke Futterman H-3AA. Tel. 
0 77 34/22 80. 

Thorens 126 mit Syst., Thorens 125 0. Arm, AGI 
511 A, Ampliton TS 3000, Tuner Scott T33 S, 
Micro MR 711-Laufwerk, Denon 305 u. 303 
neu, alle Pr. VS. Tel. 02 21/89 76 06. 

Dual CS 604 zu verk. Tel. 078 41/19 43. 
Top-HiFi zu verk.: Audiolabor Fein/LA3 ES 100 
und JBL-Boxen! Tel. 0 52 01/99 09 ab 17 h. 
Arcus TM95, 3'/2 Mon., 5 Jahre Gar., VB 1850 
DM (NP 2200 DM). Tel. (HL) 04 51/3 46 93. 


Boxenbaupläne — Bauanleitungen 


z. Selbstbau v. Lautsprecherboxen f. 
HiFi, Disco u. PA, Großformat, normge- 
recht, mit Stücklisten u. präzisen Bau- 
anl. f. Baßreflex, Expo, TML, Karlson 
u.a. Alle bek. Fabrikate! Preisl. kostenl., 
Gesamtkatalog 4,— DM (BM). 
C. Pirang, Hochweg 1, 8951 Pforzen, 
Telefon (0 83 46) 6 84. 


Quad, FM3, 33,2 x 303/Mono wegen Hobby- 
aufgabe abzugeb., 1500 DM. Tel. 
02 11/49 44.08. 


Tonbandg. Uher-Report Stereo IC 4200, Le- 
dert., Mikrof. Uher M 537 u. kl. Zub., 700 DM. 
Tel. 0 86 71/24 47. 

Betonbox ACR MKAbI; It. „Hobby“ der beste 
Lautsprecher, 8 Wochen alt, NP 5000 DM, 
umstdh. gegen Höchstgebot, mind. 3950 DM. 
Tel. 0 29 43/71 44 (nachm.). 


Onkyo P3060/M5060, 2500 DM; Sansui TUX |, 
1400 DM; AR 9, 4000 DM; Nakamichi 680 ZX 
und HighCom Il, 3000 DM, alles neuw., da 
kaum in Gebr. Tel. 0 61 81/8 14 02 ab 19 h. 
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SPITZENCHASSIS 


von @© FOSTEX © KEF @ AUDAX ® 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
® ELECTROVOICE ® CELESTION ® 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 


ACR-Radial-Holzhörner 
ACR-Sechskant-Pyramiden 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmission- 
line- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen geg. 2,50 DM 

in Briefmarken. 


Lautsprecherversand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
ACR-Vorführstudio 

Nauwieserstr. 22 

6600 Saarbrücken 3 

Tel. (0681) 398834 


Rabco ST8 + AKG P25. Tel. 0 71 62/47 62. 


Quad ELS schwarz, 2250 DM; Quad 303, 600 
DM; Quad 33, 450 DM; Technics Prepre 
SU303, 100 DM; Braun TG1000, 1000 DM; alles 
wie neu. Tel. 0611/6691235 oder 
0 61 98/7351 priv. 


BM 6, Paar, 3600 DM. Tel. 052 26/50 41 ab 
19.30 h. 


AKG P8ES, 6 
0 21 51/60 19 71. 


Magnepan MGI1-Impr. wegen Hobbyaufgabe 
abzugeben, 1500 DM. Tel. 02 11/49 44.08. 


Soundcraftsman PA 5001 NUR, 1100 DM; Tho- 
rens TD 160 m. Hadcock GH 220 (!) 1000 DM; 
Anzai A28 = 250 DM; Conrad Johnson Trafo, 
380 DM; Ampliton 3000, 1000 DM; Ampliton 
5000, 2400 DM; Magnepan MG 1 Improv., 2300 
DM; Precision Fidelity © 7, 1100 DM; Rega 
Planar 3 m. Arm, 700 DM; Elac 795 E, 250 DM; 
Exposure IV u. VIl, 3500 DM; MelIntosh G504, 
1900 DM (!), Pickering XLZ 7500, 350 DM; 
Fidel. Resear. FR 1, MK Ill, 280 DM. Tel. 
02 21/7 60 62 07. 


Ch. Antolini — Knock Out, gegen H.-Gebot. 
Tel. 045 31/82857 ab 16 h. 


Mon., 80 DM. Tel. 


Magnat TP35, lief. mögl. Tel. 0 62 05/75 90. 


Sie hören nur Gutes von uns 


— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson I Burmester 3 ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi B Yamaha 


Fr FE Srndir Zerkatte oE 
RADIO FUHRMANN 


1 
301412 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Audio Research D-40, 2 x 40 W, Röhrenend- 
stufe. Tel. 07 11/37 89 42. 


Audax-Standboxen, C4-150, Nachbau, 
schöne Eiche-Gehäuse, 2600 DM/Paar. Onkyo 
M5060 neu, 1900 DM, Yamaha M4, 900 DM. Tel. 
0 73 07/62 70 ab 19h. 
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Aktivboxen MERIDIAN M 2 (4400 DM), 3 Mon. 
alt, Dunlop-Systemdeck, 1000 DM; Threshold 
Stasis 3 und 400 geg. Gebot. Chiffre AS 
10/32704. 

Accuphase E 303 u. JBL L 300, beides ca. 50 
Std. gelaufen, günstig abzugeb. H. J. Reitz, 
Münchäckerweg 26, 6908 Wiesloch. Tel. 
0 62 22/5 00 24 nach 20 h. 

Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, 480 
DM. Zuschr. u. Chiffre AS 10/32703. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/ 30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Restposten — Einzelstücke, sehr günstig. 
ImF TLS 80, 1775 DM; Altec 14, 1111 DM; Pilot 
AS200, 645 DM; KSA 450, 299 DM; KS B530, 
399 DM; Satin M76, 222 DM; Denon DL 301 + 
103, 222 DM; Dual CS 74/Q mit ELAC 796H, 
975 DM; Pioneer PL-L800 mit ELAC 796H, 1225 
DM; BL91 + AC300 Il, 1498 DM; Beyer DT 880, 
159 DM; KS V32, 1879 DM; Denon PQA 2000, 
1498 DM; Alpage AL80, 999 DM; Dual C 844, 
999 DM; MXV 100 Grundig, 149 DM; Elac-Lauf- 
werk + 793 E, 490 DM; HK 725 Supertest nur 
444 DM; Harman-Monoblöcke — lieferbar — 
guter Preis? — Viele Messeneuheiten zu Knül- 
lerpreisen? Dual 728 Q, 479 DM; Sony TAE + 
TAN 86, 1648 DM; Nagaoga-Goldkabel nur 
9,90 DM. Fa. Hifi-Video-TV-Express, by H.-J. 
Hartmann. Karthäuserstr., 6093 Flörsheim, 
Tel. 0 61 45/77 94. IH] 


HiFi für jeden 
Kenwood LO1T 
Kenwood LO 9M 


1998,— 
1400,— 


Kenwood LO8c/M 4998,— 
Pioneer M22 1498,— 
Pioneer C 21 650,— 
Infinity RS 4.5 3400,— 
Harman Kardon HK 775 929,- 
Mitsubishi DAU300/2 x 78 Watt 379,- 
Sony TAE 86 B 850,- 
Sony TAN 86 B 850,- 
Klipschorn nußb. 3600,— 
Pioneer HPM 1100 998,— 
Technics RS 1500 US gebr. 1800,— 
Nakamichi Decks 22? 
Pioneer PLL 800 mit PC 70 MC 1450,— 
Micro 222 
Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg 1 - Tel. (061 34) 534 80 


ı 9 &ı x} 
w> Se Pr S ee & se w 


Magnepan MG-2A, Tannoy T225, günstig. Tel. 
0 30/87 94 54. 


Micro-Tonarm MAX 282, noch originalver- 
packt, 2000 DM, neu, für 1100 DM. Tel. 
05 11/6 04 04 16. 


Akai GX-215D TB mit 18 Ampex/Maxell-Bän- 
dern und zusätzl. HighCom, VB 750 DM, JVC 
KD-A22-Cass.-Deck, kaum benutzt, VB 300 
DM. Tel. Sam. u. Son. 0 60 74/905 41. 


Yamaha M4/C4, TD 126 MK Ill m. SME u. JVC 
MC 2ZE, Klipschorn (ALR), Hit. FT 440 schw., 
Infinity RSM, Teac A 6300, alle Ger. orig.-verp. 
Tel. 0 80 71/67 24. 
EC-Interface Alpha, 
02 08/76 42 58. 
EV-Monitor 5/Audiophase, '/2 Jahr, für 900 
DM/Paar. Tel. 0 20 43/3 46 90 ab 18 h. 

Mark Levinson-Vorverst. ML 7 und Endverst. 
ML 3, neuw. m. Gar. zu verk. Tel. 
0 40/6 52 90 52, abends 0 40/6 52 54 43. 


neu, 1400 DM. Tel. 


Der Unterschied 
zwischen Konsum 
| und Genuß. 


all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 :3000 Hannover 21 
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Zuerst sagen 
wir Ihnen mal, 
was es nicht gibt! 


Oder besser: Was es nicht mehr gibt. Jedenfalls bei uns nicht mehr; es 
kann aber sein, daß der eine oder andere Händler noch was auf Lager hat. 


Dann raten wir Ihnen: Zugreifen, Mann! Frau! 


Das können wir als Direktschnittplatten nicht mehr liefern: 


Professor Ray Foxley’s Sporting House Music mit der JETON Nummer 


100.3301. No more time for Ragtime, möchte man sagen. 


Charly Antolini's KNOCK OUT mit der JETON Nummer 100.3304. Als Direkt- 
schnitt seit drei Jahren weg wie warme Semmeln. Wer's Original hat, kann 


fleißig spekulieren. 


Alexis Korner »Me« mit der JETON Nummer 100.3305. Haben wir aus Vertrags- 
gründen bereits mit 12.000 Auflage gestoppt. Möglicherweise erlaubt uns der 
Manager von Alexis irgendwann das Weiterpressen der letzten 3.000 Platten. Bis 


jetzt sieht's leider nicht so aus. Sorry. 


Chris Barber’s »Come Friday« mit der JETON Nummer 100.3306. Wer se nich 
hat, besorge sich schnellstens die Nr. 100.3318. Auch Chris Barber und auch 


wahnsinnig gut. 


Charly Antolini's »COUNTDOWN«. Restlos ausverkauft und wird auch nie als 
Direktschnitt wiederkommen. Die JETON Nr. war 100.3313. 


Na ja, und schon wieder Charly Antolini »CRASH« mit der JETON Nummer 


100.3317. Endgültig weg. 


Und jetzt sagen 
wir Ihnen mal, 
was es noch gibt 
und warum 

und so weiter: 


RESTAUFLAGE 


Also, es gibt noch ne kleine Restauf- 
lage von der Rod Mason Jazz Band 
»Stars Fell On Alabama«. Übrigens 
in der legendären Besetzung mit 
Jimmy Garforth am Schlagzeug und 
Ron Drake an der Klarinette und am 
Saxophon. Die JETON Nr.: 100.3302. 
Zugreifen Mann! Frau! 


Bob Hall "Left Hand Roller” 


RESTAUFLAGE 


Auch Bob Hall macht's nicht mehr 
lange. Jedenfalls der Direktschnitt 
»LEFT HAND ROLLER«, der bald 
weg ist. Wenn Sie Boogie-Piano in 
Vollendung hören wollen: JETON Nr. 
100.3303! Aber fix Frau! Mann! 


' SIK For two 


RESTAUFLAGE 


Da blutet uns das Herz. Die einzige 
JETON Direktschnittplatte, die wir mit 
45 Upm Geschwindigkeit geschnitten 
haben. Rod Mason und Ray Foxley 
spielen hier Sternstunden des Jazz der 
zwanziger und vierziger Jahre: Die 
berühmten (und leider kaum doku- 
mentierten) Armstrong/Hines-Sessions 
von Weltruf. JETON Nr. 100.3309! 
Nicht mehr lange erhältlich! 


Ray Brown, Laurindo 


Almeida 

Was soll man da noch sagen. Seit 
Monaten als Referenzplatte in Audio 
und gleichzeitig als Testplatte für HiFi- 
Boxen im Handel. Ray Brown’s ge- 
strichener 30 Hertz-Bass ist zweifellos 
ein Offenbarungseid für fast alle 
Lautsprecher! Aber bitte: Vergessen 
Sie den Rest nicht: Traumhaft schöne 
Musik. Unter der JETON Nr. 100.3315. 


FE Direct-To-Disc 


South Rampart Street Parade 
Chris Barher 


Chris Barber 


Die zweite Direktschnitt-LP von 
Chris Barber. Wieder einmal hat er 
seinem großen musikalischen Vorbild 
- Duke Ellington - Arrangements 
gewidmet, die umwerfend gut sind. 
Ein Spitzensound und eine musikali- 
sche Perfektion, die in Europa ihres- 
gleichen sucht! 

JETON Nr. 100.3318 


Ray Brown, Monty Alexan- 


der, Johnny Griffin, Martin 
Drew 


Die erste und einzige Doppel-LP im 
Direktschnitt von JETON. Es gehört 
wohl nicht viel Fantasie dazu, zu be- 
haupten, daß diese Besetzung für die 
nächsten Jahre kaum wiederkommt. 
Um so wichtiger sind zwei Dinge: 
Erstens ist diese Produktion - wie 
Audio zurecht bemerkte - ein Grand 
mit Vieren. Und zweitens die Platten 
eins und zwei. Das ist swingender 
Jazz in Vollendung. Und das ist JETON 
Direktschnitt-Sound unter der Nr. 
100.3312. 


Monty Alexander 


Jetzt wetten wir mal: Sie finden auf 
der ganzen Welt vermutlich keine 
Klavierplatte, die in Punkto Dynamic 
mit der Solo-LP des »legitimen Nach- 
folgers« Oscar Peterson's (Original- 
zitat O.P.) mithalten kann. Diese Platte 
ist umwerfend. Umwerfend schön. 
Die Nummer: JETON 100.3310. 


Lenny Mac Dowell 


Diese Platte hat eine verrückte Ge- 
schichte: Von den vielen Folien, die 
bei den Aufnahmen geschnitten wur- 
den, wählten wir ausgerechnet für 
die A-Seite eine Version mit einer 
kritischen Presstelle (Tonarm-»Hän- 
ger« beim Abtasten im Titel »Radio- 
aktiv«). Über 5.000 LPs sind davon auf 
den Plattentellern unserer Kunden. 
Danke, daß Sie den kleinen Schneide- 
fehler zugunsten der fantastisch 
»groovenden« Musik akzeptiert ha- 
ben. Wir akzeptieren ihn auch. Aber 
um allen Reklamationen aus dem 
Wege zu gehen, gibt's von JETON 
unter der Nr. 100.3314 die gleiche 
Platte mit einer musikalisch anderen 
A-Seite und unkritischen Abtaststellen. 
Logische Rechnung: 5.000 gibt's von 
der Erstauflage, 10.000 von der korri- 
gierten. Nu streitet mal schön, welche 
Version besser ist. 


Papa Bue’s Viking Jazz Band 


Auch eines der großen B’s der euro- 
päischen Oldtimeszene (Barber, Bilk, 
Ball, Bue). Jener legendäre Dänische 
Posaunist, der 1956 mit »Schlafe mein 
Prinzchen...« einen Welthit produzier- 
te. Daß diese Band auch heute noch 
zur absoluten Spitzenklasse zählt, be- 
weist der JETON Direktschnitt Nr. 
100.3319. Man höre sich nur mal den 
traumhaft schönen Blues »St. James 
Infirmary« an. Und natürlich die ande- 
ren Titel. 


Blues and Boogie 
Explosion 


Jetzt wird's wahnsinnig. Da spielen 
drei Boogie-Pianisten (Bob Hall, Geor- 
ge Green, lan Stewart) sich die Seele 
aus den Fingern und produzierten zu- 
sammen mit Willie Garnet (sax.), Hal 
Singer (sax.), Danny Adler (voc., guit.). 
Jack Bruce (b.) und Charly Antolini 
(dr.) die irrwitzigste Boogie-Platte der 
Direktschnittgeschichte. Mann oh 
Mann, JETON Nr. 100.3320. 


Olympic 
noch Blues Cirgys 


NEU: 
Olympic Rock & Blues Circus 


»Man sollte mal,« sagte sich der 
clevere Concert-Veranstalter Charley 
Eichert, »ein paar Weltstars der Rock 
Musik zusammentun und sehen, was 
dabei rauskommt.« Das kommt raus: 
JETON Direktschnitt Nr. 100.3321. 
Audio erkor diesen Direktschnitt zur 
Platte des Monats. Brian Auger an 
der Orgel, Pete York am Schlagzeug 
und Chris Farlowe, vocal, sind die 
herausragenden Persönlichkeiten auf 
einem Album, das losrockt wie anno 
Dunnemal. Yeah! 


“1 think 
the best thing 
about 
this record 
is the musig.” 
REIT, 
I ee 
NEU: 


Mr. Acker Bilk and the Para- 
mount Jazz Band 


Der Mann hat ja nun wahrlich 30 Jahre 
erfolgreiche Musikerkarriere auf dem 
Buckel. Und wenn er sich am Schluß 
der Direktschnitt-Session hinstellt 
und sagt: »I think, the best thing 
about this record is the musica, ist 
das zwar erstens englischer Humor 
aber zweitens richtig. So hat man 
Acker Bilk wahrlich noch nie gehört, 
wie auf JETON Nr. 100.3322! 


You are my audliences 


NEU: 
Jimmy Patrick »You are my 
audience« 


Es gibt Zufälle im Musikgeschäft, die 
im Nachhinein nur Kopfschütteln ver 
ursachen. Da stehen doch eines Tages 
zwei amerikanische Musiker - Jimmy 
Patrick und John Paiva - in den 
JETON-Studios und bieten ihre Künste 
an. Ob sie’s denn nicht mal bei ande- 
ren Plattenfirmen versucht hätten, 
denn schließlich mache JETON audio- 
phile Direktschnittplatten und so 
weiter... Sie hatten. Nur - kein 
Mensch wollte sie haben. Kurz und 
gut: JETON Nr. 100.3324 beweist, 
daß irgendwo in Deutschland manche 
Plattenproduzenten ganz arg gepennt 
haben. Jimmy Patrick, Wahlmünch- 
ner, Gitarrist, Sänger und Songschrei 
ber ist schlicht und einfach eine 
Sensation! Wir behaupten: So etwas 
wie diese Platte haben Sie von JETON 
noch nie kennengelernt. Und das freut 


uns. 


NEU: 
Bill Ramsey, Toots 


Thielemans 


Eigentlich heißt die Platte »When I 
See You«. Man könnte aber auch 
sagen: »When | hear you«. Denn 
jahrelang war Bill Ramsey nur Ge- 
heimtip als fantastischer Jazz-Musiker. 
Jetzt zeigt Ihnen JETON Nr.300.5501 
in einer excellenten Digitalaufnahme 
und handgesteuertem Schneidevor- 
gang (ohne Begrenzer!), was Bill Ram- 
sey wirklich kann, wenn man ihn läßt! 
Seine Mitmusiker sind von heraus- 
ragender Qualität: Toots Thielemans, 
Gitarre und Mundharmonika, Isla 
Eckinger, Bass, Rob Franken, Piano 
und Orgel, Billy Brooks, Schlagzeug. 
Diese Platte hat für Interpretation und 
Technik glatt die Höchstpunktzahl 
von Audio erhalten! 


NEU: 
Charly Antolini »MENUE« 


Wer »KNOCK OUT«, »COUNT- 
DOWN«, und »CRASH« von Charly 
Antolini kennt, weiß, was ihn jetzt er- 
wartet. Irrtum! So kennt Antolini kei- 
ner. MENUE ist eine gedeckte Tafel 
mit Überraschungen von Gang zu 
Gang. Mit Swing, Beat, Funky... mit 
groovender Musik und irrwitzigen Ein- 
fällen. Kostprobe gefällig? Auf der 
Seite eins fliegt Ihnen im dritten 
Titel ein Hubschrauber um die Ohren, 
daß es nur so knallt. Und ebenfalls auf 
der Seite eins merken Sie im letzten 
Titel, daß er nie aufhört (Endless), 
falls Ihr Tonarm nicht automatisch ab- 
hebt. Und auf der Seite zwei im... 
Aber wir wollen nicht zuviel verraten. 
Bis auf eines: Die Nummer ist JETON 
100.3327. 


NEU: 
Wolfhound »Halleluja« 


Die Platte hat die Nummer JETON 
100.3326 und hat bereits vor Er- 
scheinen Maßstäbe gesetzt. Wer wird 
im Herbst 1982 der JETON HiFi-Ren- 
ner? Die neue Charly Antolini oder 
Wolfhound? Lassen wir das Spekulie- 
ren! »Halleluja« ist zweifellos ein Knül- 
ler. Da treffen absolut Hit-verdächtige 
Arrangements von »Wolfhound Wolf- 
gang Schmid« auf die Superstimme 
von Anne Haigis, das virtuose Mund- 
harmonika- und Saxophonspiel von 
Bobby Stern, das präzise Rhythmus- 
gefühl des Drummers Gerry Brown 
und die Keyboard-Akrobatik von Geof 
Straddling und Alex Grünwald. Und 
heraus kommt eine Direktschnitt- 
Delikatesse erster Qualität! Wohl 
bekomms. 
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Eau) Klaus Weiss 


NEU: 
Klaus Weiss »Salt Peanuts« 


Noch eine kleine Sensation: Klaus 
Weiss, excellenter Jazz-Drummer 
mit mehr als 30 LP-Einspielungen, holt 
sich neben der Creme europäischer 
Jazz-Musiker (Isla Eckinger Bass, 
Fritz Pauer Piano, Roman Schwal- 
ler Saxophon) ein 17jähriges »Green- 
horn«, John Schröder als Gitarristen 
ins Studio und legt eine Bebop-Ses- 
sion hin, daß Ihnen die Ohren abfallen! 
Was auf dem JETON Direktschnitt 
Nr. 100.3325 gespielt wird, kann sich 
mit den besten Bebop-Platten des 
Weltmarktes messen. Hand drauf! 


RR 


NEU: 
ICHU 


Na, wenn das nicht die ideale Vor- 
führplatte für gute HiFi-Anlagen ist! 
Bolivianische Folklore mit Pan- und 
Kena-Flöten, akustischen Gitarren, 
Mandolinen, Trommeln und Rasseln. 
Daß diese Musik »schön« ist, steht 
außer Frage. Daß sie dazu noch ein 
spektakuläres Sounderlebnis für 
HiFi-Freaks bietet, ist angenehmer 
Nebeneffekt. Dafür garantiert schon 
die Gruppe ICHU, die frei von modi- 
schen Einflüssen Folklore pur bietet. 
Eine JETON Digitalproduktion mit 
der Nr. 300.5502 und einer aufwen- 
digen Handschneidetechnik ohne 
Begrenzer! 


I 


Und jetzt kommt die Klassik! 


Da haben wir noch eine Pianistin anzu 
bieten, die die Kritiker in zwei Lager 
spaltet. BiancaMaria Cian. Wahl 
münchnerin italienischer Herkunft, 
spielt Chopin’s B Moll Sonate so emo- 
tional, wie es ihrer Meinung nach der 
Romantiker Chopin gewollt hat. Unbe 
dingt mal hinhören. JETON Nr. 
21. 


Diese Platte schlug bei Musikkritikern 
ein wie eine Bombe. Johann Seba- 
stian Bach’s Sonaten für Flöte, Vio- 
line, Cembalo und Cello ernteten, auch 
dank der direkt geschnittenen Auf- 
nahmetechnik, einhelliges Lob. Zitat: 
»Eine Platte, die in jede Sammlung 


gehört.« Zitatende. JETON Nr. 
200.4402. 
7 
Er —) Key 
Virtuose 
m Musik für Holzbläser 


NEU! 


Nur mit einem einzigen Stereomikro- 
fon wurde dieses Bläserquartett auf- 
genommen. Das Ergebnis ist eine herr- 
lich räumliche Wiedergabe, die alle 
Feinheiten offenbart, einschließlich 
der Klappen- und Anblasgeräusche. 
JETON Nr. 200.4404. 


NEU! 


Der Avantgarde unter den Musiklieb- 
habern gewidmet: Die Welturauffüh- 
rung mit Musik von Wolfgang Rihm, 
einem der führenden europäischen 
Avantgardkomponisten. Das ensem- 
ble 13 verseht es meisterhaft, diese so 
extrem schwierig zu spielenden Stücke 
durchzuhalten. Herausgekommen ist 
dabei die bisher wohl ausgefallenste 
Direktschnittproduktion der Welt. 
JETON Nr. 200.3305. 


Barocke 


E } Trompetenkon zerte 
ar 


NEU! 


Der Mann heißt Reinhold Friedrich, 
ist erst 23 Jahre alt und bläst - nach 
übereinstimmender Meinung vieler 
Fachleute - so manchen Weltmeister 
an die Wand. »Barocke Trompeten- 
konzerte« ist eine Direktschnittpro- 
duktion allererster Qualität; ein 
überwältigendes Klangereignis und 
ein musikalisches Wunder, wenn 
man bedenkt, daß der Interpret jede 
Seite komplett durchspielen muß! 
JETON Nr. 200.4405. 


Concerto nach 
italienischem Gusto 


Martha Schuster, Cembalo 


NEU! 


Martha Schuster gehört heute schon 
zu den besten Cembalo-Virtuosen 
überhaupt. Daß ausgerechnet der 
Direktschnitt das ohrenfällig demon- 
striert, liegt in der Natur der Aut 
nahmetechnik. Diese Platte zeigt je- 
denfalls zweierlei: Wie ein Cembalo 
klingen kann, wenn es optimal auf- 
genommen wird, und zu welchen 
Höchstleistungen eine Interpretin wie 
Martha Schuster fähig ist, wenn der 
Streß des Direktschnitts alles for 
dert. JETON Nr. 200.4407. 


So, das war's. Wir wünschen allen 
JETON-Freunden viel Spaß beim Zu 
hören und freuen uns auf Anregun- 
gen, Kritik und...und... 


a] 


ee 


Direktschnitt 


im Vertrieb der 


DICK 
GmbH, Kamp 24, 2091 MARXEN 


. 
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HiFi auf dem 
Bauernhof 


GELEGENHEITEN 


Lautsprecher 
Audio Pro Subwoofer B 2-50 
Ile 

Electro Voice alpha 

Electro Voice beta 

Electro Voice Link 8 
Electro Voice Sentry III palis 
IBL. System 212 kompl 

KEF 101.2 

KEF 103.2 

KEF 105.2 

Restek Optima 


Elektronik 

AGISI1A 

Burmester 785 B mess 

ASC 5004 

Kenwood L08 C 
Kenwood L 08M 

KS Kücke T22 

KS Kücke E42 

KS Kücke V 32 

Luxman L 45 A m. Rosenholzg, 
Luxman T 14 m. Rosenholzg 
Luxman K 8 m. Rosenholzg 
Luxman € 120 A 

Luxman L 5 

Onkyo T 909 

Onkyo P 303 

Onkyo M 505 

Onkyo E 30 

Quad 44 

Quad 405 

Tandberg 3001 

Tandberg 3011 

Tandt "D 440 
landberg TCD 3034 
Melntosh MC 2300 


Sonstiges 

Micro BL 51 mit MA 701 
Micro BL. 910. 1 
Dynavector DV23R 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


ASC 6002, 1600 DM; Eumig 1000 HC, 1900 DM; 
Accuphase T 100, 800 DM. Tel. 02 21/ 
73 16 62. 


Technics-Rauschunterdrück.-Baust. dbx RP 
9024 silb., neu, 290 DM. Tel. 09 11/55 70 64. 


Onkyo TA-2070, neu, mit Garantie, 1600 DM. 
Tel. 02 41/3 95 68. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(0 57 31) 9 55 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Shure M97EJ Magnetsyst. m. Ersatznadel, 150 
DM (NP 250 DM). Technics-Nadel EPS207 ED, 
50 DM (neu). Tel. 09 31/3 17 86. 


JBL _L 96 s. stereoplay 6/82, NP 2400 DM; v. 
Garant., VB 1390 DM. Tel. 0 52 32/22 77. 


Backes + Müller BM 12 (20 Mon., Nußbaum) 
gegen Gebot zu verkaufen: opt. u. techn. ein- 
wandfreier Zustand. Te. ab 18 h: 
0 52 23/6 24 16. 
Accuphase P 
0 30/7 21 94 34. 


Quad-Elektrostaten, orig.-verp., 500 DM pro 
Stück. Scholl, Tel. 02 28/64 42 43. 


2nd-Hand HiFi-Trading 


Kauf— Verkauf — Vermittlung. 
Inzahlungnahme möglich. Schriftliche Ange- 
bote-Anfragen: Tel. (02 21) 23 97 10. 


400, 3000 DM. Tel. 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1 (Rudolfsplatznähe) 


A 77 Dolby, neuwertig, gegen Gebot. Tel. 
0 95 45/19 23. 


Knock Out, originalverpackt, limit. Auflage, 
gegen Höchstgeb. Tel. 0 95 45/19 23. 


Accoustat Monitor 4, neuw., an Selbstabholer 
f. 6995 DM z. verk. Tel. 0 95 45/19 23. 


Gelegenheit, Revox B 780, 1 Jahr, 2500 DM. 
Tel. an Wo.-Enden 071 36/2 04 40, sonst 
0 71 32/3 75 09. 


Hitachi HCA/HMA 6500, 490 DM; Tuner FT 
8000, 450 DM; Nakamichi 480 mit Fernbed., 
680 DM. Tel. 0 61 57/8 33 53. 


Yamaha-Endstufe B2, 1500 DM; Kenwood- 
Vorv. KHA50 + Gas Sleep. Beauty mit Van D. 
Aul (neu) 500 DM; Unipolar 2000, 2 St.350 DM; 
SAE Elektr. F-Weiche 500 DM. Tel. 
0.43 31/2 78 85. 


Denon GT 700 Pisp. m. System, 450 DM; Hit.- 
Tuner FT 5000, 400 DM. Tel. 0 42 21/6 09 90. 


Spendor BC1, 1 Jahr alt, günstig zu verkaufen. 
Tel. 02 08/75 17 52. 


Solange Vorrat reicht! 
Dual C 844 wieder da, nur 998,— DM 
Shure V15-V: 459,— DM; Beyer DT 
880: 165,— DM; Satin 117S: 333, — 
DM; Grundig MXV 100: 179,— DM; 
Sony PLX 800: Knüllerpreis? 
Ca. 50 Boxen u. TA-Systeme der Preis- 
klassenvonca.200DMbis2000DMbiszu 
50% gesenkt — Liste anfordern .odertel. 
nachfragen — wir haben noch ca. 50 
Angebote, die wir Ihnen gerne zusen- 
denodertel.durchgeben — unserMotto 
— lange Garantie + Superpreise + 
Beratung! 


HiFi-Video-TV-EXPRESS by 


H. J. HARTMANN 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim/M., 
Telefon (0 61 45) 77 94 od. 86 49 


High End: 1000 ZXL, 5300 DM; TMC 200 Jap, 
400 DM; alle SME in Gold ab 1498 DM. SPU- 
Gold-Geb. u. Melntosh. Tel. 0 21 91/34 10 25 
od. 38 53 77. 


Backes + Müller BM 12 + Burmester B 785, 
neu, m. erhebl. Preisnachlaß. Tel. 
04 41/7 5463 ab 18 h. 


SP6B, D76A, Bryston 3B, Nakamichi-Weiche, 
Doppel-Quad, JBL-Bässe, Threshold A AGi 
511 A/H. Tel. 02 28/35 48 21. 


Yamaha B6, 4 Mon., 2100 DM, Sony-Esprit TA- 
E88, neu, VS. Tel. 0 78 32/89 73. 

Audio 1/81—3/82; stereoplay 2/81 —6/82; 
Böhm. Tel. 05 21/12 36 17. 

Accuphase E303 + Nakamichi 480 Z Boxen: 
Mission 770 + Plattenspieler: Denon DP7OL 
mit Supex 901 E, NP 9000 DM, VB: minus 40%0 
bei Komplettkauf. Tel. 0 40/5 118531 oder 
04 21/44 60 83 ab 19h. 


HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


IANUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 682411 


Original-Masterrecordings: 


WEATHER REPORT Night Passage 
AL DI MEOLA Electric Rendezvous 
Rarität: PINK FLOYD Wish You Were Here 
KIM CARNES Mistaken Identity 
je LP 54.90 


Audio-Referenz-LP: 
TEST RECORD 1 Depth Of Image 


29.90 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 

Nachnahme oder Vorauskasse. 


Verk. JVC-Verst. AX4, 680 DM; JVC-Tuner TX6, 
580 DM; 1 Paar JVC-Boxen Zero 3, 1100 DM, 
auf alles 14 Mon. Garantie; JVC-Cass.-Deck 
KD-A7, 600 DM (18 Mon. Gar.), Dual-Plattensp. 
CS 627Q, 370 DM (10 Mon.). Tel. 0 74 33/80 51 
Fr., Sa., So. 

Canton-Aktiv-Lautspr. — ERGO — schwarz, 
Test „sehr gut“, abs. neu, NP 5000 DM, für 
4500 DM abzug. Tel. 0 76 22/95 40 O.K. 


Spitzentuner von Pioneer TX-9800 mit Quarz- 
Berührungssensor, neuw., für 600 DM. Tel. 
0 51 36/38 35 o. gesch. 05 11/31 61 07. 


Revox B-77 HS MK Il, 2-Spur, 19 + 38 cm/s, 
NAB, Metalleinbaukorb (19-Zoll-Adapter), Zu- 
behör, seit 1/82 in Gebrauch, Garant. bis 7/83, 
neuwertig, Orig.-Verpackung, NP 3000 DM; 
2000 DM. Tel. 0 64 09/3 22. 
Sony-Vollverstärker TA-AX7, 2 Monate alt, für 
1100 DM zu verkaufen. Tel. 0 75 51/6 6361 ab 
18h. 

Yamaha C4, M4 u. Bose 901 IV m. EQ je 6 
Mon., je 1850 DM. Tel. 06 11/36 62 20. 


a Exclusive Beratung und Vorführung in Wohnraumatmosphäre g 
Boxen: Infinity RS 1;2, Cabasse Albatros M2, ESS transar mod., Dat Akustik, Jota, o 
TMR, Magnepan, Acoustat... 


Elektronik: Mark Levinson, Threshold, McIntosh, Swiss Physics, Krell, Electrocompaniet, 
Denon, Audiolabor, RGR, QED, Ampliton... 


Diverses: 


% 
% 


Laufwerke: Goldmund & T3, Oracle, TX 1000, Konstant, Rega 
Nakamichi, Stax, Jecklin, Powerlight-Studio, High-End Kabel und Stecker... 
Anderungen vorbehalten, Bernd Schnell, Tel. 06043/4380, 2790... 
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BONN 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


ARNSBERG BENSHEIM 
Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die.Geräte der Firmen: 


HIEF> gr seucie 
@® LNN PRODUCTS Scderich 


4 a 
nam audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. MG Bei | Bensheim - Neckarstr 47 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1: ®@ 02932 - 26038 rn 


BERLIN BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 13 24 + hasenheide 70-691 9592 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
e 3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


zweimal in berlin e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
DÜSSELDORF e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
ur e sämtl. Video -Systeme vorführbereit 
10, > E 2 
030 ° \\lııı I: Fi BER at >. e Super Audio/Video - Zubehör 
BES on e Nakamichi -Depot Service 
dB ale / et e Ortofon - Computertest 


ak level 


eNEU: B+O 


Bei uns hören Sie nur Gutes! sowie Restek-Hifi 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 

Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 

uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 


eSuper-Beratung 

e Super-Service 
e Super-Angebote 
KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


AUGSBURG BADEN-BADEN 


Die heißesten 
Informationen 
aus: 
Autoelektronik 
HiFi, PA, Akustik, 
| Alarmanlagen, 
| Elektronik 


Backes & Müller — B& O0 — Canton — ESS — Kef — Koss — 
Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — Denon — 
Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar — ASC — Stax — 
Jecklin — Akai — Restek — Sanyo — Elac — Luxman — Micro 
Phonologue — Revox — Mission — Harman — u.v.m. 
HiFi-Fernseh- MDller- ‚GmbH 

Augsburg, Steppach, Telefon (08.21) 48 26 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom ah anerk. HiFi-Fachhändler 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


HI-FIMARKETS 


Schon in über 55 Städten. 
Beachten Sie die Seiten 40-43 
. denn Spezialisten bieten mehr! 


7570 Baden-Baden 


rar 
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HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 


Interface SB, MC20. Tel. 


0 89/7 25 47 57. 


Audi Pro A4-14, 2800 DM; Restek-Laser, 1200 
DM; Restek V2, 950 DM; Audio Linear TD 4001 
m. SME 3009/I| u. AKG P8ES, 850 DM; und 
noch verp. SME 3009/ll, 500 DM. Tel. 
0 61 65/17 56. 


Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


M22, B6, 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 
PIROL: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Vertrieb für die Schweiz: 
- Import AG 
Herderstr. 9, 9000 St. Gallen 


AS 


Arcus-Boxen TL200, nußb., 8 Mon., NP m. 
Ständer. 4150 DM, VB 3450 DM. Tel. 
071 41/7 16.24. 


Stax DA 100 M neuw., Pr. VS; Stax SRM1, VB 
480; Jota-System-Stands., Pr. VS; Micro DQX 
1000, 3Basen + P. Push, 1300 DM; SP 6A, VB 
2000 DM; Pioneer M22, Pr. VS; Revox GS36, 
Topzust., Pr. VS/kein Imp. Tel. 02 51/6 36 76. 
Vefkaufe Audio-Hefte 1/78—8/82, Preis 180 
DM. Tel. 041 42/33 78. 


Notverkauf: 2 x Audio Pro-Subwoofer B 2-50 
black (NP St. 2200 DM) jetzt St. 1300 DM; 1 
Paar Audio Pro A4-14 black (NP 3900 DM) jetzt 
2500 DM. Absolut neuwertig, '/2 Jahr alt. Tel. 
04 71/6 54 10 nur von 20—22.h. 


Melntosh 2105; C26; MR 74; QuadELS; JBL65, 
4315, L166. Tel. 062 21/8 22 31. 


Elac ESG 796 H, 200 DM; DualMCC 120,80DM. 
Tel. 072 51/25 94 ab 18 h. 


UUNGCO 


Teile und Geräte 
Tel. (0 6047) 21 35 


ESS-amtic,originalverp.,absol.neuw.,2 Jahre 
Garantie, NP 4400 DM, VB 2600 DM. Tel. 
0 47 21/3 69 65. 


Verk.:Plattensp.Telef.S600m.Ortofon-Arm + 
Shure V15, Dual731Qm. AKGP8ES, Rec. Telef. 
TRX 3000, Cassettendeck EumigFL1000HC + 
HVCKD-11, Lautspr. MirschOM 71 + CantonL 
400. Alfred Reitz, Zum Erlenbusch 79, 4400 
Münster. 


Verk. Elcaset-Gerät Technics RS 7500 mit 
neuen Tonköpfen + Dolby AN 180 + 40Elcas- 
setten FeCr 90, NP 3500 DM, VB 1400 DM. Tel. 
0 60 74/2 98 29. 


Harman/Kardon Cit. 16, 17, 18, 19; Cit.-Recei- 
ver2 x 200 W, NP 4900 DM, f. 1800 DM. Tel. 
0 62 21/8 22 31. 


Verk. 1 Satz Bose-Autolautsprecher, Typ 1401 
(absolut neu), 895 DM; 1 Satz Bose-Lautspre- 
chermitEqu.,TypIV (absolutneu), 1890DM. Tel. 
ab 19 h: 0 63 72/16 86. 


Achtung Selbstabholer!Raumnw-Niedersach- 
sen: Klipsch 1aScalaE, Yamaha CA 1010, Sony 
PSX75(DV100R + KenwoodKHAS50), Technics 
param.EQSH9010,WegaADC2, komplett6000 
DM. Tel. 0 49 25/14 46. 


Der Einstieg 
zum Aufstieg. 
Preiswert 
und gut. 


LUXMAN 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 -3000 Hannover 2] 


ATL/Hans Deutsch 002-Boxen, Gewinn aus 
stereoplay Nr. 6, statt 1800 DM nur 1200 DM. A. 
Neis, Tholeyer Str. 97, 6691 Alsweiler. 


Verk. MceIntosh MR 71 (wie neu), 2300 DM; MC 
225, 1500 DM; Revox A77, Dolby MK IV4-Sp.m. 
Haube, 1300DM ;sucheMcIntoshC320d.C 29, 
MC 2125. Angebote unter Chiffre AS 
10/32622. 
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BL 91, Formula 4 MK Ill, 1300 DM; ESS amt 1A, 
2200 DM. Tel. 0 22 56/75 34, Mo.—Fr. b. 16h. 


Huckepack-Verkauf:TechnicsSL 1700mitEPC 
100 + Orig.-Verp. Knock-Out, VB 1000DM.Tel. 
0 24 02/2 53 07. 


Sansui QRX 9001-Stereo/Quadro-Receiver, 2 
x 1200der4 x 60WattSinus/8N,CD-4,5SQ,QS 
u. Hall-integriert, Preis VS. Suche: Hifi-Test- 
jahrbücher vor 75. Jürgen Hoffmann, Tel. 
0 61 51/31 20 07, n. 18 h. 

Rotel-Receiver,2 x 250 W, Hitachi 6500-End., 
Vorv.-Equ. Revox, Zubehör, verkauftbillig. Tel. 
02 11/70 60 89. 

Revox A700, wenig gebraucht, wieneu, 4-Spur, 
plus NAB-Adapter u. 6 Bänder, u. Fernsteue- 
rung, 2800 DM. Tel. 0 30/4 93 26 03. 


24-Std.-Schnellversand 
Original TA-Systeme 


Shure M 95 ED 58,— DM 
AKG P 25/24 199,— DM 
AKG P 25/35 199,— DM 
Ortofon MC 200 399,— DM 
Ortofon TMC 200 ('/2”) 399,— DM 
Philips GP 412 Ill 159,— DM 
Philips GP 420 Ill 199,— DM 
Excel ES 70 S 18,— DM 
AKG P 10 68,— DM 
AKGP15 118,— DM 
Ortofon VMS 30 MK Il 149,— DM 
Ortofon Concorde STD 99,— DM 


Versand per NN solange Vorrat reicht. 
Weitere Systeme u. Nadeln auf tel. Anfrage. 
Chasseur (Europa) GmbH, Postfach 17 47(a) 
3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43 


Der absolute Lautsprecher steht in Düssel- 
dorf. Tel. 02 11/31 48 38 abends. 


Accuphase AC2. Tel. 02 11/31 48 38 abends. 


Revox A 700 4-Spur, Topzustand, 2300 DM. 
Tel. 0 70 22/4 4950. 


Yamaha A760 u. T1060, alles °/s Jahr alt, 1500 
DM. Tel. 05 11/31 6308 ab 18 h. 


Akai-GX77-Bandm., 1 Mon. alt, NP 1600 DM, 
AUDIO 11/81 T. 1300 DM. Tel. 
0 28 41/3 24 76. 


Quad 44, Quad 405, Quad-Tuner, KEF 105- 
Boxen, Thorens TD 115, Equalizer, Quadrack, 
NP 10000 DM, VB 4500 DM. Tel. 
02 11/48 13 33 od. Nolte 02 11/355 82 07. 
JVC-Equalizer SEA-80 mit JVC MU-S-80 Meß- 
mikro zur Kontrolle der Raumakustik, 12 Mo- 
nate, NP 1600 DM, VP VS. Tel. 
06 24/15 84 54. 

Equalizer Pioneer S6 9800, 24-Kanal., VB 
700DM + Poly Push, 100 DM. Tel. 
0 61 36/8 82 39. 
Yamaha Bß6, 
0 22 25/1 03 96. 
Onkyo CP700M, schwarz, ohne System, 500 


DM, SME 3009 Serie Ill, 300 DM. Tel. 
0 26 37/6 92 45 ab 20 h (Mo. —Fr.). 


6 M., 190 DM. Tel. 


Backes & Müller 
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HAMBURG BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


Nakamichi 42ZzE BOCHUM 


(Dolby C u. B) 


FUHCPNENO, _ 
Audio Pro HIFI-STUDIO 
Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 


ss ö UT 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
OÖ OÖ pe Hörvergleiche. 
Gesamt DM ® 9 


© AKAI@ ARCUS@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON@ DYNAUDIO@ ESS@ HITACHI@ JVC@ KEF@ LUXMAN @ MICRO 
© MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEETRONIG Bo _ 
Osdorfer Landstr. 1 Tel. 040/82 30 39 mu o mE mE Bm BE Mm mm 
2000 Hamburg ee || I "WIDEO 040/82 37 26 Ihr HiFi- 


Spezialist 
MAYEN i RN inBonn | 
3 Bonner 
I I) Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 1 
akustik 233255 


= Meisterstücke 


Y 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 

Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 


Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m 


Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 
nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio —- BRAUNSCHWEIG 
Marantz — Cabasse - Kirkseater — MeIntosh — KS-Quadral —__ 
HiFi Novum, 


Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. der HiFi-Spezialist in 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 Braunschweig 


In unserem Studio können Sie bei fachlicher 
Beratung Hifi alle Klassen sehen und hö- 
ren. 

Unter anderem führen wir Luxman, Micro- 
Seiki, Infinity, Quad, Carver, Kef, Dynavec- 


tor, Cabasse, Tandberg, Threshold, Onkyo, 
Accuphase, IMF, Klipsch, Thorens, Revox, 
Oracel, Sony, Toshiba, Pilot, Ohm, Audio- 
Exklusiv, Nakamichi, Denon, Magnat, Orto- 


Telefon: 395 30 22 fon, Grado, Clear Audio, Marantz, Mitsubishi 


U.S.W. 
P > ? 
erleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 Einer Amnesie: 


3300 Braunschweig, Tel. 05 31/1 83 9. 


BERLIN 


Di STUDIO 


= (030) 2118500 
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Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - SAEC 


Beratung und Vorführung nach telefonischer 
Vereinbarung 


HiFi Friedhelm Keller, 
7107 Engen 7, Gehrenstraße 22, 
Telefon (0 77 33) 76 56. 


Sansui-DC-Receiver G-9000, 2 x 160 W, 2200 
DM; Boxen ESS amt Mon., 375 W, 2200 DM; 
Plattenspieler Sansui SR-838, 800 DM; Band- 
maschine Akai GX-635DB komplett mit Haube 
und 8 Bändern, 1600 DM. Tel. 06 41/7 57 48 ab 
18h. 

BM 12 Nußb., 7000 DM. Tel. 070 71/7 4150. 
Threshold SL10, neue Version, VB 3300 DM od. 
Tausch g. SP8. Tel. 02 28/47 56 59. 
Spitzengeräte: Yamaha B2, V-FET-Endstufe, 
eine der besten Yamaha C2, Vorverst. Dat- 
akustik SK1 Pre-Pre Poly-Push m. Modifika- 
tion, alle Geräte neuw./neu, Preis VS. Thomas 
P. Faustig, abends, Tel. 0 89/8 57 16 05. 


Lagerverkauf — Restposten 
Auslaufmodelle — Einzelstücke 
zuSchleuderpreisen... 


fragen Sie bei uns, bevor Sie etwas anschaf- 
fen wollen! 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Straße 25, 5000 Köln 1 
(Rudolfplatznähe), Telefon (02 21) 23 97 10 


Braun CSQ 1020, für 450 DM. Tel. ab 18 h 
0 40/6 77 67 63. 


Verk.: Charly Antolini „Knock Out‘, 250 DM; 
Yamaha-Receiver CR-640, 600 DM; Technics- 
Cass.-Deck 616, 200 DM; Denon DP60-L, viel 
Zubehör, u.a.: 3 Tonarme, 2 Syst., 1100 DM. 
Tel. 0 40/6 90 07 65, 18 h. 


Verk. Naka 630/600/ll, Rotel RB 1010, Dual 


731Q m. 3 Systemen. Tel. ab 18 h: 
0 41 03/8 63 57. 


Verk. Kenwood LS-1900 Standy-Baßreflex- 
box, 170 W Sin. belastb., 92 dB 1 m Abstand, 
NP 6600, jetzt 5500 DM. Tel. 06121/ 
30 48 97. 


MC-Übertr. DV-6A, 330 DM. Tel. 028 21/ 
3159. 


Nakamichi 682 ZX-Recorder, 9 Mon. alt, noch 
Garantie, NP 3800 DM, für 3000 DM zu verkau- 
fen. Tel. 0 25 57/13 39. 


K + H „FM-2002“; 2 “BM 6‘. Tel. 0 30/ 
2115833, abds. 


Rarität! Pioneer SM83-Röhrenverstärker, 1a- 
Zust. Tel. 02 11/25 2942 ab 19h. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Audio 


Pro, Backes & Müller, Cabasse, Celestion, 
Dynamic Pearl, Electro Voice, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Melntosh, 
Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, Quadral 
Phonologue, Restek, Tandberg-Thorens u.a. 
Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Phase Linear 700-Amplifier, 2 x 350 W Sinus, 
VB 2000 DM, Soundcraftsmen Sp 4001 Pre- 
amp-Equal., VB 1200 DM. Tel. O0 60 48/30 04. 


Kenwood L07, C2, M2, T2, + Thorens 126 MK 
III mit EMT 929 + TSD15 in Mahag. Turm + 
JBL 212, VB 8400 DM. Tel. 02 11/71 16 20 ab 
29. 10., 19 h. 


Nakami. 682 ZX, Kenwood KD 650, Infinity RS 
b, Living Audio CE Ila 2 Sansui TU-XI, Micro 
MA-707. Suche: Elcasetdeck WEGA E 4950 
oder Sony EL 7, Nakami. NR-200. Tel. 
0 23 07/3 17 17 ©. 


Magnat All Ribbon 10, 4 Mon. alt, VB 1900 DM. 
Tel. 0 59 61/65 63 n. 17 h. 


Kenwood KT 917, 15 Mon. alt, orig.-verpackt, 
mit Garantie, 1500 DM; Aktiv-Boxen Philips 
545 MFB Studio, NP 2500 DM, VB 1900 DM p. 
St.; Tonband Philips N 4520, NP 2300 DM, VB 
1600 DM; Vorverstärker Philips AH 280, NP 
1000 DM, VB 500 DM; Cassettendeck Philips N 
2554, NP 1700 DM, VB 1000 DM, Plattenspieler 
Aiwa LP 3000 m. Zub. (Polypush, Schockab- 
sorber, Beleuchtung usw.), NP 2400 DM, VB 
1500 DM; 15 Revox-Tonbänder, 26,5 ©, 35 DM 
p. St.;6 Rosita-Schallplattencontainer, NP 165 
DM, f. 120 DM p. St., 2 Rosita-Cassettencon- 
tainer, NP 210 DM, für 160 DM p. St.; 9 Dual- 
Schallplattensafes, NP 70 DM, für 35 DM; ca. 
600 Rock-LP gegen Gebot. Tel. 02 01/71 49 65 


Kontrast” ist da ! 


D € 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Hlus 


H. Kürten & P. Seybold 
Frundsbergstraße 17 : 8000 München 19 
089/16 7470 : Sprechen Sie mit uns! 


Ihr„Kontrast"Berater 


Quadro-Tonbandmaschine Akai 280D-SS, 4- 
Kanal-Receiver, Akai8100 S und 4 Boxen, alles 
gegen Gebot. Tel. 0 62 57/20 40. 
JBL-Monitore 4315 A, 3900 DM; L 65 A, 1900 
DM; 4311 A, 1600 DM. Tel. 0 71 21/359 21. 


Wenn Sie sich jetzt klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für die nächsten 


iO Jahre Ruhe! 
klipsch’ 
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Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 

gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 
Yiklipsch'- eine Legende in Sound. 
Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 

Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Bärenschanzstr. 8d 8500 Nürnberg 80 


Telefon 0911 / 26 26 O1 u. 26 26 03 * Telex Nr. 623 292 - Stewu 


Einer der größten HiFi-Händler Deutschlands 


BREMEN 


ahımer 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1 tel:0421/494944 


Jürgen Achterholct 


Dransfelder Straße 18, Telefon 37 22 77 


DARMSTADT 


HI-FIMARKETS 


Schon in über 55 Städten. 
Beachten Sie die Seiten 40-43 
... denn Spezialisten bieten mehr! 
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Hifi-Video-Service 
.. 


erh VNA NE ainume: +++ +. 


GmbH 
Wir bieten Ihnen: 


- perfekten Hifi und 
Video-Service 

- optimales Einmessen auf 
jede Bandsorte 

- korrekte Wartung von 
Videorecordern 

Vinckeplatz 6 : 46 Dortmund - = 0231 /104010 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 
HIFI STEREO TV & VIDEO- 
GROSSAUSWAHL 


4 Bo N RN 


zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electroni: 


c 
Steinstraße 27 : 4000 Düsseldorf - Telefon: 32.07 05 


DUISBURG 


ADUISBURG | KOLONIESTRA.203 -0203/372728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor : Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor : Spectra 
Breuer : Accuphase : ACR - Audio pro - Mission 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 


Msvstems4or 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324. 61 


ESSLINGEN 


Preisen = bei voller Garantie 


Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 
Micro, Nacamichi, Onkyo, 
=#| Pioneer, Electro-Voice, 
Mitsubishi, ESS, Restek 
und Kef. 


hifi=lädle 
Esslingen Charlottenplatz 
Kirchheim/T.am Teckcenter 


FLENSBURG 


Harald Braasch 


single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


Schleswiger Straße 66, Telefon 9 88 11 
I s 
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ACR K -Horn 


N > 
Die Kopie einer Legende 


.....In der Schweiz und in Deutsch- 
land mehr verkauft als das Original. 


Durch den Zusammenbau unseres Bausatzes 
sparen Sie sich ca. 60% gegenüber dem Origi- 
nal, d.h. “das Opfer’’ eines Wochenendes bringt 
die Ersparnis von DM 4'000.-. 


Verschiedene Modelle (auch Verbesserungen 
gegenüber dem Original) lieferbar. Preise ab 
DM 1460.-, 


Beachten Sie auch den Vergleichstest in Stereo- 
play September 81. 


Überzeugen Sie sich von diesen Traumlautspre- 
chern bei einem unverbindlichen Hörvergleich 
in unseren Vorführstudios bei den folgenden 
ACR-Vertragshändlern: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 
146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- 
wieserstr. 22, 0681/39 88 34 

CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- 
str. 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf 
Rüdiger, Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 
CH-1205 Genf, Hanimann + Fuchs, Rue Dize- 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 
01/42 12 22. 


Unterlagen erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 


ACR AG, Heinrichstr. 248, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, Tix. 58 310 acr ch 


1 Paar Boxen ESS Amt 1b, Graphic Equalizer 
AEC C 41, Dynamic-Expander AEC C 39, Vor- 
vorverstärker Fidelix LN 1, Vorverstärker Tho- 
rens PPA 990, Zustand absolut neu, Preise VS. 
Tel. 0 56 57/71 22. 

Stax DA 80-Stereo-Endstufe, NP 6800 DM, °/4 
Jahr alt, für 4500 DM (VB) zu verkaufen. Tel. 
0 52 54/6 72 73 ab 19h. 


Yamaha A1 u. T2, Akai GX 625 + 20 TB, alles 
neu, mit Garantie, kein Imp. Tel. 
06 61/4 14 11. 
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AUDIO 78-80, stereoplay 80, Klangbild 
80—81, kompl. 250 DM. Tel. 02 31/45 44 47. 


Röhrenanlage: Tuner TX5, Vollverstärker 
SM83, beides Pioneer. Tel.04307/5674n.17h. 


— 
Tonarm 


und Tonabnehmer 


AKG P 25 MD 195,-, P8ES 159,-, Pioneer PC 
70 MC 498,-, Ortofon MC 200 ???, Shure V 15 
V 489,-, Audio Technica AT 12 SA 79,-, Dyna- 
vector ab Lager lieferbar, Koshin G5T 801 
679,-, Ultracraft AS 3000 MC 798,-. 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg | 

Tel. (061 34) 534 80 


Marantz-Esotec-Test-Spitzenkl. Sc6, 1100 
DM; SM6, 1400 DM; Tuner ST8, 900 DM; Boxen 
Altec Lansing Nr. 9, 1500 DM. Tel. 
0 65 02/46 14. 


Vorverstärker Kenwood LO7C, 950 DM; Ohm- 
F, altes Modell mit Equal. Technics SH-9010, 
3300 DM; Micro DQX 1000, Dynav. DV 505 mit 
Technics EPC-100 MK Ill; Ortofon MC 30 mit 
Audiocraft AC 4000MC; Ortofon SL 20a mit 
Audiocraft AC 300, NP 8500, auch einzeln; 
Jecklin Float, 490 DM. Tel. Herr Mehring 
07 21/6 90 42 55. 


HiFi-Spitzenklasse unglaublich billig! 


z.B. Pioneer: A7 890,— DM, A8 1090,— DM, A9 
1490,— DM, HPM 500 370,— DM, HPM 900 660, — 
DM, HPM 1100 1050,— DM, SA 720 390,— DM, TX 720 
370,— DM, CT 720 650,— DM, PL8 550,— DM, 
PL 1000 790,— DM. 


Sansui: AU-X1 2290,— DM, BA + CA Fi 1890,— DM, 
TU-X1 1390,— DM, TU 919 990,— DM, 4900 Z 850, — 
DM, 5900 Z 990,— DM, B/C/T77 1290,— DM, 2 Jahre 
Vollgarantie. 


Systeme: Audio Technica AT 24 280,— DM, MK 112 E 
230,— DM, MK 111 E 230,— DM, AT 30 GTR 195,— DM. 


Alles neue, originalverpackte Ware. Mehr als 2000 
Geräte und Lautsprecher vorrätig! Preislisten ge- 
gen 3,— DM in Briefmarken. Photophon, Filderstr. 
65, 7000 Stuttgart 1, Tel. 607 18 %. 


Revox B 77 mit Zubehör, Wega ADC 2, gü. zu 
verk. Tel. 0 91 76/847 ab 19 h. 


Dynaco-Vorverst. PAT 5, 400 DM. Tel. 
02 51/4 57 28 ab 17 h. 


BM 6 Nextel, 3900 DM; Revox B77, 2-Sp., 1650 
DM; Fein MC, 680 DM; Super Pre-AmpPSLCC 
+ MC + MM, 1200 DM; Technics SU 9070, 480 
DM; Thorens 126 Ill EMT + EMT, 1480 DM; 
Ultimo 20B, 120 DM; Micro 733, 350 DM; Ya- 
maha MCI1S, 190 DM. Tel. 0 74 61/7 64 62. 


Sony TAE-8450 TAN-8550 PSX-9, VS. Tel. 
0 23 01/65 92 ab 19 h. 


ASC 6002 S-Bandgerät (neu), 1990 DM; AR 9- 
Lautspr. (350 W), 1 Jahr, 3900 DM; Audiolabor 
Fein MC, 675 DM; 20 Revox-Tonbänder (z.T. 
neu). Tel. 0 40/6 03 48 24. 


Exklusive Lautsprecherboxen 
der Spitzenklasse — auch individuelle 
Anfertigung. 

Fa. Micka, Bahnhofstraße 52, 

7250 Leonberg, Telefon (0 7152) 2 6957. 
Hörtermin nach Vereinbarung. 


ESS amt-Monitor, 3300 DM; TD 126 Ill + AC 
300/Il, neu, 1000 DM. Tel. 02 28/21 25 94. 


Akai GX-77 + 4 Bänd., VB 1400 DM; TD 104 + 
P8E, VB 300 DM; Countdown, neu! 100 DM; 
Marantz-Receiv. MR 230, Testsieg., VB 400 
DM; Ohm L (besser als Charly), VB 950 
DM/Paar. Tel. 0 29 32/3 54 85. 


Lautsprecher X Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL : ELECTRO-VOICE : KEF - RCF - MULTICEL - FANE 
CELESTION - DYNAUDIO : GAUSS - GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 
Postfach 76 0802 


2000 Hamburg 76 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


Electrovoice Interface (3 J. Gar.), VB 3800 
DM; Yamaha C4-M4 = 1950 DM VB; Yamaha 


Dynaudio 400, 40-mm-Gehäuse, 5-mm-Spu- 
len, m. Gar., VB 1800 DM. Tel. 02 31/45 44 47. 


TONBAND 
ARCHIV 


Archivieren Sıe Ihre Tonbandauf- 
nahmen noch nicht ? Neuartiger 
Archıvband für Spulen - u 
Cassettengeräte 

Und das ım schwarzen Rıngbuch 
mit 200 Seiten u. Etiketten für 
Nur 29,80 DM +Porto +NN 

K. Roskosch 

Am Lippenkamp 4 

4770 Soest - Hattrop 


T-7 = 750 DM VB; Yamaha-K-950 = 750 DM 
VB; JVC QLYSF = 800 DM VB; Stax SR-44 = 
240 VB; Aiwa HR-50 = 250 DM VB; + 130 HiFi- 
Hefte u. 250 LP. Tel. 02 01/62 42 42. 


Ch. Antolini „Knock Out“ orig.-verp., geg. Ge- 
bot. Tel. 0 9857/10 53 abends. 


Backes + Müller BM6, 4200 DM; Subwoofer 
Audio Pro B2 50, 5 Mon., 1500 DM; Technics- 
System MC 300 u. Boxenfüße, schw., günst. 
abzug. Tel. 0 68 38/17 92. 

Arcus TL 200, 6 Mon., 3400 DM VB; Ampliton 
TS 3000, 6 Mon. 1400 DM VB. Tel. 
062 41/2 76 65. 

Tandberg TD 20A, 9,5/19, wie neu, inkl. 10 x 
UDX L 35-180, 2200 DM. Tel. 0 64 38/14 51. 
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FRANKFURT/MAIN 


O\NF 
en - e I 


to 


hreshold 


GELEGENHEITEN 


ELECTRONIC 


PLATTENSPIELER 


LAUTSPRECHER 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439215 


AKG » 
RESEARCH * CO] 
DCM - DYNAVECTO 

RESEARCH » GOLDMUND- Gl 
"TER - KOETSU - KRELL*1 
en MERIDIAN + MICRO = 
'NTSSHORT - MAGNEPLANAR 

) MORD S-AUDIO - QUAD REGA = RI KLABS 
ORT SGERS » SAEC - SNELL + SOUND-LAN 
est IRESHOLD » WIN + ZE! 


LUNMAN* 


STAX SUMO+ TI 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36a + 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


nationaler 
(®) HiFi-Marken- 


Q geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 


Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 

verzichten will 


Unsere große 
Auswahl inter- 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 
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Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@ Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


@ Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 


ASC - Atr - Audiolabor : Audiomaster - 
Audio Pro : Cabasse - Clearaudio - Dat 
Akustik - Dynavector - Ecouton - EMT 
- FR: IMF - KS - Kenwood : Luxman -» 
Magneplanar : MeIntosh - Meridian : 
Micro : Mission : Nakamichi : Onkyo 
Phonologue : Restek : Revox : SME 
Stax - Thorens - Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 07 61 / 266 66 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 31186 


GIESSEN 


Weil 
machen Musik... 


& 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-35027 (Werkst. 350 26) 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 


GREVENBROICH 


audıeo — EI AE, 
Die neue Art, Musik zu hören! 


Laufwerk 

tubular bell 
Class-A-Endstufe 
Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio 
exklusiv 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion-Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 5198 
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f—} LICHT - TON - EFFEKTE Arcus TL 1000, Nußbaum, orig.-verp., ein- Vollelektrostaten d. Weltspitze: Koss-1A, Vor- 
7 aners hat, was Sie brauchen "| wandfreier Zust., für 6600 DM VB zuverk. Tel. führmod. m. Vollgar. z. halb. Pr. = 5500 
stıiers Ka | 030/321 9328 ab 18h. DM/Paar. Tel. 06 11/59 1832 0. 59 46 95. 


Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- f 
x te, Filme, Gags, Nebel, Palmen Eumig FL-900, werksgepr. 5/82, wen. gel., VB 


G u.v.m 750 DM. Tel. 0 22 24/86 57 ab 17h. 
Fordern Sie den T40seiligen | Equalizer JVC SEA-70, 4/82, neuw., VB 600 


Farbkatalog an. Schutzgebühr 


6,- DM in Briefmarken DM. Tel. 0 22 24/86 57 ab 17 h. 


HIFI-BOXEN DER SPITZENKLASSE 
SELBSTGEBAUT (Bei uns anhören!) 


Stiers GmbH, Abt. 64 
Liebig-Str.8.8000München22,| Yamaha T2 M2 CA, neu! nur 3950 DM VB. Tel. Zw 
Tel. (089) 221696, FS 522 801 04 21/49 14 73. EP 
Aufgabe! Acoustic-Research AR9, 3200 DM; BBER De el 
DAT-Akustic SK1,380 DM; Dunlap-Clarke 500, Maxell UDXLILC9O 88 DM ee m 
1750 DM; Dayton-Wright SPS MK3, 700 DM: | „, cm 475 DM D FM lakf 
Rind: planer-SABC/WE 40725-Denom, 1800 BASF Chrom super IC 255 DM I ul anularR ur 
‚alles zus. incl. goldends, Poly- do Cass VHS Maxe) rn EIGENENTWICKLUNGEN + FERTIGBOXEN + Vorfü 
push, Sequerra-Gewicht) efstkisssiger Zust. a = 2 DM J.0. Thiele J. Spreckelsen K Di nat 
Tel. 040/49 75 73. it 32. DM 4630 Bochm 300 Braunsehwei 000 Hannover 
- EB 100 Stück 30. — DM Tel. (0234)17954 Tel. (0531) 26412 Tel. (0511) 3326 15 
Systeme 14-18.30, Sa.9-14h 10-18, Sa. 10-13 Uhr. 10-18, Sa.10-13h 
AKGPBES 148,— DM 
Anal Tosanleh AT 20 SLA ae DM 
EuDen 2 on vreünk Ast DM Ak@kopiukzı I om |  Hafler-Endstufe DH-500, 2 x 250 W Sin, neu, 
yp eines Spezialmuster-Lautsprechers des Ascalver. Sansui RB 348 _ DM 
SPENDOR 2 MOSEL ur Boxanbausätze-Preislisten ‚60 DM Porto 2600 DM. Tel. 0 62 24/87 83 abends. 
Si ee Biokba Brenn Bin Thorens TD 115, neu, 490 DM u. Ortofon TP 
Ü ö Boxenfabrikation + HiFi-Versand, Bergedorfer Weg 2a, 5 . 
RÜLLMANNS GmbFl, Salzett: 3,5000:K01n’80: Tel. (0 40) 7 20 20 40 + 7 20 50 36, 2057 Wentorf. a en, En 
0.21 66/2 14 9. = 
Röhrenverstärker Klein + HummelVS70,2 x Quad Il-Röhrenendstufen zu verkaufen, VS. 
30/45 W, gegen Gebot zu verkaufen. Tel. mMcintosh C22, Marantz 9, Röhren, Typ Gold Tel. 04931/12875. 
072 72/83 21 (12 bis 14 ho. ab 20h). Lion KT 77, 88 von GEC (neu). Tel. Cassettend. Sony TCK81, 650 DM (NP 1050 
Thorens TD 126 + Elac ESG 796 H,6Mon.alt, 02 21/70 58 07, 70 33 56. DM); Vollverst. Denon PMA 400, 500 DM (NP 
Gar., VB 1100 DM. Tel. 0 89/9 03 44 42. Thorens 160 Super Denon 1032 Timeless-B1- 900 DM), u. Onkyo A7070, 700 DM (NP 1050 
Technics-Tapedeck RS-M 230, neu, 500 DM. Monoendstufen, LSH-Servo-Controlled-Bo- DM); Boxen Magnat Logic 2100, 1100 DM (NP 
Tel. 0 87 51/12 08 nach 18h. xen, Polypush, Preise vs. Tel. 2100 DM), alle Preise VB. Tel. 0 54 81/57 23. 
Telefunken-Receiver TRX 3000, 2 J. alt, VB 900 0 30/3 23 88 81. Restek V2, D1, je 800 DM; Pioneer Car Stereo 
DM. Tel. 0.30/4 15 43 88. Melntosh C 32, dt. Gar. Tel. 0 76 61/58 50. KP 707G, 350 DM. Tel. 0.89/2 01 54 11. 


Marantz-Receiver 2330 B, 2 x 180W Sin, 
UKW 1,2 uV, Nußbaumgen., 2 Jahre, wie neu, 
950 DM. Tel. 0 40/5 51 60 64. 


MUSIK-SPRACHE DER- W T Verk. Mark Levinson-Vorverstärker JC2 mit 


».Itradivarı 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen MC-Eingang für 2300 DM oder tausche gegen 
unter den Lautsprecherboxen. ar ı gang ne geg 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. Kensonic-Endstufe P 300Il. Chiffre AS 
10/32949. 
LAUTSPRECHERBOXEN GELEGENHEIT macht fröhlich ... 
Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern Lautsprecher 
: \ : 4 ne ; 2 Backes & M = 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren ee ler es 1 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 2 ACR/LOWTHER-2-Systeme, Mahagoni „L“ V 4200,— 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse Sala en; couton L-Ib0llEiche) v 20 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 2 Manger-Schallsyst. m. Ständer (braun) v 2150.- 
Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, Elektronik 2. 2001 1 1850,- 
ab Herbst 1981 daher nun Nakamichi 410/420 (Vor-/Endstufe) V1498,— 
TVA 10/X Röhrenendstufe v 1495, 
® “ Pioneer SPEC-1 Vorverstärker j 898, — 
im Direktverkauf 30% Radford ZD-22 (silber) Vorverstärker v798,- 
. (klingt exzellent an BM-3!) 
unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil Carver M-A00 Endstufe v1298,— 
i IFi- ärs! Marantz 4220 Quadro-Receiver I 495, 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! Harmao/kardon HR:630 m. Holzgeh N 
Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- Plattenspieler 
Thorens TD-115/Ortofon LM-100 498, — 


abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


l 
V 
Anferti r mäße Beratung! B & O Beogramm m. Tangentialarm u. Syst I h 
gung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße g Fe HORSE U LUIS en Ur 1a 
v 
I 


Thorens TD 126 IIl/Formula IV 


Ariston RD 11 S m. SME 3009 Ill 


’ HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE ea 
audio-technica MUSIKWIEDERGABE Vac-O-Rec Plattenreinigungsmaschine 139, — 


Superex PROB VI Kopfhörer (NP 220,—) nur 98,— 
den 2. en R a Alle Geräte techn. u. opt. Bestzustand 
mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In V = Vorführgeräte, | = Inzahlungsnahme 
® unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit AUDIO ARTE C. WARLO 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 6501 Stadecken-Elsheim 1, Telefon (0 61 36) 27 49 


KENWOOD bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


THO N ASC-Endstufe AS 3300, 1500 DM; Nakamichi 
680 ZX, 2000 DM; SME 3009/2 mit AKG P8ES, 
450 DM; Sony ST-S7 Tuner/Timer, 600DM. Tel. 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN a EB! 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio RCF-Treiber TW-101 + Mitteltonhörner H- 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (07121) 40345 4823, VB 500 DM. Tel. 05 31/33 25 48, Sten- 
zel. 
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HAMBURG 


AUAIO 
EXCEIENCE 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 


Es LUXMAN 


MARK Burmester 
LEVINSON A arlanfıc 
Cker] Ex» [EyJBechoveice 


MAGNEPLANAR j 
MAGNEBLANAR ©  [RBESTEK 


MICRO SEIKI ® 
KENWOOD 7 
9 Mtntosh Ksl---) 
PHONOGEN BL 
Dy t Ka hase ıncat ASC 
Carver Backes & Müller 


Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studioam hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 70. te1l040/292 92813 


HI-FIMARKETS 


Schon in über 55 Städten. 
Beachten Sie die Seiten 40-43 
... denn Spezialisten bieten mehr! 


Msvstemsuo 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 
neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


Audio 10/1982 


[ 
Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HANNOVER 


krebs am zegi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|___ E 


| 


Andreas Kassci 


single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 61 9211 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hiti-studie 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 
HI-FI ALTERA 


Telefon: 07 211854496 


y 

$ preiswert... 

y Hi-Fi? 
ss Yorckstraße 53 a Per] 


7500 Karlsruhe 
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FRÖBE .... 


je *% Vergleichen heisst: zu Fröbe finden #%* 


f »Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze « 
MclIntosh — SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 

erwarten Sie! 
wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 
ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE 


der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — ‚Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 
Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
ter. (07157)2794 ) 


Eumig FL 1000 HC, Topzustand, VB 1500 DM, 
Zuschr. unter Chiffre AS 10/32964. 


GAS Grandson, Dynavector R 23, neu! Dual 


CS 704, Kenwood KHA 50. Tel. 
0 51 55/14 83. 
Verk. Heco-Boxen P 4302, nußb. für 300 


DM/P. Tel. 0 23 02 1 86 85. 


Röhre Quad II/22/Tuner, Leak TL 12, 25, 60; 
Revox G 36. Tel. 07 11/71 27 27. 


Für Individualisten! Goldmund-Tonarm T3 
neue Ausf., f. 4900 DM; Mark Levinson ML-1 m. 
viel Zubehör. plus J-C2, Pr. VS, JBL-L150 f. 
2500 DM; JBL-Treiber prof. 2420 f. 650 DM; 
JBL-Weichen-Aktiv, Teac Rec. A-800 f. 1450 
DM; Ameron-Vorverst. IC150 f. 900 DM; JBL- 
T.T. 2205 + 2220 + Expob., Pr. VS.; EMT- 
Übertr. f. TSD 15, 2 St., Bryston-Endst. 4B f. 
3800 DM; Autolautspr. Jenson Triax, Paar 380 
DM; JBL 50 W, 450 DM; zum Teil neuw. Tel. 
079 45/3 49 ab 17h. 


ACR-La Scala, K-Horn-Baß, EV-Mitt.-Treib. 
1824 M, Radial-Horn, HT-EV-T35, Kief. fun., 
Tel. 


Obert. abnehmb,., 
0 22 61/6 14.09. 


4700 DM. 


HIGHFIDELITY 
EXCLUSIV 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Bose 901/IV kompl., 1550 DM, u. Technics- 
Spitzenbandmasch. RS 1500 US, 2-Spur, max. 
100 Std. Laufz., 1950 DM, alle Geräte in abs. 
Topzust., Tel. 066 30/14 46 (werktags nur 
nach 18 Uhr). 


Kenwood LO8C + 2 x LO8M, Garantie 15 
Mon., f. 4500 DM. Tel. 0 73 45/67 05. 


DER LAUTSPRECHER 
der Professionals 


SPENDOR 


salzst.3 5000 köln 80 


püllmanns gmbh 


Tandberg TCA 3002, Top-Vorverst., 900 DM 
VB, (NP 1700). Tel. 07 61/49 90 32, ab 20h. 


Thorens PPA 990, 200 DM. Tel. 07 61/ 
49 90 32. 


Achtung Gelegenheit! Sentry IlI-Equalizer u. 
elektr. Weiche ASC 6002 38 u. NR-200/DBX 
124. Tel. 0 60 21/7 38 81/1 54 08. 


Nakamichi 680 ZX, 9 Mon. alt, ca. 30 Betriebs- 
std., 1998 DM. Tel. 0 22 71/6 44 08. 


Vmos, Mono-Endstufen, 150W Sinus, TIM 
0,02%, Klirr 0,001%0, Gew. 12 kg, Stückpreis 
600 DM, solideste Handarbeit. Tel. 
02 03/43 82 98. 


Revox B 760 dynaudio 400, Pioneer C 21 u. 
Luxman M120A mit Gar. Vorm. Tel. 
070 42/2 14 95. 


Aurex Mini 15 (Audio 2/79), neu, 4000 DM, für 
1950 DM; Akai F 5, 550 DM; Hitachi PLA HT 
500, 480 DM; IBL 121, je 550 DM, alle Geräte 
5—9 Mon. Klenner, 8000 München 60, Rem- 
brandtstr. 8, Tel. 0 89/83 11 91. 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 
U 24-Umschalteinheit 


sofort günstig lieferbar! 
HiFi-Systems, Tel. (0228) 253111 


Einmalig! Acrylturm zu verkaufen! Liebhaber- 
einzelstück! Wert 15 000 DM, Preis VS. Tel. 
02 41/8 45 86. 


High End: Lautsprecher Linn Isobarik DMS, 
Endstufe FM 600A, Vorstufe MA Cotter, 
Preise VS. Tel. 0 71 44/3 74 86. 


Yamaha NS-1000-Vollverst., Onkyo A-7070- 
Tuner, T-4090, Plsp., Audio Linear TD-4001 mit 
SME 3009, System Audio Technica AT 20 SLA 
und Zubh., Preis 4300 DM. Tel. 
04 21/66 90 71. 


Nakamichi 680 ZX u. HighCom Il für 2800 DM. 
Tel. 042 62/5 77. 


quadral+ 
“Phonologue_ 


(Bitte telefonisch einen Termin zum ungestörten Hören ausmachen!) 


7000 Stuttgart 1 Rotebühlplatz 23 - Telefon (0711) 6233 41 
7140 Ludwigsburg - Solitudestraße 3 - Telefon (07141) 21621 


Ganz nahe am Ideal. 


quadral HiFi-Lautsprecher. 


Die höchste Güteklasse: TITAN und VULKAN. 
Real-Transmission-Line-Prinzip. 
Impulsbelastbarkeit 600 bzw. 250 Watt. 
ee Und als Entree in diesen Bereich, die WOTAN und die ALTAN. 
Impulsbelastbarkeit 200 bzw. 150 Watt. 
Lassen Sie Ihre Ohren entscheiden. Kommen Sie: 


Probehören sagt mehr als tausend Worte. 


SARTTIH 
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HIFi-Studios 
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Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 


ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (0 72 46) 17 51 


u BEE ARE GE 
TEN 
vw 0,9 


KEHL 


11 
HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(0 78 51) 73241 


KEMPTEN 


SINUS 


HiFi + Video 


Backes & Müller a L Di ' S) 


JECKLIN A3Float 
CANION 


ONKYO YAMAHA®HIF 
LT) REVOX THORENS 


KEMPTEN 


In der Brandstatt 18: Tel. 08 31/2 7254 
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KÖLN 


geschka 


+mundorf 


Wir lieben Musik! 


Deshalb bieten wir eine 
freundliche, umfassende 
Beratung, ausführliche 
Musikbeispiele, ein ruhig 
gelegenes, akustisch aus- 
gewogenes Studio, Aus- 
wahl nach musikalischen 
Kriterien, Lieferung mit 
Einmessen, Präzisions- 
abgleich, Service und 
Sonderanfertigungen. 


Wir lieben Musik! 


Deshalb empfehlen wir 
Backes & Müller, Cabre, 
Transrotor, Denon, 
Nakamichi, ASC, SME, 
Burmester, Kirksaeter, 
Audiolabor, Restek, 
Clearaudio, Kenwood 
Jecklin und Rabox. 


Wir lieben Musik! 


Deshalb klingen unsere 
HIFI-Anlagen schon seit 
Jahren so überzeugend 
naturgetreu. 


Kritische Musikliebhaber 
reservieren sich unser 
bekannt schönes Studio! 


geschka 


+mundorf 


Musik Technik 
Michael Geschka KG 


Zülpicher Straße 182 


(Ecke Universitätsstraße) 


5 Köln — Sülz 0221/444366 


Design 
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Satelliten -System 
mit Mittelkanalbass 


Abgrundtiefe Bässe! 


Endlich gibt es eine Alternative zu den bisheri- 
gen schrankgrossen riesigen ’'Wohnraumbo- 
xen'': Das ACR-Satelliten-System mit Mittelka- 
nalbass. Trotz den sehr kleinen Abmessungen 
muss kein Verzicht auf das voluminöse Bass- 
fundament in Kauf genommen werden. Ver- 
gleichstest von 5 Systemen in Stereoplay, April 
82: Das ACR-System gibt 25 Hz kräftig wieder 
und reicht damit am weitesten hinunter. 


System ist komplett sowie im Bausatz, als auch 
nur als Subwoofer mit Endstufe/Aktiv-Weiche 
erhältlich. 


DM 3280.- 
DM 2770.- 
DM 2250.- 
DM 2150.- 


Preise: Fertigsystem 

im Bausatz 

Bausatz ohne Gehäuse 
nur Subwoofer mit End- 


stufe/Aktiv-Weiche 


Den Bass, der aus der Tiefe kommt 


hören Sie am besten in unseren Vorführstudios 
bei den folgenden ACR-Vertragshändlern: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 
146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- 
wieserstr. 22, 0681/39 88 34 


CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- 
str. 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf 
Rüdiger, Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 
CH-1205 Genf, Hanimann + Fuchs, Rue Dize- 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 
01/42 12 22. 


Unterlagen erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 

ACR AG, Heinrichstr. 248, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, Tix. 58 310 acr ch 


Mcelntosh MC 2125, MC 2200 (wie 2205 ohne 
Wattmeter) und C 27, alle neu, originalver- 
packt mit Garantie, sehr günstig abzugeb. Tel. 
0 57 31/9 39 29. 


IMF RSPM MKIV 5000 DM; Technics-Tuner 


ST-9030, 400 DM; Braun-Tonbandmasch. TG 
1020/4, 700 DM; Sennheiser-Mikrofone MD 
411 HLM, 90 DM. Tel. 06 11/41 6565, ab 
19h. 


Yamaha C2/M2, Altec 19, Pioneer-Tuner TX 
1000. Anfr. unter Tel. 0 25 42/17 76. 
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Die musikalische Box, für Musikliebhaber Mo- 
nitorbox von BBC x WDR, Spendo x BC1A 
(aktiv!) nur 850 DM. Tel. 07 61/49 90 32/20 h. 


Originalgetreuer Eigenbau: 


BBC LS 3/5 A 


Bausatz m. Orig. Chassis, orig. FALCON- 
Weiche, Dämmat., Anschlußbuchse, Bau- 
plan, Versand per NN 


nur DM 500,-/pro Paar 


Passendes Faltgehäuse mit ausgefräster 
Schallwand, schwarz o. NN 


nur DM 95,-/pro Paar 


Lautsprecher-Vertrieb A. Oberhage 
Postfach 1562, 8130 Stamberg 


Mitsubishi DA-R210, 2 x 30 Watt DIN- u. 
Cinch-Eing. Micro mischb. neuw. 2 J. Gar. VB 
475 DM. Tel. 079 73/4 07. 


Aktive Freq.-Weiche, 12 dB, Trennfreg. n. 
Wunsch, 800 DM; Spitzentonarm SAEC, Pr. 
VS; Vorverstärker A x E SCA 2000, 1300 DM. 
Tel. 0 71 57/6 45 35. 


»desmond cable« 
«ein Iransrotor 
Produkt 


le 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 

— und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern a 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


Revox B 750 MK Il, 1000 DM; Dual C 844, 900 
DM; Saba 9260, schw., 700 DM. Tel. 
0 70 81/58 75. 


ASC AS 3000 + Fernbed. + Zubeh. günst., 
am Wochenende. Tel. 06 21/41 38 59. 

Dual CR 1780 MB, 790 DM; C 830 MB, 490 DM; 
CL 4070, 490 DM; orig.-verp., 1 Jahr alt, Tele- 
funken TRX 3000, 1050 DM; HC 3000, 490 DM, 
dazu Rack, 130 DM, orig.-verp., 14 Mon. alt, 
Garantiek. Tel. 053 71/5 42 59. 

Kenwood KD 600 670 DM; Audiocraft AC300 C 
300 DM; Karat R, 250 DM. Tel. 
0 73 61/4 98 79. 


Gelegenheiten mit voller Garantie 


Kenwood L08C + 1 x LO8M (4200,—) 2898, — 
Transrotor AC plus/Mission 774 (3450,—) 2598, — 
Nakamichi 410/420/430 + Rack (3300,—) 1998, — 
IMF TLS 50 pro Stück (1600,—) 1298, — 
Kenwood KA-1000 (1500, —) 1198, — 
Braun Endstufe AP 701 (1700,—) 998, — 


Telefon (0 61 96) 4.42 12. 


Kaufgesuche 


Hitachi HMA-7500 MK Il. Tel. 06142/ 
321 96. 

Suche gebr. BM 6 Furn. Tel. 02 34/23 19 91. 
Yamaha A-760 u. Kenwood KT-900 gesucht. 
Tel. 07 11/34 22 31. 

Suche Altec Lansing Modell 19. Tel. 
0 64 04/56 20. 

Su. Tests Eumig M/C/T-1000, gute Bezahlung, 
einzelnen Scan Speak 13M3804 Alu Si., tau- 
sche Magnat TP 35 geg. Audio Tracer od. 38er 
bzw. 46er Spitzenbässe. Tel. 0 62 05/75 90. 
Su. Dual C830 in Silb. Tel. 0 22 48/38 73. 
Suche Grundig TS 945/925. Tel. 
0 23 31/8 55 65. 


SECOND-HIFI sucht ständig gute gebrauchte 


HiFi-Geräte. Sofort anrufen. Tel. 
024 36/1918, Tonstudio HUTH — Der 
schnelle Weg. [H]| 


Ankauf/Inzahlungnahme. Fa. 0 89/76 28 59. 


Suche Revox A76, Angebote und Preise unter 
Chiffre an AS 10/32615. 


SUCHE SANSUI AU-417. Tel. v.7 bis 15 h: Tel. 
05 11/3 49 03 51 und ab 2130 h: 
05 11/66 12 95. 


Suche 2 JBL LE85 o. 376 in gutem Zustand 
ohne Linse für günstigen Preis. Zuschriften 
bitte an Martin Sigmund, Gemeindedinger Str. 
50, 6983 Kreuzwertheim. 


Drahtton-Aufnahmegeräte und Tefifongeräte 
mit Bändern gesucht, ebenso Radios von 1920 
bis 1940. Gerd Magner, Westfalenweg 317, 
5600 Wuppertal 1. 


Thorens TD 115, 1 Jahr gel., mit Stanton 680 
EE, 400 DM; dazu Tonarme fertig montiert mit 
Ortofon FF 15 XE MK II 80 DM; Audio Technika 
AT 20 SLA, 200 DM; Stanton 680 EE 150 DM; 
Ortofon LM 20, 250 DM; Komplettpreis, 900 
DM. Tel. 0 70 53/73 80, abends. 


Gegen Qualität sind 
viele machtlos .... 


SPENDOR 


püllmanns gmbh salzst.3 5000 köln 80 


Suche UHER Mini-Set kompl. Ang. Tel. 
0 76 33/36 55 oder 30 15. 


Suche wenig gebr. PIONEER CTF 1000. Tel. 
00 43.77 32.25 22 (Österreich). 


Suche Marantz-Receiver 2600 und Endstufe 
SM 1000. Tel. 02 02/43 52 91. 


Marantz-Plattenspieler 6370 Q u. Holzge- 
häuse f. Marantz-Tuner 2130, Verstärker 1180 
DC u. Cass.-Deck SD 8000, alles neu o. neuw. 
ges. Walter Völkel, Ehrenbergstr. 23, 1000 
Berlin 33. 

Telefunken-Receiver TRX 3000 gesucht, neu 
od. gebraucht. Tel. 0 27 51/74 20. 

McIntosh MC 2125 od. 2155 m. Garantie u. 
JBL-Weiche LX5, N 7000 2x. Tel. Österreich 
06 22 24 16 72. 

Suche Audiolabor Dialog o. ATR Penta o. Ce- 
lesta. Tel. 0 25 94/8 04 86. 
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LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt Es S5 von 
Speyerer Straße 89 attensp., 
6703 Limburgerhof an 
Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 


Cassettengeräten. 


LÜBECK 


Tonstudio Bruns 
= 2400 Lübeck 1 
Tel. (0451) 892081 
Schallplattenproduktion/Musikwiedergabe 


single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


LUXMAN - MICRO - Carver - Meln- 
tosh - Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


MÜNCHEN 


HIFI weinert VIDEO 
Vorführbereit: ASC 3000 + 3100 + 3200 + 3300+ 6002 — ASC — B + O- 
Clear Audio — Celestion — Dynavector — Denon — Elac — ESS — FMa- 
custic — Grado — Infinity — JVC — KEF— K + H — Luxman — Micro — 
Magnat — Onkyo — Ortofon — Quad — Quadral — Ohm Pilot — Pioneer 


— Phonogen — Satin — Stax — Threshold — Wega — und alle deutschen 
Fabrikate 
Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe uubn le 
8000 München, Tel. (0.89) 3 51.31 51 — 35 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 En 7 18. 
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MÜNSTER 


audio} on 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (02 51) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 
AUDIOLABOR - DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


...„ IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NEUSTADT/WSTR. 


ahiiinec 


Klemmhhof 
6730 Neustadt - 06521 / 30880 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nümberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 

Tel. Anmeldung erwünscht 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


HI-FIMARKETS 


Schon in über 55 Städten. 
Beachten Sie die Seiten 40-43 
. denn Spezialisten bieten mehr! 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 
Hauptstr. 108 Tel.0781/22764 


(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


REUTLINGEN 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


KENWOOD THORENS audio-technica 


Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 0 7121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


KRO 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 
®|\ 


Kaiserstraße 3 - 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4 421 354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


SCHWÄBISCH GMÜND 


Onkyo 
Kenwood 


Yamaha 
ru Tnorens 
Nakamichi 


Denon 


® ® Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 


Sony-Esprit 
Mitsubishi 


studio 


Technics 


Tandberg 


Nubert Electronic GmbH a 
Goethestraße 59 a - 7070 Schwäbisch Gmünd ASC 
Telefon 07171 647 66 Clarion 
und andere 
Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 
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Audio 


Inserenten- 
verzeichnis 


Acron F. Petrik 
AEG Telefunken 
Agfa 

AIWA 

all akustik 
Arcus 


Audio Technica 
BASF 

Beyer 
Blaupunkt 
Bose 

Citroen 
Daimon 

EMI Electrola 
Epicur 

Erus Technik 
Fischer 
Fisher 
Goldstar 
Hitachi 


Loewe Opta 
Magnat 

Memtex 

Mission 

National Panasonic 
Namco 
Nordmende 
Onkyo 

Ortofon 

Pfleid 
Pioneer-Melchers 
Reemtsma 
Restek 

Reynolds Tobacco 
Saba 

Samsung 

Scope 
Sennheiser 
Simex 

SSH 

Studer Revox 
Tandberg 

TDK 

Teldec 

Tonacord 
Toshiba 
Vogel-Verlag 
Wega 

Yamaha 

Markt 


128/129 
134/135 
204 


145 


165, 167 
74 

125 
175 

2 

79 
90-117 
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Cass.-Gerät Dual C 939. N. Sanders, Hebelstr. 
32, 7633 Seelbach, Tel. 0 78 23/21 57. 

Suche Braun-Tape-Deck C301 oder C301 M 
gebr. oder leicht reparaturbedürftig. Tel. 
06 11/2 11-46 91, nach 19 h. 


Suche Revox-Verstärker B 750 oder A 740 und 


Mischpult. Tel. 04 21/54 26 78. 


Su. Holzhorn ab 350 Hz m. Treiber sow. Hoch- 


töner f. Klipschorn. Tel. 0 40/87 42 70. 
B + O-Laufwerk ges. Tel. 0 75 32/70 31. 


Suche Schallplatte, evtl. Bandcopy „Auf Wie- 
dersehen Prag“, instrumental oder vocal. Her- 
bert Adam, Arndtstr. 30, 8700 Würzburg, Tel. 
09 31/70 59 82. 

Yamaha „CT-7000“ met. Tel. 0 30/2 11 58 33, 
abds. 


Suche Revox B 780. Tel. 0 89/16 23 88. 


Suche JBL L 65 Jubal. Tel. 02 01/25 33 94. 
Boxen P-55 v. Scan-Sound gesucht. Tel. 
0 23 02/1 86 85. 

Technics SA-515-Receiver 
0 41 51/21 64. 

Suche Thorens TD 124 mit SME 3012. Tel. 
07 11/29 44 38. 

Philips N 4522, ASC 6002 oder Tandberg TD 
20 A (SE). Tel. 06 11/67 77 18. 

Suche Fehrenbach-Stolle-Progr.-Rotor 20 31, 
Revox Symbol. Tel. 0 77 23/23 30. 
Accuphase C-200 X/P-300 X (evtl. auch gün- 
stig von Händler!). Tel. 02 28/21 36 12. 
Audiolabor schalt ein, ES 200. Tel. 
07 61/49 90 32 


sucht: Tel. 


Suche defekte HiFi-Geräte der Spitzenklasse. 
Tel. 061 21/52 4651 ab 19h. 


Su. Revox A76- u. A77-Zub. Tel. 0 60 74/ 
32822. 


Suche Uher Royal SG 561. Tel. 0 29 31/8 22 48 
bis 16 h. 


Suche Tuner KT 1000, Tape Onkyo 2060 u. 
Revox B 760. Tel. 083 74/72 89 ab 18 h. 


Marantz Modell 7, Quad AM-Tuner sucht Tel. 
0 43 07/56 74. 


Su. Revox A700 2-Spur. Tel. 0 72 21/2 25 82. 


Su. Dual C 939. S. Löffler, Fichtestr. 4, 7100 
Heilbronn. 


Tausch 


Biete 6 x 6-Foto-Ausrüst. Kowa-Super, SU- 
che Braun-Geräte. Tel. 0 54 41/38 83. 


Video 


Caligula 


Gewalt — Perversion — Intrige 
(ungekürzte Fassung) 


Cmotandin 


die, die die neuesten 
Kinofilme haben. 


Verschiedenes 


ze Qualität, 


= -'eirgegie: 

Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


HiFi-Probleme? Umfassende Beratung und 
Hilfe durch Musiker-Elektroniker, kein Ver- 
kauf. Rufen Sie an! Tel. 02 31/45 44 47. 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) nur 30 DM! 50 LP-Außenhüllen 
aus klarem Kunststoff 30 DM; Neutrale Papp- 
cover 10 St. 10 DM! Potofski-Versand, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund 30, Tel. 
02 31/48 12 83. IH] 


LP gesucht: Beatles — Let it be (Box-Set m. 
Buch; Apple PXS 1), zahle Spitzenpreis! Tel. 
0.42 71/33 53 ab 17 h. R. Bödeker, Sanddorn- 
weg 12, 2838 Sulingen. 

VSC Vereinigung von Synthesizer und Com- 
putermusik. Info von Wolfgang Frey, Allmandle 
Haus 74, 7291 Seewald, Tel. 0 74 48/3 31 (Info 
geg. Freiumschlag). 

Lautsprecher-Tuning: z.B. TL-Gehäuse, neue 
Weiche, Aktivier&ung m. Mosfet-Endstufen. 
Auch Neuentwicklungen nach Maß. Info gegen 
Freiumschlag. Angebote unter Chiffre AS 
10/32827. 


1000 aktuelle HiFi-Infos per Post! Für nur 10 
DM schicken wir Ihre Adresse an über 100 
Anbieter! Sparen Sie Geld + Zeit! EDV-Ser- 
vice AUST, Postf. 10 18 04, 5600 Wuppertal 


Dudelsack neu m. deutsch. Spielanleitung, 
sofort spielbereit, 290 DM. Tel. 
0 21 65/27 04. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 2037, 8700 Würzburg 25 


Lautsprecherhersteller 


die von ihren Produkten nicht gleich 100, 200 
oder mehr produzieren wollen, kennen das 
Problem: Niemand will die Kleinserie überneh- 
men. 

Wir machen alles! Wir übernehmen die Ferti- 
gung Ihrer Kleinserie ab 10 Stück, wir stellen 
die Gehäuse her, in allen gewünschten Aus- 
führungen, Farben usw. 

Wir liefern Frequenzweichen, gleichen ab, 
montieren, machen die Endkontrolle, verpak- 
ken, und, auf Wunsch, lagern und verschicken 
wir auch noch. 

Haben Sie noch ein Problem, wir lösen auch 
dies. 

Anfragen bitte unter Chiffre AS 10/32921. 
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SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt + SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


STUTTGART 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 1000), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Phonogen (inkl. 
Reference), Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm, ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Quad, KEF, Pilot, Teac, 
Shure, Tensai. 

Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str.66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Hörtermine nach Vereinbarung 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 
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Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


PR 
Pfeiffer, 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


Haus der Stereofonie 
-HIF- AUDIO -VIDEO-STUDIO- 
Backes & Müller 


Füriene die cos 
Besondere schälzen 


ee Aus! 
ICH #OL° KR JETZT 


DIE BARESEHÜUER. 
Sxen! 


bueb 


es 


hannesstr. 35-7 Stuttgart 1 
Tel. 617209 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 


Luxman 


Cabasse Pioneer 
Dynaudio 7146 Tamm Magnepan 
Infinity (07141) Tandberg 
audio-pro 60042 Nakamichi 
Alpage Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 : ® (0202) 84875 
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DAS THEMA DES MONATS 


ie letzte Runde ist einge- 

läutet — auf dem Pro- 
gramm steht das Finale David 
gegen Goliath. Es geht, wie 
meist bei großen Kämpfen, 
um viel Geld. 


Genauer um Millionen. Denn 
in der Rolle Davids agiert 
die Inkasso-Gesellschaft 
GEMA*, sekundiert von ih- 
ren 9000 Mitgliedern, der 
Schallplattenindustrie und 
deren Dachverbänden sowie 
politischer Prominenz. Geg- 
ner Goliath, schon nicht 
mehr ganz im Vollbesitz sei- 
ner Kräfte, repräsentiert die 
deutsche HiFi-Geräteindu- 
strie und das Lager einheimi- 
scher Audio- und Video- 
Bandhersteller. 


Gekämpft wird -— seit nun- 
mehr fast vier Jahren -— um 
eine neue Form von Künstler- 
honorar, das, erstmals in der 
Geschichte der Bundesrepu- 
blik, für eine Null-Leistung 
bezahlt werden soll: die Leer- 
cassetten-Abgabe. 


Jene Abgabe, von der GEMA 
fein als „urheberrechtliche 
Vergütung der Leercassetten“ 
umschrieben, soll nach dem 
Willen des GEMA-Vorstands 
Professor Dr. Erich Schulze, 
69, von den Bandherstellern 
auf ihre Produkte aufgeschla- 
gen und damit letztendlich 
vom Bandkäufer bezahlt wer- 
den. 


Denn wer Leercassetten 
kauft, so das Pauschalargu- 
ment der GEMA, füllt sie da- 
heim alsbald mit Musik und 
begeht damit den Tatbestand 
der privaten Vervielfältigung. 
Noch ist solcher Mitschnitt - 
sofern er ausschließlich für 
den privaten Gebrauch er- 
folgt — völlig legal und ko- 
stenlos. 


Weil aber die Absätze von 


" Gesellschaft für musikalische Auffüh- 
rungs- und mechanische Vervielfälti- 
gungsrechte mit Sitz in Berlin. 


118 


Bald sollen deutsche Musik-Fans für etwas zah 


INeeız 


Schallplatten in den vergan- 
genen Jahren ständig leicht 
rückläufig waren, die Ver- 
käufe von Leercassetten zu- 
gleich aber auf die Marke von 
95 Millionen Stück (im Jahre 
1981) hochschnellten, sehen 
Komponisten und Textdich- 
ter, Platten- und neuerdings 
auch Film-Firmen in der 
wachsenden Heimarbeit eine 
klare Existenzbedrohung. 
Deshalb, so die Forderung, 
muß für leere Cassetten eine 
Maut erhoben werden, die 
den Musik-Schaffenden zu- 
gute kommt. 


Zunächst wehrte sich die In- 
dustrie geschlossen gegen die 
GEMA-Idee. Immerhin kas- 
siert der Berliner Verein 
schon seit Jahren bei allen 
aufnahmefähigen Tonband-, 
Cassettengeräten oder Video- 
rekordern mit, die in der Bun- 
desrepublik hergestellt oder 
verkauft werden - bis zu 
fünf Prozent des Verkaufs- 
preises. 1981 kamen auf diese 
Weise immerhin 20 Millio- 
nen Mark für Audio- und wei- 
tere 16 Millionen Mark für 
Videorekorder zusammen. 
Doch das ist Schulze nicht ge- 
nug: „Wir halten die Vergü- 
tung nicht für angemessen, da 
sie sich lediglich an den Ge- 
räten und nicht an den unbe- 
spielten Cassetten orientiert. 


Trotz dieser Logik schien eine 
geforderte Leercassetten-Ab- 


Jede Leer-Cassette füllt die GEMA-Kasse: Band-Produktion be 
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en, was sie nicht bekommen. 
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gabe in Höhe von bis zu drei 
Mark (Diskussionsstand 
1981) geradezu aberwitzig: 
Mit einem Schlag hätten die 
Musikerfinder ein Zubrot in 
Höhe von rund 250 Millionen 
Mark verdient — eine Sum- 
me, die selbst der GEMA die 
Sprache verschlug. 


So besannen sich die Verwer- 
tungs-Vereine nach jahrelan- 
gem Hickhack dann doch 
noch auf eine realistischere 
Forderung, die jetzt publik 
wurde und Geräte- und Band- 
industrie in zwei Lager spalte- 
te. Schlau hatten die Künstler- 
organisationen nämlich ent- 
schieden, die Gerätehersteller 
zu entlasten und künftig statt 
des Prozentsatzes einen Pau- 
schalbetrag von zwei Mark 
pro Audio- und 15 Mark pro 
Videorekorder zu verlagen - 
deutlich weniger als zuvor. 
Die Leercassetten-Hersteller 
hingegen sollen - so sieht es 
jetzt auch die geplante Novel- 
lierung des Urheberrechts vor 
- je 60 Minuten unbespielter 
MusiCassette 10 Pfennig, bei 
Videokassetten pro Stunde 
Spielzeit 40 Pfennig abfüh- 
ren. Da diese Preise auf die 
Gestehungskosten gerechnet 
werden, schlägt die Abgabe 
für den Endverbraucher in 
etwa dreifacher Höhe durch. 


Mit diesem fast genialen 
Trick verwirrten die Abgabe- 
Befürworter ihre Gegner. 


Horst Cortain vom Leverku- 
sener Band-Hersteller Agfa 
wütend: „Die Geräte-Indu- 
strie freut sich, und wir wer- 
den den größten Teil zahlen.“ 
Dr. Detlef Dibbern, Vor- 
standsmitglied des Chemie- 
konzerns und Bandherstellers 
BASF, geht gar noch weiter: 
„Wir halten die Wettbewerbs- 
nachteile, die aus dieser Kabi- 
nettsvorlage erwachsen, für so 
massiv, daß wir die Investi- 
tionspläne für die Erweite- 
rung des Magnetbandwerkes 
Willstätt im Falle einer Ver- 
abschiedung des Gesetzent- 
wurfes überprüfen werden.“ 
Im Klartext: Der Ludwigsha- 
fener Riese, der in den 30er 
Jahren das Magnetband er- 
funden hat und 1981 damit 
rund 600 Millionen Mark um- 
setzte, will den Ausbau des 
badischen Werkes, der in der 
dritten und vierten Stufe rund 
2350 zusätzliche Arbeits- 
plätze ausmachen sollte, zur 
Diskussion stellen. 


Auch der Fürther Elektronik- 
Konzern Grundig, im Falle 
einer gesetzlichen Neurege- 
lung gleich doppelt betroffen, 
zieht klare unternehmerische 
Schlüsse. Audio-Produktma- 
nager Michael Pfeiffer, 38, 
kühl: „Wir werden künftig 
keine Leercassetten mehr ver- 
treiben.“ Und: „Aus unserer 
Sicht sind die Urheberrechte 
mit der Gerätepauschale ab- 
gegolten.“ 


Was die Verwertungsgesell- 
schaften freilich heftig be- 
streiten. GEMA-Chef Schul- 
ze: „Seit Erfindung des Medi- 
ums MusiCassette habe ich 
die Ansicht vertreten, daß 
Aufnahmegerät und Tonträ- 
ger vergütungspflichtig wer- 
den müßten. Der Gesetzgeber 
schränkte indes die Vergü- 
tungspflicht auf das Gerät 
ein. Die davon einseitig be- 
troffene Geräteindustrie 
focht das Gesetz ohne Erfolg 
mit einer Verfassungsbe- 
schwerde an. Das Bundesver- 


fassungsgericht vertrat die 
Meinung, daß die Wahl des 
Anknüpfungspunktes für die 
Vergütungspflicht im Ermes- 
sen des Gesetzgebers gelegen 
habe. Das schließe natürlich 
nicht aus, daß auch Aufnah- 
megerät und Tonträger zur 
Vergütungspflicht hätten her- 
angezogen werden können.“ 


Dennoch: Das Rennen 
scheint noch nicht ganz gelau- 
fen. Gerade noch rechtzeitig 
erkennt die Software-Indu- 
strie die Pferdefüße im Abga- 
be-Entwurf. So verteuert sich 
beispielsweise eine  Acht- 
Stunden-Videokassette im Sy- 
stem Video 2000 von Grun- 
dig/Philips für den Endver- 
braucher um rund neun 
Mark. Darin sehen die Grun- 
dig-Manager eine klare Be- 
nachteiligung des hochgelob- 
ten europäischen Video-Sy- 
stems. Ein Grundig-Sprecher: 
„Da werden die Japaner doch 
klar bevorzugt.“ 


„Wir zittern 
vor den 
Ausländern” 


Das kann schon sein. Denn 
weitgehend unsicher ist nach 
wie vor, ob sich die GEMA 
mit ihrer Forderung durchset- 
zen kann, auch Importcasset- 
ten mit der neuen Abgabe zu 
belegen. Winrich Kyas, 38, 
vom Band-Importeur All 
Akustik in Hannover, der die 
Marke Fuji aus Fernost ver- 
treibt: „Von den Importeuren 
weiß doch bei alldem Theater 
noch niemand, wie es werden 
wird.“ Bislang zahlt Kyas’ 
Firma für die importierten 
Cassettenrecorder „freiwillig, 
weil wir davon ausgehen, daß 
das alle Importeure machen. 
Aber eine Bandabgabe öffnet 
grauen Importen Tür und 
Tor. Wer soll das wohl kon- 
trollieren“? 


Die Nacht-und-Nebel-Ge- 
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DAS THEMA DES MONATS 


schäfte fürchtet auch BASF- 
Chefjurist Wolfgang Ritter: 
„Cassetten könnten aus der 
Europäischen Gemeinschaft 
von jedem Händler als Po- 
stengeschäfte eingeführt wer- 
den.“ Und Agfa-Mann Cor- 
tain: „Wir zittern vor der 
preislichen Besserstellung der 
ausländischen Mitbewerber.“ 


Gerade jene Besserstellung 
aber will Bundesjustizmini- 
ster Jürgen Schmude mit dem 
neuen Gesetz verhindern: 
Das Bundeskabinett strebe, so 
Schmude, eine Lösung an, die 
einerseits dem Urheber die 
angemessene Vergütung si- 
chere und andererseits die Be- 
lastung der Industrie in trag- 
baren Grenzen halte. 
Schmude betonte, das Anlie- 
gen des Gesetzentwurfes sei 
es, die tatsächliche Begünsti- 
gung ausländischer Produkte 
zu beseitigen und damit Wett- 
bewerbsverzerrungen zu La- 
sten der deutschen Gerätein- 
dustrie auszuräumen. 


Da glimmt für die Software- 
Hersteller Hoffnung auf. 
Aber: Schon jetzt fürchten 
deutsche Geräte-Produzen- 
ten, daß ihre ausländischen 
Kollegen mit anderem Maß 
gemessen werden. Tatsäch- 
lich bietet der Geräte-Import 
weniger Kontroll-Möglich- 
keiten für künftige GEMA- 
Kontrolleure. Grundig-Ma- 
nager Pfeiffer: „Daß da ge- 
mauschelt wird, ist ja be- 
kannt. Jeder weiß schließlich, 
daß es Pauschalabkommen 
zur Regelung der Geräteab- 
gabe zwischen Japanern und 
der GEMA schon jetzt gibt.“ 


Vorwürfen inflationärer 
Preispolitik begegnet die 
GEMA gelassen. Professor 
Schulze: „Bei der Einführung 
der Leercassetten-Vergütung 
brauchen die Verwertungsge- 
sellschaften das Gefühl der 
Preistreiberei nicht zu haben. 
Sonst müßte jeder, der eine 
gerechte Entlohnung seiner 
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ausländischer Produkte 
beseitigen: Bundesjustiz- 
minister Jürgen Schmude. 


Leistung beansprucht, dieses 
Gefühl haben.“ 


Dabei läßt sich über eine ge- 
rechte Entlohnung wahrlich 
streiten. Im gerade vorgeleg- 
ten Jahresabschluß für 1981 
weist die GEMA einen Ge- 
samtumsatz von 502,6 Millio- 
nen Mark aus (Vorjahr: 464,2 


Millionen Mark) - eine 
wahrhaft stolze Zahl. Der 
Musikimport belegt davon 


133,6 Millionen Mark, der Ex- 


Traumgagen 
gab’s selbst 
für Sternchen 


port ist von 36,4 Millionen 
Mark im Vorjahr auf 40,6 
Millionen Mark angestiegen 
- dank der Erfolge neuer 
deutscher Autoren im Aus- 
land. Aber: Trotz des gewach- 
senen Musikverbrauches, so 
der GEMA-Bericht, gingen 
die Lizenzeinnahmen für 
Schallplatten und bespielte 
Cassetten wegen der vom Pu- 
blikum bevorzugten Leercas- 
setten weiter zurück. Betrug 
die Mindereinnahme im 
Jahre 1980 noch drei Millio- 
nen Mark, stieg sie 1981 auf 
4,3 Millionen Mark an. 


GEMA-Chef Schulze nennt 
Gründe: „Die Auffassung, 


Will künftig auch für 
leere Tonträger Geld 
kassieren: GEMA-Chef 
Dr. Erich Schulze. 


daß man dem Käufer nur 
marktgängige Produkte an- 
bieten muß, damit er Platten 
kauft mit der Folge, daß das 
Argument vom Musikdieb- 
stahl weitgehend entfällt, ist 
unzutreffend. Gerade die 
marktgängigen Produkte wer- 
den verstärkt im Rundfunk 
gesendet und verstärkt mitge- 
schnitten. Niemand kann den 
Zusammenhang zwischen 
dem Ausmaß privater Über- 
spielung und dem Tonträger- 
absatz anzweifeln.“ 


Das kann man sehr wohl. Im- 
merhin hat sich die Musikin- 
dustrie mit Komponisten, 
Textern, Produzenten und 
eingefahrenen Firmen-Mana- 
gern in den zurückliegenden 
Jahren eklatante Fehlent- 
scheidungen geleistet und Un- 
summen in beispielloser Art 
und Weise verpulvert. Gegen- 
seitig jagten sich die Kon- 
zerne die Topstars ab, deren 
Garantie-Einnahmen damit 
ins Unermeßliche stiegen - 
egal, ob das Geld je wieder 
eingenommen werden konn- 
te. Die Sucht nach Stars und 
Sternchen bescherte hierzu- 
lande selbst viertklassigen 
Interpreten noch Traumga- 
gen - eine Situation, die ein- 
zig und allein die Industrie 
heraufbeschworen hat. Neue 
Stilrichtungen wurden sogar 
noch dann vergoldet, wenn sie 


schon längst Alteisen waren. 
Daß Plattenkäufer da irgend- 
wann nicht mehr mitspielten, 
die Platten im Laden liegen- 
blieben und die Industrie 
letztendlich deshalb gewaltige 
Umsatzeinbußen hinnehmen 
mußte, ist klar erwiesen. 


Daß überdies der Rundfunk 
(der für die gesendete Musik 
übrigens ebenfalls an GEMA 
und ähnliche Organisationen 
zahlt) vor allem jugendliche 
Musikkonsumenten zum 
Mitschneiden animiere, ist 
wohl auch nur eine Schutzbe- 
hauptung. Denn schon seit 
Jahren weichen Deutschlands 
Unterhaltungssender man- 
gels attraktiven Neuangebots 
lieber auf Oldies aus -— Mu- 
sik, die man entweder längst 
im Schrank stehen hat oder 
als Schallplatte oft ohnehin 
nicht mehr kaufen kann. 


Unbestritten allerdings ist 
auch, daß vor allem junge 
Leute eine Langspielplatte lie- 
ber mehrmals auf Band kopie- 
ren, statt sie drei-, vier- oder 
fünfmal zu kaufen. Wer aber 
sein Taschengeld schonen 
und an Platten sparen muß, 
kauft keine 95 Millionen 
Leercassetten. 


Die Gegner der Abgabe ver- 
muten denn auch, daß ihre 
Klientel — Bürger, die beim 
Autofahren, bei Grillparties 
oder bei der Hausarbeit lieber 
ihre Lieblingsmusik als 
Rundfunk hören - wohl auf 
Bänder kopiert, aber zuerst 
einmal die Platten erwirbt. 


So bleibt der Verdacht, daß 
die Verwertungsgesellschaf- 
ten und die Musik-Schaffen- 
den einen bequemen Einnah- 
me-Weg bevorzugen, statt zu- 
nächst in den eigenen Reihen 
die Fehlerquellen zu suchen. 
Was GEMA-Chef Schulze al- 
lerdings weit von sich weist: 
„Vom allerbequemsten Weg 
kann keine Rede sein.“ 
Wolfgang M. Schmidt 
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NUR HÖREN 
MÜSSEN SIE NOCH 
SELBER. 


ATWA V-1000, 


Unglaublich, was sich auf 33x35 cm 
alles abspielt. Das ganze Geheimnis ist 
die neue AUDIOMATIC von AIWA. Die 
Bedienung ist genial einfach, weil die 
AUDIOMATIC einfach genial ist. Wenn 
Sie zum Beispiel Ihre Platten auf Cassette 
überspielen wollen, tippen Sie nur noch 
eine Taste und alles andere macht die 
geniale AUDIOMATIC von AIWA. 

Der Plattenspieler mißt selbst 
den Plattendurchmesser, der Tangential- 
Tonarm mit neuestem Ortofon-System 
geht in die Startrille. Der Microprocessor 
im Cassettendeck weiß schon, daß es 
gleich synchron losgeht. Einstellen und 
Aussteuern natürlich automatisch ... 
alles auf einen einzigen Fingertip. 

Bliebe noch zu sagen, daß der 
Plattenspieler seine Platten selbst „abholt”, 
durch Herausfahren des Plattentellers, 
daß es keinen Kabelsalat mehr gibt, weil 
alle Komponenten über ein patentes Rack 
„zusammengesteckt” werden. 

Dieses atemberaubende Stück Zukunfts- 
musik können Sie sich tatsächlich bei 
allen versierten Fachhändlern jetzt anhö- 
ren. Der Preis? Nicht teurer, als eine nor- 
male „gute Anlage”. 


TX-100 QUARZSTABILER 
UKW ML, IW DIGITALSYNTHESIZER-TUNER 

Automatischer und manueller Sen- 
dersuchlauf, je 6 MW- und UKW-Fest- 
sendertasten, eingebaute Zeit- und Schalt- 
uhr mit „Schlummerschaltung”. 
MX-100 STEREO-VOLLVERSTÄRKER 

Sinusleistung 2x55 W (20-20000 Hz, 
Kges = 0,05%), (0,01% 1 kHz), 2-stufige 
dynamische Tieftonkompensation (DSL), 
elektronische Lautstärkeregelung, LED- 
Lautstärke-Leuchtanzeige, Mikrofon-Ein- 
gang mit Mischeinrichtung. 
FX-100 STEREO-CASSETIENGERÄT 

TC Logiksteuerung aller Funktio- 
nen durch Tipptasten, Musiksuchlauf, 
Aufnahme-Schnellschalter (ONE TOUCH 
RECORDING), automatischer Bandsor- 
tenwähler, Dolby C-Rauschunterdrückung, 
Vormagnetisierungs-Feineinstellung für 
LH-Band, Wiederhol-Automatik (AUTO 
REPLAY), Mithöreinrichtung bei schnel- 
lem Vor- und Rücklauf (Rec, Mut) Gleich- 
laufschwankungen < 0,032% WRMS. 
LX-100 PLATTENSPIELER MIT DIREKTANTRIEB 
UND TANGENTIALTONARM 

Platzsparender Frontlader (sämt- 
liche Bedienungselemente außen), autom. 
Plattendurchmesser-Vorwahl, Tonarm- 
steuerung mit zwei Geschwindigkeiten, 
ORTOFON-Tonabnehmersystem LMT-S5. 


AIWA 


PRAZISION MIT HERZ. 


SCHON GEHÖRT? 


Hochtourig 


Höchst erfolgreich vertauschte Nick Ma- 
son, Schlagzeuger der Supergruppe Pink 
Floyd („The Wall”), kürzlich den Arbeits- 
platz: Statt an der „Schießbude” nahm er 
während des 10. Oldtimer-Rennens am 
Nürburgring am Steuer seines 55 Jahre 
alten Bugatti 35 B Platz und fuhr den Kon- 
kurrenten auf und davon. Mit einem Vor- 
sprung von vier Minuten und fünf Sekun- 


Fuhr nicht gegen die Wand, 
sondern landete zumindest im 
ersten Lauf des 10. Oldtimer- 
Rennens auf dem ersten 
Platz: Pink Floyd-Schlagzeu- 
ger und Auto-Fan Nick Ma- 


den passierte er die Ziellinie und bewies 
erneut, daß er nicht nur mit den Trom- 
melstöcken prächtig umgehen kann. Bei 
einem weiteren Lauf, den Mason auf ei- 
nem ERA (English Racing Automobils) 
bestritt, zog ihm freilich die motorisch 
überlegene Konkurrenz davon. Trotz 


kämpferischer Einstellung landete Oldie- 
Fan Mason auf dem sechsten Rang. 


| son auf Bugatti, Baujahr 1927. 


Schwarze Kunst auf Band 


Wenn in der Hamburger 


Kunsthalle junge Leute an- 
dächtig dem Klang aus Kopf- 
hörern lauschen, verfolgen sie 
nicht die neuesten Eintagsflie- 
gen internationaler Hitpara- 


HÖRSTÄFK 


— Ti se 
Kunst ins Ohr: „Phonothek 
im Musentempel. 
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den. Was in dem Musentempel 
auf 16 Cassettenrecordern ge- 
speichert ist, gilt als hehre 
Kunst. Das Hamburger Unter- 
haltungselektronik-Kaufhaus 
Schaulandt hat dem hanse- 
städtischen Museum die „Pho- 
nothek“ als Dauerleihgabe zur 
Verfügung gestellt, um dem 
Besucher den ständigen Zu- 
griff auf Vinyl-Werke bil- 
dender Künstler zu erlauben. 
Mit zur Ausstellung gehören 
die Cover der zumeist in limi- 
tierter Auflage hergestellten 
Schallplatten mit Klangcolla- 
gen und Soundvisionen. Insbe- 
sondere die neue Schule der 
„Jungen Wilden“ hat die Platte 
als Kunstmedium entdeckt - 
ihre Produkte bilden einen 
Schwerpunkt der Hamburger 
Akustik-Ausstellung. 


Aus für HiFi- 
Pionier 

Die Produkte des renommier- 
ten amerikanischen HiFi-Un- 
ternehmens Scott sind nun 
wohl endgültig vom deut- 
schen Markt verschwunden. 
Schon im Oktober 1981 ging 
der damalige Europa-Vertrieb 
für Scott, die Syma-Interna- 
tıonal in Brüssel, in Konkurs. 
Anschließend nahm zwar die 
SSH-Vertriebs GmbH in Hal- 
le/Westf. die Scott-Produkte 
für Deutschland in ihren Ver- 
trieb auf. Doch nun sind die 
Verhandlungen für eine Ver- 
längerung des Vertrags, laut 
SSH-Mitteilung, gescheitert. 
Damit verliert die HiFi-Szene 
in Deutschland ein Unterneh- 
men, das zu den Pionieren der 
High Fidelity zählt. Zumal 
Scott immer wieder mit aufse- 
henerregenden und technisch 
bemerkenswerten Produkten, 
wie beispielsweise dem ersten 
Digital-Tuner, der auch per 
Steckkarten programmiert 
war, der HiFi-Szene neue Im- 
pulse gab. 


Ausgeschrieben 


AUDIO erklärt Abkürzungen aus der HiFi-Szene. 


Seit Januar 1976 arbeitet in 
Köln die GEZ (Gebührenein- 
zugszentrale der Rundfunk- 
anstalten) als bundesweite 
Inkassostelle der öffent- 
lich-rechtlichen Sender. 
Wer in Köln einen Radio- 
oder Fernsehempfänger an- 
gemeldet hat, unterhält, so 
der offizielle Ausdruck, ein 
Rundfunkteilnehmerver- 

hältnis. Die rund 600 Be- 
schäftigten der Kölner Be- 


GEZ 


hörde überprüfen in ihrer 
zentralen Datenverarbei- 
tungsanlage, ob der Gebüh- 
renpflichtige regelmäßig 


und der Zahl der angegebe- 
nen Empfangsgeräte ent- 
sprechende Gebühren be- 
zahlt — im vergangenen 
Jahr stolze 3,2 Milliarden 
Mark. 


Fast% Prozent der 23 Millio- 
nen gespeicherten Teilneh- 
mer lassen von der Gemein- 
schaftsbehörde ihren Bei- 
trag per Lastschrift abbu- 
chen, eine Praxis, die bei 
Fehlern des Kölner Compu- 
ters auch ihre Risiken birgt 
(siehe auch AUDIO 6/1981: 
Magazin — „Vertrauen ist 
gut, Kontrolle ist besser”). 


Bei Zweifelsfällen, welcher 
Empfänger von der Gebühr 
befreit ist und für welches 
Gerät Abgaben zu bezahlen 
sind, hilft eine Gratisbro- 
schüre der GEZ, die es beim 
Postfach 10 80 25, 5000 Köln 
200 gibt. 
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audio-technica 


Klang ohne Grenzen..... 


Der neue Schallplatten-Stabilisator mit Motorsauggerät 


®e Der neue Schallplatten-Stabilisator AT666EX von Audio- 
Technica übt eine starke Saugkraft auf Langspielplatten aus 
und verbindet diese sicher mit dem Plattenteller. Natürlich 
werden dabei alle Verwellungen beseitigt, zusammen mit den 
Verzerrungen, die durch dieses Auf und Ab entstehen. Ein 
zusätzlicher Gewinn ist die erhöhte dynamische Masse, ver- 
besserter Gleichlauf und Unterdrückung von akustischen Rück- 
kopplungen. ®@ Ihre Schallplatten können nun unter den gleichen 
Bedingungen, unter denen auch die Lackfolie für die Vaterplatte 


Schallplatten-Stabilisator 


®Audio-Technica Corporation 2206, Naruse, Machida, Tokyo 194, Japan Phone:0427-29-5111 
®Audio-Technica Deutschland GmbH 6000 Frankfurt/M.60, Flinschstr. 61, West Germany Phone:0611-413027 


geschnitten worden ist, abgespielt werden. Das Resultat ist 
einfach fantastisch .... Stereoklang mit einer nie gehörten Frische 
und Transparenz. ® Die Bedienungdes AT666EX ist einfach. Neh- 
men Sie nur die Plattentellerauflage Ihres Plattenspielers ab und 
legen Sie den Stabilisator-Teller auf. Mit der neuen Motorpumpe, 
die automatisch abschaltet, wird die Luft abgesaugt. Sie werden 
von der dramatischen Verbesserung der Klangleistung überrascht 
sein. Vielleicht werden Sie wieder einmal an die grenzenlose 
Möglichkeiten auf dem Audiogebiet erinnert. 


SCHON GEHÖRT ? 


Wieder da 


SAE-Fans könne jubeln: Die 
amerikanische Firma Scienti- 
fic Audio Electronics ist mit 
ihren Produkten nun wieder 
auf dem deutschen Markt ver- 
treten. Schon 1970 sicherte 
das Frankfurter Unterneh- 
men Audio Int’|l den Vertrieb 
der Edelgeräte aus Kalifor- 
nien für Deutschland. 1976 al- 
lerdings kam es zum Bruch, 


OVPEERERNE: EA0EEE = . MEe Arra iin 


Wieder zu haben: SAE-End- 
stufe. 


da Audio Int’! der Expan- 
sionspolitik von SAE nicht 
folgen wollte. Im Anschluß 
daran nahm die Akai-Toch- 
terfirma Eurpac SAE in den 
Vertrieb, freilich meldete 
Eurpac 1981 Konkurs an und 


Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 
sind, falls sie nicht gewerb- 
lich sind, kostenlos. Die Re- 
daktion behält sich die Aus- 
wahl vor. Schicken Sie die 
Offerten mit Ihrer vollstän- 
digen Adresse an: AUDIO 
„Flohmarkt“, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 


Verkaufe Fisher-Röhrentu- 
ner KM 83 für 500 Mark; 
Fisher 700 T für 400 Mark; 
JBL-Endstufe SE 480 für 500 
Mark; JBL-Verstärker SA 
600 für 500 Mark. Verkaufe 
oder tausche gegen MR 78 


damit war für SAE in 
Deutschland vorübergehend 
das Aus gekommen. Mit einer 
völlig neuen Produktpalette 
„Made in California“, darun- 
ter auch Endstufen in Class- 
A-Technik, will SAE nun mit 
Audio Int’ seinem Namen 
wieder alle Ehre machen. 


Stolperstein 


Mit Investitionskosten von 
rund fünf Millionen Mark 
müssen Plattenhersteller 
rechnen, wenn sie neben kon- 
ventionellen Schallplatten in 
Zukunft auch Digitalplatten 
nach dem CD-Prinzip der hol- 
ländischen Firma Philips fer- 
tigen wollen. Dabei schlagen 
die Kosten für die nötigen Ge- 
räte am stärksten zu Buche, 
die niederländischen Finanz- 
strategen veranschlagen da- 
für etwa 4,3 Millionen Mark. 
Der Rest der Summe geht 
drauf, Personal und Techni- 
ker auf die neue Technik um- 
zuschulen. Für finanzschwa- 
che Firmen dürfte der Millio- 


oder C 29 Melntosh-Steuer- 
gerät 1700. Alle Preise gelten 


als Verhandlungsbasis. 
Selbstabholer können 
Sommerhaus in Strand- 


nähe kostenlos benutzen. 
Jürgen Brenek, DK 3000 Hel- 
singör, Baldersweg 26, Däne- 
mark. Telefon: 00 45-2- 
21 91 41 nach 17 Uhr. 


* 


Suche für Thorens TD 124 
(Baujahr 1963 bis 1965) Zarge, 
Abdeckhaube und Tonarm 
(TD 12, SME 3009) oder kom- 
plettes Gerät zum Aus- 
schlachten. Verkaufe Elek- 
tron-Tonbandgerät EMG 
9/2-4 (Baujahr 1962). Klaus- 
Dieter Georg, Lorscher Straße 
12, 6800 Mannheim 31. 


* 


Gegen Höchstgebot Uher 95 
L mit Mikro, Baujahr circa 
1952 zu verkaufen. Wolfgang 
Jenisch, Tullastraße 2, 7514 
Leopoldshafen. 


Der AUDIO-Flohmarkt 


nenbetrag einen Stolperstein 
darstellen — sie müssen sich 
vorerst weiterhin mit den 
schwarzen Vinyl-Scheiben be- 
gnügen. 


Nachlese 


Neuheiten und Auslaufgeräte 
zu reduzierten Preisen gibt’s 
vom 21. bis zum 25. dieses 


Graetz Melodia 419 Raum- 
klang mit Schallkompres- 
sor, erstklassiger Zustand, 
zu verkaufen. Egon Grasse, 
Kirchstraße 60, 2945 Sande. 
Tausche oder verkaufe 40 Edi- 
son Amberol Phonograph- 
Rollen gegen 78er-Jazzplat- 
ten von Teddy Staufer, Hot 
Five, Bix Beiderbecke, Pollack 
und anderen. Angebote an A. 
Hartweger, Gfäz, CH 6000 Ud- 
ligenswil. 

Suche 8-Track-Recorder 
(Aufnahmegerät) in gutem 
technischen Zustand von Ten, 
Vox oder anderen. Heimo H. 
Gasperlin, Blumenstraße 48, 
8000 München 2, Telefon: 
0 89/2 60 80 13. 

Braun Sk 61 und MciIntosh- 
Tuner/Vorverstärker-Röh- 
rengerät Mk 110 gegen Ge- 
bot abzugeben. K. Junek, Un- 
tere Au 24, 7530 Pforzheim. 
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Monats in der Halle 1 des 
Frankfurter Messegeländes 
zu sehen und teilweise auch 
gleich zu kaufen. Organisiert 
hat die von 9.00 bis 18 Uhr 30 
geöffnete Mini-Messe die 
Frankfurter HiFi-Kette Ra- 
dio Diehl, die etwa zur glei- 
chen Zeit 50jähriges Jubiläum 
feiert. Der Eintritt zu der Ver- 
kaufsschau ist natürlich ko- 
stenlos. 


Berlinern, 
die nicht in 
Düsseldorf 
waren, will 
das HiFi- 
Kaufhaus 
King Music 
mit Expona- 
# ten von 
 .) Thorens, 

# JVC und Ar- 
] cus in einer 
bis zum 
Ende des 
Jahres ge- 
öffneten In- 
formations- 
schau Nach- 
hilfe geben. 


Koffertonbandgerät „Tele- 
funken Magnetophon 85 
K”, 9,5 und 19 cm/sec Halb- 
spur, mit eingebautem Dia- 
kopf und separatem Dia- 
steuergerät Telefunken 
Diachron 2 sowie kleinem 
Zweikanalmischpult zu ver- 
kaufen. Richard Bolick, Wi- 
chernstraße 2a, 5620 Verlbert 
1, Telefon: 0 21 42/6 12 13. 


Suche Lautsprecherboxen 
BraunL 1 und/oder L40, Bau- 


jahr 1960/1964. Lothar Let- 
sche, Remsstraße 23, 7060 
Schorndorf. 


Plattensammlung: 36 Schel- 
lackplatten (Liszt, Schu- 
mann, Tschaikowsky, Chopin, 
Verdi, Beethoven und andere) 
und im Schuber 5 Electrola- 
Platten Rachmaninoffs Kla- 
vierkonzert Nr. 2, Leopold Sto- 
kowsky und das Philadelphia 
Symphony Orchestra. Klaus- 
Peter Oltrogge, Wrachtrup- 
straße 51, 4800 Bielefeld 18. 
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Aurex. Alles hört aufein Kommando. 


Das ist die neue bedienungsfreundliche 
Technik bei dem durex-Kompakt-System. 
Ein Fingerdruck genügt, um von einer 
Programmauelle zur anderen zu schalten. 
Tipp — von Schallplatte zur Cassette. 

Tipp — von Cassette zum Tuner. 
Tipp — vom Tuner zurück zur Schallplatte. 

Diese neue bedienungsfreundliche Technik 
ist wieder einmal ein Beweis für Toshibas 
führende Rolle in der IC-Technologie. 

Doch es gibt noch mehr Gründe, sich die 
neue Aurex-Anlage einmal anzuhören und 
anzusehen. Betrachten Sie das neue 
kompakte Design. 

Begutachten Sie das Cassetten-Deck mit 
seinen Steuerfunktionen. Es ist ein von IC- 
Logik-Bausteinen gesteuertes Cassetten- 
Deck mit eingebautem Vor- und Endver- 
stärker. Leichtgängige Tipp-Tasten wurden 


in Gruppen zusammengefaßt, um das 
Umschalten von einer Programmauelle zur 
anderen auf einen Fingerdruck zu 
ermöglichen. 


Kompakt-Systeme haben viele Vorteile: 


Nicht breiter als eine Plattenhülle und nur 
21 cm tief bieten sie Ihnen ein hochwertiges 
Audio-System. 

e UKW, MW, Digital-Syntheziser-Tuner mit 

8 Senderspeichern 
® Leistungsverstärker mit 2 x 40 Watt 
e Plattenspieler mit Direktantrieb 
e Cassetten-Deck mit Programmauellen- 

Umschaltung durch einen Fingerdruck. 

Das HiFi-Kompakt-System ist die jüngste 
Entwicklung aus dem Aurex Stereo- 
Programm. Besuchen Sie Ihren Jurex- 
Händler und — alles hört auf Ihr Kommando. 


by TOSHIBA 


Toshiba Europa GmbH 

CE Division 

Hammer Landstraße 117, 4040 Neuss 1 
Tel: (02101) 1060 Telex: 8517682 


MUSIK-SERVICE 


Die Geschichte der Musik ist die aufregendste Legende dieser 
Erde. Vom Schilfrohr bis zum Synthesizer — Klassik, Blues, 
Jazz und Folklore: Zu jedem Kapitel stellt AUDIO die wichtig- 
sten Schallplatten zusammen — Musikgeschichte zum Mithö- 
ren. Im siebten Teil der AUDIO-Serie: Auch für Händel läuft 
nicht immer alles so, wie es soll — doch Bach kommt erst 
recht auf keinen grünen Zweig. 


Händel 


Eine Serie von Manfred Gillig und Wolfgang M. Schmidt 


Während der Junggeselle 
Händel in London das Leben 
genoß und zum reichen, hoch- 


angesehenen Bürger wurde, , 


der sich in höchsten Kreisen 
bewegte, blieb dem Familien- 
vater Bach in Deutschland die 
Tretmühle nicht erspart. Die 
Ehe mit Anna Magdalena er- 
wies sich als äußerst frucht- 
bar. Zwischen 1723 und 1742 
gebar Mutter Bach 13 Kinder, 
von denen elf am Leben blie- 
ben. Ein solcher Familienap- 
parat wollte ernährt werden. 


Im Sommer 1722 war das 
Leipziger Thomas-Kantorat 
durch den Tod Johann Kuh- 
naus, eines überaus angesehe- 
nen Klavierkomponisten, frei 
geworden. Der Rat der Stadt 
hielt es für nötig, „auf einen 
berühmten Mann bedacht zu 
sein, damit die Herren Stu- 
diosi animiret werden möch- 
ten.“ Deshalb wählten die 
Stadträte zunächst aus sechs 
Bewerbern den „weltberühm- 
ten“ Georg Philip Telemann, 
der aber aus finanziellen 
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Gründen verzichtete. Die 
zweite Wahl fiel auf einen ge- 
wissen Christoph Graupner, 
der unter Kuhnau Thomas- 
Schüler gewesen war; Graup- 
ner wurde zwar gewählt, kam 
aber von seinem Posten in 
Darmstadt nicht los. Im 
dritten Wahlgang erkor man 
schließlich Bach. Den Aus- 
schlag zu seiner Wahl mag 
seine Verpflichtung gegeben 
haben, sich auch dem wissen- 
schaftlichen Unterricht zu 
widmen. Wegen seiner musi- 
kalischen Fähigkeiten waren 
die Räte skeptisch: „Da man 
vom Besten Keinen bekom- 
men hat, muß man sich mit 
einem Mittleren begnügen“, 
meldet das Protokoll. 


Bach unterzeichnete einen 
Vertrag mit 14 Punkten, der 
ihm ein Jahresgehalt von 700 
Thalern zusicherte - für da- 
malige Verhältnisse viel 
Geld: umgerechnet gut 8500 
Mark. Ein Gärtner verdiente 


beispielsweise 720 Mark im. 


Jahr. Der Vertrag verpflich- 
tete Bach aber auch zu über- 
aus merkwürdigen Tätigkei- 
ten: Auszug: „Er muß die 
Knaben freundlich und mit 
Behutsamkeit tractiren, da- 
ferne sie aber nicht folgen 
wollen, solche moderat züch- 
tigen oder gehörigen Ortes 
melden. Er möge sich nicht 
ohne Erlaubnüß des regieren- 
den Herrn Bürgermeisters aus 
der Stadt begeben und bei 
Leichenbegräbnissen jeder- 
zeit, wie gebräuchlich, so viel 
möglich bey und neben den 
Knaben hergehen“. Auf die- 
sen Vertrag leistete Bach den 
Eid, und so wurde er am 1. 
Juni 1723 feierlich in sein 
Amt eingeführt. 


Bach wohnte jetzt mit seiner 
Familie in der Thomasschule, 
die so eng war, daß drei Klas- 
sen ineinem Raum unterrich- 
tet werden mußten. Die Pro- 
bleme blieben nicht aus. Bald 
schon traf man Bach häufiger 
in seiner „Componirstube“ als 
im Schulzimmer; den Unter- 
richt überließ er lieber ande- 
ren. Kein Wunder, daß der 
Krach mit dem Rat nicht 
lange auf sich warten ließ. 
Der Bürgermeister versuchte 
Bachs Einkünfte drastisch zu 
kürzen, was der nur durch ei- 
nige „durch höchsten Scharf- 
sinn ausgezeichnete Be- 
schwerden“ an den ihm wohl- 
gesonnenen König in Dres- 
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den verhindern konnte. Den- 
noch mutet es seltsam an, daß 
Bach sein Salär dringend mit 
Bestattungen aufbessern 
mußte - sarkastisch jam- 
merte er selbst über die „ge- 
sunde Leipziger Luft, durch 
die in einem Jahr zu wenig 
Leichen vorkamen.“ 


Immerhin besserte sich im 
Lauf der Jahre die Lage. Im- 
mer weniger kümmerte sich 
Bach um die „auf der Kur- 
rende heisergeschrienen Pen- 
näler, betrunkenen Studen- 
ten, stümpernden Stadtpfeifer 
und einen Postbeamten, der 
sich als Dichter fühlte.“ 


Freude fand er im Familien- 
kreis. Von seinen Kindern 
vermerkte er 1730: „Insge- 
samt sind sie geborene Musi- 
ci, und kann versichern, daß 
schon ein Concert vocaliter 
und instrumentaliter mit mei- 
ner Familie formiren kann, 
zumahle meine itzige Frau 
gar einen sauberen soprano 
singet und meineälteste Toch- 
ter nicht schlimm einschlä- 
get.“ Seit 1729 unterstand ihm 
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endlich das studentische Col- 
legium musicum, und bald 
war Bach der anerkannt erste 
Musiker der Stadt. In Zahlun- 
gen, Musikalien- und Orgel- 
baubewilligungen wurde der 
Rat zusehends gefügiger. Zu- 
dem machte sich Bach mit ei- 
ner Unmenge Kantaten, die 
er wie am Schnürchen für die 
meist vierstündigen Leipziger 
Sonntagsgottesdienste kom- 
ponierte, beliebt. Bach hinter- 


London wollte 
die rotzfreche 
Bettleroper 


ließ 260 Kantaten in fünf voll- 
ständigen Jahrgangsbänden, 
von denen heute noch 210 
Werke erhalten sind. 


In den ersten zwei Jahrzehn- 
ten seiner Leipziger Zeit 
schrieb Bach einen Großteil 
seines Gesamtwerkes. Darun- 
ter waren so wichtige Werke 
wie das Magnificat (Weih- 
nachten 1723), die Matthäus- 
passion (Karfreitag 1729), das 
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„Der Kantor”: 
So stellte sich 
ein zeitgenös- 
sischer 
Künstler Jo- 
hann Seba- 
stian Bach 
beim Unter- 
richt in der 
Thomas- 
Schule vor. 


Weihnachts- (1734), Himmel- 
fahrts- (1735) und das OÖster- 
Oratorium (1736), zahlreiche 
Motetten zu Trauergottes- 
diensten und die Große Messe 
in h-Moll. Daneben entstan- 
den zu weltlichen Anlässen 
wie Geburts- und Namensta- 
gen etwa 20 Kantaten, darun- 
ter „Der zufriedengestellte 
Aeolus“, „Der Streit zwischen 
Phöbus und Pan“, die „Kaf- 
fee-Kantate“ und die „Bau- 
ern-Kantate“. Im November 
1736 wurde Bach zudem end- 
lich ein Herzenswunsch er- 
füllt: Der kurfürstlich-sächsi- 
sche Hof beamtete ihn und 


erteilte ihm „auf beschehenes : 


allerunterthänigstes Ansu- 
chen, und um seiner guten 
Geschicklichkeit willen, das 
Praedicat als Compositeur 
bey Dero HofCapelle“. 


In London kämpfte Georg 
Friedrich Händel derweil 
ums musikalische wie finan- 
zielle Überleben. Nachdem 
das junge Opernhaus ab 1721 
glänzend beim Publikum an- 
gekommen war und in den 
Jahren 1724 und 1725 (Hän- 


del führte nacheinander seine 
drei Opern „Julius Cäsar“, 
„Tamerlan“ und „Rodelinde“ 
erfolgreich auf) seine Glanz- 
zeit erreicht hatte, flaute das 
Interesse an pathetischen 
Opernwerken, wie sie Händel 
favorisierte, schlagartig ab. 
Die Londoner bevorzugten 
die rotzfreche „Beggar’s Ope- 
ra“ eines John Gay, die sich 
mit den Zuständen bei der 
korrupten Polizei und in der 
Unterwelt beschäftigte. 


Händel, der 1726 die engli- 
sche Staats-Bürgerschaft er- 
halten hatte, erlebte den Zu- 
sammenbruch seiner Oper, 
ohne etwas dagegen tun zu 
können. Zwei unglückliche 
Liebschaften aus jener Zeit 
sind überliefert; in beiden 
Fällen bestanden die Eltern 
der jungen Damen darauf, 
daß Händel seinen „Beruf als 
Fiedler“ niederlege. Händel 
lehnte entrüstet ab. So blieb er 
ohne Frau und Kinder. 


1728 gründete Händel in Lon- 
don mit seinem Vermögen 
eine neue, eigene Opernge- 
sellschaft. Wieder bereiste er 
das europäische Festland, um 
Sänger zu verpflichten. Er 
weilte einige Monate in Ita- 
lien und besuchte auf dem 
Rückweg zum letzten Male 
seine Mutter, die im Jahr dar- 
auf in Halle starb. Ein Treffen 
mit Bach kam wieder nicht 
zustande. 


Händels Oper florierte zu- 
nächst, kam aber nach der 
Premiere von „Orlando Fu- 
rioso“ 1733 in Schwierigkei- 
ten. Die Konkurrenzoper un- 
ter Nicola Porpora schnappte 
ihm die besten Sänger weg, 
darunter den berühmten 
Kastraten Senesino. Den 
Wettbewerb verkrafteten 
beide Unternehmen nicht. Sie 
gingen in Konkurs. Ein drittes 
Opernprojekt Händels hatte 
ebenfalls keinen dauerhaften 
Erfolg. Am 1. Juni 1737 
konnte er die Gagen nicht 


mehr auszahlen, die Sänger 
verließen England, der Kom- 
ponist war bankrott. 


Ein Schlaganfall, der den Ent- 
täuschungen folgte, lähmte 
Händels rechte Körperseite, 
in Aachen erholte er sich nur 
langsam. Die Gläubiger ver- 
folgten ihn, das Schuldgefäng- 
nis schien unausweichlich. 


1741 - im Jahr zuvor waren 
seine Concerti grossi mit Er- 
folg aufgeführt worden - 
verließ Händel, von der Ge- 
sellschaft gedemütigt und von 
aller Welt angefeindet, Lon- 
don und folgte einer Einla- 
dung des irischen Vizekönigs 
William Cavendish. In Dub- 
lin wurde der Komponist ver- 
ehrt und schuf sich auch wirt- 
schaftlich ein neues Funda- 
ment. 


Im August 1742 schließlich 
wurde Händel nach London 
zurückgerufen. Der größte 
englische Dichter Pope hatte 
sich für den Musiker stark ge- 
macht, der Kronprinz nach- 
drücklich auf Händels Seite 
geschlagen. Der Ruhm des 
„Messias“, der am 13. April 
1743 in Dublin zugunsten der 
Insassen der Gefängnisse ur- 
aufgeführt wurde, ließ zudem 
die Rufe nach Händels Rück- 
kehr nach London lauter wer- 
den. Als er im gleichen Jahr 
beauftragt wurde, den Sieg 
der Engländer über die Fran- 
zosen zu verherrlichen, 
schrieb Händel das großartige 
„Dettinger Tedeum“. 


Johann Sebastian Bach er- 
lebte inzwischen, wie seine äl- 
teren Kinder als Musiker er- 
folgreich arbeiteten. Die 
Feindseligkeiten in Leipzig 
ließen sich aber nur zum Teil 
ausräumen. Bach zog sich 
schließlich mehr und mehr 
entnervt von Schul- und Kir- 
chenamt zurück, reiste in die 
nähere Umgebung und kon- 
zentrierte sich auf häusliche 
Kompositionsarbeit. Fünf la- 
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teinische Messen stammen 
aus dieser Zeit, sowie zahllose 
Kirchenkantaten. Den höch- 
sten Gipfel der Technik aber 
erklomm Bach mit zwei Al- 
terswerken - dem „Musikali- 


schen Opfer“ und der „Kunst 
der Fuge“. 


Nachdem Bach bereits 1741 
incognito in Berlin war, um 
nach der Thronbesteigung 


Friedrich des Großen die 
Möglichkeiten für einen Um- 
zug an den preußischen Hof 
zu sondieren, folgte er 1747 
dem wiederholten Drängen 
des Königs, am Hofe zu ga- 


stieren. Mitten im täglichen 
Hofkonzert wurde dem Kö- 
nig der tägliche Zettel mit den 
Namen erlauchter Berlin-Be- 
sucher gereicht. Sofort legte 
Friedrich die Flöte weg und 


Das ganze Spektrum hoher Klangtranspa 
EN EIERTRSSEE TEEN RER RR 


BASF Chromdioxid Maxima Il: 


TE rn a So Sr 
Die Individuelle unter den Besten. 


Was in der Technik hervorragend ist, sollte im Design voll- 
endet sein. Deshalb haben wir die Chromdioxid Maxima 
entwickelt. Sie dokumentiert das Maximum heutiger 
Cassettentechnologie nicht nur mit überragender Band- 
und Gehäusequalität, sondern auch mit einem Design, das 
hohen formalen Ansprüchen gerecht wird. 
Das Magnetband ist die Spezialität der BASF: 
Chromdioxid Super Il, der mehrfache Testsieger in der 
Chromklasse (lEC Il). Die überlegene Dynamik dieser 
Beschichtung, d.h. vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen 
wie Höhen bei extrem niedrigem Grundrauschen, ermög- 
licht die außergewöhnliche, chromtypische Klangtrans- 
parenz. 
Für originalgetreue Musik-Aufnahme und -Wiedergabe ist 
die Präzision des Cassettengehäuses von ebenso großer 
Bedeutung. Die bisher bereits ausgezeichnete Gehäuse- 
qualität wurde durch Detailverbesserungen noch gestei- 
gert. 
Neben diesen überzeugendenLeistungen in der Band- und 
Gehäusetechnologie setzt die Chromdioxid Maxima Il nun 
’ euen ästhet | Dur inr 


Transparente Perfektion. 


verkündete: „Meine Herren, 
der alte Bach ist gekommen.“ 
Noch am selben Abend wurde 
Bach in der Reisekleidung an 
den Hof gebracht, um mit 
dem König zu musizieren. 


‘Im Winter 1749/50  ver- 
schlimmerte sich ein Augen- 
leiden so sehr, daß der zufällig 
durch Deutschland reisende 
Augenarzt John Taylor zwei 
Operationen vornahm, an de- 


ren Folgen Bach schließlich 
völlig erblindete. Zugleich 
verfiel er auch körperlich. 
Am 18. Juli 1750 konnte Bach 
plötzlich wieder sehen, erlitt 
aber wenige Stunden später 


einen Schlaganfall, von dem 
er sich nicht mehr erholte. 
Am 28. Juli gegen neun Uhr 
abends starb der Komponist. 


Händel hatte in London neue 
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Händels Testament: Nachlaß für den Butler und die Armen. 


Kräfte entwickelt, die ihn in 
ungeahnte Höhen führen soll- 
ten. Am 1. April 1747 wurde 
in Covent Garden sein Werk 
„Judas Makkabäus“ mit nie 
erlebtem Erfolg aufgeführt: 
Der Applaus währte Stunden. 
Nie zuvor hatte Händel derart 
volkstümliche Töne ange- 
schlagen; der Erfolg des Wer- 
kes sicherte seine finanzielle 
Basis endgültig: Händel war 
nun wirklich reich geworden. 
1748 wurde er erneut als Fest- 
komponist bemüht. Im Green 
Park plante der König ein gro- 
Bes Feuerwerk als Volksfest, 
und Händel schrieb dazu mit 
der „Feuerwerksmusik“ die 
größte Freiluftmusik seit sei- 
ner „Wassermusik“. 12 000 
Menschen kamen zu dem 
Fest und jubelten dem Kom- 
ponisten zu, obwohl das Feu- 
erwerk durch einen techni- 
schen Defekt ausfiel. 


Wenige Jahre später erblin- 
dete auch Händel - mitten in 
der Arbeit zu „Jephta“. Auch 
er wurde von John Taylor ver- 
geblich operiert. Das Londo- 
ner „Iheatrical Register“ vom 
27. Januar 1757 berichtet, 
Händel habe die völlige 
Blindheit zwar mannhaft er- 
tragen, der Quell seines Schaf- 
fens aber sei versiegt. 


Am 6. April 1759 wurde der 
„Messias“ in Covent Garden 
aufgeführt, am Ende der Vor- 
stellung brach Händel zusam- 
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men. In der Österwoche ver- 
faßte er sein Testament, in 
dem er entfernte Verwandte 
in Deutschland, seine Diener- 
schaft und vor allem die Ar- 
men Londons bedachte. Am 
Karsamstag, dem 14. April, 
starb er gegen acht Uhr mor- 
gens. Drei Tage später wurde 
er unter höchsten Ehren bei- 
gesetzt. 


Sein musikalisches Werk 
wurde in den Jahren 1859 bis 


Dettinger Te Deum 
Süddeutscher Madrigalchor, 
Südwestdeutsches Kammer- 
orchester 

EMI 1 C 063-028 530 


Feuerwerksmusik 
Collegium aureum 

EMI 1 C 065-099 690 
Academy Of Ancient Music, 
Christopher Hogwood 
Decca 6.42636 AS 


Konzert für Trompete und 
Streichorchester 

Maurice Andre, English 
Chamber Orchestra, Charles 
Mackerras 

EMI 1 C 065-002 896 Q. 


Sämtliche Concerti grossi 
Academy Of St. Martin-in- 
The-Fields, Neville Marriner 
Decca 6.35235 EX, 4LP 


Sämtliche Concerti grossi 
Academy Of St. Martin-in- 
The-Fields, Neville Marriner 
Decca 6.35235 EX, ALP 


Georg Friedrich Händel auf Schallplatten 


(eine Auswahl) 


1894 von Friedrich Chrysan- 
der in 100 Bänden zusammen- 
gefaßt und veröffentlicht. Die 
Händel-Haydn-Society in Bo- 
ston entwickelte sich zur 
größten Musikgesellschaft 
Amerikas. In Europa gabesin 
der Verehrung Händels keine 
Unterbrechung - lediglich 
seine Opern gerieten vorüber- 
gehend in Vergessenheit. 


Anders bei Johann Sebastian 
Bach: Er wurde nach seinem 
Tod auf dem Leipziger Johan- 
nisfriedhof beigesetzt; die 
Grabstätte war bald verschol- 
len. Erst Ende des 19. Jahr- 
hunderts wurde sein Grab mit 
einiger Sicherheit wiederge- 
funden. Heute ruhen die mut- 
maßlichen Gebeine Bachs in 
der Johannisgruft. 


Weniger schön ist das letzte 
Kapitel im Leben von Johann 
Sebastian Bach, das seine 
Söhne schrieben. Unmittel- 
bar nach der Beisetzung lö- 
sten die Söhne aus erster Ehe 
den Kantorhaushalt auf. Sie 


Saul: Mourn, Israel, Mourn 
Ungarische Nationalphilhar- 
monie 

Hungaroton 12116 (Vertrieb: 
Disco-Center, Bärenreiter- 
weg 6—8, 3500 Kassel) 


Sonaten 

Frans Brüggen, Anner Byls- 
ma, Gustav Leonhardt 
Telefunken 6.35359 DX, 2 LP 


Utrechter Te Deum 
Academy Of Ancient Music, 
Simon Preston 

Decca 6.42640 AW 


Wassermusik 

Berliner Philharmoniker, 
Rafael Kubelik 

Deutsche Grammophon 
138 864 

Prager Kammerorchester, 
Charles Mackerras 

EMI 1 C 065-003 271 Q 


Der Messias 

Münchner Bach-Chor und 
-Orchester, Karl Richter 
Deutsche Grammophon 
2721 076, 3LP 


verkauften die 19 vorhande- 
nen Instrumente sowie 81 
theologische Bücher, darun- 
ter 19 von Luther selbst ge- 
schriebene Bände. Bargeld 
und silbernes Hausgeschirr 
steckten sie ebenfalls ein, die 
Möbel wurden verschachert. 
Der Bach-Witwe Anna Mag- 
dalena und ihren jüngsten 
Töchtern, die erst 1731, 1737 
und 1742 geboren waren, 
blieb nur ein wenig Geschirr, 
die Betten, ein paar Stühle, 
ein Tisch und die Kleider, die 
sie am Leib trugen. 


Die Bach-Söhne ließen ihre 
Stiefmutter in so bitterer Ar- 
mut zurück, daß sie als Almo- 
senfrau in die Geschichte 
Leipzigs einging und schließ- 
lich 1760 im Armenhaus 
starb. Nur die letzte überle- 
bende Tochter, Regina Susan- 
na, sah noch bessere Tage in 
Diensten des Musikschrift- 
stellers und Beethoven-Bio- 
graphen Friedrich Rochlitz. 
Johann Sebastian Bachs Zeit- 
genossen ahnten wenig von 
der Größe des Komponisten. 
Noch weniger scherten sich 
die eigenen Söhne um das mu- 
sikalische Erbe des Vaters. 
Der Komponist geriet schnell 
in völlige Vergessenheit. 
Dazu trug freilich auch der 
starke Händel-Kult bei, der 
nach dessen Tod sofort auf- 
blühte. Erst die Wiederauf- 
führung der Matthäus-Pas- 
sion im Jahre 1829 regte zur 
Vorbereitung einer Bach-Ge- 
samtausgabe an, die im Jahre 
1900 erschien. Die „Neue 
Bachgesellschaft“, die im glei- 
chen Jahr gegründet wurde, 
sorgte schließlich mit zahlrei- 
chen Aufführungen und 
Bach-Festen dafür, daß das 
lange Zeit verkannte Genie 
als einer der größten Barock- 
Komponisten neben Händel 
anerkannt wurde. 


Im nächsten Heft: 
Im Barock strotzte die 
Musik vor Sinnlichkeit, 
Glanz und Pracht. 
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Wenn eine 3-Weg-Standbox vom größ- 
ten Lautsprecher-Hersteller der Welt 
Testsieger wird, ist das kein Zufall. 

Die SC 901 ist das Ergebnis neuester 
technologischer Entwicklung in den 
ONKYO-Labors. 

Neu ist die Magnesium-Kalotte des 
Hochtöners, neu die 32 cm-Bass- und 
16 cm-Mittelton-Membran aus Delta- 
Olefin. Das ganze System ist bei einem 
Wirkungsgrad von 90 dB/W/m extrem 
teilschwingungsfrei durch ein optimales 
Verhältnis von Masse zu Steifigkeit. 
Die Nennbelastbarkeit ist 100 Watt 
(150 W Musik). Die Übergangsfrequen- 
zen liegen bei 400 Hz und 3000 Hz bei 
einer Flankensteilheit von 18 dB/Okt. 
Den Schalldruck der Hoch-/Mittelton- 
Systeme können Sie getrennt ein- 
stellen. Die Garantiezeit für die SC 901 
ist, wie bei ONKYO üblich, 3 Jahre. 
Soweit die Fakten. 

Weil wir aber wissen, daß es fast un- 
möglich ist, die Klangeigenschaften 
eines Lautsprechersystems zu be- 
schreiben, empfehlen wir Ihnen einen 
Hörtest bei Ihrem ONKYO -Vertrags- 
händler. Ausführliche Unterlagen und 
den Händlernachweis erhalten Sie auf 
Anforderung. 


stereoplay 
Nr. 6/82 


Lautsprecherbox 
SIEGER | sc 901 


ONKYO GmbH Electronics - 
Industriestraße 18 : 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH - 
Hanuschplatz 1: 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG - 
Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 
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Schlagersänger für eine Nacht: Mit mulmigem Gefühl im Magen 
trat AUDIO-Redakteur Manfred Gillig vor gnadenlosem Publikum 
als Nachwuchstalent auf und hatte für drei Stunden den härtesten 
Job der Welt. 


"Fährt ein 
weißes 


Schiff nach 
Hongkong FOON.. 


M it Udo Werner war ich 
am Telefon schnell ei- 
nig: „Können Sie am Freitag, 
dem 13. August, auftreten?“ 


Ich konnte. Und warum nicht 
am Freitag, dem 13.? 


Irgendwann kommt der Tag, 
da möchte jeder mal selbst auf 
einer Bühne stehen, um die 
Lieblingslieder aus der Bade- 
wanne vor großem Publikum 
ins Mikrophon zu trällern. 
Was Roland Kaiser oder Peter 
Maffay können, das dürfte 
doch auch einem einigerma- 
Ben geübten Badewannente- 
nor nicht allzu viele Schwie- 
rigkeiten bereiten, so schei- 
nen viele deutsche Hobby- 
Sänger zu denken. Ob das 
wirklich stimmt, ob ein sol- 
cher Auftritt nicht vielleicht 
doch noch ein bißchen mehr 
Können verlangt, das wollte 


Zwei Lieder darf jeder 
singen — wenn das 
Publikum es zuläßt: 
AUDIO-Redakteur 
Manfred Gillig als Nach- 
wuchs-Star vor 2000 
johlenden Kritikern. 


ich am eigenen Leib erfah- 
ren. 


Mit diesem geheimen 
Wunsch stehe ich beileibe 
nicht allein da: Überzeugen- 
der Beweis für den geheimen 
Drang vieler Deutscher, aktiv 
ins Schlagergeschehen einzu- 
greifen, ist die Veranstal- 
tungsreihe „Talentprobe für 
Jedermann“. Seit genau 30 
Jahren geht diese Show der 
Amateure in Köln erfolgreich 
über die Bühne. 


Veranstalter Udo Werner, ein 
mittelgroßer Mittfünfziger 
mit gelichtetem Haupthaar 
und flinker Zunge, hat die Sa- 
che fest im Griff. In weit über 
5000 Vorstellungen seit 1952 
hat er als Conferencier im 
Kölner „Tanzbrunnen“ am 
Rheinufer scharenweise hoff- 
nungsvollen Schlagertalenten 
zu ihrem ersten öffentlichen 
Auftritt verholfen. „Ich freue 
mich, daß ich in meinen Ver- 
anstaltungen jungen Nach- 
wuchskünstlern die Gelegen- 
heit geben kann, vor einem 
großen öffentlichen Publi- 
kum ihr Talent unter Beweis 
zu stellen.“ So steht’s im Ein- 
ladungsschreiben, das mir 
Herr Werner nach meiner 
zaghaften telefonischen An- 
meldung postwendend 
schickt. 


Das Kölner Publikum freut 
sich auch. Denn was viele 
Teilnehmer vorher nicht wis- 
sen können: Für die Kölner 
Konzertbesucher ist ihr mit 
Herzklopfen und Lampenfie- 
ber erwarteter Auftritt 
schlicht und einfach eine 
herrliche Gaudi. Und wer 
nun wirklich nicht singen 
kann, der wird gnadenlos aus- 
gepfiffen, der hat von vorn- 
herein nicht die geringste 
Chance. 


Das Schlachtfest, das vom 
Kölner Publikum mit Erfin- 
dungsreichtum und viel Ge- 
johle regelmäßig veranstaltet 
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wird, schreckt jedoch keinen 
ernsthaft von sich überzeug- 
ten Möchtegern-Maffay oder 
Knödel-Kaiser davon ab, es 
nicht doch einmal zu versu- 
chen. Wer weiß denn schon 
wirklich, was aus einem sol- 
chen Auftritt wird? Immer- 
hin kann Udo Werner darauf 
verweisen, daß in den letzten 
30 Jahren bei seiner Talent- 
probe tatsächlich einige Ta- 
lente entdeckt wurden: Mary 
Roos, die Jacob-Sisters, Inge 
Brandenburg, Ralf Bendix, 
Benny Quick und noch einige 
mehr, deren Namen aller- 
dings doch nicht so richtig be- 
kannt sind. 


Außerdem lockt für den Sie- 
ger jeder Veranstaltung die 
Chance, in einem Tonstudio 
Probeaufnahmen machen zu 
können, und das ist ja schließ- 
lich allemal der erste Schritt 
zur großen Sängerkarriere. 
Wenn man singen kann. 


Nach übereinstimmenden 
Aussagen von Freunden und 
Bekannten besitze ich zwar 
eine Stimme, als praktizieren- 
der Sänger gehöre ich jedoch 
eher zu den rohen, unbehaue- 
nen Talenten. Kein Wunder: 


Verarztet seine Möchte- 
gern-Maffays mit scha- 
denfroher Souveränität: 
Veranstalter und Confe&- 
rencier Werner (rechts). 
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Mein letzter Auftritt im 
Schulchor liegt immerhin 
schon zwölf Jahre zurück. 
Seitdem konzentrierte sich 
meine musische Ader über- 
wiegend aufs passive Konsu- 
mieren und Schreiben über 
Musik. 


Von der Kölner Talentprobe 
hatte ich zum ersten Mal in 
einem Dokumentarfilm er- 
fahren, den der Regisseur Pe- 
ter Goedel vor drei Jahren ge- 
dreht hat. Andere mutige 
Nachwuchstalente hörten 
von diesem Forum für 
Furchtlose in Berichten von 
Funk und Fernsehen. 


Nach dem Film wußte ich, 
was einen Talentproben-Teil- 
nehmer erwartet: Neben der 
Spannung und Atmosphäre 
eines Auftritts vor weit über 
2000 Leuten auch gnadenlose 
Reaktionen des Publikums 
auf Patzer und Ausrutscher. 
Ich wußte also, was auf mich 
zukam. 


Ich wußte es nicht. Es kam 
alles noch viel schlimmer. 


Dabei hatte ich mir fest vorge- 
nommen, als Nachwuchsta- 
lent und Möchtegern-Schla- 
gersänger einige deftige Büh- 
nentricks auszuspielen. Show 
muß sein. Und schließlich 
wußte ja keiner, wer sich hin- 
ter dem schrägen Vogel mit 
der schiefen Stimme und der 
absurden Bühnenkleidung 
verbirgt. 


Und weil eine ausgeklügelte 
Bühnenshow sorgfältigste 
Vorbereitung erfordert, stellte 
ich mir drei Tage vor dem 
Auftritt ein überzeugendes 
Repertoire zusammen: Zwei 
Lieder darf normalerweise je- 
der Teilnehmer singen, und 
wenn’s dem Publikum gefällt, 
kommt vielleicht noch eine 
Zugabe dazu. Von Freddy 
Quinn sollte der Auftakt 
stammen: „Unter fremden 
Sternen“, jene Edelschnulze 


Stimmen... 
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...zum Spiel. 


beyerdynamic DT 880 und DT 880 Studio. Die bei- 
den Top Stars unter den dynamischen Kopfhörern 
haben in den letzten Monaten Punkte gesammelt 
wie die Weltmeister. Wo sie auch auftraten: In ihrer 
Preis-/Leistungsklasse waren sie unschlagbar. Das 
bestätigen erfahrene Tester. Kritische Hörer. Und 
unzählige Käufer. 

beyerdynamic DT 880 und DT 8805. 

Der Maßstab für die 80er Jahre. 


beyeraynami JJJ] 


Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co ‚Theresienstraße 8 
D-7100 Heilbronn 

In Österreich: MAXIMUM GmbH, Saalachstraße 60 

5020 Salzburg 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182 

CH-8064 Zürıch 


Audio 10/1982 


aus dem Jahr 1960 mit dem 
eingängigen Refrain „Fährt 
ein weißes Schiff nach Hong- 
kong, hab’ ich Sehnsucht nach 
der Ferne. Aber dann in wei- 
ter Ferne hab’ ich Sehnsucht 
nach zuhaus.“ 


Die emotionsgeladene Dichte 
dieses herrlichen Liedes wird 
allenfalls noch von der ro- 
mantischen Sehnsucht über- 
troffen, die sich in den „Capri- 
Fischern“ Bahn bricht: 
„Wenn bei Capri die rote 
Sonne im Meer versinkt und 
vom Himmel die bleiche Si- 
chel des Mondes blinkt, 
zieh’n die Fischer mit ihren 
Booten aufs Meer hinaus, und 
sie legen in weitem Bogen die 
Netze aus.“ Ein Evergreen, 
der meinem Knödeltenor wie 
auf den Leib geschrieben 
schien. 


Mit manchen Auswüchsen 
der sogenannten „neuen deut- 
schen Schlagerwelle“, die jain 
diesem Jahr viel Wirbel verur- 
sacht, können die „Capri-Fi- 
scher“ und das weiße Schiff, 
das nach Hongkong fährt, je- 
denfalls locker Schritt halten. 
Trotzdem schien es ange- 
bracht, auch den modernen 
Zeitgeschmack nicht unter 
den Tisch fallen zu lassen. 
Wozu hat man denn handli- 
che und auch für Laien ein- 
fach zu bedienende elektroni- 
sche Musikinstrumente wie 
den Casio oder das neue Ste- 
reo-Keyboard von JVC? So 
entstand am Vorabend des 13. 
August noch schnell eine Ei- 
genkomposition mit New- 
Wave-Touch und dem 
schlichten Titel „Stunk“. 


Letzte Zweifel, ob das alles 
denn überhaupt gut gehen 


könne, zerstreute Kollege 
Axel H. Lockau, der sich 
freundlicherweise bereiter- 


klärte, als Begleitmusiker mit- 
zumachen und die elektroni- 
schen Keyboards zu bedie- 
nen. Da bot sich sofort auch 
ein passender neudeutsch ge- 


wellter Name an: „Duo 
Zwangsvorstellung“. 


Ein mulmiges Gefühl in der 
Magengegend ließ sich den- 
noch nicht ganz unterdrük- 
ken, als wir an jenem denk- 
würdigen Freitag Instru- 
mente und Bühnengarderobe 
im Auto verstauten, um uns 
auf den Weg nach Köln zu 
machen. 


Dort erwartet uns zunächst 
einmal eine Orchesterprobe. 


„Wir nehmen 
einfach F — 
wie immer.” 


„Sie werden von einer versier- 
ten Sechs-Herren-Combo be- 
gleitet“, hatte Herr Werner in 
seiner Einladung versichert. 
In Raum Fünf harren die 
sechs Herren, die sich „Les 
Cumpanes“ nennen, der selt- 
samen Dinge, die an diesem 
Abend auf sie zukommen 
werden. Als ich mein erstes 
Lied, Freddy Quinns „Unter 
fremden Sternen“, ankündi- 
ge, ernte ich immerhin ver- 
ständnisvolle Blicke, und den 
Herren fällt es überhaupt 
nicht schwer, die richtigen Be- 
gleitakkorde und die passende 
Tonart zu finden. „Wir neh- 
men einfach F - wie im- 
mer.” 


Eine gewisse Erleichterung 
können „Les Cumpanes“ 
dann doch nicht verbergen, 
als ich darauf hinweise, daß 
sie bei den beiden anderen 
Stücken nicht gebraucht wer- 
den, da wir unsals Duo auf die 
Elektronik verlassen wollen. 
Nach fünf Minuten ist die 
Probe überstanden. Jetzt be- 
ginnt das nervenzermür- 
bende Warten auf den großen 
Auftritt. Noch zwei Stunden, 
bis die Talentprobe um 20 
Uhr beginnt. 


Inzwischen sind auch die an- 
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deren Teilnehmer eingetrof- 
fen. Frank H., ein schnittiger 
junger Mann, hat seinen be- 
sten Anzug aus dem Schrank 
geholt. Er zeigt sich abge- 
brüht: „Darf man alles nicht 
so ernst nehmen. Nach mei- 
nem letzten Auftrittam Mon- 
tag habe ich schon mal Probe- 
aufnahmen im Tonstudio ge- 
macht. Daß ich der zweite Ro- 
land Kaiser bin, das ist viel- 
leicht ein bißchen zu viel ge- 
sagt, aber bei ‚Santa Maria‘ 
geb’ ich schon mein Bestes.“ 
Ein bißchen nervös ist er aber 
trotzdem: „Hoffentlich 
komm’ ich nicht als letzter auf 


„Siebenmal singt der 
Regen mir sein Lied”: 
AUDIO-Star Gillig (links), 
Assistent Lockau. 


Wie auf der Hühnerleiter, 
aber mit Lampenfieber in 
den Beinen: Nachwuchs 
Claudia, Nachwuchs 
Gillig, Nachwuchs 
Lockau, Spontan- 
Nachwuchs Bergmann. 
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die Bühne. Ich muß bis 22 
Uhr wieder im Krankenhaus 
sein. Eigentlich dürfte ich das 
hier gar nicht machen.“ 


Frank H. weiß, wie die Sache 
läuft. Denkt er. Immerhin ist 
er schon mal bei einer Talent- 
probe aufgetreten, die Udo 
Werner neuerdings am Mon- 
tagabend auch in Düsseldorf 
veranstaltet. Doch Frank H. 
war noch nicht in Köln da- 
bei. 


„Hier isses grauenhaft. Das 
Publikum ist viel schlimmer 
als in Düsseldorf“, klärt ihn 


Frau Z. auf, Mutter von zwei 
hübschen, blonden Töchtern, 
die heute abend die „Liech- 
tensteiner Polka“ zum Besten 
geben werden. „Warum lassen 


„Bitte brüllt 


heute mal nicht 


ve 


‚ausziehen 


sie die beiden dann in Köln 
auftreten?“ fragt Frank 
schlagfertig zurück. „Zur Ab- 
härtung. Da müssen sie 
durch, wenn sie Karriere ma- 
chen wollen.“ Mutter Z. weiß, 
was ihre Mädchen brauchen. 


Auch Claudia B. kommt in 
Begleitung ihrer Mutter;auch 
Claudia hat schon in Düssel- 
dorf gesungen. Sie hat gewon- 
nen. Nach jeder Veranstal- 
tung stimmt nämlich das Pu- 
blikum ab. Die Sieger dürfen 
dann alle noch einmal bei der 
Schlußveranstaltung singen, 
vor einer prominenten Jury 
aus dem Musikbusiness. 
Claudia hat Chancen. Das 
sieht man, auch ohne daß sie 
den Mund aufmacht. Sie 
wirkt gelassen und konzen- 
triert. Frank H. ist hingeris- 
sen. Claudia bleibt kühl. 


Noch eine Stunde. Im park- 
ähnlichen Gelände der 


Rheinterrassen treffen die 
Schlachtenbummler ein. Das 
Publikum, das sich vor der 
großen Freilichtbühne ver- 
sammelt, ist bunt gemischt: 
ältere Herrschaften, Punks, 
ein paar Rocker, Studenten, 
Schüler. Einige testen schon 
mal die Lautstärke der mitge- 
brachten Tröten und Triller- 
pfeifen, andere holen zehn, 
zwanzig Becher Bier zum 
fröhlichen Feiern. 


Seltsam, wie ruhig ich mich 
jetzt fühle. Es gibt halt doch 
kein Zurück mehr. Kollege 
Lockau installiert Casio und 
JVC-Keyboard auf der Bühne. 


Frank H. muntert mich auf: 
„Nur Mut, Junge. Jeder fängt 
mal klein an.“ Sicherheitshal- 
ber spüle ich doch noch drei 
Baldrian-Tabletten mit einem 
Schluck Cola hinunter. Kol- 
lege Lockau nimmt fünf. Das 
muß reichen. 


Noch eine Viertelstunde. Die 
Reihenfolge der Nachwuchs- 
talente steht fest. Ich bin erst 
ganz zum Schluß dran, an 
siebter Stelle. Zeit genug, den 
Bühnendreß anzulegen. 


Wenn schon, denn schon, 
hatte ich mir gesagt. Die 
schöne neue Frisur, die mir 
Fräulein Ursula verpaßt hat, 
muß ja richtig zur Geltung 
kommen, und wer wenig fürs 
Ohr bringt, sollte wenigstens 
was fürs Auge bieten. Zum 
Glück besitze ich noch den 
alten Gehrock meines Groß- 
vaters. Mit gelber Krawatte, 
rotem Magier-Umhang, dunk- 
ler Brille und Zigaretten- 
spitze macht das schon was 
her. Kollege Lockau setzt op- 
tische Kontraste: Modisch im- 
mer up to date, kombiniert er 
blaue Shorts mit poppig ge- 
schnittenem Blazer und 
weiße Ballettschuhe mit rot- 
weißen Ringelsöckchen. 


Jetzt geht's los. Udo Werner 
begrüßt sein, nein, unser Pu- 
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| / AD-X VON TDK 
ie) JETZT SOGAR IN DER 
N WR) „NORMAL“-POSITION 
HT 2, AN HIFI-KLASSE HERAUS- 
DU) »7 HOLT, KANN SICH 
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ER ) Dem Magnetmaterial „Avilyn” 

7 ® / verdankt die HiFi-Cassette SA von TDK 
ihren Welterfolg in der Klasse der 
„Chrom”-Positionen. 

Und jetzt eröffnet sich auch für 
Geräte mit „normal”-Position diese 
großartige Klangwelt: Die neue AD-X 
ist die erste Cassette der Welt für die 
„normal”-Position mit der Avilyn- 
Beschichtung! Welch ein Fortschritt! 

Da kann die Gitarre jetzt losfetzen 
wie noch nie! 

Ganz neue Perspektiven für die 
Musik im Auto z. B.! Und dazu der 
hochentwickelte „Laboratory 
Standard Cassette Mechanism”. 

Da können Sie sicher sein, daß Ihre 
Cassette funktioniert. Immer. 
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Technologie des Fortschritts 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
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blikum. Er bittet um Toleranz 
und Nachsicht für die armen 
Nachwuchstalente: „Viel- 
leicht könntet Ihr, liebe Mit- 
menschen, bei den Damen, 
die hier heute abend singen 
werden, mal darauf verzich- 
ten, immer wieder ‚Ausziehn, 
ausziehn‘ zu brüllen.“ Johlen 
und Gegröle. „Was würden 
Sie denn sagen, wenn man 
Ihre Freundin so empfangen 
würde?“ Unüberhörbare Ant- 
wort aus dem Publikum: „Die 
macht dat -— aber dat hältste 
nich aus!“ 


Hinter der Bühne wird mir 
noch ein bißchen flauer im 
Magen. Mit unserer Verklei- 
dung sind wir jetzt auch den 
anderen Nachwuchstalenten 
ein wenig suspekt. Einer nach 
dem anderen werden sie ins 
Rampenlicht gerufen, einer 
nach dem anderen gehen sie 
baden. Das Publikum ist un- 
erbittlich. Nur ein Mann aus 


Siegerin nach 
Punkten: Nach- 
wuchs Claudia 
kann immerhin 
richtig singen. 
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dem Ruhrpott, der offensicht- 
lich gut jodeln kann, ver- 
schafft sich Respekt. Und 
Claudia, die souverän „Banks 
Of The Ohio“ und „Ring Of 
Fire“ intoniert, kommt an. 


Nach Claudia komme ich. 


Udo Werner stellt mich vor 
als den Mann, der den weite- 
sten Anfahrtsweg hatte. 
Ohrenbetäubendes Johlen, 
Pfeifen, Schreien hebt an, als 
ich in den Ringtrete. Die Büh- 
nenkleidung verfehlt ihre 
Wirkung nicht. „Aufhören, 
aufhören!“ formieren sich die 
ersten Sprechchöre, noch be- 
vor ich überhaupt den Mund 
aufgemacht habe. 


Erst mal einen Glimmstengel 
in der Zigarettenspitze ange- 
zündet — das Feuerzeug 
funktioniert nicht. Gelächter 
aus dem Publikum. Irgendje- 
mand schreit: „Dat is ja woll 
die absolute Härte!“ Die Be- 
gleitcombo wird ungeduldig, 
steigt in die ersten Takte von 
„Unter fremden Sternen“ ein. 
Jetzt muß er kommen: der er- 
ste Ton. Er kommt. Zwar ein 
bißchen daneben, aber es 
kann ja nicht alles auf Anhieb 
klappen. 


„Es kommt der Tag, da will 
man in die Fremde, dort wo 
man lebt, ist alles viel zu 
klein.“ Die Leute scheinen alt- 
bewährtes deutsches Schla- 
gergut nicht zu mögen. Pfiffe, 
Buhrufe, ein Chor aus Tröten, 
Trillerpfeifen und Trompeten 
hebt an. Wollen die etwa, daß 
ich aufhöre? Das stachelt an, 
macht Mut zu Höchstleistun- 
gen. Wenn Freddy Quinn 
mich doch jetzt bloß sehen 
könnte. Sein schönes Lied 
wächst sich zur Tour de Force 
aus: Wer ist lauter, das Publi- 
kum oder ich? 


Endlich der letzte Takt, mein 
Dank geht an die Kapelle: „Ei- 
nen Applaus für die Combo!“ 
Antwort von den Rängen: 


„Aufhören, aufhören!“ Jetzt 
bloß nicht die Ansage des 
nächsten Songs vermasseln. 
„Und nun darf ich Axel H. 
Lockau an den Keyboards 
vorstellen.“ Lachsalven und 
noch mehr Getöse, als Kol- 
lege Lockau den Ring betritt. 
„Wir schlagen jetzt die Brücke 
von den 60er zu den 80er Jah- 


Entsetzens- 
schreie aus dem 
Publikum 


ren. Dafür haben wir gestern 
schnell noch selbst ein Lied 
geschrieben, das aus drei Tei- 
len besteht. Es beginnt mit ei- 
nem Walzer.“ Haben die mich 
in dem Getöse überhaupt ver- 
standen? Ich höre einen Zwi- 
schenruf: „So viel kann ich 
gar nicht saufen, daß ich das 
aushalte. Wie mein Opa - 
bloß singt der besser.“ 


Kollege Lockau drückt das 
richtige Knöpfchen an der 
Rhythmusmaschine. Der vor- 
programmierte Walzer hört 
sich über die Verstärkeran- 
lage richtig professionell an. 
Jetzt ist sowieso alles egal. 
Verdammt, wie lautete denn 
die erste Textzeile? Ach ja: 
„Ihere once was a song, that 
couldn’t be sung.“ Im Publi- 
kum wird’s stiller. Mit so viel 
Monotonie hatte wohl keiner 
gerechnet. Doch jetzt der ab- 
rupte Wechsel vom Walzer 
zum schnellen Marsch, jetzt 
gibt's „Stunk“: „Siebenmal 
singt der Regen mir sein Lied, 
siebenmal mach ich Stunk, 
doch nichts geschieht!“ 


Das geht in die Beine, das 
walzt selbst die nervtötenden 
Fußballtröten nieder. In der 
ersten Zuschauerreihe ent- 
steht Chaos. Wälzt sich da 
etwa jemand vor lauter La- 
chen auf dem Boden? 


„Stunk“, der Ohrwurm, der 
über Nacht entstand, zieht 


sich hin. Im Mittelteil packt 
mich der Wagemut: Schnell 
noch ein paar Zeilen mit 
Kopfstimme eingefügt — der 
alte Evergreen „Tip-Toe Thru’ 
The Tulips“ von Tiny Tim 
paßt doch prächtig. Entset- 
zensschreie aus dem Publi- 
kum zeigen, daß ich den rich- 
tigen Nerv getroffen habe. 
Nun hält mich nichts mehr. 
Auch Kollege Lockau kommt 
gutan, nachdem er den nervö- 
sen Zehenkrampf, der ihn vor 
unserem Auftritt plagte, abge- 
schüttelt hat und mit seinen 
Ballettschuhen wie ein echter 
Könner Pirouetten vor den 
Tasten dreht. 


Gleich geht’s weiter mit dem 
dritten Song, unserer Glanz- 
nummer. Doch da ist der 
Traum leider schon zu Ende. 
Die „Capri-Fischer“ dürfen 
wir nicht mehr bringen, ge- 
rade jetzt, wo wir den größten 
Teil des Publikums längst auf 
unsere Seite gebracht haben. 
Udo Werner  interveniert: 
„Die Aufmachung war ja 
ganz gut, aber...“ Wir haben 
unsere Auftrittszeit schon 
überzogen, erklärt er dem Pu- 
blikum. 


Das protestiert. „Zugabe, Zu- 
gabe!" - die gewaltigen 
Chöre klingen wie Musik in 
meinen Ohren. Doch Confe- 
rencier Werner bleibt uner- 
bittlich. Es hat sich nämlich 
spontan ein Herr aus dem Pu- 
blikum gemeldet, der jetzt 
auch noch singen möchte. Je- 
der kann’s machen - die 
Punks, die diesen Spruch vor 
fünf Jahren kreierten, wußten 
schon, wovon sie redeten. Für 
mich ist der Traum jedoch 
erst mal aus. Er war kurz und 
heftig: Wie ich einmal als 
Nachwuchstalent vor 2000 
mörderisch kritischen Leuten 
sang und dann doch keinen 
Plattenvertrag ergatterte. Das 
Publikum hat abgestimmt. 
Claudia hat gewonnen. Wo- 
mit? Mit Recht. 

Sie kann singen. 2) 
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ST-775 

© AMPS (automatischer Musikprogramm- 
Suchlauf) 

@ Bandsortenwahlschalter für Metall-, 
Chrom-, Eisenoxidbänder 

@ Ausgangsleistung: 6 W/Kanal bei 10% 
Klirrfaktor 


ST-311 

e 5-stufige LED-Aufnahmeanzeige 

@ Ausgangsleistung: 2 W/Kanal bei 10% 
Klirrfaktor 


ST-330 

® One touch — Aufnahmefunktion 

@ Ausgangsleistung: 3,5 W/Kanal bei 10% 
Klirrfaktor 


kommen — 


und der Erfolg kommt mit ihnen 


Die neuen tragbaren Samsung Ste- 
reo-Radio-/Cassettenrecorder, grö- 
Ber und besser als je zuvor, sind in 
Punkto Klangqualität und fortschrittli- 
cher Technik echte Rivalen Ihrer HiFi- 
Anlage zuhause. 


Wenn Sie also einmal nicht unterwegs 
sind, schließen Sie die ST-775 da- 
heim an einen Plattenspieler an und 
Sie haben ein komplettes Mini-Hifi- 
System. 


Samsungs Jumbos kommen zu at- 
traktiven Preisen. Und bei ihrer Quali- 
tät können Sie sicher sein — der Erfolg 
kommt mit ihnen. 


SAMSUNG 


Electronics 


Zentrale: C.P.O.Box 2775 Seoul, Korea, 
Tel. 28-3305, 752-9536; Tlx: 27364 SAMSAN 


Niederlassung: 
© Frankfurt: Tel. (06 11) 740841/4; 
Tix: 416497 SAMFT D 


Vertrieb: 
EMI-Video 
5000 Köln 
Laufzeit: 
60 Minuten 
Sprache: 
Englisch 
Verkauf: ja 
Verleih: ja 


Olivia 
Newton- John 


Physical 


Man muß Olivia Newton- 
John als Sängerin nicht mö- 
gen. Ihre helle, eher dünne 
Stimme ist wahrhaft nicht je- 
dermanns Sache. Aber man 
muß der Dame mit allem ge- 
hörigen Respekt bescheini- 
gen, daß sie für ihr Wirt- 
schaftsunternehmen, die 
Firma „Olivia Newton-John 
Products“, nur das feinste gel- 
ten läßt. Und Regisseur Brian 
Grant greift gewaltig in die 
vollen: Teure Kulissen, viele 
Statisten, erstklassige Ausstat- 
tung und vorzügliche Kame- 
raleute bestimmen die Rich- 
tung. Da entwickelt sich man- 
ches: Mitreißend die Action 
im Titelsong „Physical“, wo 
beim raffinierten Body-Buil- 
ding blitzschnell aus dicken 
Männern dünne werden, pak- 
kend die gespenstischen, gei- 
sterhaften Szenen im Song 
„Recovery“, der in einer toten 
Wildwest-Stadt spielt und 
beim Psychiater auf der 
Couch endet. Das sollte man 
sich nicht entgehen lassen. 
Wolfgang M. Schmidt 
GEIST ELEEIENIRTESNRTEIETREIZENEEERETEER 
Unterm Strich: Ein Hochlei- 
stungs-Video für Gourmets. 
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Vertrieb: 
20th Century 
Fox 

Video, 
Laufzeit: 

129 Minuten 
Sprache: 
Deutsch 
Verkauf: ja 
Verleih: ja 


The Rose 


Dies ist ein Film über eine 
sehr erfolgreiche Sängerin, 
genannt „The Rose“, die eine 
kreative Pause braucht, weil 
sie erschöpft und abgekämpft 
ist. Doch vertragliche Ver- 
pflichtungen und ein eigen- 
süchtiger Manager lassen sie 


nicht zur Ruhe kommen. 
Bette Midler spielt „The 
Rose“. Bette Midler macht 


den ganzen Film zum Ereig- 
nis, es ist ihr Film. Die ameri- 
kanische Sängerin, von den 
Fans „die göttliche Miss M.“ 
genannt, fegt wie ein Wirbel- 
wind durch die Handlungund 
über die Bühne der nahtlos 
eingefügten Live-Konzerte. 
Sie kokettiert, lacht, säuft, 
singt und weint, sie legt sich 
mit Taxifahrern und Polizi- 
sten an, und wenn sie Zu- 
schlägt, geht mancher Mann 
zu Boden. Doch „The Rose“ 
ist zwar reich, aber einsam - 
und daran geht sie schließlich 
zugrunde. Ähnlichkeiten mit 
lebenden oder verstorbenen 
Persönlichkeiten der Zeitge- 
schichte (wie Janis Joplin) 
sind nicht ganz zufällig und 
sicher auch nicht ganz unbe- 
absichtigt. Manfred Gillig 
Beam an Pre nenu eun ann] 
Unterm Strich: Heiße Live- 
Konzerte, spannende Hand- 
lung, die göttliche Miss M. — 
ein Film der Spitzenklasse. 


>> 


"| Laufzeit: 
60 Minuten 
Sprache: 
Englisch 
Verkauf: ja 
| Verleih: ja 


Electric Light 
Orchestra 


Live In Concert 


Der Gag ist neu und nicht 
schlecht: Erst kommt ein An- 
sager, der - den Ansager an- 
sagt. Jener Ansager, Mime 
Tony Curtis, kündigt seiner- 
seits die Begegnung mit dem 
Electric Light Orchestra an; 
eine Begegnung im Konzert- 
saal, die mit viel Playback ar- 
beiten muß, aber auch ein 
paar echte und gar erkenn- 
bare Live-Nummern bringt. 
Dazu viel Brimborium, das je- 
der kennt, der das Orchester 
schon mal auf der Bühne sah. 
Da toben Lasergewitter durch 
den Saal, flitzen weißgeklei- 
dete Männer und eine pailet- 
tenbehängte Dame an Geigen 
und Celli zwischen Lautspre- 
chern und Gitarristen, Sän- 
gern und Kabeln durchs Ge- 
lände und schaffen es sogar 
noch, die Instrumente zu spie- 
len. Wegen der optischen Lan- 
geweile, die diese Kassette 
ausstrahlt, ist sie nur für in- 
time ELO-Fans geeignet. Der 
Rest wird nach der Hälfte 
schlappmachen. Anette Drees 
Besen en Vase te 2 32a 27.002870 
Unterm Strich: Bunt, laut, 
seltsam: Das Electric Light 
Orchestra bleibt eine Sache 
für geschlossene Fan-Clubs. 


Vertrieb: 
VCL-Video, 
6000 Frank- 
furt 
Laufzeit: je 
120 Minuten 
-) Sprache: 

- | deutsch 

) Verkauf: ja 
Verleih: ja 


Mozart 


Aufzeichnungen einer 
Jugend, Teil 1 und Teil 2 


„Während der große Kompo- 
nist, als ratloses Kind, ständig 
irgendwelche Hände küssen 
muß, ergeben sich kleine er- 
wachsene Aristokraten der 
Wollust des Lebens“ (Hüllen- 
text). Die Wollust der Aristo- 
kraten hält sich allerdings de- 
zent und diskret im Hinter- 
grund. Das gar nicht so wollü- 
stige Leben des jungen Mei- 
sterkomponisten tritt dafür 
um so plastischer hervor. Re- 
gisseur Klaus Kirschner re- 
konstruierte die Jugend des 
Wunderkindes in langen, sta- 
tischen Sequenzen, untermalt 
von Mozarts Musik in Inter- 
pretationen namhafter 
Künstler. Auf Dialoge ver- 
zichtete er weitgehend und 
ließ statt dessen aus den Brie- 
fen der Familie Mozart vorle- 
sen. Das ist ein sehr gründli- 
ches, ehrliches, aber auch 
langwieriges Konzept: Jeder 
der beiden Teile dauert knapp 
zwei Stunden. Für Kirschners 
Fleißarbeit regnete es Preise: 
Deutscher Filmpreis, Bundes- 
filmpreis in Gold, Deutscher 
Kritikerpreis, Prädikat „Be- 
sonders wertvoll“. 

EEE EEE 
Unterm Strich: Anspruchs- 
volle Spielfilm-Dokumenta- 
tion für Mozart-Fans und Ci- 
neasten mit Sitzfleisch. 
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Schlechte Nachrichten 


Das neue KLH Programm ist da! Das wird so 
manchem Mitbewerber den Atem verschlagen. 
Wir machen Schluß mit der so oft praktizierten 
Augenwischerei und präsentieren ein klares Pro- 
gramm, bei dem Sie wissen, was Sie klanglich 
erwarten können und wie wenig Sie dieses Hör- 
erlebnis kostet. Das extrem günstige Preis-Lei- 
stungsverhältnis wird so manchen anderen Laut- 
sprecher kläglich verstummen lassen. 


Die neue KLH Familie ist „made in Germany”. 
Alle Boxen der 400er Serie werden in Deutsch- 
land gebaut. Das senkt den Preis und optimiert 
den Service. Und daß Sie bei uns im Servicefall 
nicht der Dumme sind, dafür sorgt die KLH 
Vollgarantie von 5 (!) Jahren — ein Punkt, den 
Sie beim Lautsprecherkauf nicht vergessen soll- 
ten. 


Was aber können Sie klanglich von der neuen 
KLH Familie erwarten? Zunächst einmal den 
neuesten Stand der Lautsprecher-Technologie, 
wie nicht anders zu erwarten vom Erfinder der 
einzigen computergesteuerten Lautsprecher der 
Welt, den schon jetzt legendären KLH 1,2 und 
3. Anstelle von langen technischen Daten hier 
nur ein kurzer Überblick über einige Neuerun- 
gen, die in die KLH 400er Serie Eingang gefun- 
den haben: 


® wir verwenden für den Hoch- und Mittelton- 
bereich nur erstklassige Kalotten auf dem 
neuesten technischen Stand. 

® die Baßlautsprecher sind mit einer Spezial- 
beschichtung versehen für satten, tiefen und 
klaren Baß. 

® die Modelle 440 und 450 sind mit neu- 
entwickelten ISOPLANAR-Bändchenhoch- 
tönern bestückt, die den Hochtonbereich 
kristallklar wiedergeben. 


für alle Mitbewerber. 


Ein kurzer Steckbrief der 400er Reihe rundet 
das Bild ab: / 


KLH 400: 50/70 Watt, 383—23 000 Hz, 
2 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 410: 70/90 Watt, 35—23 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 420: 80/110 Watt, 20-30 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 430: 100/150 Watt, 20-30 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
(alle Modelle in schwarz oder nuß- 
baum lieferbar) 


? 


Computer-Kontrollierte Lautsprecher 


Vertretung Schweiz: 
‚Tonstudio „R’ 
Thunstraße 20 - CH-3005 Bern 


und die Spitzenmodelle der Serie: 


KLH 440: 150/200 Watt, 20-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
IsoplanarBändchenhochtöner, 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 20 kg/Stk., Echt Holz 

KLH 450: 200/250 Watt, 18-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
Isoplanar-Bändchenhochtöner, 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 26 kg/Stk., Echt Holz 


Was diese Boxen leisten können, erfahren Sie 
aber erst, wenn Sie sie selbst einmal gehört 
haben, vom außergewöhnlich günstigen Preis- 
Leistungsverhältnis einmal ganz abgesehen. Und 
letztendlich gibt es nur ein Kriterium beim 
Boxenkauf: Ihr Gehör. Das allein sollte ent- 
scheiden. 


KLH — Wir hören voneinander! 


Händlernachweis und weitere Informationen 
von: 


IKC International GmbH (Europa) 
Rostocker Straße 17 

6200 Wiesbaden 

Telefon (0 61 21) 56 1287 - Telex 4 186428 


Vertretung Österreich: 
TEBEG GmbH & Co. KG 
Laudongasse 31 - A-1081 Wien 


MUSIK -MAGAZIN 


Ein nettes Mädchen ohne Allüren: 

So betrat Kate Bush vor vier Jahren 

die Bühne. In London sprach sie mit AUDIO 
über die bittersüßen Früchte des Erfolgs. 


„Meine 
Stimmeist 
einkostbares 
Instrument.“ 


Ihre einzige wirkliche 
Marotte ist die Stim- 
me: Wann immer sich 
Gelegenheit bietet, 
macht Kate Bush 
Atemübungen. 
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E Kritiker der ehrwürdi- 
gen Zeitung „Sunday 
Times“ in London ließ seiner 
britisch unterkühlten Begei- 
sterung freien Lauf: „Ohne 
Zweifel ist sie ein Original. 
Ihre Musik läßt sich nicht in 
irgendwelche Kategorien ein- 
ordnen, obwohl sich natürlich 
bestimmte Einflüsse bemerk- 
bar machen. Sie ist unver- 
gleichlich.“ 


Der Mann meinte Kate Bush. 
Die 23 Jahre junge englische 
Sängerin ist in der Tat eine 
besondere Erscheinung in der 
normalerweise ziemlich ober- 
flächlichen Welt der Popmu- 
sik: Ihre Stimme, ihre Kom- 
positionen, die Bühnenshows 
— alles hat den ganz speziel- 


len Touch. Denn Kate Bush 
war ein Anti-Star, als sie zum 
ersten Mal in die Hitlisten 
kam, und daran hat sich im 
Grunde bis heute nichts geän- 
dert. 


„Ich habe eine Menge gelernt, 
und das finde ich positiv“, er- 
zählt sie heute zurückblik- 
kend. „Ich fühle mich jetzt 
zwar leichter verletzbar als 
früher, aber die innere Kraft, 
damit fertig zu werden, ist da- 
für ebenfalls gewachsen.“ 


Im Februar 1978 stürmte die 
Langspielplatte „The Kick In- 
side“ die britischen Hitlisten. 
Kate Bush hatte alle Songs 
selbst geschrieben - eine per- 
fekte Visitenkarte für eine der 
ungewöhnlichsten Mädchen- 
stimmen in der Geschichte 
der Popmusik. 


Doch die Erfolgsstory der 
neuen Sängerin hatte im stil- 
len schon drei Jahre vorher 
begonnen. Die Plattenfirma 
EMI hatte die Arzttochter als 
unberührtes Schulmädchen 
unter Vertrag genommen und 
ohne Publicity oder Platten- 
veröffentlichungen drei Jahre 
lang unter Verschluß gehal- 
ten, bis die Zeit reif schien, 
ihre seltenen Talente unters 
Volk zu bringen. 


„Ich hasse nutz- 
lose Parties.” 


Die Rechnung ging auf; der 
ersten Langspielplatte folgten 
zwei weitere, kaum weniger 
erfolgreiche: „Lionheart“ und 
„Never For Ever“. Nummer 
vier sollte eigentlich schon 
Anfang 1982 auf den Markt 
kommen, wurde aber immer 
wieder verschoben - nicht 
zuletzt wohl deshalb, weil 


Fotos: John Bush 


1,58 Meter groß und bleistiftdünn: Die Vegeta- 
rierin raucht und trinkt nicht. 


Kate Bush das Album zum 
ersten Mal selbst produzierte, 
„um mehr Kontrolle über die 
Resultate zu haben“. 


Das neue Album heißt „The 
Dreaming“. AUDIO hatte in 
London Gelegenheit, es vorab 
zu hören: Es ist exzellent. Das 
war wohl vorauszusehen, 
denn Kate Bush ist ohne 
Zweifel eine Perfektionistin. 


Im Gespräch erklärt sie: „Erst 
wenn man auch selbst die Pro- 
duktion besorgt, entwickelt 
sich die Sache so wie ein eige- 
nes Kind. Und weil man na- 
türlich für sein Baby alles tut, 
wird es dann erst richtig auf- 
regend.“ 


Für Kate Bush zählt nur die 
Musik, und das ist nicht bloß 
ein billiger Spruch, wie sie be- 
tont: „Ein Pop-Star muß kein 
wildes Leben führen und 
nicht sein Geld für irgendwel- 
che luxuriösen Kinkerlitz- 


chen zum Fenster 
schmeißen.“ 


raus- 


Sicher, sie wirkt ein bißchen 
zimperlich, wie sie beim 
AUDIO-Interview in ihren 
regenbogenfarbigen Hosen 
für die Photographen posiert. 
Privat, so scheint es, ist sie 
jedoch ganz anders: nicht die 
Spur bleibt von der sexy und 
dramatisch umherspringen- 
den Bühnenpersönlichkeit. 


„Je länger eine Karriere dau- 
ert, desto schwieriger wird al- 
les. Die Verantwortung 
wächst, weil man ja nicht vom 
einmal erreichten Niveau ab- 
rutschen möchte.“ Was aber 
ist aus jenem natürlichen 
Mädchen geworden, das am 
Anfang seiner Karriere den 
ganzen Pop-Star-Wirbel über- 
haupt nicht mochte? 


Kates Antwort: „Ich bin in 
solchen Situationen noch im- 
mer nicht glücklich. Mir geht 
es eher um meine Arbeit als 
ums Image. Ich arbeite gerne 
mit Musikern zusammen, 
aber ich hasse nutzlose Parties 
der Plattenindustrie. Meine 
Persönlichkeit ist nur ein Ve- 
hikel für meine Musik.“ 


Was aber macht eine erfolg- 
reiche Sängerin wie Kate 
Bush mit alldem Geld, das sie 
verdient? „Das meiste inve- 
stiere ich gleich wieder in 


„Alles dreht sich 
nur ums Ego.” 


meine Karriere. Sonst müßte 
ich viel zuviel Einkommen- 
steuer zahlen.“ Sie überlegt ei- 
nen Augenblick: „Ich habe 
jetzt ein eigenes Haus ge- 
kauft. Bis vor kurzem lebte 
ich ja noch bei meinen Eltern. 
Außerdem kaufe ich mir ei- 
nige Synthesizer und Band- 
maschinen, und demnächst 
wird auch mein eigenes Ton- 
studio fertig sein.“ 


Andere weibliche Superstars 
geben ihr Geld für Kleidung, 
Autos oder Antiquitäten aus. 
Kate Bush hat dafür „einfach 
keine Zeit“: „Kleider kaufe 
ich nur für Foto-Sessions.“ 
Natürlich wirkte sich der 
Ruhm auch auf ihren Lebens- 
stil aus: „Das zeigt sich haupt- 
sächlich daran, daß ich nicht 
mehr soviel Zeit wie früher 
habe. Die große Gefahr be- 
steht auch darin, daß man als 
Künstler zu sehr vom Musik- 
business absorbiert wird. 
Diese Welt hat dann kaum 
noch was mit der Realität zu 
tun - alles dreht sich nur 
noch ums Ego.“ 


Bei Kate Bush hingegen dreht 
sich alles um die Musik: „In 
erster Linie geht es mir mit 
einer Platte immer darum, ein 
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Kunstwerk zu schaffen, das 
meinen Ansprüchen ent- 
spricht. Aber dann muß ich 
daran denken, daß das fertige 
Produkt schließlich auch un- 
ter die Leute kommt. Die ge- 
ben dafür ja ihr gutes Geld 
aus — also will ich ihnen 
mein Bestes geben. Aber 
selbst wenn man sich nur jede 
erdenkliche Mühe bei der 


Kate Bush auf 
Schallplatten: 


The Kick Inside 
EMI 1 C 064-006 603 


Lionheart 
EMI 1 C 064-006 859 


Never For Ever 
EMI 1 € 064-007 339 


The Dreaming 
EMI 1 C 064-64 589 


Produktion gibt, kann ein 
Preßfehler schließlich doch 
wieder alles zunichte machen. 
Nur in Japan und Deutsch- 
land klappen solche Sachen 
fast immer. Die Platten des 


deutschen Jazz-Labels ECM 
beispielsweise sind unglaub- 
lich gut produziert.“ 


Nach den ersten fünf Jahren 
ihrer Laufbahn steht für Kate 
Bush das Familienleben noch 
immer an erster Stelle. Ihre 
Eltern leben in der englischen 
Grafschaft Kent, und das 
Haus, das sie gemeinsam mit 
ihren Brüdern Paddy und 
John kaufte, liegt nur knapp 
zehn Kilometer davon ent- 
fernt. Bruder John fotogra- 
fierte sein Schwesterchen üb- 
rigens exklusiv für AUDIO. 
So bleibt mancher Job in der 
Familie. 


Das einstige Buschwindrös- 
chen hat einen festen Freund; 
doch solche Geschichten sol- 
len für die Medien tabu blei- 
ben. Kate Bush, bleistiftdünn 
und nur 1,58 groß, ist Vegeta- 
rierin. Sie raucht nur selten 
und trinkt noch weniger (und 
wenn schon, dann nur Cham- 
pagner). Ihre einzige wirkli- 
che Marotte hat mit ihrer 
Stimme zu tun: Sie macht, 
wann immer sich Gelegenheit 
bietet, Atemübungen. „Meine 
Stimme ist ein kostbares In- 


strument, das von fast jedem 
Einfluß gestört werden kann, 
von meinen Nerven, meiner 
Stimmung und sogar vom 
Wetter.“ 


„Wenn meine Stimme mal 
versagen sollte, dann tanze 
ich eben. Oder ich schreibe 
nur noch Songs oder produ- 
ziere.“ Sie zählt halt eher zu 
den fleißig schaffenden 
Künstlern, nicht zu den ober- 
flächlichen Superstars. Und 
sie meint: „Ich denke immer, 


ich könnte alles noch besser 
machen. Ich glaube, ich werde 
in meinem ganzen Leben 
nicht genug Zeit finden, um 
all die Dinge zu tun, die ich 
gerne tun möchte.“ 


Wer wie Kate Bush völlige 
Perfektion anstrebt, der hat 
keine Zeit, um zwischendurch 
mal eben einen Nerz oder ei- 
nen Rolls-Royce einzukaufen 
oder sich auf Non-stop-Parties 
der Plattenindustrie zu lang- 
weilen. Peter Jones 


Die legendäre Blues-Sängerin Sippie Wal- 
lace gastierte in Europa — mit 83 Jahren. 


hre Lieblingsfarbe ist leicht 

auszumachen: rotes Kleid, 
rote Handschuhe, roter Hut 
mit rotem Federbusch und 
rote Handtasche. 


Das war schon immer so, 
wenn sie auftrat, und „im- 


mot geht aufs Ganze! 


Voll Pfeffer 
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mer“ ist bei Sippie Wallace 
ganz schön lang — 83 Jahre 
nämlich. 


Die Dame, klein, alles andere 
als schlank und trotzdem zier- 
lich, ist eine Legende. Sie singt 
seit 70 Jahren Blues und gele- 


mot befaßt sich mit dem Auto als Ganzes: 
Interessante Technik. Neuheiten. Forschung. 
Energieprobleme. Sparkonzepte. Auto-Tests. Auto-Tuning. 
Auto-Sport... alle Themen und Probleme, die Autofahrer 
heute und morgen beschäftigen. Und tausend Details, von 
Antrieb bis Zylinderkopf.Lesen Sie mal die Auto-Zeitschrift, 
die aufs Ganze geht. Alle 2 Wochen. Mittwochs. 
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gentlich auch Gospel und ant- 
wortet auf die Frage, warum 
sie in ihrem hohen Alter noch 
auf der Bühne stehe, entwaff- 
nend ehrlich und logisch: 
„Weil ich ohne die Musik 
nicht leben kann.“ Was soll 
man da überhaupt noch sa- 
gen? 


Sippie Wallace, geborene 
Thomas, kam 1899 in Hou- 
ston zur Welt. Mit elf Jahren 
schlich sie sich heimlich aus 
dem Haus: Auf einem Platz 
nebenan gastierte eine „Zelt- 
Show“, die Ragtime und New- 
Orleans-Jazz im Programm 
hatte, und als Sippie zwei 
Stunden später wieder ins Bett 
kroch, war sie vom Blues infi- 
ziert. 


„Von dem Tag an wußte ich, 
daß die Musik mein Leben ist. 
Alles andere war Nebensa- 
che.“ Sippies ebenfalls musik- 
verrückte Eltern legten der 
5 Tochter keine Steine in den 
2 Weg, zumal sich auch schon 
& der ältere Bruder George der 
5 Musik verschrieben hatte - 
zer „hing den ganzen Tag am 
ö Klavier und spielte wie ein 


Pen 


dakteur Schmidt (rechts). 


George schaffte den Durch- 
bruch als erster. Er kompo- 
nierte erfolgreich, und die 
jungen‘ Musiker wie Louis 
Armstrong, King Oliver, 
Johnny Dodds, Sidney Bechet 
und Clarence Williams gaben 
sich die Klinke zum Thomas- 
Musikverlag sprichwörtlich 
in die Hand. Bei Proben war 
Sippie immer dabei und bald 
auch bei den Konzerten: 
Armstrong engagierte sie. 
King Oliver holte sie ins 
Schallplattenstudio, Sidney 
Bechet nahm sie mit auf seine 
Konzertreisen. 1923 unter- 
schrieb Sippie in Chicago ih- 


Jung geblieben: Sippie Wallace im Gespräch mit AUDIO-Re- 


tenvertrag und wurde mit ih- 
ren Hits „Suitcase Blues“ und 
„Mighty Tight Woman“ über 
Nacht zu einem Star der 
schwarzen Jazz-Szene. 


„Ich hatte eine Menge Glück, 
daß mein Bruder wirklich je- 
den Musiker kannte. Als ich 
meine ersten Platten machte, 
kamen die größten Stars, um 
bei den Aufnahmen mitzu- 
spielen.“ Sippie zog nach De- 
troit und genoß den Erfolg: 
Sie trat nur in den ersten Ball- 
rooms und Hotels auf und 
zählte zu den höchstbezahl- 
ten Sängerinnen der damali- 


Bis 1936, dem schwärzesten 
Jahr für Sippie Wallace über- 
haupt. Nacheinander starben 
Ehemann Matt Wallace und 
Bruder George. Ihr jüngerer 
Bruder Hersal, ebenfalls ein 
erfolgreicher Pianist, war 
schon zehn Jahre zuvor auf 
ungeklärte Weise ums Leben 
gekommen. „Matts Tod habe 
ich verkraftet. Als ich aber 
dann erfuhr, daß George tot 
war, hatte alles keinen Sinn 
mehr. Ich wollte nur noch al- 
lein sein.“ Über 30 Jahre 
schwieg Sippie Wallace, 
nichts konnte sie auf die 
Bühne zurückbringen. 


Erst 1965 stießen zwei ameri- 
kanische Musikwissenschaft- 
ler auf das weitgehend ver- 
schollene Musikmaterial aus 
den 30er Jahren und began- 
nen eine systematische Suche 
nach Sippie. „Sie fanden mich 
in meinem Haus in Detroit. 
Daran hatten sie überhaupt 
nicht gedacht; sie glaubten, 
ich wäre aufs Land gezogen. 
Dabei war ich in all den Jah- 
ren immer hier.“ Sippie 
machte neue Plattenaufnah- 
men und kehrte glanzvoll auf 


2 Wahnsinniger“. ren ersten eigenen Schallplat- | gen Zeit. die Bühne zurück. 


WIR MACHEN KEINE 
GROSSEN WORTE! 


IN WENN ..., 
DANN NUR 
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Die neue Karriere dauerte 
nicht lange. Fünf Jahre später 
fesselte eine schwere Krank- 
heit die 71jährige an den Roll- 
stuhl, und niemand glaubte 
mehr, daß sie je wieder würde 
singen können. Aber die alte 
Dame bewies Durchhaltever- 
mögen. Und eine junge Kolle- 
gin half ihr, den Glauben an 
sich selbst nicht zu verlieren: 
die blonde Sängerin Bonnie 
Raitt. 


Blues-Legende: Missis Sippie. 


„Sie sang schon jahrelang 
meine alten Nummern, und 
sie sang sie besser als ich. Ich 
schrieb ihr vom Rollstuhl aus 
einen Haufen neuer Titel, und 
sie zwang mich, sie ihr alle 
vorzusingen. Eines Tages 


stand ich einfach auf und hab 
ihr gezeigt, wie ich mir diese 
Songs vorstellte. Oh Gott, ich 
stand einfach wieder!“ 


Mit dem Pianisten Jim Da- 
pogny, der sich kompromiß- 
los dem alten Chicago-Jazz 
verschrieben hatte, stellte Sip- 
pie eine neue Band auf und 
tourte durch die USA und Eu- 
ropa. 


„Reisen ist für mich eine Be- 
schäftigung wie für andere 
alte Frauen der Kaffee- 
klatsch. Und die Arbeit auf 
der Bühne bringt niemanden 
um. Im Gegenteil: Wenn ich 
vor meinem Mikrophon ste- 
he, fühle ich mich so jung wie 
damals.“ 


Das sieht man Sippie Wallace 
nicht nur an, man hört es 
auch. Der erste Titel klingt 
vielleicht noch etwas wacke- 
lig, doch dann legt die alte 
Lady los. Und ihr Programm 
— meist Blues-Nummern, die 
sie selbst geschrieben hat, mit- 
unter auch Klassiker ihrer 
Brüder - steckt voll Pfeffer: 
„Frauen, seid weise, haltet 
den Mund über die Qualitä- 
ten eurer Männer“, heißt es 
im Wallace-Song „Women Be 
Wise“, oder „Ich tue alles, was 
du willst, aber du mußt wis- 
sen, wie du das schaffst“ im 


Edel-Pop: Martin Frys ABC der Liebe 


Für alle, die ehrliche Popmusik mehr lieben als Neutönerei 
um jeden Preis, stoßen Martin Fry und seine Gruppe ABC 
kräftig ins Horn. Mit drei Singles rollten sie die englische 
Hitparade auf — nun kommen sie mit ihrem Debütalbum 


„The Lexicon Of Love” 
auch in Deutschland 
groß raus. Kein Wun- 
der: ABC zieht sämtli- 
che Register: saftiger 
üppige Orche- 
strierung, schmach- , 
tende Leidenschaften. 
Immer haarscharf an 
der Grenze zum Kitsch! 
vorbei manövriert Sän- 
ger Martin Fry durch 
die Traumwelten der 
Sehnsüchte und wal- 
lenden Gefühle. 

Juliane Sorel 


Soul, 
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Titel 
How“. 


„You Got To Know 


Am wohlsten fühlt sich die 
83jährige im Kreise altgedien- 
ter Musiker, die gleichwohl 
fast ihre Söhne sein könnten. 
Bei ihren jüngsten Europa- 
Auftritten in Den Haag und 
London ließ sie sich von Po- 
saunist und Armstrong-Vete- 
ran Trummy Young, 70, Pia- 
nist Dick Hyman, 55, Trom- 
peter Doc Cheatham, 77, und 
anderen alten Herren beglei- 
ten. 


Alssie nach dem rauschenden 
Erfolg die Bühne verließ und, 
von zwei Helfern gestützt, 
langsam in ihre Garderobe 
ging, schien die Zeit stillzuste- 
hen. „Hey Trummy!“ rief Sip- 
pie Wallace ihrem Posauni- 
sten zu, „wenn Louis jetzt hier 


Sippie 
Wallace auf 
Schallplatten: 


„Sippie Wallace With 
Jim Dapogny’s 

Chicago Jazz Band And 
Special Appearance 

By Bonnie Raitt“ 
WEA-Atlantic SD 19350 
(Vertrieb: Teldec Import 
Service, Hamburg) 


wäre, würden wir ein Fest fei- 
ern. Meinst du, wir sollten das 
nicht auch ohne ihn tun“ 
Und dann redeten sie über die 
alten Zeiten, und es wurde 
eine lange Nacht. Schließlich 
sind 70 Jahre Jazzgeschichte 
auch kein Pappenstiel.... 
Wolfgang M. Schmidt 


Das Northsea-Jazzfestivalin Den Haag war 
der Höhepunkt des Jazz-Sommers 1982. Ob 
es im nächsten Jahr noch stattfindet, ist 


trotzdem zweifelhaft. 


Klassen - 
Treffen 


ahr für Jahr freuen sich 

die Fluggesellschaften auf 
die Zeit von Juli bis Septem- 
ber: Dann verkaufen sie auf 
ihren Rennstrecken zwischen 
Amerika und Europa eine 
ganze Menge teurer First- 
class-Tickets mehr als sonst. 


An den Flughäfen von New 
York und Los Angeles drän- 
geln sich die Jazzmusiker, die 
auf den Mammut-Festivals 
im alten Europa auftreten - 
und die Großen unter ihnen 
haben längst Pop-Star-Status 
erreicht; da ist das Beste ge- 
rade gut genug. 


Mehr als 1000 Musiker, Fami- 
lienangehörige und Roadies 
machen sich alljährlich auf 
den Trip, der, wenn es Ter- 
minplanungen zulassen, zu- 
nächst nach Nizza, dann nach 
London, Den Haag und Mon- 
treux führt und über Mailand, 
Saalfelden und Kopenhagen 
wieder in die Staaten zurück- 
geht. Und zwischendurch ste- 
hen immer noch Einzelkon- 
zerte auf dem Programm. 


Denn wenn es um den Jazz 
geht, und das wissen Manager 
und Musiker längst, sitzen 
Europäern die Märker, Gul- 
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Diese Schallplatte 
zeigt Ihnen die Grenzen. 


Marimbaphon, zwei Güterzüge, ein 
Tenorsaxophon, ein Porsche Turbo, 


Die Grenzen Ihrer Anlage. Die Grenzen Ihrer Boxen, 
Ihrer Kopfhörer. Vielleicht auch die Grenzen Ihres 


Hörvermögens. Auf jeden Fall hilft sie Ihnen, HiFi- 
Komponenten wie Laufwerke, Tonabnehmer, End- 
stufen oder Lautsprecher besser beurteilen und ver- 
gleichen zu können. Mit Tönen, wiesiesonstIhrer An- 
lage kaum je zugemutet werden: Dem Dröhnen eines 
China-Gongs von 1,50 m Durchmesser, dem Nageln 


eine Trommel, ein Steinway-Flügel, / 


ein Traktor, Kesselpauken, ein / E39) 
Vibraphon, ein Fagott, eine voll- —_ 
laufende Badewanne, eine DH, 


Klarinette. Und als Zugabe ein 
vertrautes, aber etwas deli- 


eines Mercedes Diesel mit 200000 —— == Bestellcoupon = m Kätes Geräusch, 9 F 5, 
kmbeim Kaltstart, dem vollenKlang [ einsenden an: Vereinigte Motor-Ver-$ das möglicherweise NE y 
eines Bösendorfer Imperial, dem ! lage GmbH & Co. KG, Postfach 1042,@ Ihre Nachbarn irritiert. 
Solo-Baß Ray Browns, dem don- | D- 7000 Stuttgart 1 | Alles in Highest Fidelity auf 
nernden Startgeräusch einer Boeing N Bitte liefern Sie mir __ Exemplar(e) der , einer deutschen Spitzenpressung 
737. Außerdem sind beteiligt: Ein  Audio-Hörtestplatte. Den Betrag von # yon 180 g Plattengewicht. 

DM 26,- pro Stück (plus DM 3,- für 

Porto u. Verpackung) habe ich auf Ihr 


| Postscheckkonto Stuttgart 534-708 | 
überwiesen und den Einzahlungsbeleg 
| beigelegt. Meine Anschrift: i 
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I Straße, Nr. i 
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Neuer Star-Trompeter: Wyn- 
ton Marsalis. 


den, Schillinge, Pfunde und 
Franken locker in der Tasche. 
Jazz ist wieder gefragt, und 
nicht als modisches Ereignis, 
sondern als Musik, die man 
hören will. Das zeigte sich 
überdeutlich beim Northsea- 
Festival in Den Haag, dem 
größten Jazzereignis in Eu- 
ropa überhaupt. Die Hollän- 
der stellen Nizza längst in den 
Schatten, haben Montreux 
mühelos überflügelt und sa- 
hen in den übrigen Festivals 
ohnehin nie eine ernste Kon- 
kurrenz. 


Der weltberühmte Bassist 
Ray Brown, in diesem Jahr als 
Manager des wiedererstande- 
nen Modern Jazz Quartet nur 
Zaungast bei den Festivals, 
räumt Den Haag klare Prio- 
rität ein: „Das Publikum hier 
ist fachkundig, das Fernsehen 


überträgt die wichtigsten 
Konzerte. Wer hier nicht 
Höchstleistungen bringt, 


2 
Tiefe Mittelmäßigkeit: Benny 
Goodman. 
kann es gleich bleibenlassen.“ 
Browns Modern Jazz Quartet, 
perfekt motiviert, begeisterte 
gleich in zwei Konzerten. 
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Auch für die übrigen Kon- 
zerte -— rund 300 Stunden 
Musik an drei Tagen und in 
zehn Sälen gleichzeitig - galt 
Browns Devise. Das Festival, 
von Gründer Paul Acket für 
fast zweieinhalb Millionen 
Gulden perfekt inszeniert, 
bot durchweg erstklassige 
Musik für jeden Geschmack 
— auch wenn es vornehmlich 
im Zeichen einer 40 Jahre al- 
ten Musikrichtung stand, des 
Bebop. 


Der neue Trompeter-Star 
Wynton Marsalis basiert auf 


Hot Pants am Piano: Carla 
Bley. 


Bebop ebenso wie das refor- 


mierte Art Farmer-Benny 
Golson Jazztet oder das Su- 
perstar-Quintet mit Trompe- 
ter Freddy Hubbard und Joe 
Henderson, Kenny Barron, 
Ron Carter und Tony Willi- 
ams. 


Daneben gab es aber auch 
Platz für Blues und Swing: 
Lionel Hampton, immerhin 
schon 69 Jahre, verblüffte mit 
der besten Big Band, die er in 
den vergangenen 15 Jahren 
leitete. Und er verblüffte mit 
einem Superstar, den nie- 
mand erwartet hatte: Auf 
Krücken gestützt, betrat 
Tenor-Saxophonist Arnett 
Cobb die Bühne und blies wie 
in besten Tagen. Zwei lange 
Nächte im Carousel-Saal wa- 
ren mit Blues gefüllt; unter 
Stars und Legenden wie Slim 
Gaillard, Albert Collins oder 
Sonny Rhodes wurde die 
83jährige Sippie Wallace zur 
ungekrönten Königin. 


Und es gab reichlich Platz für 
die Modernen: Die Carla Bley 
Band begeisterte ebenso 
durch aggressive Musik wie 
durch ihre graziöse Chefin, 
die in Hot Pants die Klavier- 
bank drückte. 


Star der Stars aber war der 
73jährige Benny Goodman - 
zumindest auf dem Papier. 


Andachtsvoll erwartete das 
Publikum den König des 
Swing, der sich zunächst 


durch eine 40minütige Ver- 
spätung auszeichnete und da- 
nach vornehmlich durch bei- 
spiellose Arroganz glänzte. 
Als Resultat versanken beide 
Goodman-Konzerte in tiefer 
Mittelmäßigkeit. 


Möglich, daß der King of 
Swing keine Chance mehr ha- 
ben wird, sich in Den Haag zu 
rehabilitieren. Denn ob das 
Northsea-Festival 1983 über- 
haupt stattfinden wird, steht 
derzeit in den Sternen. Trotz 
30000 Besuchern und trotz 
Eintrittspreisen bis zu 160 
Gulden für die Dauerkarte 
(rund 145 Mark) ist die wirt- 
schaftliche Basis des Festivals 
ohne Zuschüsse aus dem Haa- 
ger Stadtsäckel nicht gegeben. 


Und diese Zuschüsse will die 
Stadt im kommenden Jahr 
nicht mehr gewähren. 


„Ein kleineres Festival 
kommt für uns nicht in Fra- 


Verblüffend frisch: Lionel 
Hampton, 69. 


ge“, beharrt Veranstalter Ak- 
ket, „eher machen wir nicht 
mehr weiter.“ 


Das Ende des Den Haag-Festi- 
vals wäre tatsächlich ein her- 
ber Verlust. In Deutschland 
gibt es keine annähernd ver- 
gleichbare Veranstaltung, auf 
der so viel Musik zu hören ist 
und so viele Stars auftreten. 
Und die Reise nach England 
oder Frankreich ist für viele 
Jazz-Fans dann doch etwas zu 
teuer. Wolfgang M. Schmidt 


Kevin Rowland wechselt seine Begleitmu- 
siker wie die Hemden. Mit der neuen Gar- 
nitur trifft er ins Schwarze. 


Soul- 


Brüder 


D: war der letzte Ver- 
such. Wenn ‚Eileen‘ kein 
Hit geworden wäre, hätten 
wir die Band auflösen müs- 
sen. Ich bin zu stolz und zu 
gut, um für eine Handvoll 
Fans spielen zu können. Au- 
Berdem wäre ich pleite gewe- 


sen und hätte meine Musiker 
nicht mehr bezahlen kön- 


“ 


nen. 


Aber: „Eileen“ ist ein Hit. Der 
fröhlich-ausgelassene Ohr- 
wurm, eine Mischung aus kel- 
tischer Folklore, griechi- 
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MEMOREX macht 
Audio- und Video- 
Cassetten für 
z “___„ Leute mit hohen 
4 1 Qualitätsansprü- 
De. chen. Nehmen 
Sie beispielsweise die MEMOREX 
HIGH BIAS II, stellen Sie den Wahl- 
schalter Ihrer Anlage auf „Chrom“ 
und überzeugen Sie sich von der 
brillanten Wiedergabequalität: Die 
MEMOREX HIGH BIAS II erreicht 
auch nach häufigem Abspielen Lei- 
stungswerte, die sie in eine winzige 
Spitzengruppe stellen. Tests führen- 


ee 


der Fachzeitschriften bestätigen es. 

Seit Jahren stellen wirhochwertige 
Audio- und Videobänder her. Darum 
können wir auch auf alle MEMOREX- 
Cassetten die 100-Prozent-Garantie 
geben: Wenn eine MEMOREX-Cas- 
sette ausnahmsweise einmal Fehler 
aufweisen sollte, tauschen wir sie 
jederzeit um. 

Ihre Ansprüche sollten auch vor 
der Verpackung nicht haltmachen. 
Die MEMOREX-Cassettenbox ist nicht 
nur bruchsicher, sondern schützt 
das Band zuverlässig vor Staub und 
Schmutz. 


Ist es live — oder ist es 


MEMOREX 


Memtek Products, Hahnstraße 41, 6000 Frankfurt 71 


Wenn Ihnen 

beim Zuschauen Hören und 

Sehen vergeht, 

weil Bild- und Tonqualität 

nachlassen, dann liegt es 

meistens an den verschmutzten 

Übertragerteilen im 
-_ Video-Recorder 


we 


” Die wichtigste 
Cassette heißt jetzt ausorZ} 


S > 
= is, 


Mit Allsop 3 VHS und BETA 
reinigen Sie sekundenschnell im Naß-Wisch- 
verfahren schonend Videokopf, Tonkopf, 
Antriebswelle und Andruckrolle. 

Führende Gerätehersteller und namhafte Fach- 
zeitschriften empfehlen nacheingehenden Tests 
Allsop 3 Reinigungscassetten für VHS und 
BETA-Geräte als die wirksamste und zugleich 


Reinigungscassette \ 
für "Recorder 


v 
Coupon 
3 Bitte senden Sie mir Informations- 
ig material über: 
._ U Allsop 3 Pflegesysteme 
OD] das übrige ERUS-Produktprogramm 


(Audiophile Schallplatten, Cassetten, Zubehör) 


a ERUS-TECHNIK 
\W Postfach 5440 » 6236 Eschborn 
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schem Sirtaki und stampfen- 
dem Soul, schoß im Raketen- 
Tempo an die Spitze der briti- 
schen Hitliste und biß sich 
dort erst einmal fest. Die da- 
zugehörige Langspielplatte 
„Too-Rye-Ay“ landete eben- 
falls bereits auf Platz eins: 
Das sichert Kevin Rowland 
und seinen Dexys Midnight 
Runners einen warmen Geld- 
regen. 


Vor knapp drei Jahren hatte 
Rowland, der ursprünglich 
Priester werden wollte, seine 
ruppigen Dexys aus der Pro- 
vinz nach London geführt. Im 
Durcheinander zwischen 
Punk und New Wave fiel die 
Acht-Mann-Truppe rasch auf: 
Man spielte schnörkellose 
Soul-Musik, und das mit Voll- 
dampf. Und Rowlands Ge- 
sangskunst war schon damals 
ein Erlebnis für sich: Der 
Mann hat wildes Kieksen und 
grauenvolles Belcanto mit 
Raffinesse zu packender Vo- 
kalakrobatik entwickelt. 


„ES gab Krach 
an allen Ecken 
und Enden.” 


Überdies hat Rowland sein 
Handwerk bei den Soul- 
Brothers der 60er Jahre per- 
fekt gelernt: „Ich kenne alles, 
was es damals gegeben hat. 
Ich bin besser über die Soul- 
Szene informiert als irgend- 
wer sonst“, behauptet Row- 
land in seiner typischen Zu- 
rückhaltung. Tatsache ist im- 
merhin, daß Dexys Midnight 
Runners mit ihrer ersten Sin- 
gle („Geno“) auf Anhieb in 
die britischen Top Ten schos- 
sen und mit ihrem zweiten 
Werk „There, There My 
Dear“ gar den Spitzenplatz 
belegten. 


Aber: Die Liebe der Briten zu 
ihren neuen Stars hielt nicht 
lange an. Freilich ließen Row- 


Ein Erlebnis für sich: Kevin 
Rowlands Gesangskunst. 


land und Co. keine Gelegen- 
heit aus, sich unbeliebt zu ma- 
chen. „Wir geben keine Inter- 
views mehr“, verkündeten sie 
in ganzseitigen Anzeigen in 
Britanniens Musikpresse. 
Dann legte sich die Truppe 
mit ihrer Schallplattenfirma, 
der ehrwürdigen Marke Ode- 
on, die auch Paul McCartney 
und das Material der Beatles 
vermarktet, an. „Ich kann 
nicht verstehen, daß sich eine 
Plattenfirma noch um andere 
Künstler kümmert, wenn sie 
uns hat. Diese Leute sind 
nicht bei der Sache“. Schließ- 
lich bekamen die Midnight 
Runners gar Probleme mit 
sich selbst. Man löste sich 
nach einer künstlerisch er- 
folgreichen Europatournee 
kurzerhand auf. 


„Es gab Krach an allen Ecken 
und Enden. Da habe ich die 
Jungs rausgeschmissen.“ Von 
den Ur-Dexys blieb nur Po- 
saunist Jim Paterson, der ge- 
meinsam mit Rowland das ge- 
samte Songmaterial der Band 
schreibt. 


Aber der zweite Aufguß blieb 
schal. Die Truppe hatte kei- 
nen Pfeffer mehr, Rowland 
wurde auf offener Bühne aus- 
gelacht und in Grund und Bo- 
den gepfiffen. Man löste sich 
ein zweites Mal auf. 
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Ertn: Rıierh Sunrliratinn 


Diesmal ließen sich Rowland 
und Paterson viel Zeit, ehe sie 
mit den neuen Dexy-Musi- 
kern die Verträge unterzeich- 
neten. „Ich wollte die Besten, 
und die habe ich. Die Band 
steht unter Hochdruck“, 
schwärmt Rowland. Tatsäch- 
lich: Wer die neue Langspiel- 
platte anhört, kommt aus dem 
Staunen nicht heraus. Row- 
land setzt keltische Fiedeln 
(„The Celtic Soul Brothers“) 
und amerikanische Banjos 
ein, fegt mit irrwitzigen 
Rhythmen und Bläserphra- 
sen durch seine eigene Ver- 


Dexys Mid- 
night Runners 


auf Schallplat- 
ten: 


Too-Rye-Ay 
Phonogram-Mercury 
6359097 


Searching For The 
Young Soul Rebels 
EMI-Odeon 

1 C 064-07319 


gangenheit („Let's Make It 
Precious“), glänzt in der Bal- 
lade „Until I Believe In My 
Soul“ mit packender Vokallei- 
stungund raffiniertem Arran- 
gement und setzt im Hit-Titel 
„Come On Eileen“ vollkom- 
men souverän auf Stilmittel, 
die aus der ganzen Popmusik 
entliehen sind, aber eben 
noch nie zu einem solch teuf- 
lischen Gebräu zusammenge- 
rührt wurden. 


Damit wurden die Midnight 
Runners zur Überraschungs- 
truppe des Jahres. Von Fans 
und Profis weitgehend abge- 
schrieben, bastelten die Row- 
land-Männer unbehelligt an 
ihrem neuen Konzept. Daß 
die einstigen Soul-Brüder 
jetzt allerdings dauerhaft zur 
keltischen Folklore um- 
schwenken, steht wohl nicht 
zu befürchten. Rowland: „Ihr 
könnt nicht sagen, gut, da- 
mals war es Soul, jetzt ist es 
Folklore. Es ist kein Soul, und 
es ist keine Folklore. Und 
wenn esim nächsten Jahr eine 
ganze Oper wird, bleibt es im- 
mer noch Dexys. So einfach 
18t. daS..." Roger McKay 


In Linz steht ein kleines, aber feines 
Tonstudio. Herzstück des elektronischen 
Försterhauses: ein Musikcomputer. 


Computer- 


Liebe 


D; alte Försterhaus, ein 
ehrwürdiger Fachwerk- 
bau, steht am Waldrand. Man 
überblickt das Donautal und 
die ehrwürdige Brucknerstadt 
Linz. Das Haus ist alter Fami- 
lienbesitz. Jetzt bewohnt es 
der jüngste Sproß des Ge- 
schlechts, Hubert Bogner- 
mayr, mit seiner Familie. 
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Bognermayr ist Musiker, 
sieht aber eher aus wie ein 
Förster oder, wie böse Zungen 
behaupten, wie ein edler 
österreichischer Waldschrat: 
klein, quadratisch, Rausche- 
bart, gelichtetes Haupthaar. 
Er schmaucht Pfeifchen und 
trinkt Tee. Bognermayr, 34 
Jahre alt, hat Musik studiert. 


EIN GRENZVERSETZENDER 
MEILENSTEIN 


 SHURE 
V15 TypV 
Mit Microwall/BeT’”Y-Technologie 


Das neue Tonabnehmersystem von SHURE - nicht nur 
die gelungene Weiterentwicklung eines weltberühmten Spitzen- 
produkts, sondern der entscheidende Durchbruch zur 
perfekten Klangreproduktion. Viele Jahre Entwicklungsarbeit, 
revolutionäre Technologien und unzählige Tests haben ein 
Ergebnis ermöglicht, das scheinbar unüberwindliche Grenzen 
versetzt und ein bisher nicht gekanntes Klangerlebnis 
vermittelt. 


Die MICROWALL/BeTY-Technologie 


Ein neues Herstellungsverfahren für den Beryllium Nadelträger. 
Bei einer Wandstärke 
von 13 u. (1/6 des 
menschlichen Haares) 
eine bahnbrechende 
Innovation. Mechanische 
Resonanzen bleiben 
außerhalb des Hörbar- 
keitsbereiches. Die Abtastfähigkeit wird auf unglaubliche 

60 cm/sec. bei 10 KHz verdoppelt. 


Der MASARTV-polierte Diamant 


Eine Weiterentwicklung des bewährten hyperelliptischen 
Diamantstäbchens zur Verringerung des Oberflächen- 
rauschens und des Plattenverschleißes. 


Ganzes Dickwandiges 


Stäbchen Röhrchen MICROWALL/BeTM 


Der dynamische Stabilisator 


Zur Eliminierung von Schallplattenhöhenschlägen und 
elektrostatischen Aufladungen. 


Der SIDE-GUARD-Nadelschutz 


Er verhindert Beschädigungen durch unbeabsichtigten 
seitlichen Stoß. 

Ein computergeschriebenes Zertifikat über die System- 
daten, Montagelehre für den korrekten Einbau und ein Gut- 
schein für den Bezug einer Testschallplatte (Schutzgebühr 
5- DM) liegen der Originalverpackung bei. 

Auskunft und Bezug über den örtlichen HiFi-Fachhandel. 


Deutschland: Marzik-Sonetic Tontechnik GmbH 
Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschborn 


Schweiz: Telion AG, Albisriederstraße 232, 8047 Zürich 


Österreich: H. Lurf, Schottenfeldgasse 66, 1010 Wien 
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MUSIK -MAGAZIN 


Mit seinem alten Freund Ha- 
rald Zuschrader, 38, wandert 
Bognermayr von Zeit zu Zeit 
hinaus in den stillen Tann, ei- 
nen Cassettenrecorder unter 
dem Arm, um das Ächzen 
und Knacken dicker Baum- 
stämme aufzunehmen oder 
um den Balzruf der Hauben- 
meise aufzuzeichnen. 


Was machen Bognermayr 
und Zuschrader mit diesen so 
liebevoll konservierten Ge- 
räuschen ?Sie geben sie in den 
Computer. Das Prachtstück 
heißt „Fairlight“ und wurde 
von dem Deutschaustralier 
Peter Vogel entwickelt. Bog- 
nermayr ist überzeugt: „Die- 
ser Fairlight stellt eine musi- 
kalische Revolution dar.“ 


Mit herkömmlichen Synthe- 
sizern hat der Fairlight in der 
Tat nur noch wenig zu tun. 
Zwar lassen sich damit auch 
per Sinusgenerator, Oszillator 
und mit den üblichen elektro- 
nischen Bausteinen Töne syn- 
thetisch erzeugen — doch das 
ist nur ein unbedeutendes De- 
tail im Vergleich mit den son- 
stigen Möglichkeiten der Ap- 
paratur. Der Fairlight arbeitet 
nämlich vor allem mit natür- 
lichen Klängen. 
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Den Gesang der Hauben- 
meise beispielsweise speichert 
er digital und zerlegt ihn in 
seine charakteristischen Be- 
standteile.. Damit läßt sich 
dann das dazugehörige Key- 
board speisen — und schon 
entstehen völlig neue Klang- 
möglichkeiten. Denn wäh- 
rend die Haubenmeise nor- 
malerweise einen sensiblen 
Sopran trällert, läßt sich ihr 
Gesang nun auch im tiefsten 
Baßbereich der Klaviatur er- 
zeugen. Ein einzelner Ton 
wird so zum großen, ge- 
mischtstimmigen Chor. 


Auf einem Bildschirm stellt 
der Fairlight die Eigenschaf- 
ten des jeweils verwendeten 
Klanges grafisch dar. Da er- 


Im stillen Tann 
singt der Compu- 
ter: Hubert Bog- 
nermayr führt 
sein Prachtstück 
vor (oben); hin- 
ter der Fach- 
werkfassade des 
Försterhauses 
(links) verbirgt 
sich ein Tonstu- 

| dio. 


scheint beispielsweise ein 
räumliches Blockdiagramm 
mit grünen Bergen und Tä- 
lern. 128 Kurven bilden das 
Diagramm, jede dieser Kur- 
ven steht für das Klangverhal- 
ten bei einer bestimmten Fre- 
quenz. 


Bognermayr kennt die Faszi- 
nation, die der Bildschirm 
auslöst: „Jeder, dem ich das 
Gerät zeige, möchte am lieb- 
sten ein paar Tage hierblei- 


ben, um damit zu spielen.“ 
Und Bognermayr, der Kom- 
ponist, weist auf weitere Mög- 
lichkeiten des Fairlight hin: 
„Ich schreibe wie bisher eine 
bestimmte Partitur. Dazu 
muß man schon in der Lage 
sein, wenn das Ganze nicht 
bloß Spielerei bleiben soll. 
Aber durch ein spezielles No- 
tenleseprogramm setzt der 
Fairlight diese Partitur sofort 
in die gewünschten Klänge 
um. Der Komponist kann da- 
mit ganze Orchesterwerke 
mit den von ihm gewünschten 
Klangschattierungen selbst 
abspielen.“ 


Weil der einmal mit Hilfe der 
Partitur gespeicherte Klang 
eines bestimmten Instrumen- 
tes über mehrere Oktaven der 
Klaviatur gespielt werden 
kann, ergeben sich völlig 
neue, überraschende Effekte. 
Ein Schlagzeugbecken klingt 
im Baßbereich plötzlich wie 
ein Gong. Die Haubenmeise 
wird zum Papagei. 


Verständlich, daß auch an- 
dere Musiker inzwischen den 
Gebrauchswert des Fairlight 
oder von Konkurrenzmodel- 
len wie Synclavier II erkannt 
haben: Stevie Wonder und 
Donna Summer benutzen den 
Computer ebenso wie die eng- 
liche Gruppe ABC. Eine 
Massenware dürften die edlen 
Instrumente dennoch nicht 
werden - dazu sind sie wohl 
zu teuer: Rund 100 000 Mark 
muß man anlegen. 


Bognermayr und Zuschrader 
haben die Möglichkeiten des 
Fairlight mit ihrer „Erden- 
klang“-Symphonie ausgelotet. 
Dieses Werk hält sich im Auf- 
bau an die üblichen Komposi- 
tionsprinzipien. Doch statt ei- 
nes Orchesters kommen die 
Klangregister des Fairlight 
zum Einsatz: ein Regentrop- 
fen als Melodie-Instrument, 
Akkorde von rauschendem 
Wasser; Dampfhammer und 
Industriegeräusche als Basis 


für verschiedene Instrumen- 
talstimmen. Naturklänge als 
Basis für elektronische Kom- 
positionen — so erklärt sich 
auch der Name „Erdenklang“, 
den sich Bognermayr und Zu- 
schrader nicht nur für ihre 
Symphonie erdachten, son- 
dern auch für ihr Plattenlabel. 
Unter dem Etikett „computer- 
akustische Musik“ erschienen 
auf „Erdenklang“ bisher ne- 
ben der Symphonie Platten 
des österreichischen Gitarri- 


Fairlight auf 


Schallplatten: 


Hubert Bognermayr & 
Harald Zuschrader 
Erdenklang (Computer- 
akustische Klangsym- 
phonie) 
Teldec-Erdenklang 
6.25030 


Klaus Prünster 
Zweisamkeit (ist die 
schön’re Zeit) 
Teldec-Erdenklang 
6.25082 


Serge Blenner 
Fracture Interne 
Erdenklang 66.22569 
(Teldec Import Service) 


Claudia Robot 
Alarmsignal 
Philips 6322 078 


ABC 

The Lexicon Of Love 
Phonogram-Vertigo 
6359 099 


sten Klaus Prünster und des 
französischen Elektronikers 
Serge Blenner. Die reizvollste 
Produktion des Försterhaus- 
Teams gibt’s jedoch bei einer 
anderen Firma: Die Debüt- 
platte der jungen Sängerin 
Claudia Robot hatten Bogner- 
mayr & Co. schon an die 
Hamburger Phonogram ver- 
kauft, bevor sie „Erdenklang“ 
ins Leben riefen. Ihr Pech. 
Manfred Gillig 
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Speichern, was ins N ü 


Halten Sie fest, was gefällt. Der Schlüssel zur Qualität | | 
in Stereo: Hitachi Audio-Cassetten. Spitzenklasse in Aufnahme- und 
Wiedergabeeigenschaften und Bandbeschichtung. Von Normal, CrO, 


bis Metall. Verlangen Sie deshalb nicht irgendwelche 
sondern ausdrücklich Cassetten von Hitachi. Und kaufen Sie sie 


gleich bei Ihrem Fachhändler und nirgendwo anders! 


„natürlich wie original 
Hitachi Audio-Gassetten 
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Name: Devo 


Mark Mothersbaugh, Gesang, 
Keybords, Gitarre 

Bob Mothersbaugh, Gesang, 
Gitarre 

Jerry Casale, Gesang, Baß 
Bob Casale, Gesang, Gitarre 
Alan Myres, Schlagzeug 


Biographie: 


Es begann vor knapp elf Jah- 
ren an der Kent State Univer- 
sity im US-Bundesstaat Ohio: 
Dort trafen sich die Brüder 
Mothersbaugh und Jerry und 
Bob Casale. Nach dem Stu- 
dium kehrten sie in ihre Hei- 
matstadt Akron in Ohio zu- 
rück, ins Zentrum der Auto- 
reifen- und Gummi-Industrie 
der Vereinigten Staaten. Dort 
entstand 1972 Devo, die „De- 
Evolution Band“. De-Evolu- 
tion bedeutet „Rück-Entwick- 
lung“, und die Band machte 
diesem Namen alle Ehre, als 
sie sich 1976 aus der alten Ga- 
rage wagte, in der vier Jahre 
lang geprobt worden war, um 
öffentlich aufzutreten: Es 
geht das Gerücht, Devo habe 
das Publikum gezielt gereizt, 
bis es die Musiker von der 
Bühne jagte. 


Doch trotz der wüsten Publi- 
kumsbeschimpfungen ging es 
vorwärts mit der De-Evolu- 
tion. 1977 produzierte die 
Gruppe zwei Singles auf dem 
eigens dafür gegründeten 
Booji Boy“-Label — „Satisfac- 
tion“ und „Mongoloid“ ent- 
wickelten sich zu Rennern 
der Alternativ-Charts. David 
Bowie sah ein Devo-Konzert 
und war begeistert. Er ver- 
ständigte seinen Freund Brian 
Eno, der das erste Devo-Al- 
bum („Q: Are We Not Men? 
A:We Are Devo!“) produzier- 
te. Zuvor begann das große 
Pokerspiel um den besten 
Plattenvertrag. Plötzlich ris- 
sen sich nämlich alle Firmen 
um Devo. Das Rennen 
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machte zunächst das junge 
und frische Alternativ-Label 
Stiff in London -— doch nicht 
für lange: Als die Stiff-Platte 
„B Stiff“ erschien, hatte Devo 
schon längst bei Virgin unter- 
schrieben. 


Seitdem produzierten die vier 
futuristischen Exoten aus 
Ohio, die mal in Asbestanzü- 
gen, dann in Pfadfinderkluft 
oder in skurriler Kunstleder- 
kleidung auftreten, fünf 
Langspielplatten, die eindeu- 
tig den Namen der Gruppe 
widerlegten: Von Jahr zu Jahr 
entwickelte sich Devo weiter. 
Die zweite Platte, „Duty Now 
For The Future“, bildete dabei 
den Höhepunkt, weil sie die 
rebellische New-Wave-Hal- 
tung mit den besten musikali- 
schen Ideen verband. „Free- 
dom Of Choice“, Nummer 
drei, wirkte schon wesentlich 
glatter und langweiliger, und 


AUDIOs Rockmusiker-Lexikon stellt jeden 
Monat die wichtigsten Künstler vor. Die 
Punktzahl hinter der Platten-Bestellnum- 
mer bezieht sich auf den Sammelwert. 


„New Traditionalists“, die 
letzte Platte, sank aufs Hitpa- 
raden-Mittelmaß hinab. 


Die Musik: 


Devo zerhackte den Stones- 
Oldie „Satisfaction“, koppelte 
elektronisches Schlagzeug 
mit hysterischem, abgehack- 
tem Gesang und hektischem 
Rhythmus und sang von ei- 
nem Mongoloiden. „Viel- 
leicht stammen wir direkt von 
den gehirnfressenden Affen 
ab, die sich im nordöstlichen 
Ohio, in der Nähe von Akron, 
niedergelassen haben.“ Soviel 
provokative Selbstdarstellung 
mochte manchem Kritiker le- 
diglich als „Ansammlung von 
Geschmacklosigkeiten“ 

scheinen. Der Mitarbeiter des 
Berliner „Tagesspiegels“ in- 
des wußte nicht, „was ich 
mehr bewundern sollte: die 
Brillanz der Arrangements, 


die makellose Stilisierung 
oder die Raffinesse der Kom- 
positionen. Devo ist für mich 
die Band, die uns endgültig 
aus dem Schatten der Beatles- 
und Stones-Epoche löst“. 


Discographie: 
1978 - B Stiff (vergriffen) 
1978 - Q: Are We Not 


Men? A: We Are 
Devo! Ariola-Virgin 
26353 (15) 

Duty Now For The 
Future, Ariola-Vir- 
gin 200637 (18) 
Freedom Of Choice, 
Ariola-Virgin 
202283 (15) 

Live, Ariola-Virgin 
203866 (13) 

New Traditionalists, 
Ariola-Virgin 
203985 (12) 


0) 


1979 - 


1980 - 


1981 - 


1981 - 


Devo, futuristi- 
sche Exoten 
aus der Gum- 
mistadt: Skur- 
rile Bühnenklei- 
dung und raffi- 
nierte Kompo- 
sitionen dienen 
provokativer 
Selbstdarstel- 
lung. 
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Name: Brian Peter 
George St. John 
le Baptiste de 

la Salle Eno 


Geburtstag: 15. Mai 1948 
Geburtsort: Woodbridge, 
Suffolk (England) 
Instrumente: Elektronik, 
Gesang, Gitarre 


Biographie: 

Er betätigte sich als Sänger, 
Komponist, Arrangeur, Plat- 
tenproduzent, Elektroniker, 
Klarinettist, Keyboardspieler, 
Buchautor und Vortragsrei- 
sender. Er studierte Malerei, 
baute seltsame Maschinen, 
konzipierte ein Kartenspiel, 
und bei der Gruppe Roxy Mu- 
sic trat er als Rock-Superstar 
in Erscheinung. Brian Eno, 
Sohn eines englischen Postbe- 
amten und einer flämischen 
Mutter mit Vorliebe für viele 
Vornamen, ein schillernder 
Paradiesvogel der Rockmusik 
mit ausgefallenen Ideen, ließ 
sich nie auf eine bestimmte 
Rolle festlegen. 


Der „inkompetente Musiker“ 
(so die englische Zeitschrift 
„Melody Maker“) experimen- 
tierte als Kunststudent mit 
Malerei, Lichtmaschinen und 
elektronischen Geräuschen 
- für diese Zwecke besaß er 
31 Tonbandgeräte. Nebenbei 
sang er in zwei Avantgarde- 
Formationen (Merchant Tay- 
lor’s Simultaneous Cabinet, 
Maxwell Demon) und schrieb 
ein Buch mit dem Titel „Mu- 
sic For Non-Musicians“. 1969 
hatte er sein Kunstdiplom in 
der Tasche, aber kein Geld - 
also verkaufte er elektroni- 
sche Geräte und arbeitete 
kurze Zeit als Designer für 
eine Londoner Zeitung, seine 
einzige feste Anstellung. 


Im Januar 1971 stieger beider 
damaligen Kultgruppe Roxy 


Audio 10/1982 


Music als Mixer und techni- 
scher Experte ein. Nach dem 
ersten Auftritt von Roxy Mu- 
sic im Mai 1972 folgte inner- 
halb weniger Monate der ganz 
große Erfolg: Eno galt bald 
mit seinem exzessiven Make- 
up und mit seinen grellen, von 
Straußenfedern geschmück- 
ten Kostümen im Transvesti- 
ten-Look als bizarrer Mittel- 
punkt. Daß er auch musika- 
lisch die interessantesten Im- 
pulse bei Roxy Music gegeben 
hatte, zeigte sich, nachdem er 
am 21. Juli 1973, auf dem Hö- 
hepunkt der Popularität, aus- 
gestiegen war, um fortan als 
unberechenbarer Einzelgän- 
ger für immer wieder neue 
Überraschungen zu sorgen. 


Eno nahm mehrere Soloplat- 
ten auf. Er produzierte Plat- 
ten für Gruppen wie Ports- 
mouth Sinfonia, Talking 
Heads und Ultravox. Er arbei- 
tete mit anderen Künstlern 
zusammen, darunter David 
Bowie, Robert Fripp, John 
Cale und das deutsche Elek- 
tronik-Duo Cluster. Außer- 
dem hielt er Vorlesungen 
über Kybernetik. Seit 1978 
geht er zunehmend intellek- 
tuellen Neigungen nach, in- 
dem er Platten mit unauffälli- 
ger Hintergrundmusik auf- 
nimmt - den notwendigen 
Rock-Ausgleich scheint er in 
der dauerhaften Zuammenar- 


Eno, schil- 
lernder Pa- 
radiesvogel 
der Rock- 
musik: Der 
einst grelle 
Roxy-Mu- 
sic-Super- 
star betätigt 
sich jetzt als 
schöpferi- 
sche Kraft 
im Hinter- 
grund. 


beit mit der New Yorker Band 
Talking Heads zu finden, in 
deren Nachbarschaft er seit 
1978 wohnt. 


Die Musik: 


„Ich bin nicht besonders 
daran interessiert, ein Instru- 
ment richtig spielen zu ler- 
nen. Was hat das für einen 
Sinn, wenn es so viele Leute 
gibt, die sowieso besser sind 
als ich? Deshalb mache ich 
lieber etwas, das sonst nie- 
mand kann.“ Brian Enos Mu- 
sik schwankt zwischen experi- 
menteller Avantgarde und 
verspielter Rockpose. Seine 
neueren Platten beschwören 
Stimmungen und Landschaf- 
ten in weitgespannten elek- 
tronischen Bögen. Für Rock- 
ohren bieten seine Soloalben 
aus den 70er Jahren am mei- 
sten Abwechslung: „Wohlge- 
ordnete, aber exotische 
Rhythmen unter schönen, 
melodischen Fragmenten 
oder weiträumigen Orgel- 
und Synthesizerklängen“, 
eine Musik wie „chinesische 
Miniaturen oder Glasmale- 
reien“ („Sounds“). 


Discographie: 


1974 - Here Come The 
Warm Jets, Polydor 
2344 095 (18) 

— Taking Tiger Moun- 


tain (By Strategy), 


1974 


Polydor 2344 080 
(20) 

1975 - Another Green 
World, Polydor 
2344 094 (19) 

1975 - Discreet Music, 
Obscure OBS 3, 
Deutsche Gram- 
mophon Import 
(14) 

1977 - Before And After 
Science, Polydor 
2344 087 (20) 

1978 - Music For Films, 
Polydor 2344 123 
(14) 

1979 - Music For Airports, 
Polydor 2344 132 
(14) 


1982 - On Land, Polydor 
2311 107 (12) 

1973 - No Pussyfootin’ 
(mit Robert Fripp), 
EGED 2, Deutsche 
Grammophon Im- 
port (12) 

1974 - June 1, 1974 (mit 

John Cale, Nico, Ke- 

vin Ayers, Mike 

Oldfield), Ariola-Is- 

land 802 150 (16) 

Evening Star (mit 

Robert Fripp), 

EGED 3, Deutsche 

Grammophon Im- 

port (15) 

1978 - After The Heat (mit 
Cluster), Sky 021 
(12) 

1980 - Fourth World (mit 
Jon Hassell), EGED 
7, Deutsche Gram- 
mophon Import (15) 


1975 - 


1980 - The Plateaux Of 
Mirrors, EGED 18, 
Deutsche Gram- 
mophon Import (16) 

1981 - MyLife In The Bush 


Of Ghosts (mit Da- 
vid Byrne), Polydor 
2302 100 (16) 


2) 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 158 
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AD’AGE 


Decks 


der 1. Klasse. 


Die Klasse eines Cassetten-Decks zeigt sich nicht nur in sehr 
guten technischen Meßwerten und problemlosem Bedienungs- 
komfort. Bei Technics addiert sich dazu immer perfekte Anpassung 
an die unterschiedlichsten Bedürfnisse kritischer HiFi-Enthusiasten. 
Und ein Design, das den ästhetischen Ansprüchen aller gerecht 
wird, die Musik als besonderes Erlebnis verstehen und dafür 
optimale Komponenten suchen. 

"_RS-M 222 HiFi-Stereo-Cassettendeck mit zwei Cassetten- 


teilen. 2 Kopiergeschwindigkeiten: normal 
Double und doppelte Geschwindigkeit. Kontinuierliche 
Wiedergabe Tape 2 und Tape 1. Automatische 


Bandsortenwähler. Rücklauf mit Wiedergabeautomatik. Dolby-B. 
Übertragungsbereich Reineisen: 30 Hz - 18 kHz, CrO>: 30 Hz - 

17 kHz, Normal: 30 Hz - 15 kHz, Gehäuseausführungen: schwarz 
und silber. 

RS-M 258 R HiFi-Stereo-Cassettendeck. Auto-Reverse- 


Betrieb bei Aufnahme und 
( AUTO REVERSE ) Wiedergabe. Quick Reverse — 
durch eine Fotozelle - in 0,35 
Sekunden. LED-Laufrichtungsanzeige. Dolby-B. Übertragungs- 
bereich Reineisen: 30 Hz - 17 kHz, CrO»: 30 Hz - 17 kHz, Normal: 
30 Hz - 16 kHz, Gehäuseausführungen: schwarz und silber. 


RS-M 255 X HiFi-Stereo-Cassettendeck. dbx-Rauschunter- 


drückungssystem. Dolby-B Rauschunterdrückungs- 
system. „dbx-disc”’-Position —- Möglichkeit der 
Decodierung von dbx-codierten Schallplatten. 


2 Motoren. Außerdem: Multi-Funktions-FL-Anzeige-Display. Echt- 

Restzeitanzeige für alle Cassettengrößen. Memory-Repeat. 

Übertragungsbereich Reineisen: 25 Hz - 18 kHz, CrO;: 25 Hz - 

18 kHz, Normal: 25 Hz - 16 kHz, Dynamikbereich (bei 1 kHz]: 

110 dB (m. dbx), Gehäuseausführungen: schwarz und silber. 
(Cassettendecks in der Reihenfolge von oben nach unten) 


Information und Beratung bei Ihrem Fachhändler. 


Eine Klasse für sich. 


h 3 
Technics, Panasonic und National sind Markennamen der Matsushita Electric. 
National Panasonic GmbH : Winsbergring 15 : Abt. A CD - 2000 Hamburg 54 
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MUSIK-SERVICE 


Name: Talking 
Heads 


David Byrne, Gesang, Gitarre 
Tina Weymouth, Baß 

Chris Frantz, Schlagzeug 
Jerry Harrison, Gitarre, 
Keyboards 


Biographie: 


Mit den Talking Heads betrat 
eine der progressivsten und 
besten Rockbands der „neuen 
Welle“ die Bühne; das ameri- 
kanische Magazin „Rolling 
Stone“ schrieb 1977: „Ihr De- 
bütalbum ist eine der definiti- 
ven Platten des Jahrzehnts.“ 
Kopf und Motor der „Spre- 
chenden Köpfe“ war von An- 
fang an David Byrne, der 
schon als Kunststudent den 
idealen Rocksong schreiben 
wollte. Einmal rasierte er sich 
auf der Bühne Bart und Haare 
ab, wobei er sich von einem 
Musiker auf dem Akkordeon 
begleiten ließ, während ein 
Mädchen russische Spielkar- 
ten zur Schau stellte. 


Byrne lernte den Maler und 
Dichter Chris Frantz kennen, 
der in seiner Freizeit auf dem 
Schlagzeug trommelte. 1973 
formierten die beiden ihre er- 
ste Gruppe, die sie Artistics 
nannten. 1974 zog Byrne ins 
New Yorker Künstlerviertel 
Greenwich Village um, wohin 
ihm Frantz und dessen Freun- 
din (und jetzige Ehefrau) 
Tina Weymouth, ebenfalls 
eine Kunststudentin, nach- 
folgten. Weil Byrne und 
Frantz keinen geeigneten Bas- 
sisten fanden, lernte Tina 
Weymouth, das Instrument 
zu spielen — eher schlecht als 
recht. Tina: „Am Anfang wa- 
ren wir wirklich Anfänger. 
Wegen unserer begrenzten 
technischen Fähigkeiten be- 
handeln wir die Instrumente 
völlig unnatürlich.“ Das Trio, 
das sich jetzt Talking Heads 
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nannte, trat im Mai 1975 zum 
erstenmal in New York auf, 
im legendären Punk-Keller 
„CBGB’s“. Für die damalige 
Punk-Szene wirkten die Musi- 
ker außergewöhnlich normal 
mit ihren kurzen Haaren, mit 
kariertten Hemden, Cord- 
Jeans und adretter Pose. An- 
fang 1977 kam Jerry Harrison 
zu den Talking Heads, ein 
ehemaliger Architekturstu- 
dent, der als einziger schon in 
einer anderen Gruppe ge- 
spielt hatte, bei Jonathan 
Richman & The Modern Lo- 
vers. 

In dieser Besetzung nahm die 
Band ihre erste Langspiel- 
platte „77“ auf, die von der 
Kritik hochgelobt wurde und 
den Talking Heads eine klei- 


ne, aber eingeschworene 
Fangemeinde sicherte. Für 
die zweite Platte („More 


Songs About Buildings And 
Food“) taten sich die New 
Yorker mit dem englischen 
Allroundgenie Brian Eno zu- 
sammen, der in den Jahren 
danach zum fünften Mitglied 
der Gruppe wurde. Dieses 
zweite Album heizte das 
Interesse an den Talking 
Heads noch mehr an. 
„Sounds“ schrieb: „Es ist ein 
großer Schritt vorwärts, ein 
Monsteralbum, dessen viel- 
schichtige Schönheit sich stu- 
fenweise erschließt, eine Pro- 
duktion, mit der man alt wer- 
den kann, ohne sich zu lang- 
weilen.“ Mit der dritten Platte 


Tina Weymouth: Spaß am 
Baß und mit dem TomTom- 
Club. 


David Byrne: Chef der Band. 


„Fear Of Music“ kam auch 
der kommerzielle Durch- 
bruch: Seitdem plazieren sich 
die Talking Heads regelmäßig 
auch in den Verkaufslisten. 
Auf Album Nummer vier 
(„Remain In Light“) erwei- 
terte das Quartett für Live- 
Konzerte die Besetzung: Mit 
hervorragenden Studiomusi- 
kern ergab das eine Rock-Big- 
band von seltener Intensität 
und Bandbreite. Neuerdings 
zeigen die vier Musiker Nei- 
gung zu Soloprojekten: David 
Byrne produzierte eine Platte 
mit Brian Eno und schrieb 
mit „The Catherine Wheel“ 
eine Ballettmusik, Chris 
Frantz und Tina Weymouth 
gingen mit Tinas Schwestern 
und Freunden ins Studio, um 
als Tom Tom Club eine Platte 
zu machen. Schließlich zog 
Jerry Harrison mit einem So- 
loalbum nach. 


Die Musik: 


Seele der Talking Heads ist 
David Byrne mit seinem un- 
verkennbaren, manisch wir- 
kenden Sprechgesang. „Wir 
bieten Musik und Texte für 
unsere Altersgruppe, die den 
Rock der 60er schon gehört 
und eine gemeinsame histori- 
sche Perspektive hat. Die Plat- 
tenfirmen behandeln alle 


Plattenkäufer wie dumme 
Teenager und unterschätzen 
sie -— wir behandeln das Pu- 
blikum mit ein bißchen mehr 
Respekt als üblich“ (Byrne). 
Hochkomplizierte Sound- 
und Rhythmusstrukturen 
verbinden die Talking Heads 
mit der Einfachheit der Rock- 
musik: Musik für Kopf, 
Bauch und Beine. Afrikani- 
sche Einflüsse und Disco-Zi- 
tate beherrschen sie ebenso 
perfekt wie - dank Brian 
Eno - elektronische Klänge. 
Byrnes Texte sind wie die Mu- 
sik intelligent, knapp, tref- 
fend und immer leicht neuro- 
tisch angehaucht. 


Discographie: 

1977 - 77, WEA-Sire SIR 
56 647 (20) 

1978 - More Songs About 
Buildings And 
Food, WEA-Sire 
SIR 56 532 (20) 

1979 - Fear Of Music, 
WEA-Sire SIR 
56 707 (15) 

1980 - Remain In Light, 
WEA-Sire SIR 
56 867 (15) 


1982 - The Name Of This 
Band Is..., WEA- 
Sire SIR 66112, 
2LP (17) 

David Byrne: 

1980 - MyLife In The Bush 
Of Ghosts, Polydor 
2302 100 (16) 

- The Catherine 
Wheel, WEA-Sire 
SIR 56 979 (13) 


Tom Tom Club: 

1981 - Tom Tom Club, 
Ariola-Island 
204 102 (18) 


Jerry Harrison: 

1981 - The Red And The 
Black, WEA-Sire 
SIR 99 519 (15) 
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Audio 10/1982 


1981 


Jetztim Fachhandel. Die DAIMON Tester-Aktion. 


Überprüfen Sie eine 
technische Perfektion 
auf Herz und Nieren. 


Daimon Gamma Performance Cassetten scheuen keinen Vergleich. 
Warum auch? 

Denn Daimon Gamma Performance ist eine neue Cassetten-Technik, 
die Ihnen ungeahnte Hörerlebnisse bietet. Technischer Vorsprung, 
der sich sehen und hören läßt. 

Im neuen „High-Tech”-Klarsicht-Gehäuse, das 100%ig parallel gear- 
beitet und 5-fach verschraubt ist, präsentiert sich diese technische 
Perfektion, ohne Azimuth-Verlust. 

Mit den Wickelkernen, die an ein Spulen-Tonband erinnern. 

Und mit dem Gamma Performance-Bandmaterial, das durch 

seine hohe Magnetflußdichte und Koerzitivkraft eine wesentlich 
verbesserte Aussteuerbarkeit erlaubt. Also, kristallklare, klang- 
reine Aufnahme und Wiedergabe-Qualität. 


Machen Sie mit bei der 
DAIMON-Tester-Aktion. 


Senden Sie den Anforderungs-Coupon an Daimon oder holen 
Sie sich die Anforderungs-Karte bei Ihrem Fachhändler. 

Wir senden Ihnen dann das Testbooklet und kostenlos eine 
DAIMON Gamma Extra 
Performance : 


GXPI 


Cassette. 


Unter allen Testern verlosen wir als 
Dankeschön ein Cassetten-Deck 
Studer Revox B 710 und 

888 DAIMON Audio-Raritäten. 


An der Daimon Tester-Aktion nehme ich teil. 
Ich besitze: __ _ _ 
(Bitte Name und Typen-Bezeichnung Ihres 
Cassetten-Recorders eintragen) 


Name: _ 


Ort: _ 


Straße: _ 


Telefon: __ 


Coupon einsenden an 
Daimon GmbH Aktion Testen Sie 
Postfach 30 04 20, 5000 Köln 30 


AS-K 10/82 


EINI MAIKkAMKT MAitasımuare anamıuee 


AUDIO bewertet 
Schallplatten nach vier 
Kriterien: künstlerische 
und musikalische Lei- 
stung („Interpreta- 
tion“); technische Qua- 
lität der Pressung und 
der verschiedenen Auf- 
nahmeverfahren — Di- 
gital, Direktschnitt, Di- 
rect Metal Mastering 
(DMM), Halfspeed 
(„Technik”); Bedeutung 
des Programms („Sam- 
melwert”); Informa- 
tionswert der Hüllen- 
texte mit Angaben über 
Werke, Musiker, Pro- 
duktionen und Aufnah- 
medetails (,„Informa- 
tion”). In dieser Rubrik 
sind englische Texte 
durch ein (e), französi- 
sche durch ein (f) ge- 
kennzeichnet. 


Jazz Pop/ Rock 


Die Punkte 


Klassik 


0-4 


miserabel 


5—8 


schwach 


9-12 


mittelmäßig 


13— 15 


gut 


16— 18 


sehr gut 


19—20 


außergewöhnlich 
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The Stan Getz 
Quartet 


Pure Getz 
Concord C.J 188 
(Bellaphon-Importdienst) 


So kann es gehen, wenn ein 
großer Musiker die Nase voll 
hat von etwas, was er einst „er- 
fand“ und andere für ihn zum 
schlimmen, hyperkommer- 
ziellen Markenzeichen hoch- 
jubelten: Die Rede ist vom 
Bossa Nova. Vor genau 20 Jah- 
ren spielte Getz, der sich Ende 
der 40er Jahre einen Namen 
als Mitglied von Woody Her- 
mans berühmten „Four Bro- 
thers“ machte, die Titel „De- 
safinado“ und „One Note 
Samba“ ein und galt damit als 
verloren für den reinrassigen 
Jazz; ein Urteil, das er jahre- 
lang durch entsprechende 
Platten bestätigte. Jetzt aber 
scheint Getz Südamerika den 
Rücken gekehrt zu haben, 
und das beweist er auch auf 
dieser Platte. Scharfe Up- 
Tempo-Nummern (wie „On 
The Up And Up“), die großar- 
tige Musikalität ausstrahlen, 
wechseln mit satten Balladen 
(„Come Rain Or Come Shine“ 
von Johnny Mercer), indenen 
Getz’ warmer, geradliniger 
Ton voll zur Geltung kommt. 
Begleitet wird er von einer ex- 
zellenten Truppe, der er ge- 
nug Platz für packende Soli 
einräumt. 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 20 


Michael M. Faber 


Vienna Art 
Orchestra 


Suite For The Green 

Eighties 

Hat Hut 1991/92, 2 LP 
(Vertrieb: Eigelstein) 


Es ist schon eine rechte Kunst, 
14 internationale Solisten und 
Individualisten unter einen 
Hut zu bringen. Der Schwei- 
zer Mathias Rüegg, der sich 
Wien als Wahlheimat aus- 
suchte, schafft das mit seinem 
„Wiener Kunst Orchester“ 
scheinbar spielend. Seine 
Kunst als Bandleader, Kom- 
ponist und Arrangeur besteht 
darin, diese Jazz-Bigband von 
besonderem Kaliber trotz fest 
umrissener thematischer Vor- 
gaben frei und vielseitig spie- 
len zu lassen und trotz klarer 
Arrangements viel Raum für 
Soli zu geben. Das Resultat ist 
eine verblüffende, immer 
wieder mit neuen Überra- 
schungen aufwartende Grat- 
wanderung zwischen Free- 
Lockerheit und Bigband-Dis- 
ziplin. Raffinierte Stilzitate 
und haufenweise exquisite 
Solo-Glanznummern (im 
37minütigen Titelstück bläst 
Herbert Joos Alphorn) ma- 
chen dieses Doppelalbum zur 
puren Freude. Die Live-Auf- 
nahmen wirken sehr transpa- 
rent. Es ist schon eine Kunst, 
was Mathias Rüegg mit sei- 
nem Orchester veranstaltet. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 17 
Information: 18 


Rehse’s Blues 
Express 


Live in der Galerie 
(Vertrieb: Brandstraße 78a, 
5300 Bonn 1) 


Das Quintett des Bonner Gi- 
tarristen Hans Georg Rehse 
genießt nicht nur im Rhein- 
land gutes Ansehen, sondern 
hat sich auch bei zahlreichen 
Auftritten in der restlichen 
Republik einen Namen zu- 
sammengespielt. Das Pro- 
gramm: elektrischer Blues 
mit starken Swing-Einflüssen, 
geprägt von Rehses nervös-ge- 
spannter Vokalarbeit und 
Ralf Grottians akrobatischer 
Mundharmonika. Am besten 
gefällt die Truppe, wenn sie in 
die langsamen Dinge ein- 
steigt: „Long Distance Call“ 
ist ein Musterbeispiel dafür, 
wie gut Harmonika und 
Stimme hier zusammenwir- 
ken. In die Beine geht das Be- 
kenntnis „I Wanna Boogie“, 
das ein wenig an die holländi- 
sche Veteranengruppe „Cuby 
And The Blizzards“ erinnert. 
Der Live-Mitschnitt aus dem 
Bonner Jazzclub Galerie ist 
leider etwas lästig in den 
Höhen; Peter Reinnarths Baß 
wirkt so zu ausgedünnt und 
liefert nicht das solide Funda- 
ment, das solche Musik ei- 
gentlich braucht. 

Michael M. Faber 


Interpretation: 14 
Technik: 10 
Sammelwert: 12 
Information: 8 


Audio 10/1982 


BO BHO 6% 


Air 


80° Below '82 
Ariola-Antilles 802 503-425 


Die neue Platte von Air be- 
ginnt mit der interessantesten 
und intelligentesten Neuin- 
terpretation einer alten Kom- 
position seit langem, miteiner 
zeitgenössischen Bearbeitung 
von „Chicago Breakdown“ 
des großen Ragtime-Meisters 
Jelly Roll Morton. Das Trio 
Air mit dem Altsaxophoni- 
sten Henry Threadgill, dem 
Bassisten Fred Hopkins und 
dem Schlagzeuger Steve 
McCall läßt dem Stück seinen 
Charakter, kleidet es aber sti- 
listisch mal in ein unterkühl- 
tes Bebop-Gewand, mal in ei- 
nen avantgardistischen An- 
zug, mal in einen klassischen 
Stehkragen: immer wohl ab- 
gestimmt und deshalb pas- 
send. Schon wegen dieser 
Nummer gehört „80° Below 
’82“ in jeden Plattenschrank. 
Die anderen drei Titel, eine 
luftige Ballade, ein kreisendes 
Thema in Colemanschem 
Swing und ein toller, schwar- 
zer Free Blues, verblassen ne- 
ben dem Meisterstück jedoch 
keineswegs. Vorsicht: Auf 
dem Label stimmen die Titel- 
angaben nicht. Robert Meith 


Interpretation: 17—20 
Technik: 16 
Sammelwert: 20 
Information: (e)4 


Audio 10/1982 


Steve Lacy 


Ballets- | 

Hat Hut Records hat ART 
1982/83, 2 LP (Vertrieb: 
Eigelstein, Aquinostr. 
7-11, 5000 Köln 1) 


In aufwendiger Verpackung 
als Geschenkkarton gibt es 
hier zwei unterschiedliche 
Platten, eine mit Aufnahmen 
des Steve Lacy Sextets und 
eine mit dem Ballett „Hedges“ 
für Sopransaxophonsolo und 
Tänzer, das in einer alten Kir- 
che in der Schweiz aufgeführt 
wurde. „Hedges“ erzählt die 
Story von Eichhörnchen, 
Fuchs und Hase, die sich aus 
ihren Schlupfwinkeln in den 
Hecken wagen und prompt 
im Schlachthaus enden. Saxo- 
phonist Lacy nutzt seine ver- 
blüffende Spieltechnik zur 
Charakterisierung der Figu- 
ren und der Handlung, was 
ihm besonders gut beim Ha- 
sen und in der Schlachthaus- 
szene gelingt. Dabei bleibt er 
seinem Stil treu mit den in 
sich verschlungenen Motiven 
und dem leichten Hang zum 
Skurrilen. Sein Konzept, das 
auch auf die bohrende Inten- 
sität der Wiederholung baut, 
kommt in diesem Zwei-Plat- 
ten-Set noch besser im Sextett 
zur Geltung: im Zyklus „4 Ed- 
ges“, dessen Einzelstücke 
Steve Lacy schon vor sechs bis 
sieben Jahren komponiert 


Jackson 


A Ballanhon: eg 


Für seine 29 Jahre kann der 
Gitarrist Michael Gregory 
Jackson schon eine ganz be- 
achtliche Vergangenheit vor- 
zeigen. Er spielte in Folk- und 
Bluesgruppen; er verdingte 
sich mit Erfolg in der Jazz- 
Avantgarde, und er hat auch 
schon rockigen Schwer-Funk 
gemacht. Auf dieser Platte 
nun stellt er sich als sehr sen- 
sibler Gitarrist — mit und 
ohne Strom — und als Sänger 
vor:Michael Gregory Jackson 
als Sänger und Songschreiber, 
der sich mit der Gitarre be- 
gleitet. Das Resultat steht weit 
über dem Durchschnitt ver- 
gleichbarer Gitarrenplatten. 
Die neun sehr subtilen und 
dezenten Stücke laden zum 
Verweilen, Nachdenken und 
Träumen ein — ohne den oft 
üblichen Schmalz. Manche 
Titel bleiben rein instrumen- 
tal, teilweise im Multiplay- 
Verfahren eingespielt; die 
Songs singt Jackson mit einer 
hellen, sympathisch-jungen- 
haften Stimme. Eine neue, 
eine feine Seite dieses Multi- 
Talents, von dem noch viel zu 
erwarten ist. Robert Meith 


(Bellaphon- Importeienst) 


Von dem britischen Gitarri- 
sten Martin Taylor wußte 
man hierzulande kaum etwas, 
bis ihn 1981 der Boß des US- 
Labels „Concord“ in Stephane 
Grappellis Quartett vorstellte 
(siehe AUDIO 5/81). Beim 
Vergleich mit den zahlrei- 
chen Zupfern, die dem großen 
Meister bereits dienen durf- 
ten, fallen Ähnlichkeiten am 
ehesten mit Barney Kessels 
gebundenem und doch rhyth- 
misch-vitalem „Single-note“- 
Stil auf, während Taylors ver- 
sonnener Monolog im Titel- 
song die kühle Distanz des 
frühen Attila Zoller mit dem 
romantischen Kolorit Johnny 
Smiths verbindet. In den Ar- 
rangements geht der Mitt- 
zwanziger betont eigene 
Wege, etwa beim augenzwin- 
kernden Schluß von „St. Tho- 
mas“. Landsmann Peter Ind 
am betont perkussiv gezupf- 
ten Baß und der mit allen 
Wassern gewaschene Drum- 
mer Jimmy Smith garantieren 
vorzügliches Teamwork und 
gehaltvolle Soli. 

Erich Klostermann 


hat. Ivo Sand 

Interpretation: 15 Interpretation: 18 _ Interpretation: 17 
Technik: 15 Technik: 18 Technik: 17 
Sammelwert: 17 Sammelwert: 18  _Sammelwert: 17 
Information: (e)14 Information: (e)5 Information: (e) 13 
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The Village Vanguard . 


(Deutsche G 
IMS) | 


Nervöser als gewöhnlich 
wirkte Art Pepper bei seinem 
Drei-Tage-Gastspiel im New 
Yorker „Village Vanguard“ 
Ende Juli 1977. Denn einen 
Monat vorher war sein spätes 
Debüt mit eigener Gruppe in 
der Jazzmetropole wegen per- 
soneller Umbesetzung nicht 
so glücklich ausgefallen. 
Doch am letzten Abend lief 
das Quartett zu seltener 
Hochform auf, wie dieser Mit- 
schnitt beweist. In der Maß- 
stäbe setzenden Interpreta- 
tion von „You Go To My 
Head“ hat der damals 51jäh- 
rige wohl alles Wesentliche 
ausgedrückt, was sich mit den 
zweieinhalb Oktaven des Alt- 
saxophons zu dieser Ballade 
sagen läßt. Ob seine Kunst, 
ein Thema voll auszuloten, in 
der 16-Minuten-Fassung von 
„Cherokee“ noch besser zur 
Geltung kommt, wo die 
Rhythmiker George Cables, 
Jiri Mraz und Elvin Jones 
kaum zu bremsen sind, das 
mag dahinstehen. Ganz ge- 
wiß aber ist dies eine der 
schönsten Platten des Kalifor- 
niers, der am 15. Juni dieses 
Jahres verstarb. Horst Pauer 


Aquiı 


No Jazz, no Rock, no Punk, no 
Wave - no Nett. So stellt sich 
diese Kölner Formation dem 
erstaunten Kunden vor. No 
nett? Nicht nett? Doch, doch. 
No Nett ist halt ein Nonett: 
neun Musiker, darunter fünf 
Bläser. Die Bläser sorgen für 
satten Sound und schöne, zak- 
kige, manchmal auch schräge 
Abwechslung. An der Basis 
rollt und funkt der Rhythmus 
und bietet so auch für rockge- 
wohnte Ohren markige Kost. 
Dazwischen swingt es und 
rumpelt es (im „Blockhead 
Dixie“); mal stolziert der Baß 
gewichtig einher, mal veraus- 
gaben sich die Bläser in fern- 
östlich klingendem Fünfton- 
Palaver (im Mittelteil von 
„Ben Hur“). Auch wenn man- 
che Stücke allzu mechanisch 
ablaufen, sieht die „Lage der 
Nation“ unterm Strich doch 
recht rosig aus. Und das ist ja 
schon ganz nett. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 20 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 18 
162 


Interpretation: 15 
Technik: 14 
Sammelwert: 14 
Information: 8 


..„„. UND WASES AUSSERDEM GIBT 


Fusionsmusik der seltenen 
Art: Der türkische Schlag- 
zeuger Okay Temiz über- 
trägt mit schwedischen Mu- 
sikern türkische Folkthe- 
men in die Formenwelt des 
Jazz. Die Gruppe heißt 
Oriental Wind, die Platte 
„Live in Bremen” (erschie- 
nen aufJa& Ro, einer klei- 
nen Firma, die sich auf aus- 
gefallene, aber hochwertige 
Produktionen im Grenzbe- 
reich von Jazz, Rock und 
Folklore -— mit Hauptak- 
zent auf Jazz - spezialisiert 
hat, Bestellnummer: 007), 
Vertrieb: Eigelstein, Aqui- 
nostr. 7-11, 5000 Köln 1. 


Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 6 


KuRo 


„Opening Night” (ECM 
1224, Vertrieb: Deutsche 
Grammophon) mit dem 
Enrico Rava Quartet ver- 
bindet Jazz-Standards wie 
„Um Getting Sentimental 
Over You“ mit lateinameri- 
kanischen Einflüssen 
(„Grrr“) und exzellenter So- 
loarbeit. Trompeter Enrico 
Rava steuert boporientiert 
mehr in Richtung Main- 
stream, als man es von ande- 
ren ECM-Produktionen ge- 
wohnt ist. Pianist Franco 
D’Andrea glänzt miteinigen 
gekonnten Soli. Eine solide 
Angelegenheit. 


Interpretation: 16 
Technik: 18 


Sammelwert: 15 
Information: (e)7 


Eine Entdeckung für Lieb- 
haber des alten New Orleans 
Jazz hat die amerikanische 
Firma Arhoolie Records 
(Vertrieb: Bellaphon-Im- 
portdienst) in alten Archi- 
ven gemacht. Joe Robi- 
chaux And His New Or- 
leans Boys (folkliyric 9032) 
hielten sich im Jahr 1933 
nur ein einziges Mal für 
nicht mehr als eine Woche 
in einem Aufnahmestudio 
auf. Das Resultat: 22 Stücke, 
von denen sich 16 auf der 
Platte finden, von einer 
Band in Topform mit Rou- 
tine und Gespür für die rich- 
tigen Soli. 


Interpretation: 16 
Technik: historisch 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 18 


Es gibt zwei weitere Oldie- 
Fundgruben für Sammler 
auf dem Folklyric-Label von 
Arhoolie-Records im Ver- 
trieb des Bellaphon-Import- 
diensts: Papa Celestin und 
George Lewis teilen sich 
eine Platte (Folkiyric 9030) 
mit New Orleans Jazz. Der 
Trompeter Oscar „Papa“ Ce- 
lestin war in den 20er Jahren 
ein bekannter Dixieland- 
Bandleader; der beschei- 
dene Klarinettist George Le- 
wis (1900 — 1968) fand mit 
seiner New Orleans Rag- 
time Jazz Band erst nach 
dem Zweiten Weltkrieg die 
ihm gebührende Anerken- 
nung seines dynamischen 
Sounds. Die Platte enthält 
Radio-Mitschnitte von 1950 
und 1951. Aus den späten 
20er Jahren stammen Auf- 
nahmen mit dem Pianisten 
Tiny Parham und seinem 
heißen Chicago Jazz (Folk- 
Iyric 9028). 
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Mit diesem kleinen Cassetten-Radio in Pop-Rot hat FISHER die 
Musicwalker in die Klasse der Sphärenkläange gehoben. Ein 
neuer trudelsicherer Antrieb nimmt der Cassette fast alle Gleich- 
laufschwankungen, Radio hören Sie auf UKW und MW, zwei 
Paar Kopfhörer sind anschließbar und das Ganze ist HiFi-taug- 


= 


lich! Ohne Übertreibung gesagt: mit seiner Stereo-Qualität ist 
der PH-33 Meister seiner Gewichtsklasse. Zu hören ist.er und 
die anderen kleinen, feinen FISHER Musicwalker beim FISHER- 
Fachhändler - und weitere 16 „Music in the air-Modelle“. Musik 
mobil in jeder Größe, Stereo und High Fidelity zum mitnehmen. 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 80 06 40, 8000 München 80 - FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer+Co., Gotthardstr. 6, 8022 Zürich 


# FISHER .; vo CarFidelity 


The first name in high fidelity 


LES NUITS D’ETE - CLEOPÄTRE 
Kiri Te Kanawa- Jessye Norman 
Orchestre 


- &op& 
Orchestre de Paris 
Leitung: Daniel Barenboim 


Hector Berlioz, der von der 
Medizin zur Musik konver- 
tierte Franzose, zählte lange 
Zeit zu den etwas verkannten 
Söhnen des 19. Jahrhunderts. 
Erst nach und nach kommen 
auch die Deutschen dahinter, 
daß er in der Romantik ein 
Hauptwort zu sagen hatte, 
und so wird jede Bekannt- 
schaft mit seinen Kompositio- 
nen zur erregenden Entdek- 
kung: ganz bestimmt hier bei 
den leuchtenden und duften- 
den „Sommernächten“, mit 
denen in der Musikgeschichte 
erstmals die Gattung der Or- 
chesterlieder auftaucht, aber 
auch bei der hochdramati- 
schen Gesangsszene vom 
Selbstmord der Kleopatra, die 
sich eine Giftnatter an den 
Busen setzte. Daniel Baren- 
boim, in Bayreuth gefeiert für 
den von ihm geleiteten „Tri- 
stan“, zelebriert Musik, deren 
Stimmunsgsvielfalt Herzflim- 
mern verursachen mag, und 
mit Kiri Te Kanawa und Jes- 
sye Norman sind zwei Sopran- 
stimmen zu hören, deren Ma- 
kellosigkeit auch verbissene 
Besserwisser nicht ankratzen 


können. Marcello Santi 
Interpretation: 20 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 19 
Information: 16 
164 


hi, oc Terre Dust 
ag ‚Ton Koöpman 


dell, rten 


Don Smithers, Clarion 
Consort 

Leitung: Ton Koopman 
Philips 6769 056, 2 LP 


Es liegt an der Physik, wenn 
die Musik nicht immer ganz 
sauber klingt. Denn Don 
Smithers und seine Kollegen 
benutzen nicht die moderne 
Sopranino- oder Bach-Trom- 
pete (wie Maurice Andre es 
tut), sondern spielen auf vier- 
mal so langen, historisch echt 
rekonstruierten Barocktrom- 
peten ohne Ventile und Griff- 
löcher. Ihr Repertoire: Fanfa- 
ren, Reitermusiken, Pferde- 
ballette und Sonaten für bis 
zu sieben Trompeten mit und 
ohne Orchester, wie sie im 17. 
und 18. Jahrhundert im „Hei- 
ligen Römischen Reich Deut- 
scher Nation“ vor allem in 
Wien, Salzburg, Dresden und 
Kremsier gepflegt wurden. 
Für alle Liebhaber histori- 
scher Aufführungspraxis ist 
das Album eine Fundgrube: 
Man wird schwungvoll und 
rhythmisch sauber in eine 
Epoche eingeführt, die man 
bislang nur aus Büchern 


kannte. Uwe Kraemer 
Interpretation: 17 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: . 15 


Symphoni \ 
Karelia-Suite 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Herbert von 
Karajan 
EMI 1C 067-43 050 


Als Jean Sibelius um die Jahr- 
hundertwende seine erste 
Symphonie in Helsinki urauf- 
führte, war das eine Pionier- 
tat. Das Land hatte keine Mu- 
siktradition außer der Folklo- 
re. Kein Wunder, daß der jun- 
ge, in mitteleuropäischen Mu- 
sikzentren ausgebildete Kom- 
ponist ergriff, was die Zeit an 
Modellen bot: ein bißchen 
Liszt, ein bißchen Wagner, 
reichlich Tschaikowsky und 
böhmisches Musikantentum. 
Diese Einflüsse verlagerte er 
ins Land der zehntausend 
Seen, wo er sie mit Birkenwas- 
ser und Moorgeruch parfü- 
mierte. So entstand ein fulmi- 
nantes Musikgemälde voll Pa- 
thos und herber Virtuosität. 
Herbert von Karajan liegt im 
Trend mit dieser weiteren 
Aufnahme für einen neuen 
Sibeliuszyklus. Gerade hier 
kann er sein Naturell, jene ty- 
pische Mischung aus Kalkül 
und Impulsivität, Präzision 
und Klangsinn mit „seinen“ 
Berliner  Philharmonikern 
konkurrenzlos entfalten. Die 
Karelia-Suite ist eine reich- 
lich pompöse Zugabe. 
Werner Bruck 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 14 
Sammelwert: 12 
Information: 8 


ee 
Ro 
” 
ü 
we 


Richard Wagner 


Die Walküre 
Staatskapelle Dresden 
Leitung: Marek Janowski 
eurodisc 301143-465, 5 LP 


Wer einen vollmundig sym- 
phonischen, dabei nie aufge- 
plusterten Wagner-Sound be- 
vorzugt, ist bei den Dresdner 
Experten bestens aufgehoben. 
Wie beim vorausgegangenen 
„Rheingold“ wartet auch die 
Nummer zwei des vierteiligen 
„Ring“-Beitrags zum Richard- 
Wagner-Weihejahr 1983 mit 
schlanken Sängerstimmen 
auf, wobei die Brunhilde von 
Jeannine Altmeyer noch 
nachreifen, der Wotan von 
Theo Adam einige Jahre we- 
niger auf den Stimmbändern 
haben sollte. Jessye Norman 
hingegen, dem Superweib, 
muß jeder anständige Mensch 
für ihre Sieglinde die Füße 
küssen. Ob diese Einspielung 
dem digitalen Bayreuth-Mit- 
schnitt unter Pierre Boulez 
(Philips) oder den klassischen 
Aufnahmen unter Karl Böhm 
(Philips), Georg Solti (Decca), 
Wilhelm Furtwängler (EMI) 
und Herbert von Karajan 
(DG) vorzuziehen sei, wird ei- 
nem echten Wagnerianer 
nicht zur Gretchenfrage. Er 
hechtet nach jeder verfügba- 
ren „Walküre“. 

Marcello Santi 


Interpretation: 18 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 16 
Information: 15 
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Alla Baroc 
Werke von Bach, 
Händel, Marcello, 
Pachelbel, Vivaldi 
English Chamber 
Orchestra 
Leitung: Raymond Leppard 
CBS 37215 


Jenen Mitmenschen, die für 
ihr Dinner bei Kerzenschein 
eine sanft plätschernde Tisch- 
musik suchen, um sich wie 
Fürstens im Schloß zu fühlen, 
können die vierzehn Instru- 
mentalwerkchen aus den Hit- 
paraden des Barock empfoh- 
len werden. Doch wer genau 
hinhört, was Leppard mit der 
Eurovisions-Hymne von 
Marc Antoine Charpentier, 
mit Johann Pachelbels Kanon 
oder anderen Evergreens von 
anno dunnemal anstellt, der 
wird die Platte nicht als Appe- 
titanreger, sondern schlicht 
zum Kotzen finden. Das Or- 
chester schabt die melodi- 
schen Ohrwürmer routiniert 
herunter, läßt bei den schnel- 
len Stücken jeden Esprit und 
Schwung vermissen, und bei 
einigen konzertanten Werken 
stellt sich hartnäckig das Ge- 
fühl ein, Oboist, Flötist und 
Geiger hätten sich nachträg- 
lich zum Playback ins Studio 
begeben. Einziger Gewinner: 
Raymond Leppard, der für 
seine  verschlimmbesserten 
Arrangements noch Tantie- 
men kassieren darf. 

Uwe Kraemer 


Ricl 
Fröhliche Werkstatt 
Münchner 
Philharmonische Solisten 


d Strauss 


Calig CAL 30820 


Daß Live-Aufnahmen viel 
spontaner und wärmer sein 
können als jede noch so per- 
fekte Studio-Produktion, be- 
weist die Aufnahme dieser 
selten zu hörenden Sympho- 
nie für 16 Bläser. Richard 
Strauss komponierte das Al- 
terswerk als vor dem Verro- 
sten schützende „Handge- 
lenksübung“, die sich von 
Mozart inspirieren ließ und 
heitere Empfindungen im 
Brennpunkt des kühlen Intel- 
lekts sammelt. Keine Stim- 
mungsmalereigibteshier und 
schon gar nicht zweitrangige 
Backgroundmusik, sondern 
für anspruchsvolle Hörer die 
Möglichkeit, flirrende Passa- 
gen von Blasinstrumenten zu 
studieren. Die Münchner So- 
listen tun’s gekonnt im üppig 
dekorierten Rokoko-Rahmen 
des Cuvilliestheaters, dessen 
beglückende Atmosphäre 
sich nicht nur auf der Platten- 
hülle mitteilt. Marcello Santi 


Interpretation: 3 
Technik (Digital): 10 
Sammelwert: 3 
Information: 6 
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Interpretation: 16 
Technik: 15 
Sammelwert: 19 
Information: 15 
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Herzlichen 
Glückwunsch, 


zum 7/0. Geburtstag, 


Sir Georg Solti 


„Unser Ausdruck einer 
hohen Verehrung 
verbindet sich mit 

der Bewunderung für 
eine große, Jahrzehnte 
andauernde 
künstlerische 
Leistung. 


Wir von der TELDEC 
haben die Aufgabe 
und das Vergnügen, den Menschen 
SIR GEORG SOLTI und sein Werk auf 
Schallplatten für den deutschen Markt 
zu betreuen. 


Es ist und bleibt unser Ziel, Sir Georg Solti, den 
musikalischen Weltbürger, der vor allem in den 
USA und in England eine so große Bedeutung 
erlangt hat und doch Europäer geblieben ist, 
in dem Land seiner langen, fruchtbaren 
Dirigententätigkeit jene Geltung zu geben, die 
seinem künstlerischen Schaffen gebührt.“ 


Ihre 


TELDEC 
Telefunken-Decca 
Schallplatten GmbH 


Räumen Sie Ihren Cassetten 
den schönsten und 
sichersten Platz ein. 


fischer CBOX-Stapelelement und -Karussell. Ihre Cassetten sind geschützt und über- 
sichtlich aufgehoben. Alle Elemente stapelbar. Auswechselbare Etiketten. Spulenarretie- 
rung verhindert Bandverwicklungen. 


fischer CBOX gibt's in vielen weiteren Ausführungen. 4 
Und fürs Auto. da 


% 


Cassette kommt auf Tastendruck. 


fischer I 2 ==’ 


Mehr Informationen: fischer-werke, Postfach 52, 7244 Tumlingen/Woaldachtal 


AUDIO 


hat was zu verschenken! 


Interessiert? 
Dann ganz schnell 
Seite 185 aufschlagen... 


Audio 
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DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTE 


Franz Schubert 
Die schönsten 
Kammermusik-Werke 
Amadeus-Quartett, Melos 
Quartett, Wiener 


Kammerensemble, Gilels 
Deutsche Grammophon 
2740 269, 4 LP 


Franz Schubert hat sowieso 
fast nur Musik geschrieben, 
die zum Schönsten gehört. In- 
sofern ist der Sammaeltitel die- 
ser Kassette nicht viel mehr 
als eine Notlüge. Es ist der 
Versuch, vier Platten aus den 
letzten sieben Jahren noch 
einmal gebündelt zum Ren- 
ner zu machen. Dabei zeigt 
sich, daß die schönen Werke 
nicht immer gleich schön mu- 
siziert werden. Die Sieges- 
palme gebührt sicher dem 
Pianisten Emil Gilels, der sei- 
nen Part im „Forellenquin- 
tett“ unvergleichlich spielt. 
Nicht mehr wie vor 20 Jahren, 
aber sehr inspiriert musizie- 
ren hier Mitglieder des Ama- 
deus-Quartetts. Das Streich- 
quartett „Der Tod und das 
Mädchen“ wurde jüngst 
durch das Juilliard Quartet 
(CBS 76827) so profund inter- 
pretiert, daß die einst sehr ge- 
lobte Aufnahme des Melos 
Quartetts dagegen verblaßt. 
Zu sehr im Sinne eleganter 
Unterhaltungsmusik und 
nicht immer bestechend spielt 
die Wiener Kammermusik- 
vereinigung Schuberts Ok- 
tett. Werner Bruck 


Jose Carreras 


Arien 

London Philharmonic 
Orchestra . 
Leitung: Jesüs Löpez- 


Philips 9500 977 


Im flotten Herren-Dreier an 
der Spitze der Weltklasse-Te- 
nöre ist es neben dem Italie- 
ner Luciano Pavarotti und 
dem Spanier Placido Do- 
mingo Jose Carreras, der die 
nie versiegenden hocheroti- 
schen Lusttöne beisteuert. 
Seine Stärke, den bezwingen- 
den Ausdruck, spielt er hier 
mit Verdi, Donizetti und Ros- 
sini aus. Herzergreifend sin- 
gend wie einst Orpheus, der 
die Dämonen der Unterwelt 
zu Tränen rührte, gestaltet er 
jede der größtenteils bekann- 
ten Nummern in solcher 
Spannungsdichte, daß man 
sie zum erstenmal zu hören 
glaubt. Für abgebrühte Ken- 
ner fast zu schade, aber für 
jeden Liebhaber ein Trost, 
daß es so etwas heutzutage 
noch gibt. Marcello Santi 


Interpretation: 11—19 
Technik: 13 
Sammelwert: 11 
Information: 12 


Interpretation: 18 
Technik: 18 
Sammelwert: 16 
Information: 15 
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ES MONATS 


FRANZ LISZT 
KLAVIERKONZERT IM UNGARISCHEN STIL 


a L 


Johann Sebastian 
Bach 


Missa 1733 

Wiener Sängerknaben 
Concentus musicus Wien 
Nikolaus Harnoncourt 
Telefunken 6.41135 


Was man als Johann Seba- 
stian Bachs „Hohe Messe“ in 
h-Moll feiert, ist wahrschein- 
lich gar kein geschlossenes 
Werk, sondern ein Sammaelti- 
tel für verschiedene späte sa- 
krale Stücke. Die Missa von 
1733 ist eine frühere Kurzfas- 
sung, die ihrerseits wieder 
Material aus älteren Stücken 
aufgreift. Ob allerdings Niko- 
laus Harnoncourt es als sei- 
nem Genie-Image zuträglich 
empfindet, daß man diese 
seine Jugendsünde von 1972 
wieder auf den Markt bringt, 
sei dahingestellt. Jedenfalls 
sind die Wiener Sängerkna- 
ben dem Werk nicht gewach- 
sen, die Solisten wirken ver- 
unsichert, Stimmen und Or- 
chester musizieren nebenein- 
ander her. Bachs Neigung in 
späteren Jahren, sozusagen 
optisch zu komponieren, also 
komplizierte  Stimmenver- 
läufe zu schreiben, die vom 
Ohr kaum noch mitverfolgt 
werden können, verkehrt sich 


Franz Liszt 


Klavierkonzert im 
Ungarischen Stil 

Cyprien Katsaris 
Philadelphia Orchestra, 
Leitung: Eugene Ormandy 
EMI 1 C 067-43 19 


Katsaris in einer neuen Rolle 
als Musik-Kommissar, dessen 
Spürsinn eine Schallplatten- 
Weltpremiere zutage fördert. 
Der aufgedeckte Tatbestand: 
Franz Liszt hatte seiner Wei- 
marer Lieblingsschülerin So- 
phie Menter den Klavierpart 
eines Konzerts im ungari- 
schen Stil komponiert. Nach 
ihrer Übersiedlung nach Ruß- 
land bat sie den Liszt-Veräch- 
ter Peter Tschaikowsky um 
die Instrumentation der Mu- 
sik. Dieser fiel auf den Trick 
herein und hielt das Werk bis 
zu seinem Tode für ein Stück 
von Sophie Menter. Was jetzt 
als Teamwork Liszt-Tschai- 
kowsky vorliegt, kann sich 
hören lassen: Es ist eine fun- 
kelnde, abwechslungsreiche 
Musik im Stil eines heiteren 
Potpourris, die dem Solisten 
reichlich Gelegenheit zur 
Selbstdarstellung gibt. Katsa- 
ris nutzt alle Möglichkeiten, 
wie gewohnt, so bravourös 
aus, daß kein Wunsch offen 


hier mitunter zur Konfusion. bleibt. Uwe Kraemer 
Am ehesten überzeugen die 

Tempi. Werner Bruck 

Interpretation: 6 Interpretation: 19 
Technik: 9 Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 6 Sammelwert: 20 
Information: 7 Information: 18 
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Sir Georg Solti 


Der musikalische 
Weltbürger- 
35 Jahre exklusiv auf 


JOSEPH HAYDN: 

Die Schöpfung 

Burrowes - Greenberg - 
Wohlers - Morris - Nimsgern 
Chicago Symphony Chorus 
and Orchestra 

6.35600 (2 LPs) FA 

DMM DIGITAL 3 


JOSEPH HAYDN: 

Symphonien Nr. 102 & 103 
London Philharmonic Orchestra 
6.42733 AZ 

DMM DIGITAL 


WOLFGANG 

AMADEUS MOZART: 

Die Hochzeit des Figaro 

te Kanawa - Stade - Popp - 
Allen - Ramey - Moll - Tear u.a. 
London Opera Chorus 

London Philharmonic Orchestra 
6.35598 (4 LPs) HD 

DMM DIGITAL 


FRANZ SCHUBERT: 

9. Symphonie 
Wiener Philharmoniker 
6.42693 AZ 

DMM DIGITAL 


R. STRAUSS: 

Also sprach Zarathustra/ 
RAVEL: Bolero/ 

DEBUSSY: 

Der Nachmittag eines Faun 
Chicago Symphony Orchestra 
6.42850 AG 

DMM 


TELDEC 


»TELEFUNKEN-DECCA« SCHALLPLATTEN GMBH 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DESMONATS - 


srdine 


Festliche Musik 
für Trompete, Posaune 


MENDELSSOHN = 
ner Bijlsma. Violoncello 
kla 


Festliche Musik für 
Trompete, Posaune 
und Orgel 
eh ig Sebastian 


Auch wenn die Orgel auf dem 
Cover raketengetrieben zu 
sein scheint, ist dies wohl eher 
ein Vergnügen für einen sehr 
begrenzten und speziellen 
Hörerkreis. Bernhard Krol, 
vermutlich der Vater des Po- 
saunisten, hat, zum Teil von 
Claudio Monteverdi inspi- 
riert, Stücke für Blechbläser 
und Orgel komponiert. Ein 
jüngerer Franzose namens 
Roger Boutry und barocke 
Meister, auch ein für die Be- 
setzung arrangierter Bach, 
komplettieren die Platte. Da 
wird niemand geprellt. Das ist 
in Komposition, Interpreta- 
tion und Aufnahmetechnik 


solide. Werner Bruck 
Interpretation: 13 
Technik: 12 
Sammelwert: 8 
Information: 9 
168 


Felix Mendelssohn 
Bartholdy 


Sonaten für Violoncello 
und Klavier op. 45 und op. 58 
Anner Bijls a 
Stanley Hooglan 
Philips-Harlekijn Ten 953 


Neben sechs Konkurrenzan- 
geboten ist dies die einzige 
Aufnahme, die alte Instru- 
mente von 1835 und 1837 be- 
nutzt und durch Darmbesai- 
tung und Hammerklavier- 
Helle einen besonderen 
Klangcharakter erhält. Und 
obwohl der Cellist sich meist 
in der undankbaren Mittel- 
lage bewegen muß, empfindet 
man dieses kompositorische 
Manko gegenüber dem dün- 
neren Klavierton nicht so 
stark wie bei einem modernen 
Klavier. Beide Interpreten le- 
gen sich mächtig ins Zeug, 
vergessen den hausmusikali- 
schen Zweck der Sonaten und 
zeigen, daß der nobel-kulti- 
vierte Mendelssohn auch 
über eine gehörige Portion 
Temperament verfügt haben 
muß. Daß manchmal der 
Wunsch nach stärkeren Laut- 
stärke-Gegensätzen auf- 
kommt, mindert den Wert 
dieser Aufnahme nur uner- 


Pier Francesco 
Cavalli 


Längst ist Pier Francesco Ca- 
valli (1602 bis 1676) als 
Opernkomponist im Gefolge 
Monteverdis wiederentdeckt. 
Etliche seiner 42 Musikdra- 
men wurden wieder aufge- 
führt. Doch Cavalli war auch 
ein bedeutender Kirchen- 
komponist seiner Zeit. Dies 
versucht im deutschen Raum 
vor allem der Münchner Diri- 
gent Hans Ludwig Hirsch in 
Erinnerung zu bringen. Diese 
Messa Concertata ist seine 
dritte Cavalli-Platte, aller- 
dings nach einer zumindest 
dem südlichen Temperament 
des Komponisten näheren 
Aufnahme (Schwann Schw 1 
292) bereits die zweite des 
Werkes. Hirsch vollzieht 
diese Kirchenmusik eher mit 
deutscher Innigkeit und In- 
nerlichkeit nach. Das ist 
grundsolide musiziert, aber 
auch etwas verwaschen. Die 
auskomponierten Stereoef- 
fekte von auseinander po- 


heblich. Uwe Kraemer _stierten Chören und die thea- 
tralischen Affektballungen 
mancher Passagen kommen 
dadurch nicht plastisch her- 
aus, da das Klangbild etwas 
dumpf wirkt. Werner Bruck 
Interpretation: 17 Interpretation: 13 
Technik: 18 Technik: 11 
Sammelwert: 16 _Sammelwert: 8 
Information: 16 Information: 7 


Jules Massenet 


LEROID (DE LAHORE 
Bee 7 


Der Name dieses Dirigenten 
ist an die Pflege selten gespiel- 
ter und an die Wiederentdek- 
kung vergessener Opern ge- 
knüpft, vor allem, wenn sie 
der königlichen Stimme sei- 
ner Gattin Joan Sutherland 
dankbare Möglichkeiten bie- 
ten. So auch dieser akustische 
Prunkschinken mit den auf- 
wendigen Chören, der es al- 
lein in den ersten drei Jahren 
nach seiner Premiere an der 
Pariser Oper dort zu fünfzig 
Aufführungen brachte - un- 
denkbar in der tierisch 
ernsten deutschen Musik-Na- 
tion, die von Massenet erst 
dann zwei Spätwerke akzep- 
tierte, nachdem er durch Pil- 
gerreisen nach Bayreuth seine 
künstlerische Integrität be- 
zeugt hatte. Doch die in der 
indischen Tempelstadt La- 
hore spielende dritte seiner 25 
Opern kann sich mit üppig 
wucherndem Sentiment und 
handwerklicher Könner- 
schaft hören lassen. Zudem 
bietet sie Joan Sutherland die 
Chance, im Spätherbst ihres 
Singvermögens noch einmal 
stimmlichen Glanz zu ver- 


breiten. Marcello Santi 
Interpretation: 17 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 18 
Information: 15 
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Regallauisprecher 
gibt es wie Sand am Meer. 
Der Kleine BOSE 


ist anders als alle anderen. 


Die für BOSE typische Grund- 
einstellung, einen Lautsprecher 
von Grund auf neu zu entwickeln, 
führte zu einem Regallautsprecher 
mit ungewöhnlichen Technolo- 
gien. Die Summe aller finden Sie 
bei keinem anderen. 


1. Räumliche Wiedergabe 


Mi Direct/Reflecting System 
EM Asymmetrisches Design 
EM Schallsteuerung 

EB Doppelfrequenzweiche 


2. Spektrale Genauigkeit 


EM Aerodynamisch optimiertes Baß- 
reflexsystem (20dB Geräusch- 
und Klirrgradsenkung) 

I Breitbandige Hoch- und Tiefton- 
systeme multipel geschaltet 

Bl Computerkontrollierte 
Abstimmung aller Bauteile 


3. Qualitätskonstanz 


Bi Lautsprecher-Schutzschaltungen 

EM Alterungsbeständige Frequenz- 
weichen-Bauelemente 

EM 5 Jahre Vollgarantie 


4. Asymmetrisches Direct/ 
Reflecting Design 


EB Offenes, weiträumiges Klang- 
bild 

EB Keine lautsprecherbegrenzte 
Stereobasis 

EB Stereoeindruck im ganzen 
Raum 

Bl Symmetrisches, stereophones 
Klangbild 

BE Weiträumige Verteilung der 
Hochtonenergie 


Durch das Asymmetriische 
Design ist der heute schon legen- 
däre Klang des BOSE Direct/ 
Reflecting Systems jetzt auch in 
der Kompaktklasse Wirklichkeit 
geworden. Lebendige, räumliche 
Musik mit dem Vorbild des Live- 


Konzerts. 


5. Schallsteuerung 


Mi Kompensation der Raumakustik 
EM Anpassung an das Programm- 
matenal 


6. Doppelfrequenzweiche 


EM Gleichmäßiger Frequenzgang 
im Mitteltonbereich 

BI Gleichmäßigeres Spektrum des 
Gesamtsystems 

EB Offenes, vom Lautsprecher 
gelöstes Klangbild 
(keine punktförmige 
Abstrahlung) 


7. Aerodynamisch optimiertes 
Baßreflexsystem 


EM Tiefere Baßwiedergabe ohne 
Wirkungsgradverlust 


Fragen Si 
gen Sie nach dem neuen Katalog 82/83 


EM Weniger Verzerrungen und 
geringere Störgeräusche 
EM Besseres Einschwingverhalten 


Bei herkömmlichen Baßreflex- 
öffnungen fließt die austretende 
Luft bei starken Bässen nicht mehr 
laminar. Durch Luftturbulenzen 
entstehen Geräusche, die das 
Klangbild stören. 


BOSE hat dieses Problem durch 
eine neue Technologie gelöst. Ein 
aerodynamisch berechneter 
Strömungskanal läßt die Luft auch 
bei höchsten Geschwindigkeiten 
gleichmäßig strömen. Resultat: 
Senkung der Störgeräusche um 
20 dB. Also saubere Bässe selbst 
bei höchsten Lautstärken. 


So einen Strömungskanal mit 
herkömmlichen Werkstoffen zu 
bauen, ist nicht möglich. Holz ist 
dafür ungeeignet. Nur mit hoch- 
verdichtetem Kunststoff, in einem 
Guß von einer Hochdruck-Spritz- 
qgußmaschine geformt, ist die 
außerordentliche Präzision des 
Baßreflexsystems einschließlich 
des gesamten Gehäuses über- 
haupt zu erreichen. 


Wie sehr sich der BOSE 201 von 
allen anderen Regallautsprechem 
unterscheidet, hören Sie beim 
BOSE-Fachhandel. Der unverbind- 
lich empfohlene Einführungspreis: 
349,— DM. 


_I0SE" 


Deutschland: BOSE GmbH 
Postfach 1160, 6380 Bad Homburg 
Schweiz: BOSE AG 
Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden 
Österreich: Generalvertrieb 
Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 
4020 Linz/Donau 
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Öhrenschmaus 


8 2 0 2 8 0 8 8 eh. 


Kim Carnes „Voyeur“ 

Neuestes Album der Amerikanerin 
mit der charakteristischen 

Stimme, deren Erfolgsserie seit 
ihrem Super-Hit „Bette Davis Eyes“ 
nicht mehr abgebrochen ist! 
WR a a a 


Kate Bush „The Dreaming“ 

Das lange Warten hat sich gelohnt. 
Kate Bush’s neue traumhafte LP 
mit außergewöhnlichen ne 


Kombinationen. 
a ee rar 


Kate Bush 
On Video 
Live At 


Hammersmith 
Odeon 


EI] ELECTROLA 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATT] 


Jacques Offenbach 


Ba-Ta-Clan, Les Bavards 
(Die Schwätzer) 
Orchester und Chor des 
O.R.T.F. 

Leitung: Marcel Couraud 
RCA-Erato ZL 30805, 2 LP 


Wenn das nicht Laune macht, 
dann ist alle Liebesmüh ver- 
gebens. Jacques Offenbach, 
Meister der zielsicheren musi- 
kalischen Pointen, hat eine 
Menge spritziger Werke kom- 
poniert. „Hoffmanns Erzäh- 
lungen“ oder „Orpheus in der 
Unterwelt“ gibt es in vielen 
Versionen auf Platte. RCA 
zauberte mit einem Griff ins 
Archiv nun einige seltenere 
Kostbarkeiten ans Tageslicht. 
Von den drei Kassetten über- 
zeugt am meisten diese mit 
zwei köstlichen Mini-Wer- 
ken, in denen Offenbach all 
seinen Witz und Esprit sprü- 
hen ließ: Hervorragend die 
Lautmalereien in „Ba-Ta- 
Clan“, exzentrisch und gro- 
tesk die Handlung, geistreich 
und verschmitzt die Musikzi- 
tate aus der Welt der großen 
Oper. Auch die Aufnahme- 
technik hält mit. Von fast ge- 
nauso hoher Qualität: „La Pe- 
richole* (RCA-Erato ZL 
30806, 2 LP). Nur die deut- 
sche Aufnahme von „Die 
Banditen“ (RCA RL 30474, 
2 LP) fällt aus dem Rahmen: 
breitgetretener _Öperetten- 


quark. Manfred Gillig 
Interpretation: 19 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: 18 


Volks- und 
Kinderlieder 

Wiener Sängerknaben 
Wiener Kammerorchester 
Leitung: Uwe Christian 
Harrer 


Philips 6514 188 
Kammerorchester, Klavier, 
Harfe — was das wohl mit 


Kinderliedern zu tun hat? 
Also wieder heile Kinderwelt 
auf Samt- und Plüschgrund 
fürs Erwachsenengemüt und 
schlechte Elterngewissen? Zu- 
nächst sind die stimmliche 
Frische der Sängerknaben, 
der satte Orchesterklang, die 
vorbildliche Balance und 
Staffelung der Klanggruppen 
versöhnende Angebote. Und 
manche Begegnung mit alt- 
vertrauten Weisen wirkt 
wohltuend. Dann aber bre- 
chen die ganze Seichtigkeit, 
der magere Witz und die Be- 
liebigkeit des Arrangements 
über den Hörer herein. Weder 
die absolute Verfärbungsfrei- 
heit und Realistik der Auf- 
nahme, noch musikalische 
Einzelleistungen können mit 
dem sentimentalen Wunsch- 
konzertallerlei von Mozart 
plus Lied im Volkston versöh- 
nen. Von der Machart her 
eher ein Grabgesang als eine 
Wiedererweckung des Volks- 


lieds. Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 7 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 2 
Information: 4 
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ES MONATS 


| 


... UND WASES AUSSERDEM GIBT 


Joseph Sefel, kanadischer 
Geschäftsmann ungarischer 
Abstammung, geht als Chef 
seiner kleinen, aber feinen 
Plattenfirma keine Kom- 
promisse ein. Das Beste muß 
es sein. So erklärt es sich, 
daß ausgerechnet aus Kana- 
da, einem Land, das bei klas- 
sischen Produktionen bis- 
her zu den Entwicklungs- 
ländern zählte, jetzt ein be- 
sonders edles Markenzeich- 
nen für hochwertige Auf- 
nahmen kommt: Sefel Re- 
cords. 


Mit einem Jahr Verspätung 
gibt es nun auch in Deutsch- 
land Sefels Beitrag zum Bar- 
tök-Jahr 1981. Bela Bartök, 
1881 in Ungarn geboren, 
war in seinen orchestralen 
Werken ein Meister der 
breit angelegten symphoni- 
schen Räume. Auf fünf Plat- 
ten stellt Sefel das sympho- 
nische Werk des Komponi- 
sten vor, und diese Aufnah- 
men brauchen sich vor den 
Versionen berühmterer 
Interpreten wie beispiels- 
weise Georg Solti ganz und 
gar nicht zu verstecken. 


Dabei engagierte Sefel einen 
in Europa noch völlig unbe- 
kannten jungen Dirigenten: 
Arpäd Joö. Der 34jährige, 
wie Bartök aus Ungarn 
stammende Maestro arbei- 
tete mit den beiden besten 
Orchestern seines Heimat- 
landes, mit dem Philharmo- 
nischen Orchester Budapest 
und mit dem Budapester 
Symphonie-Orchester. Die 
Resultate sind verblüffend. 
Beispielsweise in der Orche- 
stersuite aus dem Ballett 
„Der wunderbare Manda- 
rin” (Sefel SEFD 5008): Ob- 
wohl Joö am Anfangein biß- 
chen schnell einsteigt, ent- 
wickelt er in der Folge eine 


zen 


delikate Balance der Klang- 
farben. Die für manche 
Ohren doch recht schwere 
Musik Bartöks wird plötz- 
lich durchschaubar; die ver- 
wickelten Perkussionsstruk- 
turen gegen Ende leben un- 
widerstehlich auf. 


a 
A Ahypaid‘ Is 


The‘ Badapost" hama Ochasna 


Das liegt freilich auch an der 
hervorragenden digitalen 
Aufnahme, die in einer der 
besten Hallen Budapests ge- 
fahren wurde. Da stimmt je- 
des Detail, angefangen von 
der Plazierung der Mikro- 
phone bis hin zur Wieder- 
gabe der Klarinette im 
„Mandarin“. Und weil sich 
Sefel anscheinend nicht mit 
halben Sachen zufrieden 
gibt, ist auch das ganze 
Drumherum dieser Platten 
von höchster Qualität: Pres- 
sung (140 Gramm) auf Vi- 
nyl, das eigens aus Deutsch- 
land importiert wurde; auf- 
wendige Verpackung und 
ausgezeichnete Covertexte. 
Hier die weiteren vier Titel: 
Kossuth (Symphonische 
Dichtung), SEFD 5005; 
Suite Nr. 1& Zwei Portraits, 
SEFD 5006; Suite Nr.2 & 
Zwei Bilder, SEFD 5007; 
Konzert für Orchester, 
SEFD 5009. Bewertung für 
alle Platten: 


Interpretation: 18—20 
Technik: 19—20 
Sammelwert: 20 
Information: (e, f) 0 


(Vertrieb: Teldec Import 
Service) 
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Präzision in 
Perfektion 


SME-Tonarme sind in den führenden 
Tonstudios der Welt zuhause. Und „stereo- 
play“ hat den SME 3009/II| zum Referenz- 
tonarm erklärt. Kein Wunder: Profis wissen 
Perfektion zu schätzen. 


Bei SME heißt das u.a.: 6 verschiedene Typen — passend 
für jeden Tonabnehmer, ausgewählte, röntgengeprüfte 
Materialien, Handfertigung mit-rund 100 Kontrollen, lang- 
lebig in Material und Funktion. 


Für Liebhaber und Sammler eine absolute Rarität: 
der SME 3009/3012R mit 24-karätiger Goldauflage! 
Eine einmalige, limitierte Sonderserie, Stück für Stück 
numeriert. 


Optimal aufeinander abgestimmt: der abgebildete 

SME 3009/R mit dem neuen, dynamischen Tonabnehmer 
ORTOFON MC 200. 

Eine Kombination, bei der selbst coole HiFi-Freaks ins 
Schwärmen kommen. 

Auf diesem Gebiet kann nichts mehr überzeugen, als das 
eigene kritische Ohr. Überzeugen Sie sich. 

Ihr HiFi-Studio freut sich schon auf Ihren Besuch. 


SME im Vertrieb ORTOFON Deutschland 
Cuvilliesstr. 8, 8000 München 80 


sSsme 
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MUSIK -SERVICE 


Liebhaber ausgefallener Schall- 
platten haben es nicht leicht. 
AUDIO nennt Geschäfte und Ver- 
sandhändler, die mehr als die übli- 
che Konfektionsware bieten. 


T; mir leid, karierte Mai- 
glöckchen führen wir 
nicht.“ Steve Hamelink, 34, 
stellvertretender Geschäfts- 
führer der hessischen Firma 
„Pop-Import“ legt mit bedau- 
erndem Gesicht den Hörer 
auf die Gabel. Hamelink 
nennt es „schon fast tragisch“, 
wie viele Rockfans verzwei- 
felt und vergeblich auf der Su- 
che nach längst vergriffenen 
Schallplatten sind. „In man- 
chen Fällen können wir 
Sammlungslücken durch un- 
sere USA-Importe schließen, 
aber wie gesagt, karierte 
Maiglöckchen... .“ 


In der Tat ist die Luft für Lieb- 
haber ausgefallener Schall- 
platten in Deutschland reich- 
lich dünn. Der Plattensamm- 
ler muß schon kriminalisti- 
sche Fähigkeiten entwickeln, 
um an seine Lieblingsmusik 
heranzukommen, und auch 
dann hilft meist nur Kommis- 
sar Zufall weiter. Frust statt 
Lust stehen in der Regel vor 
dem ersehnten Hörgenuß. 


Kein Wunder, steht doch in 
den Regalen der meisten soge- 
nannten Fachgeschäfte zum 
Großteil nur noch Platten- 
konfektion. Vermindertes 
Verkaufsrisiko durch gängige 
‚Reg: Dutzendware wie Abba, Rol- 
an | ling Stones und Pink Floyd 
den und -versand | geht auf Kosten unerfüllter 
Plinus in Hamburg. | Kundenwünsche. Und der 


Regalweise au- 
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Einzelhändler, der hier aus 
der Reihe schert und ein Sor- 
timent mit vielfältiger Quali- 
tät statt einfältiger Quantität 
bereithält, wird schon sehen, 
was er davon hat: 37 Prozent 
mehr Konkurse im ersten 
Halbjahr 1982 zum Ver- 
gleichsraum 1981 sprechen 
eine deutliche Sprache. 


Wo also kommt der musikali- 
sche Maßanzug für den her, 
dem die Rockkonfektion 
nicht paßt? 


Oftmals kommen gesuchte 
Einzelstücke als amerikani- 
sche Cut-Outs (siehe Kasten) 
hierzulande auf den Markt 
und finden sich zu Niedrigst- 
preisen in den Grabbelkisten 
der Kaufhäuser und Fach- 


Raritäten bei den 
kessen Hessen 


händler wieder. Auch Nach- 
fragen beim Importeur bieten 
dabei Aussicht auf Erfolg. So 
hat „Pop-Import“ ständig 
rund 600 verschiedene Cut- 
Out-Titel am Lager. 


Und die Hessen haben noch 
mehr zu bieten als vergriffene 
Rockscheiben und kesse 
Sprüche: Auch Jazz-Freunde 
kommen hier ein gutes Stück 
weiter. Rund 250 Titel des re- 
nommierten Jazz-Labels 
„Pablo“ vertreibt „Pop-Im- 
port“ exclusiv für Deutsch- 
land und die Schweiz. Eine 
Fundgrube nicht nur für Fans 
von Ella Fitzgerald oder 
Count Basie. 


Erstes Haus am deutschen 
Platze für Japan- und Austra- 
lien-Importe ist der schwäbi- 
sche Fachversand Juliana 
Hopp. Zu Preisen zwischen 23 
Mark und 28 Mark lagert in 
den Hoppschen Regalen hier- 
zulande längst Vergriffenes in 
vorzüglicher japanischer 
HiFi-Qualität. Neben 12 000 
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Avantgarde mit Leo- 
pard: „Aus lauter Lie- 
be”, Laden für unab- 
hängige Kleinlabels in 
Hamburg. 


verschiedenen Rock- und 
Pop-Importen bietet der Ver- 
sender auch verzweifelt su- 
chenden Klassik- und Jazz- 
Fans mit je 1500 Langspiel- 
platten aus dem Land der auf- 
gehenden Sonne die Gelegen- 
heit, in ein frohes „Endlich, 
Heureka“ auszubrechen. Der 
dicke Hopp-Katalog für lange 
Abende kommt auf Anfrage 
kostenlos. 


Und auch für musikalische 
Alternative, denen die „Neue 
deutsche Welle“ entweder ein 
alter Hut oder längst zu kom- 
merziell ist, gibt’s mit Abstri- 


chen empfehlenswerte An- 
laufstellen. Die Fachge- 
schäfte „Der Zensor“ in Ber- 
lin und „Aus lauter Liebe“ in 


Hamburg bieten reichlich 
„Unabhängiges“ aus deut- 
schen Landen in kleinen 


Stückzahlen an. Diese unab- 
hängig, weil privat gefertigten 
Platten werden von den Lä- 
den auch per Versanddienst 
unters Volk gebracht. Doch 
Geduld sollte der Käufer mit- 
bringen. Alternativ wie die 
Platten sind auch die Öff- 
nungszeiten („Aus lauter Lie- 
be“: täglich ab 13 Uhr) und 
die Lieferfristen: Vier bis 


Pt 


Fotos: Frank Taeger 


sechs Wochen Wartezeit auf 
deutsche Eigenproduktionen 
machen die Empfänger unab- 
hängig - vom Plattenteller. 
Wer neben musikalischem 
Background fürs Wohnzim- 
mer zudem Wert auf höchste 
Wiedergabe-Qualität legt, 
geht am besten gleich zum 
Hamburger Fachhändler 
„Plinus“. Fachgeschäft und 
angegliederter Versand bieten 
ständig diegrößte Auswahlan 
audiophilen Kostbarkeiten in 
Deutschland. Ob digital, di- 
rektgeschnitten oder Master- 
Recording: Gut 600 Titel hat 


Plinus ständig Regal-bei-Fuß. DR 
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LM 1 
Erste Klasse 
Hören 


EINE KLEINE 
REVOLUTION 
IN DER 
KLANG:- 
WIEDERGABE 


Zum erstenmal bringt ein kleiner 
Lautsprecher einen phantastischen 
Klang in Ihr Haus, Ihr Auto, Ihre 
Yacht oder Ihren Caravan. 
B&W der Lautsprecher-Hersteller, 
dessen Boxen bei den weltbesten 
Schallplatten-Aufnahmestudios 
eingesetzt werden, stellt jetzt 
seinen kleinsten Professionel 

Monitor vor. __- 


B&W 


Lautsprecher 


Weidenstr. 8 
4802 Halle/W. 


(05204) 10101 
Telex 931956 
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Händler und Versender 


Pop-Import 
Bernhard Mikulski 
Limburger Straße 18 
6251 Dorchheim 


Plinus 

Wandsbeker Zollstraße 87 
2000 Hamburg 70 

Telefon: 0 40/68 24 11 


Juliana Hopp 
Backnanger Straße 74 
7152 Aspach-Großaspach 
Telefon: 0 71 91/2 02 05 


Jazz by Post 
Gleichmannstraße 10 
8000 München 60 
Telefon: 0 89/88 67 11 


Für Raritätenjäger 


Fachmagazine: 
CHATTERBOX-Oldiemarkt 
Enzweihinger Straße 18 
7147 Eberdingen-Hochdorf 
Telefon: 0 70 42/70 80 


Goldmine 

P.O. Box 187 

Fraser, Michigan 48026 
USA 

Record Collector 

Johnny Dean 

45 St. Mary’s Road, Ealing 
London, W55 RQ 
England 


Saturn 

Hansaring 97 

5000 Köln 

Telefon: 02 21/1 61 61 


Aus lauter Liebe 
Feldstraße 48 

2000 Hamburg 6 
Telefon: 0 40/43 37 36 
Der Zensor 

Belzigerstr. 23 

1000 Berlin 62 

Telefon: 0 30/7 81 26 98 


Klaatu 

Sophienstraße 9 

6900 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21/2 81 96 


Rock’'N’Roll 
Billunger Weg 22 
2900 Oldenburg 


Versender: 

Taxim 

Link & Pohle OHG 
Postfach 10 11 43 
2800 Bremen 1 


Hot Wax 
Postfach 12 12 
2880 Brake/Unterweser 


heißt auch folgerichtig der 
dem Eggerschen Fachge- 
schäft angegliederte Spezial- 
versand. Auch hier werden an 
Interessenten monatlich und 
kostenlos Verkaufslisten ver- 
schickt. 


Doch für rund 12 000 bundes- 
deutsche Plattenfreaks ist al- 
les bisher Genannte kalter 
Kaffee. Sie suchen längst Ver- 
griffenes, Kurioses, Uraltril- 
len, Promotion-Platten, kurz: 
Sie suchen die karierten 
Maiglöckchen. 


Sie haben das Stadium der 
Liebhaber und Gelegenheits- 
sammler längst hinter sich ge- 
lassen und sind süchtig gewor- 
den: 12 000 echte Sammler, 


die bereit sind, für lang ge- 
suchte Raritäten fast jeden 
Betrag hinzublättern. „Das 
Geschäft mit den Second- 
hand-Raritäten blüht wie nie 
zuvor“, schildert AUDIO- 
Mitarbeiter Frank-Michael 
Goldmann, 33, die Marktsi- 


Sammler 
zahlen jeden 
Preis 


tuation. Das von ihm in einer 
Auflage von 7000 Exempla- 
ren herausgegebene Anzei- 
genfachblatt „Chatterbox-Ol- 
diemarkt“ liefert den schla- 
genden Beweis: Auf knapp 
hundert Heftseiten setzen 
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rund 400 Oldie-Händler mit 
fast 10000 Platten gut und 
gerne 120 000 Mark pro Mo- 
nat um. 


Noch eine Nummer größer ist 
der amerikanische Sammler- 
markt: Hier bietet der Welt 
größtes Oldie-Fachblatt 
„Goldmine“ monatlich auf 
ein paar hundert Seiten weit 
über 50 000 vergriffene Sel- 
tenheiten an. 


Auch zwei deutsche Versand- 
händler haben sich beizeiten 


24. Oktober in Marburg 
Veranstalter: Hans König 
Telefon: 0 64 21/73 36 


31. Oktober in Köln 
Veranstalter: 
Wolfgang Pillath 
Telefon: 02 14/5 95 38 


7. November in Essen 
Veranstalter: Nico Sweers 
Telefon: 0 21 02/2 6943 


28. November in Hürth 
Veranstalter: Nico Sweers 
Telefon: 0 21 02/2 69 43 
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Erstes Haus für Japan-Importe: Juliana Hopp in Aspach. 


f 


auf die steigende Sammler- 
nachfrage eingestellt: Oldies 
per Auktion und Festpreisli- 
ste gibt's vom Bremer „Ta- 
xim“-Versand und auch vom 
gleichartigen Raritätenhänd- 
ler „Hot Wax“ in Brake an der 
Unterweser. Wer nicht auf 
den Geldbeutel schauen muß, 
ist gut beraten, auch hier ein- 
mal die kostenlosen Listen 
mit kostspieligen Angeboten 
anzufordern. Im Katalog der 
Norddeutschen gibt’s Spezia- 
litäten jede Menge. 


Doch sind dicke Anzeigen- 
hefte und lange Händlerlisten 
nun längst nicht jedermanns 
Sache. Für alle, die es lieber 
hautnah mögen und vor teu- 
rem Ankauf gerne auf Tuch- 
fühlung mit den gesuchten 
Raritäten gehen, gibt’s mitt- 
lerweile jährlich rund 30 
Schallplattenbörsen zwischen 
Hamburg und München 
(siehe Kasten). Zudem bieten 
solche Plattenbörsen noch 
eine zusätzliche Attraktion 
für alle, die den Hauch der 
Illegalität von Zeit zu Zeit 
nicht missen mögen: Bootlegs 
(illegale Raubpressungen) 
entwickeln sich dort immer 
mehr zum Verkaufsrenner. 
Anatol Diekmann 


[1 a a 
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Elektrotechnik-Elektronik 
8756 Kahl am Main 
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JETZTISTER DA! 


PLASMA 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 

Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 

Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 

Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Lautsprecher- 
Typ MP-X-101 ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbereit: 


1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürstendamm 37 
2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 
2000 Hamburg 36, Radio Lichtenfeld, Gänsemarkt 45 
2000 Hamburg 76, HiFi Studio am Hofweg, Hofweg 8 
2210 Itzehoe, Wulf, Bahnhofstr. 23 

2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9-10 

2960 Aurich, Redenius, Burgstr. 5 

3000 Hannover, HiFi — Meile, Volgersweg 58 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Acoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4200 Oberhausen 1, Fa. Olschewski, Marktstr. 175 
4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285-287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12-14 
5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln, M.S.P. HiFi Studio, Cäcilienstr. 48 

5000 Köln 41, Radio Zabel, Dürener Str. 238 

5100 Aachen, Heiliger + Kleutgens, Kapuzinergraben 6 
5300 Bonn, Bielinsky, Aacher Str. 26-28 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28-32 
5770 Arnsberg 1, Radio Kampschulte, Mendener Str. 5 
5900 Siegen 1, Rothal Electronic, Sandstr. 1 

6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5 -7 

6200 Wiesbaden, HiFi Suppes, Am Schloßpark 121 
6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6340 Herborn, Musikladen, Schloßstr. 1 

6348 Herborn 1, Musikladen Breyer, Schloßstr. 1 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Betker-Str. 1 
6700 LU-Oggersheim, Radio Lang, Comeniusstr. 28 
6730 Neustadt, hifithec, Klemmhof 

6800 Mannheim, ElektroTeutsch GmbH, Gutenbergstr. 35 
7000 Stuttgart 1, Radio Barth, Rothebühlplatz 23 

7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8-10 
7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
7570 Baden-Baden, HiFi-Center Schuback, Sofienstr. 29 
7777 Salem/Mimmenh., Audio Studio Salem, B’hofstr. 1 
7800 Freiburg, HiFi Studio Silomon, Merianstr. 5 

8000 München 40, Pfeiffer&Krautkrämer, Schellingstr.125 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 
8750 Aschaffenburg, Einert GmbH, Pfaffengasse 9-11 
8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 
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Gipfel-Treffen 


leich vier Weltklasse- 
Pianisten begeben sich 
im Herbst auf Konzertreise: 
Arturo Benedetti Michelan- 
geli, Maurizio Pollini, Vladi- 


Jüngster im Quartett: Ivo Po- 
gorelich. 


mir Ashkenazy und Ivo Pogo- 
relich. Nur schade, daß das 
Quartett nirgends gemeinsam 
auftritt. Hier die Termine: 


Arturo Benedetti Michelan- 
geli 

11. 10. Frankfurt 

13. 10. Stuttgart 
17./19. 10. München 


Ivo Pogorelich 

18./19. 10. München 
21. 10. Düsseldorf 
23. 10. Stuttgart 


Maurizio Pollini 

29. 9. Berlin 
13.—16. 10. München 
17. 10. Rosenheim 


Vladimir Ashkenazy 
6. 10. Stuttgart 


7. 10. Dortmund 


16. 10. Marl 


17. 10. Bonn 


Pechvogel 


amit hatte Peter Gabriel, 

einstiger Sänger der 
Gruppe Genesis, wohl nicht 
gerechnet: „World Of Music 
Arts And Dance“, ein überdi- 
mensionales Festival, das 
Gabriel erdacht hatte und das 
vom 16. bis 18. Juli in England 
über die Bühne ging, wurde 
zum finanziellen Fiasko. An 
jedem der drei Tage wurden 
50000 Besucher erwartet - 


nur jeweils 10 000 kamen, bei 
weitem nicht genug, um die 
Organisationskosten einzu- 
spielen, die bei insgesamt 
rund 600 teilnehmenden 
Künstlern und Gruppen im- 
mens hoch waren. Alleine die 
Flugtickets schlugen mit rund 
350000 Mark zu Buche, da 
Gabriel Musiker aus aller 
Welt, aus Burundi genauso 
wie aus Japan, Indien oder 
Australien eingeladen hatte. 
Jetzt versucht Pechvogel 
Gabriel, die Schulden in 
Höhe von rund 750 000 Mark 
durch einen Film und durch 
ein im übrigen vorzügliches 
Doppelalbum („Music And 
Rhythm“, WEA K 68 045) 
wieder einzuspielen. 


So’n Circus 


as passiert, wenn ein 

Zirkusdirektor seine 
Ader fürs Show-Geschäft ent- 
deckt? Er macht eine Reihe 
von Fernsehsendungen, in de- 
nen erüber seine Arbeit inder 
Manege plaudert. Und weil er 
viel zu erzählen hat, schreibt 


FRANZ ALTHOFF 
S$o’n Circus 


Strolch 


Vielseitiger Zirkusmensch: 
Franz Althoff. 

er gleich noch ein Buch mit 
seinen Geschichten. Das 
heißt dann „So’n Circus“, ko- 
stet 28 Mark und ist beim 
Dreisam-Verlag, Schwaig- 
hofstr. 6, 7800 Freiburg, er- 
schienen. Und weil Franz Alt- 
hoff, agiler Sproß einer gro- 
Ben Zirkusfamilie, auch noch 
singen kann, nahm er als Zu- 
gabe zum Buch eine Single 
auf (RCA PB 5988). So’n Cir- 
cus. 


Audio 10/1982 


MINE 


Fremder Mann 


och Hasch hilft nicht bei 

Problemen und ändert 
bestimmt nichts daran, und 
Hasch, das sollst du nicht neh- 
men, weil man davon süchtig 
werden kann.“ Mit dem Tem- 
perament einer erschöpften 
Begräbnisrunde warnt die Po- 
lizei-Band „Los Toros“ auf ei- 
ner Single vor Rauschmittel- 
mißbrauch und Fahrraddieb- 
stahl. Auf einer zweiten Platte 
geht es um den „fremden 
Mann“, der Kindern gefähr- 
lich werden kann. Das ganze 
soll der Verbrechensverhü- 
tung dienen, die sich der ge- 
meinnützige Verein „Weißer 
Ring e.V.“, initiiert von Fern- 
sehfahnder Eduard Zimmer- 
mann, auf seine Fahnen ge- 
schrieben hat. Adresse: Post- 
fach, 6500 Mainz 21. 


Auch das noch 


N achdem die bundesdeut- 
sche Eurovisions-Ge- 
winnerin Nicole mit „Ein biß- 
chen Frieden“ auch in Hol- 
land absahnte, sorgt eine Sän- 
gerin namens Angelique mit 
der gleichen Melodie ein 
zweites Mal für Reibach. An- 
gelique freilich singt von 
recht handfesten erotischen 
Dingen - Titel der Scheibe: 
„N beetje Geld voor een 
beetje Liefde* - „Ein biß- 
chen Geld für ein bißchen 
Liebe“. 


„Wissenswertes über Erlan- 
gen“ verspricht das Berliner 
Duo „Foyer des Arts“ mit sei- 
ner neuen Single (WEA 
19 230), die das pulsierende 
Großstadtleben der Franken- 
metropole facettenreich wi- 
derspiegelt. Ein schöner Spaß 
nicht nur für Erlanger. 


Donna Summer wurde am 11. 
August zum dritten Mal Mut- 
ter. Die dritte Tochter heißt 
Amanda Grace und wiegt sie- 
ben Pfund. 
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wiei 


Heufe 


guter 


baftlichkieit 
Rh 


‚inalter Zeit 
ein Zeichen 


303 


IN N‘ SUN 


Zum Goldenen Löwen 


Weitgereifte Leute — alfo jene, die dies genau wiffen müßten — behaupten, 
daß bei uns in Europa die Gaft-und Wirtshäufer mitdem Aamen ‚Zum Goldenen 
Föwen’ am zahlreichften find. Wie ift es dazu gekommen? Bun, wir alle kennen 
den Köwen als den fagenumwobenen König der Tiere. Was ift verftändlicher, 
als daß fih in den vergangenen Jahrhunderten viele ARenfhen, aud; Gaftwirte, 
danad) fehnten, in irgendeiner Weife als Löwen, alfo als Könige angefehen zu 
werden. Ein goldener Köwe zudem bedeutete noch eine weitere Steigerung, denn 
bis auf den heutigen Tag ift das Gold das angefehenfte Metall geblieben. 


Das Adufeum von St. Gallen bewahrt nod; heute das prachtuolle Löwen; 
[child auf, das unfere Darftellung zeigt: ein aus gefhwärztem Eifen im Jahre 1786 
gefertigtes Schild mit goldener Schrift, Das die fürftäbtliche Taverne in Rohrfhad 
zierte und Einheimifche wie Fremde auf freundliche Art einlud. 


Nebenbei: eine jede FFlafhe Asbach Plralt trägt das Bildnis des Löwen, 
mehrfad) fogar. Aber es find keine goldenen Löwen. Es find Löwen mit einer 
Flammenkrone und Löwen mit einer Traube, die Zeichen ehrbarer Weinbren; 
ner — und daß der Asbad) Alralt unter feinesgleichen ein König ift, das ift nicht 
den Löwen, fondern vor allem feinen AFreunden in aller Welt zu danken, die ihm 
durch Generationen hindurch treu geblieben find — dem großen Asbad) Plralt, 
der felbftuerftändlich aud) in den Gafthäufern „Zum Goldenen Löwen”zu haben ift. 


Am Asbad) Alralt ift der Geift des Weines! 
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Kim Carnes 


Voyeur 
EMI 1 C 064-400 126 


Nachdem die platinblonde, 
herbe Schönheit aus Kalifor- 
nien 1981 mit „Bette Davies 
Eyes“ einen der fettesten Hits 
des Jahres gelandet hatte, 
schien ihr Schicksal besiegelt. 
Danach konnte ja nur noch 
Mittelmaß kommen, zumal 
schon die Langspielplatte 
„Mistaken Identity“ bis auf 
ein, zwei Ausnahmen nicht 
hielt, was Bette Davies ver- 
sprach. Aber denkste: „Mit 
„Voyeur“ gibt sich Kim Car- 
nes treffsicherer und selbstbe- 
wußter als je zuvor. Schlaffe 
Durchhänger kommen nicht 
mehr vor, fast jeder Song 
weist exquisite Qualitäten 
auf; die Arrangements sind 
maßgeschneidert (mit viel 
Synthesizer, viel Rock und 
der verführerischen Atmo- 
sphäre von „Bette Davies 
Eyes“). Jedes Stück hat Hitpo- 
tential wie die Single „Vo- 
yeur“. Undals wollte sie allen, 
die bisher immer behaupte- 
ten, sie hätte eine Reibeisen- 
stimmen wie Rod Stewart, zei- 
gen, daß es auch sanfter geht, 
überrascht Kim Carnes auf 
„Take It On The Chin“ mit 


einem butterweichen So- 
pran. Manfred Gillig 
Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 


Information: (e) 18 
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Santana 


Shan 
CBS 5914 


Das waren noch Zeiten, als 
Carlos Devadip Santana so 
vor zehn, zwölf Jahren im 
Münchner Regina-Hotel Sui- 
ten demolierte und Mädels 
deflorierte. Da war auch vor 
allem musikalisch und auf der 
Bühne was geboten. Inzwi- 
schen scheint der Herr von 
allen guten Gurus verlassen 
zu sein. Die Musik auf seiner 
neuen (der vierzehnten) 
Langspielplatte ist ohne jeden 
Biß, so lasch, so einfallslos 
und so abgedroschen, daß 
man glauben könnte, hiesige 
Freizeitmusiker hätten ein 
paar Latino-Klänge zur Verto- 
nung einer Rio-Dia-Show zu- 
sammengeklampft. Aufhor- 
chen macht allenfalls die ex- 
zellente Tontechnik. Die ar- 
beitet aber auch um so grausa- 
mer den Gipfel des Schrek- 
kens heraus: Wenn Karlchen 
Santana mit angestrengt ge- 
preßter Stimmte Texte „singt“ 
wie „Sie streckte ihre Augen 
aus und berührte mich“ („The 
Nile“), dann wünscht man 
sich echte, rechte Sänger wie 
Joe Cocker oder Bob Seger auf 
den Plattenteller und Santa- 
nas neueste Platte zum Teu- 


fel. Peter Kreglinger 
Interpretation: 10 
Technik: 18 
Sammelwert: 6 
Information: (e) 18 


Don HENLEY 


Dau Henley 


I Can’t Stand Still 
WEA-Asylum AS K 52 365 


Der Adlerhorst ist leer. Über 
der verlassenen Brutstätte des 
romantischen Edelpop made 
in USA zieht ein einsamer Vo- 
gel seine Kreise. Doch Don 
Henley, als stimmgewaltiger 
Mann am Schlagwerk von 
Anbeginn bei den Eagles mit 
dabei, läßt seine Schwingen 
nicht hängen. Der Ex-Adler 
scharte für sein Solo-Debüt 
eine neue Gefolgschaft um 
sich, zu der Studioasse wie 
Danny Kortchmar, Waddy 
Wachtel, Steve Lukather und 
Jeff Porcaro gehören. Mit die- 
sen Profis schlägt er rockige 
Töne an, wie sie von den lah- 
men Adlern schon lange nicht 
mehr zu hören waren („Dirty 
Laundry“, „Nobody’s Busi- 
ness“). Und wenn Henleys 
Songs schon mal die kni- 
sternde Spannung abgeht, 
dann liefert sie die Platten- 
firma in Form unerwünschter 
Nebengeräusche bei der Pres- 
sung gratis mit. 

Klemens Fuchte 


Interpretation: 15 
Technik: 13 
Sammelwert: 15 


Information: (e) 18 
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John Cougar 


American Fool 
WEA K 57 004 


Zwei absolute Ohrwürmer 
sorgen für reibungslosen Ein- 
stieg in dieses respektable Al- 
bum des amerikanischen Sän- 
gers und Songschreibers John 
„Cougar“ Mellencamp, der 
sich auf dem Cover als stop- 
pelbärtig-hübsche Mischung 
aus James Dean und Jim Mor- 
rison präsentiert. Die Super- 
Songs heißen „Hurts So 
Good“ und „Jack & Diane“ 
und finden sich beide zu 
Recht auf den obersten Plät- 
zen der US-Hitlisten. Im Ver- 
gleich mit diesen Meisterwer- 
ken kann der Rest der Platte 
eigentlich nur noch durch- 
schnittlich klingen. Trotzdem 
enttäuscht er nicht, denn John 
Cougar kennt alle Kniffe, mit 
denen sich eine Dutzendpro- 
duktion vermeiden läßt. Und 
er kennt seine Kollegen und 
Vorbilder: Mal meint man, 
Dylan persönlich habe ihm 
Gesangsunterricht gegeben, 
mal scheint Bob Seger Pate 
gestanden zu haben, dann 
wieder Bruce Springsteen. 
Wenn John Cougar die Quali- 
tät seiner Ohrwürmer durch- 
hält, gehört er mit Recht zu 
den besten US-Songschrei- 


bern. Manfred Gillig 
Interpretation: 14 
Technik: 18 
Sammelwert: 17 
Information: (e)4 
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Ariola-Celluloid 204 772-320 


Für die Aufnahmen zu die- 
sem Album holte sich Sänger 
Max Romeo eine Prominen- 
ten-Mannschaft ins Studio 
nach Kingston, Jamaika. Au- 
Ber der obligatorischen 
Rhythmus-Abteilung Siy 
Dunbar (Schlagzeug) und 
Robbie Shakespeare (Baß) 
spielt eine illustre Crew von 
Reggae-Spezialisten, und 
auch Rolling Stone Keith Ri- 
chards mischt mit. Musika- 
lisch blieb das Team nach al- 
len Seiten offen. Seichte Bal- 
laden mit schmachtenden 
Chören, funk-angehauchte 
schnelle Nummern und Rap- 
Imitationen - die ganze 
Bandbreite kommerziell er- 
folgreicher Stilrichtungen ist 
vertreten. Zwischen gezähm- 
ter Wildheit und beherrschter 
Trauer fügt sich die Stimme 
von Max Romeo unauffällig 
ins unbeschwert harmlose 
Konzept. Nur die kühle Per- 
fektion der Darbietung über- 
trifft noch die blasierte Läs- 
sigkeit der Musiker. Kein 
Grund zur Begeisterung: Alle 
Beteiligten sind schließlich 
gestandene Profis. 


Emil Schreiber 


Polydor 2374 200 


Man muß die oft ein bißchen 
zu kunstvoll gedrechselten 
Kompositionen der kanadi- 
schen Formation Saga nicht 
unbedingt mögen, um den 
Musikern neidlos zuzugeste- 
hen, daß sie mit jeder Platte 
ein Stückchen weiter auf dem 
Weg zur Perfektion ihres 
Konzepts kommen. Und mei- 
stens manövrieren sie ihre 
keyboardlastigen, mit knalli- 
gem Beat unterlegten Song- 
strukturen auch glücklich an 
allzu bombastischen Entglei- 
sungen vorbei. Mit dieser 
Live-Platte, die in München 
und Kopenhagen mitge- 
schnitten wurde und kaum 
Neues bietet, machen sie ei- 
nen weiteren Schritt nach 
vorn. Denn alles wurde in 
vorzüglicher Abmischung 
mit einer 32-Spur-Maschine 
digital aufgenommen. So 
klingen Stücke wie „How 
Long“, die ja schon in der al- 
ten Studioversion nicht ohne 
Biß waren, hier noch besser. 
Endlich eine Live-Platte be- 
ster Qualität, empfehlenswert 
vielleicht gerade für Leute, 
die mit Saga bisher nichts an- 
fangen konnten. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 12 
Technik: 16 
Sammelwert: 8 


Information: (e) 15 
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Interpretation: 15 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 14 
Information: (e) 8 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Kreglinger 
über die neuesten Soundtracks. 


Musik zum Film 


Was die Deutsche Presse- 
agentur als „Himbeerdrops 
mit Zyankali“ einstufte, er- 
wies sich bei näherem 
Augenschein als grellbunter 
Comic-Strip mit der unge- 
wöhnlichsten Kommissar- 
Figur des deutschen Films. 
Rainer Werner Fassbinder, 
am 10. Juni des Jahres ver- 
storbener Vielfilmer (42 
Leinwandwerke in 17 Jah- 
ren!), schwitzt sich im Leo- 
pardenfell-Anzug durch 
seine letzte Rolle. Als Poli- 
zei-Inspektor Janssen 
forscht er in einem futuristi- 
schen Verlagsgebäude nach 
obskuren Bombendrohern. 


Janssen kommt ihnen auf 
die Spur, steht jedoch am 
Ende der Story als resignier- 
ter „Kamikaze“-Kämpfer 
da. So himmelweit Fassbin- 
ders abgeschlaffter Zu- 
kunfts-Polizist von Bogarts 
wachen Detektiv-Typen ent- 
fernt ist, so weit weg von den 
einstigen filmsymphoni- 
schen Begleitklängen ist 


auch die Musik zum Film 
„Kamikaze 1989". Tange- 
rine Dream-Mitbegründer 
Edgar Froese lieferte einen 
kalten, mal hektischen, mal 
einlullenden Elektronik- 
sound, der sich als ideale 
Illustration für den mit 
überdrehten Typen vollge- 
stopften Film erweist. Ohne 
die Bilder taugt die Platte 
freilich nur für Leute mit 
viel Phantasie; der Sound- 
track bietet eben nur Musik. 
Hätte man Fassbinders Tod 
geahnt, hätten einige Dia- 
logfetzen sicher ein zusätzli- 
ches Verkaufsargument ab- 
gegeben. (Virgin, Ariola- 
Vertrieb 204 864-320). 


Für den Begriff „Sound- 
track“ gibt es im Deutschen 
keine Entsprechung. Wört- 
lich „Tonspur“, meint der 
Begriff die „Musik zum 
Film“. Meistens sind das 
dann die Stücke in voller 
Länge, die im Film nur kurz 
zur Untermalung bestimm- 
ter Szenen angespielt wur- 
den. Manchmal gibt’s zur 
Musik auf Platte auch Dia- 
logstellen: Das ist natürlich 
nur sinnvoll in der Original- 
version, denn wer willschon 
Synchronstimmen hören? 
Schönes Beispiel für einen 
Soundtrack mit Szenenaus- 
schnitten: „Young Fran- 
kenstein”, erschienen bei 
Ariola (ABS 89 626 XOT). 


181 


“> 
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Lenox I ER een 


iin; in Onkel Pö’s 
Carnegie Hall 
MMG 640007 
(Vertrieb: Pläne) 


Woher kommt die seltsame 
Faszination dieses ersten Al- 
bums der Lenox Hartmann 
Band? Sind es Bob Lenox’ 
nachdenklich bis melancho- 
lisch stimmende Texte? Sein 
ungeschminkter, mehr vom 
Grundrauschen als vom Hall- 
gerät beeinflußter Gesang? 
Sind es die brillant von 
George Bishop gespielten Sa- 
xophon- und Klarinetten- 
parts, darunter das näselnde 
Brummen einer Kontrabaß- 
Klarinette? Hat Schlagzeuger 
Mike Clifton oder der noch 
von Hannes Wader, Udo Lin- 
denberg und Achim Reichel 
her bekannte Bassist Hans 
Hartmann etwas damit zu 
tun? Oder ist es die schwer 
verdauliche Mischung der 
verschiedensten Stilrichtun- 
gen wie Pop, Jazz, Swing, 
Blues und Freejazz? Was im- 
mer auch der Grund sei, es 
handelt sich jedenfalls um ei- 
nen ehrlichen Live-Mit- 
schnitt von vier hervorragen- 
den Musikern, die, unbeein- 
flußt von Trends und Kom- 
merz, ihrem eigenwilligen Stil 
folgen. Selbst auf die Gefahr 
hin, ein Geheimtip zu blei- 


Der Eiserne Vorhang 
Ariola 204 751-320 


Schlechte Zeiten auch in 
Österreich: Zwei junge Wie- 
ner offenbaren wieder die 
ganze Palette oft gehörter Al- 
lerweltsprobleme, die von 
menschlicher Einsamkeit bis 
hin zur alles vernichtenden 
Bombe reichen. Roland 
Fleischmanns Stimme zerrt 
an den Nerven, vor allem, 
wenn er Anleihen bei seinem 
Landsmann Andre Heller 
macht. Auf der Platte, die vor- 
wiegend hämmernden Elek- 
tronikrock präsentiert, sind 
nur zwei Stücke erwähnens- 
wert: Die Single-Auskoppe- 
lung „Franzi“ wirkt als deut- 
sche Fassung des Hits der eng- 
lischen Band XTC „Making 
Plans For Nigel“ einigerma- 
Ben gelungen, und bei der 49 
Sekunden dauernden 
Deutschlandhymne wird als 
Texter die NSDAP verzeich- 
net. Warum bei der Produk- 
tion nebenher noch ein Plat- 
tenspieler lief (beim ersten 
Stück auf Seite 1 jodelt kaum 
hörbar Nina Hagen im Hin- 
tergrund), bleibt wohl auf 


ewig ein Rätsel. Uwe Salziger 
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PSI- -B Vorkieb: Errekkehn, 


Wer wagt, gewinnt. Und das 
Duo 39 Clocks aus Hannover 
wagt viel: Man höre sich nur 
an, was es aus dem Rock ’n’ 
Roll-Klassiker „Louie Louie“ 
gemacht hat. Die Musik von 
39 Clocks ist eine alptraum- 
hafte Reise durch psycho- 
tische Zustände mit monoto- 
nem Gesang, Elektrogitarre, 
Orgel, Rhythmusmaschine. 
Ganz selten fiept eine Melo- 
dica oder wimmern Streicher- 
Sounds aus einem Effektge- 
rät. Die 39 Clocks singen eng- 
lisch, absichtlich mit 
deutschem Akzent. „Verfrem- 
dung bis zur Unkenntlich- 
keit“ heißt ihr Motto. Und so 
ähnelt ihr zweites Album ei- 
nem Gruselkabinett aus 
Hohlspiegeln: Mancher wird 
sich beim Anhören dieser mu- 
sikalischen Zerrbilder fürch- 
ten, andere erkennen darin 
das Erbe von Velvet Under- 
ground und der psychedeli- 
schen Musik der 60er Jahre. 
Sicher gilt bei den 39 Clocks 
auch für dieZuhörer: Nur wer 
wagt, gewinnt. Juliane Sorel 


ben. Martin Buder 

Interpretation: 17 Interpretation: 10 
Technik: 10 Technik: 10 
Sammelwert: 20  Sammelwert: 6 
Information: 12 Information: 6 
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Interpretation: 16 
Technik: 9 
Sammelwert: 15 
Information: 17 


Das hat man ja nun oft: Mo- 
notones Automatenschlag- 
zeug („Swing? Was ist das 
denn?“), artifizielle Synthesi- 
zer („Echt, Alter, das muß ge- 
nauso klingen, wie mein 
Heimcomputer aussieht“) 
und eine Kleinmädchenstim- 
me, die ihre Texte runterbe- 
tet, wie Zwölfjährige gemein- 
hin „Die Glocke“ rezitieren. 
Von diesem Strickmuster 
möchten sich der Tasten- 
mann Rolf Brüschke und 
Goldkehlchen Gaby Köppen 
ein süßes Leben bereiten. Sol- 
len sie. Nur nicht mit Ihrem 
Geld für diese Platte. 

Axel H. Lockau 


Interpretation: 5 
Technik: 14 
Sammelwert: 3 
Information: 12 
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Frl. Menke 


Oh je, oh je, die Produkte der 
sogenannten neuen deut- 
schen Schlagerwelle werden 
von Tag zu Tag dünner. Diese 
hier paßt fast schon durchs 
sprichwörtliche  Nadelöhr. 
Bei Franziska Menkes Single- 
Hit „Hohe Berge“ wirkte die 
Verknüpfung von dünnem, 
naiv-verschmitztem Jung- 
mädchenstimmchen mit sim- 
pler, melodischer Elektronik 
noch mäßig witzig — vermut- 
lich, weil die Dirndl-Fetischi- 
stin aus Hamburg einige Mo- 
nate Zeit hatte, um ihr Mei- 
sterstückchen zu fertigen. 
Zwei weitere Songs aus ihrer 
Feder, „Sascha, der Kosak“ 
und „Angst“, liegen hier noch 
auf gleicher Frequenz. Weil 
das aber nicht für eine Lang- 
spielplatte im Schlepptau des 
Single-Erfolgs reicht, sprang 
Produzent Harry Gutowski 
ein. Sein Bemühen, den glei- 
chen Draht wie „Hohe Berge“ 
zu treffen, ging leider dane- 
ben. So entschlummert eine 
weitere dubiose Hoffnung der 
deutschen Schlagerwelle in 


Langeweile. Manfred Gillig 
Interpretation: ) 
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Zuallererst soll hier ein Ver- 
säumnis nachgeholt wer- 
den: Kennen Sie Henry Ba- 
dowski? Der Name sagte 
mir auch nichts, als vor gut 
einem Jahr seine Langspiel- 
platte mit dem Titel „Life Is 
A Grand...”  (CBS- 
A & MAMLH 68527) in der 
Redaktion eintraf. Und so 
blieb das Album lange Zeit 
unbeachtet, bis dann doch 
die Neugierde überhand 
nahm. Und siehe da: Ba- 
dowski entpuppte sich als 
englischer Musiker, der die 
besten Karten, mindestens 
einen Grand mit Vieren, in 
der Hand hat. Er steht in der 
guten Tradition von Roxy 
Music, und alle seine Songs 
haben das gewisse Etwas, 


HENRY BADONYSKI 


Life isagrands 


das die ganze Platte zum Ge- 
nuß macht. Sie sollten Ba- 
dowski kennenlernen. 


Unter dem Wust von be- 
langlosen Veröffentlichun- 
gen, die dieses Jahr von 
deutschen Gruppen erschei- 


wi 


Manfred Gillig stöberte in Plattenkatalogen und 
fand ein paar Aufnahmen, die viel zu 
wenig bekannt sind. Hier sind seine 


Geheimtips 


„Die. Meschusfunktion’ 


nen, geht manche Perle 
leicht unter. Ein Jammer, 
wenn ein solches Schicksal 
der Hamburger Formation 
Große Freiheit beschieden 
wäre. Auf einer Maxi-Single 
mit vier Songs und dem Titel 
„Die Moschusfunktion” 
koppelt das Duo zirpende 
Synthesizer mit Folkharmo- 
nien ä la Zupfgeigenhansel 
und skurrilen Schlagertex- 
ten. Sehr witzig und eigen- 
ständig (ZickZack ZZ 115, 
Vertrieb: Rip Off, Tel.: 
0 40/31 38 46). 


Aus Stuttgart kommt eine 
weitere Spezialität für Lieb- 
haber. Die indische Tänze- 
rin Shefali Nag produzierte 
eine Langspielplatte mit 
Volksmusik aus ihrer Hei- 
mat. Wer bisher nur die 
klassische indische Musik 
kannte, wird staunen, wel- 
che Vielfalt sich auf dieser 
Platte offenbart (Indian 
Folk Tunes, SP 2878, She- 
fali Nag, Pforzheimer 


Straße 232, 7000 Stuttgart 
31). 


Der Hamburger Uwe Tess- 
now gräbt weiterhin fleißig 
Oldies aus, die er Schlag auf 
Schlag auf seinem Line- 
Label wiederveröffentlicht. 
Über den Teldec Import Ser- 
vice in Hamburg gibt es jetzt 
auch mehrere Platten von 
den Yardbirds aus den 60er 
Jahren. Auf „Five Live 
Yardbirds” (1964) zupft 
noch Gitarrero Eric Clap- 
ton die Saiten (Line LLP 
5159 AN); „Some Yard- 
birds” (Line LLP 5182 AS) 
bietet zwölf weniger be- 
kannte Titel, während 
„Greatest Hits” (Line LLP 
5177 AS) nun wirklich die 
Sahne abschöpft -— von „For 
Your Love“ bis „Over, Un- 
der, Sideways, Down“. 


Creation Rebel ist eine eng- 
lische Reggae-Formation, 
deren Markenzeichen die 
Soundspielereien sind, die 
Produzent Adrian Sher- 
wood im Studio anstellt. Das 
zeigt sich besonders schön 
auf „Threat To Creation” 
(Cherry Red 198.538) - auf 
der neuen Platte „Lows & 
Highs” (Cherry Red 
198.550) bewegt sich Crea- 
tion Rebel im traditionelle- 
ren Reggae-Rahmen. Für 
Liebhaber dieser pulsieren- 
den Musik (Intercord). 
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Er hat’s halt mit den pro- 
grammatischen Plattentiteln, 
der Altbarde Danzer: Nach 
„[raurig aber wahr“ (wohl 
wahr) folgte die „Ruhe vor 
dem Sturm“ ; wobei Ruhe nur- 
mehr eine elegante Umschrei- 
bung für Langeweile war. 
Doch just als man ihn ganz 
abschreiben wollte, besann er 
sich eines Besseren: „Jetzt 
oder nie“ - auch dieses 
Motto stimmt. Danzer erin- 
nert sich seiner alten Qualitä- 
ten, vergißt die nervtötende 
Weinerlichkeit und findet zu- 
rück zu kämpferischen Tex- 
ten („Die Bürgerwehr“). Auch 
musikalisch bietet das neue 
Album Abwechslung. Da 
geht’s mal rockig („Auf und 
davon“), mal neudeutsch ge- 
wellt(„N.E. I. N.“), mal - im 
Titelsong - melancholisch 
zur Sache. Klischees wie 
„Kinder, die nie Liebe spür’n, 


werden kalt und hart“ („Zu-' 


kunft“) gehen in dieser Mi- 
schung glücklicherweise un- 


BERNIE’S AUTOBAHN BAND 


Daß „politisch Lied ein gar- 
stig Lied“ ist, haben die vier 
von der Autobahnband und 
ihr Sänger, Texter und Rä- 
delsführer Bernie Conrads 
noch nie geglaubt. Unver- 
bindlichkeit nach Art vieler 
glattzüngiger deutscher Lie- 
dermacher ist aber auch nicht 
ihr Geschäft. Auf ihrer zwei- 
ten Produktion mischen sich 
deshalb wie beim Erstlings- 
werk „Ohne Filter“ wieder la- 
konische Alltagsbetrachtun- 
gen („Fußballfieber“) mit 
zeitkritischen Anmerkungen 
ohne Transparent-Sprüche 
(„Raketenmäßig“) und priva- 
ten Liebesliedern ohne Inte- 
lektuellen-Schmus („Sie ver- 
liert ihr Interesse an mir“). Im 
Unterschied zur ersten Platte 
gibt’s diesmal neben Folk-In- 
strumentarium und sparsa- 
men elektrischen Einlagen 
auch ein veritables Schlag- 
zeug. Gut bekommt das aber 
den ehemals filigranen Aku- 
stik-Arrangements der Band 
nicht. Zu oft wird da auf abge- 
griffene Rock ’n’ Roll-Muster 
geschiel, ohne daß: die 
„Drucksache“ dann auch den 
nötigen Druck bekommt. 
Axel H. Lockau 


Hoffentlich sind Ihre Nach- 
barn noch im Urlaub, wenn 
Sie mit den Rods Bekannt- 
schaft schließen. Denn was 
dieses urgewaltig losröhrende 
amerikanische Heavy-Metal- 
Trio bietet (wie können drei 
Leute nur so viel Zoff ma- 
chen?), zwingt Lautstärkereg- 
ler auf full power, Geist und 
Ohren in die Knie. Knapp 
vierzig Minuten lang werden 
Gitarren verzerrt, Schlagzeug 
malträtiert, Baß gefetzt und 
Stimmbänder gequält, bis die 
Leerrille dem stampfenden 
Inferno im Viervierteltakt ein 
Ende setzt. Als hitverdächtige 
Single wurde bereits „You 
Keep Me Hangin’ On“ ausge- 
koppelt. Ein uralter Titel also, 
den schon Diana Ross And 
The Supremes, Vanilla Fudge 
und Rod Stewart interpretiert 
haben. 


ter. Frans van der Melle 
Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: 11 
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Martin Buder 
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Spread the News 
Teldec 6.25150 YP 


Patrick Gammon, der „Kopf“ 
von Gammarock, lernte sein 
Handwerk in einer der besten 
Schulen für schwarze Musik: 
Bis 1974 spielte er mit Ike 
& Tina Turner. Seitdem hat er 
sich noch weiterentwickelt. 
Die Tasteninstrumente be- 
herrscht er jetzt mindestens 
so gut wie Stevie Wonder: 
hart, knackig, ideenreich. Er 
singt, schreibt die meisten der 
Songs, arrangiert, produziert 
und hat seine international 
besetzte Band Gammarock 
perfekt im Griff. Reginald 
Worthys Baß hämmert mal 
pfundschwer, mal tanzt er 
wieselflink durch die rhyth- 
mischen Figuren. Zumindest 
in den vier schnellen, kom- 
pakten Nummern der Eröff- 
nungssequenz erinnert Gam- 
marock an die US-Gruppe 
Mothers Finest (die 1978 die 
TV-Rocknacht anheizte), 
doch auf Seite 2 zeigt sich die 
Band intelligenter, sensibler 
und origineller. Spätestens 
mit diesem Album müßten 
Patrick Gammon und Gam- 
marock vom Geheimtip zu 
den Champions des Soul- 
Funk werden. Juliane Sorel 
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Schicken Sie mir das Werkzeug für den guten Ton! 
Ich habe für Audio einen neuen Abonnenten 
geworben. Bitte schicken Sie mir die Prämie zu, 
sobald der neue Leser das Abonnement bezahlt hat. 
(Lieferung nur solange Vorrat reicht.) 

Meine genaue Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Das ist der neue Abonnent: 


Name, Vorname 


Alles kostenlos für einen 

neuen Audio-Freund der Audio 
für mindestens ein Jahr 

im Abonnement lesen will. 


Au 10/82 
Wichtige rechtliche Garantie: 


Straße Hausnummer 


PLZ, Ort 


Ich möchte ab der nächsterreichbaren Ausgabe 
Audio für mindestens ein Jahr abonnieren. Den 
Abonnementspreis von DM 66,- (Ausland DM 74,40) 
incl. Porto und Verpackung bezahle ich erst nach 
Erhalt der Rechnung. 

Ich bestätige, daß ich kein Familienangehöriger 
desjenigen bin, der mich geworben hat und daß ich 
im letzten Jahr nicht Abonnent von Audio war. 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, 
bei Minderjährigen ein Elternteil. 


Mir ist bekannt, daß ich innerhalb einer Woche nach 
Bestelldatum von diesem Vertrag zurücktreten kann. 
Hierzu genügt eine kurze, schriftliche Mitteilung an 
den Verlag. 

Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen 
und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift. 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift. 


(Aus rechtlichen Gründen können nur Bestellungen, 
die beide Unterschriften tragen, bearbeitet werden.) 
Coupon bitte deutlich lesbar ausfüllen und ein- 
senden an: 

VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 

GMBH & CO. KG, 


Abonnementverwaltung 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


SPEZIAL -PLATTEN 


E: in jeder Beziehung 
außergewöhnlich reiz- 
volles Projekt ist „The End 
Of Asia“. Auf dieser japani- 
schen Produktion tat sich 
der Elektronikmusiker Ri- 
uichi Sakamoto, Mitglied 
der Rockgruppe Yellow Ma- 
gic Orchestra, mit dem 


the End of. Asia erig 


Ensemble „Danceries“ zu- 
sammen, das sich darauf 
spezialisiert hat, Musik des 
Mittelalters und der Renais- 
sance zu spielen. So finden 
sich hier Lieder französi- 
scher Troubadoure aus dem 
13. Jahrhundert und hollän- 
dische Renaissance-Ge- 
sänge neben aktuellen Kom- 
positionen für Synthesizer, 
die freilich vom Ensemble 
mit den gleichen Instrumen- 
ten wie die alten Stücke ge- 
spielt werden, mit Flöte, 
Laute, Krummhorn, Fiedel 
und viel Perkussion. Der Ef- 
fekt verblüfft: Das alles paßt 
nahtlos zusammen. Dank 
der digitalen Aufnahme 
kommen die vielen alten In- 
strumente und der Gesang 
hervorragend zur Geltung 
— die Balance zwischen al- 
len Zutaten stimmt hundert- 


Hans-Günther Beer fand neue Platten 


für den HiFi-Spaß. Sie kosten oft etwas mehr 
und sind schwieriger zu bekommen — aber die 
Suche lohnt sich in den meisten Fällen. 


prozentig. Einen Gag ließen 
sich die Covergestalter in 
Fernost einfallen: Zwischen 
den Angaben zur Platte 
taucht das zerschnippelte 
Impressum des „Stern“-Ma- 
gazins auf. 


Riuichi Sakamoto & 
Danceries 

The End Of Asia 

Better Days-PCM YF-7045- 
ND, Vertrieb: Divox, 
CH-4008 Basel 


D) 


rei Meilensteine der 

Rockmusik holte die 
englische Firma Cube aus 
den Archiven, um sie per 
Halfspeed-Technik klang- 
lich zu verbessern. Beim 
Klassiker „A Whiter Shade 
Of Pale“ von der Gruppe 
Procol Harum kann das Re- 
sultat allerdings nicht be- 
friedigen. Die Halfspeed- 
Überspielung deckt allen- 
falls die Schwächen der Ori- 
ginalbänder aus dem Jahr 
1967 auf, die in Mono aufge- 
nommen waren. Eine über- 
flüssige Neuausgabe. 
Procol Harum 


A Whiter Shade Of Pale 
Intercord-Cube INT 188.001 


9 


ee wenn auch 
noch lange nicht perfekt 
klingen da schon die aufpo- 
liertten Bänder mit Joe 
Cockers Platteneinstand aus 
den Jahren 1968 und 1969. 
Manches Gitarrensolo von 
Jimmy Page gewinnt noch 
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an Wucht, und die Transpa- 
renz der Songs läßt nicht 
viel zu wünschen übrig. 
Cockers Reibeisenstimme 
bleibt sowieso einmalig - 
egal ob mit oder ohne Half- 
speed. 

Joe Cocker 

With A Little Help From 


My Friends 
Intercord-Cube INT 188.000 


D) 


RR: geht die Rech- 
nung auf bei der dritten 
Halfspeed-Platte in dieser 
Serie. Das Debütalbum von 
Joan Armatrading erschien 
1972 und war lange Jahre 
vergriffen. Nicht nur musi- 
kalisch war esein Leckerbis- 
sen, sondern auch aufnah- 
metechnisch gaben sich die 


Toningenieure seinerzeit 
alle Mühe, Joan Armatra- 
dings filigranen Songs ge- 
recht zu werden. Die Half- 
speed-Version, bei Teldec in 
Hamburg überspielt und ge- 
preßt, holt alle Nuancen aus 
dem Original heraus. 

Joan Armatrading 


Whatever’s For Us 
Intercord-Cube INT 188.002 


Audiophile Leckerbissen 


enn diese Platte stel- 
lenweise so klingt, als 
sei sie in einer Garage aufge- 
nommen, so liegt das aus- 
nahmsweise nicht an mieser 
Klangqualität, sondern an 


der Garagenatmosphäre, in 
der sie entstand. Jaime Rob- 
bie Robertson, Rick Danko, 
Richard Manuel, Garth 
Hudson und Levon Helm, 
die ehemaligen Begleitmusi- 
ker Bob Dylans, die sich 
kurz und bündig The Band 
nannten, brauten ihr Debüt- 
album nämlich in den Ber- 
gen in einem rosafarbenen 
Holzhaus mit Garage zu- 
sammen. 1968 erschien 
„Music From Big Pink“, ein 
Meilenstein der Rockmusik. 
Nicht alles entspricht heuti- 
gen Qualitätsmaßstäben 
(beispielsweise die Gesangs- 
stimmen) — die Halfspeed- 
Version sorgt aber auf jeden 
Fall für mehr Präsenz der 
einzelnen Instrumente und 
für mehr Transparenz. 


The Band 

Music From Big Pink 
Mobile Fidelity Sound Lab 
MFSL 1-039 

Vertrieb: Erus-Technik 
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2,3 mm 


EINER DER KÜRZESTEN NADELTRÄGER DER WELT! 


— 


RESULTAT DES GROSSEN „STEREOPLAY' 
VERGLEICHSTESTS JULI 1982 : 


Absolut an der Spitze ritt das neue Dyna- 
vector Karat Rubin, das unglaublich frei 
und lebendig, klar und offen die Musik 
aus der Rille holte. Wie bei keinem ande- 
ren System des Testfelds begann die Mu- 
sik zu atmen und zu leben, untermauert 
von einem kräftigen und knackigen Baß. 
Für 450 Mark ein richtiger Knüller. 


SCOPE ELECTRONICS GMBH 
GENERALVERTRETUNGEN FÜR 
BRD UND WESTBERLIN 
CURSCHMANNSTRASSE 20 
2000 HAMBURG 20 

TEL. 040/47 4222+46030 71 
TX 02-11699RUWEG 


£% 


Die Platte 
des Monats 


Billy Joel 


The Nylon Curtain 
CBS 8599 


Jahrelang kreideten Kriti- 
ker dem amerikanischen 
Rockstar Billy Joel in Er- 
mangelung anderer Ansatz- 
punkte an, er kupfere stän- 
dig bei seinem britischen 
Kollegen Elton John ab. 
„Was für ein Quatsch“, ließ 
der Brite darauf verkünden, 
„wir spielen nun mal beide 
Klavier und haben eine Vor- 
liebe für melodiöse Musik. 
Er kupfert nicht bei mir ab 
und ich nicht bei ihm.“ Das 
zeigt sich bei Billy Joels 
neuer Platte einmal mehr 
überdeutlich, und wenn ihn 
jemand des Abkupferns be- 
zichtigen will, dann höch- 
stens deshalb, weil auf „Ny- 
lon Curtain“ mancher Song 
daher kommt, als habe man 
ihn schon mal gehört — bei 
den Beatles nämlich. Das 
aber mit Absicht: „Ich habe 
lange gebraucht, um den 
Tod John Lennons zu verar- 
beiten. Der beste Weg, ihm 
eine Referenz zu erweisen, 
schien mir die Musik zu 
sein.“ Das macht sich im 
Song „Laura“ deutlich Luft 
— hier scheinen die Beatles 
der späten 60er Jahre aufer- 
standen. Ähnliches gilt für 
den rockigen Titel „A Room 
Of Our Own“, der in den 
Baßläufen und der Mi- 
schung aus akustischen Gi- 
tarren und E-Piano deutlich 
an die „Let It Be“-Zeit der 
Beatles erinnert. Selbst die 
Sound-Collagen in „Skandi- 
navian Skies“ scheinen von 
den vier Liverpoolern ent- 


liehen. Damit aber erschöp- 


fen sich die Gemeinsamkei- 
ten. Daß Joel ein überaus ei- 
genständiger Musiker ist, 
zeigt er in seinen wunder- 
schönen Balladen („Surpri- 
ses“, „Where’s The Orche- 
stra“), in denen er ohnehin 
immer besser und stärker 
wird. Das großorchestrale 
Werk „Goodnight Saigon“, 
über sieben Minuten lang, 
gehört teilweise ebenfalls in 
die balladeske Abteilung. Es 
lebt aber besonders von den 
massierten Chören, die ihm 
eine packende Ausstrahlung 
verleihen. Solche Auftritte 
machen diese Platten zu ei- 
nem Abenteuer, das man 
nicht in einem Hördurch- 
gang bewältigen kann. Viel- 
mehr arbeitete und feilte 
Joel mit seinem Producer 
Phil Ramone derart intensiv 
an seinem 82er Jahrgang, 
daß man etliche Zeit 
braucht, um alle Details die- 
ser Produktion zu erfassen. 
Und die Texte: Sie sind bes- 
ser als je zuvor, und das 
ohne Ausnahme. Hier geht 
Joel in die Tiefe, egal, ob er 
sarkastisch bis zum Schmerz 
wird (A Room Of Our 
Own“) oder nachdenklich 
die „Skandinavian Skies“ 
besingt. Produzent Ramone 
ist überdies ein Garant für 
erstklassige Tontechnik. 
Klarer Fall: Billy Joels neues 
Album schöpft aus dem 
vollen - in jeder Hinsicht. 
Es ist ein erstklassiger Tip 
für Musikfans zwischen 
acht und achtzig. 


Michael M. Faber 
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Go-G / 


CBS-Illegal ILP 85961 


„Wir wollen alle nur eine gute 
Zeit, bekommen aber leere 
Reime. Wenn zwar alles 
stimmt, aber nichts so richtig 
toll ist, dann ist das alles, bloß 
keine Party-Zeit.“ Solche tief- 
schürfenden Betrachtungen 
stellt das Damenquintett Go- 
Go’s im Song „It’s Everything 
But Partytime“ auf seiner 
zweiten Langspielplatte „Va- 
cation“ an. Das Erstlingswerk 
(„Beauty And The Beast“, 
CBS-Illegal ILP 85332) 
machte in Amerika Furore: 
Noch nie hatte eine vorher 
unbekannte Gruppe auf An- 
hieb so viel Erfolg. So ganz 
verständlich wird das leider 
auch nach der zweiten Platte 
nicht. Denn obwohl bei den 
Songs der netten jungen Da- 
men alles stimmt - so richtig 
toll klingt nichts. Viele leere 
Reime und musikalische 
Leerformeln machen die Fe- 
rienzeit mit „Vacation“ auch 
nicht gerade zur guten Zeit. 
Zumal Produzent Richard 
Gottehrer aus unerfindlichen 
Gründen das Aufnahmestu- 
dio in eine zerknautschte 
Cola-Dose verlagert zu haben 


scheint. Manfred Gillig 
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It's Hard 
Polydor 2311180 


Mag sein, daß dies die letzte 
Platte der britischen Rockle- 
gende Who ist. Das wäre scha- 
de: Besser als auf Seite eins 
dieser Platte war die Band 
höchst selten - vor allem 
Sänger Roger Daltrey ver- 
dient die Höchstnote. Und na- 
türlich die Komponisten und 
Texter Pete Townshend und 
John Entwistle, die schlicht 
erstklassiges Material abgelie- 
fert haben. „Athena“ geht als 
Krafthammer voll in des Hö- 
rers Kniekehlen, in bester 
Who-Tradition. Stark Ent- 
wistles „It’s Dangerous“, des- 
sen aggressiven Text Sänger 
Daltrey wütend zwischen den 
Zähnen herausschleudert. 
Am faszinierendsten aber der 
kurze Song „One Life’s 
Enough“, mit Pete Town- 
shend am Klavier und Tim 
Gorman an den Synthesizern. 
Der Rest der zweiten LP-Seite 
fällt dagegen ein wenig ab, 
bleibt aber erbarmungslos 
hart in Aussage, Musik und 
Konzept. Es heißt, daß die 
Who vor dem Ende noch eine 
Abschiedstournee unterneh- 
men wollen. Wer diese LP 
hört, wird das Konzert nicht 
missen wollen. Anette Drees 
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Communication Components 


“ Communication Components von PIONEER. 
Einzigartig in ihrem Konzept. Technik, die nicht Selbstzweck ist, son- 
dern ausschließlich hervorragender Musikwiedergabe - der High- 
Fidelity - dient. 
Design, nicht zur Verzierung, sondern als Kommunikation zwischen 
Mensch und HIFI-Anlage - eben Communication Components. 
Dies macht die Communication Components zur einsamen Klasse, 
Spitzenklasse. Fragen Sie Ihren Fachhändler oder fordern Sie ruhig 
Testberichte (Vollverstärker A-9, Tuner F-9) und Prospektmaterial bei 
uns an. 


WM) PIONEER' 


PIONEER Melchers GmbH - Abt. Werbung und Verkaufsförderung 


A 
T 


DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS 4; 


Hans-Jürgen 
Buchner 


Haindling 1 
Polydor 2372 146 


„Gefährlich ehrlich“, so heißt 
eine Textzeile aus dem Lied 
„Achtung, Achtung“, das Töp- 
fermeister Hans-Jürgen Buch- 
ner zum Einstieg anstimmt. 
Buchner lebt mit seiner 
Freundin Ulrike Böglmüller 
im niederbayrischen 80-See- 
len-Dorf Haindling und 
macht eine ganze besondere 
Art von Hausmusik. Buchner 
mixt Elektronik mit Pauken 
und Trompeten, mit Tenor- 
horn und Saxophon; Reggae- 
Rhythmen und bayrische 
Blasmusik liegen bei seinen 
schrulligen Kompositionen 
gar nicht so weit auseinander. 
Der eigenwillige Hausmusi- 
kant hat eigentlich nie so rich- 
tig damit gerechnet, daß seine 
Werke das Interesse einer 
Plattenfirma wecken könn- 
ten. Entsprechend unfertig 
wirken viele der 16 Titel auf 
dieser Platte; gute Ideen wer- 
den zu sehr in die Länge gezo- 
gen. Die Originalität einzel- 
ner Stücke nutzt sich deshalb 
schnell ab. Gefährlich ehrlich 
auch die Texte, die Buchner 
meistens in simpler und ver- 
trackter Einfalt wie sein Vor- 
bild Karl Valentin zelebriert. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 12 
Technik: 15 
Sammelwert: 12 
Information: 13 
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Supersession 


Welcome & Alive 
Telefunken 6.28604 DP, 
2LP 


Obwohl die zwölf Musiker 
aus verschiedenen Bands 
bunt zusammengewürfelt 
sind und nur zweimal jährlich 
auf Tourneen in dieser Beset- 
zung spielen,vermittelt dieses 
Doppelalbum den Eindruck 
eines bereits jahrelang opti- 
mal aufeinander eingespiel- 
ten Ensembles: Jeder Einsatz, 
seien es die fünf jazzigen Blä- 
ser, die je zwei Perkussioni- 
sten und Keyboarder, Baß, 
Schlagzeug oder die rockige 
Gitarre von Martin Gorenz, 
kommt mit erstaunlicher Prä- 
zision und spürbarem Feeling 
für Zusammenklang und Im- 
provisation. Leider kann 
selbst diese absolute Liveauf- 
nahme ohne Tricks und Over- 
dubs das Erlebnis einer sol- 
chen Jazzrock-Session nur be- 
dingt wiedergeben. Wer sich 
also nicht mit einer — wenn 
auch guten Retorte — zufrie- 


dengeben will, kann die 
Daten der Oktobertournee 
unter der Telefonnummer 


0 21 51/2 18 76 erfragen. 
Martin Buder 


Interpretation: 17 
Technik: 16 
Sammelwert: 16 
Information: 16 


BAP 


vun drinne noh drusse 
EMI-Musikant 1 C 064- 
46639 


Man muß keinen Intensiv- 
kurs in Kölsch machen, um 
Wolfgang Niedeckens Dia- 
lekttexte zu verstehen. Mehr- 
faches Hören der neuesten 
BAP-Platte tut’s auch -— und 
lohnt sich darüber hinaus 
auch musikalisch. Von den 
frühen Folkeinflüssen der 
60er Jahre bis zum knalligen 
Hardrock verarbeiten die 
Kölner eine Menge Einflüsse, 
ohne dabei veraltet oder un- 
originell zu wirken. „Wie ’ne 
Stein“, Niedeckens Version 
von Bob Dylans „Like A Rol- 
ling Stone“, fügt sich da naht- 
los anein Humba-Täterä-Lied 
mit Wiederhaken zum Kölner 
Karneval („Nit für Kooche“). 
Wahrscheinlich zählt BAP 
deshalb zu den Senkrechtstar- 
tern des Jahres: Die letzte 
Platte „für usszeschnigge“ 
verkauft sich noch wie warme 
Semmeln, vom neuen Werk 
gingen innerhalb von drei Ta- 
gen nach Erscheinen schon 
über 200 000 Kopien über die 
Ladentische. Wer sich mit 
Kölsch schwertut, sollte das 
dicke Textheft lesen — Nie- 
decken macht sich in seinen 
Songs nämlich eine Menge 


Gedanken. Manfred Gillig 
Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: 20 
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Nicolette Larson 


All Dressed Up And No 
Place To Go 
WEA-Warner Brothers 
WB 57006 


Die ehemalige Background- 
Sängerin von Neil Young ist 
bekannt für seichten Califor- 
nia-Pop der Marke sorglos - 
wen wundert’s, daß sich ihre 
Platten kaum voneinander 
unterscheiden? Nicolette Lar- 
sons viertes Album klingt in- 
zwischen so schlaff zurückge- 
lehnt, daß man sich ernsthaft 
wundert, wie diese Platte 
überhaupt senkrecht im Re- 
gal stehenbleiben kann. Das 
Gros der Songtitel, die Nico- 
lette Larson diesmal auf ihre 
Weise veredelt, bleibt zwar 
durchaus vorzeigbar, doch 
klingt’s eben zu häufig nach 
leicht konsumierbarem 
Schlagerwerk anstatt nach 
Klasse. Was Fräulein Larson 
schließlich dem Little-Feat- 
Song „Two Trains“ antut, ist 
schlichtweg unverzeihlich. 
Das stößt an die Grenze zur 
Retortenmusik, die noch 
nicht mal mehr fürs Autora- 
dio taugt. 

Hanns Peter Bushoff 


Interpretation: 7 
Technik: 18 
Sammelwert: 5 
Information: (e) 18 
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Wenn Sie Ihren Ohren nahe trauen Bit unseren Anzeigen, Sachen Sie doch bitte einen unserer ausgesuchten Fachhändler Spk: 


[Kjkarstaor 
SOPE ID) 


Hermannplatz 3. Etage 
1000 Berlin 61 
Tel. 030/69083 46 


OC-Acoustik 

Ing. grad. Liedel 
Ing. grad. Opılok 
Lahnstr. 85 

1000 Berlin 44 

Tel. 0 30/6 85 35 96 


HiFi Studio am Hofweg 
Hofweg 8 

2000 Hamburg 76 

Tel. 040/222813 


HiFi-Studio Jesteburg 
Schierhorner Weg 25 
2112 Jesteburg 

Tel. 04183/4252 


BENING 
Abschnede 205 
2190 Cuxhaven 
Tel. 04721/26011 


HiFi-Studio Tittmann 
Contrescarpe 74 
2800 Bremen 1 

Tel. 0421/327287 


BENING 
Columbus Center 
2850 Bremerhaven 
Tel.0471/440 14 


Auditorium 
Schaufelder Str. 40 
3000 Hannover 
Tel. 05 11/702050 


Thorenz HiFi 
Goethestr. 

3000 Hannover 
Tel. 05111/328414 


Radio Kronhagel 
Goethestr. 51 
3180 Wolfsburg 1 
Tel. 053 61/135 56 


Peter Cats 


Großer Zimmerhof 28 


3340 Wolfenbüttel 
Tel. 053 31/2210 


Top Sound 
Zentgrafenstr. 
3500 Kassel 

Tel. 05 61/3 33 88 


Ulrike Schmidt 
Kölner Str. 3 35 
4000 Düsseldorf 
Tel. 02 11/7873 00 


Engstler 

Moerserstr. 103 

4005 Meerbusch-Büder. 
Tel. 02105/2293 


Pavlak 

Schwarze Meer 12 
4300 Essen 

Tel. 02 01/23 63 89 
Audioton 
Wolbeckerstr. 89 
4400 Münster 

Tel. 0251/662288 


HiFi Studio i.d.Altstadt 
Hegerstr. 26 

4500 Osnabrück 

Tel. 0541/29266 


HiFi Stübchen 
Bahnhofstr. 74 
4980 Bünde 

Tel. 05223/15511 


Geschka + Munddorf 
Zülpicherstr. 182 
5000 Köln 41 

Tel. 0221/4443 66 


AVM 

G. Hochköpper oHG 
Meerstr. 34 

5205 St. Augustin 1 
Tel. 02241/23435 


Johannes Krings 
Bonnerstr. 105 
5300 Bonn 2 

Tel. 0228/31 7196 


Bielinsky 

5350 Euskirchen 
Wilhelmstr. 35-37 
Tel. 02251/4383 


Audio 2000 
Friedr.-Engels Allee 296 
5600 Wuppertal 

Tel. 0202/84875 


Wiessler Highfi 
Luisenstr. 35 

6000 Frankfurt 
Tel. 0611/43 9215 


Ludger Kuhl 
Heinrichstr. 52 
6100 Darmstadt 
Tel. 06151/45012 


Audio HiFi 
Webergasse 3 

6200 Wiesbaden 
Tel. 06121/300021 


OKM-Tontechnik 
Rödelheimerstr. 44 
6236 Eschborn 

Tel. 06196/44212 


Schäfer u. Blank 
Grünbergstr. 1 
6300 Gießen 

Tel. 0641/35027 


HiFi-Thek 

Klemmhof 
6730Neustadt/Weinstr.1 
Tel. 063 21/3 0880 


Blacksmith 
Richard-Wagner-Str. 78 
6750 Kaiserslautern 

Tel. 0631/16007 

HiFi Studio 

Pfeiffer 
Theodor-Heuß-Str. 16 
7000 Stuttgart 

Tel. 07 11/2908 12 


Hifi Surf 
Schillerstr. 48 
7500 Karlsruhe 
Tel. 0721/845109 


HiFi-Center 
Sofienstr. 29 

7570 Baden-Baden 
Tel. 07221/26833 
hifilmarkt 
Gartenstr. 1 

7800 Freiburg 

Tel. 0761/22202 


HiFi News 
Frunsberger Str. 17 
8000 München 

Tel. 089/16 7470 


Radio RIM 
Bayerstr. 25 
8000 München 2 
Tel. 089/55 7221 


Video HiFi Studio 
Untere Bachgasse 10 
8400 Regensburg 
Tel. 0941/57849 


HiFi Studio Kölbl u.Kalb 
Schweppermannstr. 5 
8500 Nürnberg 

Tel. 0911/35110 


HiFi Fernseh Müller 
Ulmer Str. 7 

8900 Augsburg 

Tel. 08 21/48 26 39 


Restek Elektronik 
Untere Feldstraße 13 
3501 Fuldabrück 2 
Tel. 0561/42080 
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__DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTENDESMONATS x.,,$ 


‚Jerry Felix 
an 
Jazzpoint 1011 (Vertrieb: 
Deutsche Austrophon) 


Gut, daß die Stimme von 
Jerry Felix nicht so verrostet 
klingt wie das Coverfoto ver- 
gilbt aussieht. Dann könnte 
man dieses Debütalbum näm- 
lich getrost vergessen, zum 
Glück aber hat die 18jährige 
Sängerin, die aus der Schweiz 
stammt und in Hamburg lebt, 
etwas, womit sich nur wenige 
ihrer Kolleginnen brüsten 
können: Stimme. Damit er- 
zeugt sie auch bei Songs, die 
eher zu gepflegter Langeweile 
tendieren, noch jenes seltene 
Prickeln beim Hörer, das auf 
echtes Talent hinweist. Die et- 
was zu gesichtslos geschnei- 
derten Arrangements der acht 
Songs bewegen sich brav im 
Mittelfeld der traditionellen 
Rockmusik. Um so besser, 
daß Jerry Felix mit ihrer 
Stimme alle Nuancen aus den 
Vorlagen herausholt. 
Bernd-Otto Forstmann 


Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: (e)4 
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Oingo Boingo 


Nothing To Fear 
CBS-A & M AMLH 64903 


Da muß man sich schon 
gleich sehr mopsen: Die 
Firma liefert zu einer Platte, 
auf der die Texte so intelli- 
gent, witzig und wichtig sind, 
kein Beiblatt zum Mitlesen 
und besseren Verstehen. Au- 
ßerdem muß man sich heut- 
zutage wohl damit abfinden, 
daß es keine Platten mehr 
gibt, die von vorne bis hinten 
ungetrübten Spaß bereiten. 
Zwar wird in jedem Stück die 
komödiantische Vergangen- 
heit der Gruppe deutlich (vor 
zehn Jahren hatte Oingo 
Boingo als Straßentheater an- 
gefangen), aber so unterhalt- 
sam vor allem die Bläser-Cho- 
russe sind, so nervtötend sind 
auf die Dauer die zu häufigen 
Wiederholungen. Grob ge- 
schätzt entfallen gut 20 Minu- 
ten der insgesamt 40 Minuten 
Musik auf Reprisen. Im Ver- 
ein miteher quälend düsteren 
Harmonien ist dieses zweite 
Oingo-Boingo-Album unge- 
fähr so freundlich wie die Co- 


ver-Graphik. Musik zum 
Fürchten. Lionel Peters 
Interpretation: 10 
Technik: 16 
Sammelwert: 14 
Information: (e) 8 


Ski und der Rest 


Telefunken 6.2529 


Hinter dem ausgefallenen Na- 
men verbergen sich die Sänge- 
rin Marion Siekmann und 
vier Münchner Musiker, die 
nicht nur optisch auf dem Co- 
ver wellenreiten. Elektronik 
und Rhythmus heißen die 
Komponenten, auf die schon 
so manche Band der neuen 
deutschen Welle setzte und 
dabei baden ging. Die Münch- 
ner Nachwuchs-Combo 
schlägt sich in dieser Hinsicht 
tapfer, kommt zwar bei man- 
chen Titeln ein bißchen ins 
Trudeln, legt sich dafür an an- 
derer Stelle aber wieder mäch- 
tig ins Zeug, so daß die Gischt 
erfrischend spritzt. Unter all 
den deutschen Sängerinnen, 
die wie eine Mischung aus 
Anette Humpe von Ideal und 
Nina Hagen klingen, schnei- 
det Marion Diekmann noch 
relativ gut ab. Für eine Best- 
plazierung reicht’s allerdings 
doch nicht. 

Bernd-Otto Forstmann 


Interpretation: 14 
Technik: 15 
Sammelwert: 14 
Information: 15 


Gottchen ja: Alle die illustren 
Namen (Horace Silver, Stan 
Getz, Art Blakey, Chick Co- 
rea), mit denen Herr Clarke 
schon zusammengespielt hat. 
Und dann die vielen Aus- 
zeichnungen der Fachblätter 


von „Guitar Player“ bis 
„Down Beat“. Alles recht und 
schön. Bloß wer das alles mal 
vergißt und nur die neue 
Platte auflegt, der hört ledig- 
lich einen handwerklich be- 
gabten Bassisten (der bitte 
hinfort nur noch in der Bade- 
wanne für sich allein singen 
möge) mit biederem _ |Iyri- 
schem Material, das durch- 
weg in der selben Machart ge- 
strickt ist: Nach einem funky 
Einstieg folgen ein paar gän- 
gige Phrasen ad infinitum. 
Einzige Ausnahme: die spa- 
Bige Miniatur „Play The 
Bass“. So schön knackig das 
alles produziert wurde — für 
Diskotheken ist es allemal 
nicht primitiv genug, für eli- 
täre Ohren wiederum aber zu 


belanglos. Lionel Peters 
Interpretation: 15 
Technik: 18 
Sammelwert: 8 
Information: (e) 18 


Audio 10/1982 


Weltumsegler Rollo Geb- 
hard, der Khyber-Paß an der 
afghanisch-pakistanischen 
Grenze und „Berta und ihre 
unglaublichen Kartoffel- 
knödel“ bildeten die Inspira- 
tionen für eine Soloplatte 
des Gitarristen Siegfried 
Schwab. Schwab bietet Gi- 
tarre pur, Instrumental- 
stücke zum stillen Zuhören; 
Fingerfertigkeit paart sich 
mit Ideenreichtum. Die 
Aufnahme entstand unter 
liveähnlichen Bedingungen 
ohne Schnitte in einem 
Münchner Studio („Guita- 
ristics”, Melosmusik GS 
702, Teldec Import Servi- 
ce). 


Interpretation: 15 
Technik: 13 
Sammelwert: 16 
Information: 4 


Zu allem Überfluß nun auch 


noch Lilli Berlin: „Süß und 
erbarmungslos” präsen- 
tiert sich die Berliner Größe 
mit einer Langspielplatte 
(Hansa-Rocktopus 204 
857-320, Vertrieb: Ariola), 
die immerhin mehr hält, als 
ähnliche deutsche Produk- 
tionen normalerweise ver- 
sprechen. Sauber produ- 
ziert, streckenweise witzig, 
musikalisch vergleichsweise 
einfallsreich. 


Interpretation: 14 
Technik: 17 
Sammelwert: 13 


Information: 15 


Hinter dem etwas seltsamen 
Künstlernamen Aci ver- 
birgt sich Helmut van Aa- 
ken, ein Elektronikmusiker 
aus Mönchengladbach. Acı, 
1948 geboren, schwärmt 
fürs Tauchen - daher der 
Titel „Tiefenrausch” 
(EMI-Harvest 1 C 064- 
46615). Wer indie Musik sei- 
nes Plattendebüts eintau- 
chen möchte, sollte eine 


Audio 10/1982 


„.„„.UND WAS ES AUSSERDEM GIBT 


Vorliebe für gefühlsbela- 
dene elektronische Kompo- 
sitionen in der Stilrichtung 
von Jean-Michel Jarre oder 
Klaus Schulze mitbringen. 
Erhebende Momente sind 
nicht ausgeschlossen, viel- 


leicht sogar ein kleiner 
Höhenkoller. 

Interpretation: 14 
Technik: 14 
Sammelwert: 13 
Information: 8 


MERICH 


11 


Beckley und Dewey 
Bunnell haben schon mal 
bessere Zeiten gesehen: da- 
mals in den Siebzigern, als 
beispielsweise „A Horse 
With No Name“ sie interna- 
tional bekannt machte. Das 
Duo, das sich in schlichter 
Größe America nennt, tut 
sich schwer, mit „View 
From The Ground”, dem 
neuen Album (EMI-Capi- 
tol 1 A 064-400111), an frü- 
here Qualitäten anzuknüp- 
fen. Trotz sauberer Auf- 
nahme und trotz hochkarä- 
tiger Begleitmusiker kom- 
men die meisten America- 
Songs nicht über das Durch- 
schnittsniveau amerikani- 
schen Schlafrocks mit Folk- 
beigaben hinaus. 


Interpretation: 12 
Technik: 19 
Sammelwert: 10 
Information: (e)7 


Ein Grundkurs in Jiddisch 
gefällig? Nizza Thobi, weit- 
gehend unbekannte Klein- 
kunstbühnen-Sängerin, 


führt mit „Mir lebn ejbig” 
(Teldec-Jupiter 624892) auf 
höchst hörenswerte Art in 
die Geheimnisse dieser 
Mundart ein. Dank zwei- 
sprachiger Plattenhülle fin- 
det sich auch der Unkundige 
in den Texten der meist tra- 
ditionellen Lieder zurecht. 


Eine musikalische Ab- 
wechslung zum Zuhören. 

Interpretation: 16 
Technik: 11 
Sammelwert: 15 


Information: 16 


Zwar schon seit Monaten 
auf dem Markt, trotzdem 
aber noch wichtig und hö- 
renswert: die vierte Lang- 
spielplatte von Walter 
Mossmann („Hast du 
noch Hunger?”, Unsere 
Stimme US-0077, Trikont 
Verlag, Kistlerstr. 1, 8000 


einer der unbequemsten 
und überzeugendsten Sän- 
ger Deutschlands, der sich 
in den letzten Jahren vor al- 
lem in der Anti-Kernkraft- 
Bewegung seiner badisch-el- 
sässischen Heimat engagier- 
te, setzt hier „neue Erfah- 
rungen mit den alten in Be- 
ziehung“. „Die Ballade vom 
Kriegsdienstverweigerer 
Thomas M.“ aus dem Jahr 
1966 steht so neben dem 
neuen Lied „Chrysezytt“ 
(Krisenzeit) von 1982. 


Schallmauer, eine kleine 
Firma aus Düsseldorf, setzt 
auf die Damen und hat 
gleich drei heiße Eisen im 
Feuer. Silvia, 23, gibt sich 
unterkühlt und männer- 
mordend sexy, könnte musi- 
kalisch aber ein bißchen 
mehr Originalität vertragen. 
(Schall 014, 09-66). 


Interpretation: 12 
Technik: 15 
Sammelwert: 14 
Infomation: 16 


Ihre Namensvetterin Silvia 
Sommer tat sich mit drei 
Herren zusammen: Silvi 
und die AWAC’s nennen 
ihre Platte „Ich bin wie Du” 
(Schall 012) und verspre- 
chen: „Wer diese Platte 
kauft, kommt in den Him- 
mel.“ Das mag übertrieben 
sein — Spaß macht die wit- 
zige Produktion trotzdem. 


Interpretation: 14 
Technik: 13 
Sammelwert: 15 
Information: 6 
Carmen, 18 Jahre jung, 


sang schon bei Andreas Do- 
raus „Fred vom Jupiter“ im 
Backgroundchor. Daß sie al- 
lerliebste Liedchen auch al- 
leine singen kann, beweist 
die Portugiesin mit Wohn- 
sitz in Düsseldorf auf 


„Puppe aus Glas” (Schall 
017, 08-1467). 


er 


Interpretation: 15 


Interpretation: 19 

Technik: 12 Technik: 15 

Sammelwert: 17 Sammelwert: 14 

Information: 20 Information: 6 
| 
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MUSIK -MAGAZIN 


Läßt in deutschen Diskotheken Jungfrauen 
sanft zur Decke schweben: Sensations- 
Darsteller und Eigenheimbesitzer Hans 
Moretti. 


Wenn es Nacht wird in Deutschland, 
mausern sich biedere Kraftfahrer, 
Stenotypistinnen und Dekorateure 

zu schillernden Künstlern. 


194 . Audio 10/1982 


Vermeidet allzu engen Kontakt mit liebes- 
hungrigen Disco-Besitzern: Amerikanerin 
und Exsängerin von Silver Convention, 
Rhonda Heath. 


D: eine singt unverdros- 
sen das gleiche wie vor 
25 Jahren, der andere fängt 
Revolverkugeln mit den Zäh- 
nen auf, und der dritte veran- 
staltet auf der Bühne ein öf- 
fentliches Baumstammsägen 
und trinkt dabei eine Maß 


Audio 10/1982 


Bier in knapp vier Sekunden. 


Abend für Abend treten in 
Deutschlands Diskotheken 
Künstler auf, deren Phanta- 
sienamen niemanden in eine 
Konzerthalle locken würden. 
Bei den Gastronomen hinge- 


gen haben auch Kleinunter- 
halter eine Chance, selbst 
wenn sie keinen Ton singen 
können. 


Denn den 8000 bis 9000 Dis- 
cos, vom Fest-Saal für bunte 
Abende hinter der Dorf- 


schänke bis zur Nobelka- 
schemme Dorian Gray in 
Frankfurt, bläst ein harter 
Wind ins Gesicht. Nur mit 
noch einem Laser mehr, mit 
höherem Schalldruck und 
ständig wechselnden Disc- 
Jockeys allein füllt sich das 
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MUSIK -MAGAZIN 


Trainiert für Hüftwackeln und perfekten 
Ausfallschritt mit täglichem Zehn-Kilometer-Lauf: 
Fernsehtechniker und Rock 'n’ Roll- 
Veteran Ted Herold. 


Gestühl der Konserven-Clubs 
nicht mehr. 


Als besondere Attraktionen 
verpflichten Pächter und Be- 
sitzer deshalb, je nach Finanz- 
kraft für 500 bis 5000 Mark, 
Sänger, Magier, Bauchredner 
und Stimmungskanonen, um 
flaue Zeiten zu überbrücken. 


196 


Das Geschwisterpaar Harry, 
30, und Elisabeth Wagner bei- 
spielsweise: Die beiden haben 
aus der Not der Disco-Indu- 
strie eine Tugend gemacht. 
Da Harry und Elisabeth „seit 
jeher die 50er Jahre geliebt“ 


haben und „Haarschnitt, 
Kleidung und spitzige Schu- 
he“ sie „unheimlich bewe- 


gen“, legten sich die beiden 
Nürnberger kurzerhand die 
Namen Nancy Derry und 
Harry Fontana zu und tingeln 
seit zwei Jahren als Duo 
„Speedway“ durch die Lan- 
de. 


Der ehemalige Kraftfahrer 
Harry hat für sich und seine 


Schwester, früher Stenotypi- 
stin, eine 2000-Watt-Anlage 
gebaut, alte Rock ’n’ Roll- und 
Country-Klassiker einstu- 
diert und kann sich nun über 
mangelnde Auftrittsangebote 
nicht beklagen: „Schließlich 
sind die meisten Disco-Besit- 
zer zwischen 30 und 40 Jahre 
alt“, erläutert der Ex-Trucker 


Audio 10/1982 


Bringt statt Politiker-Schmäh in Diskothe- 
ken den Blödsinn pur: Stimmenimitator 
und Bauchredner Günter Mathern. 


sein Konzept. „Rock ’n’ Roll- 
Sänger engagieren sie immer 
gern. Das ist ja die Musik ih- 
rer eigenen Jugend.“ Eine 
Stunde selige Jugenderinne- 
rungen kosten bei dem alt- 
fränkischen Duo etwa 1400 
Mark. 


Weltmännisch gibt sich der 


Audio 10/1982 


Magier und Zauberer Moret- 
ti. Der Trickspezialist brüstet 
sich lässig mit den Namen der 
Nobelbühnen dieser Welt. Ob 
das Olympia in Paris, Dick 
Cavetts amerikanische Fern- 
seh-Talkshow oder die Ver- 
gnügungsstadt Sun City in 
Südafrika (siehe AUDIO 
Heft 8/1982) - der Glatz- 


kopf aus Galizien hat schon 
überall Revolverkugeln auf- 
gefangen und Frauen schwe- 
ben lassen. Dennoch tritt er 
heute schon „zu mindestens 
30 Prozent“ in Diskotheken 
auf, Tendenz steigend. „Da 
bekomme ich 1800 bis 2500 
Mark und kann am nächsten 
Tag wieder zurück. Seit ich 


mein Haus gebaut habe, reizt 
mich auch das Lido in Paris 
nicht mehr.“ So kommt nun 
auch das Publikum im Bayeri- 
schen Wald in den Genuß der 
Künste des schnauzbärtigen 
„Sensationsdarstellers“, wie 
Moretti sich selbst nennt. 


Die Zugkraft prominenter 
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MUSIK-MAGAZIN 


Fühlt sich vom Rock ’n’ Roll „unheimlich 
bewegt”: Disco-Duo und Geschwisterpaar Nancy Derry 
und Harry Fontana aus Nürnberg. 


und weniger prominenter Na- 
men haben deutsche Disko- 
theken bitter nötig. „Die deut- 
sche Durchschnittsdisco hat 
ungefähr 250 Sitzplätze“, 
schildert Klaus Quirini, 41, 
Vorsitzender des Verbandes 
Deutscher Diskothekenun- 
ternehmer (DDU) die Lage. 
Mit 250 Plätzen muß der Un- 
ternehmer mindestens 60 000 
Mark Monatsumsatz erwirt- 
schaften, um erträglich über 
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die Runden zu kommen. 
„Macht er die nicht, dann 
macht er bald was anderes“, 
kommentiert Quirini, der in 
seinem Verband die 220 um- 
satzstärksten Discos verei- 
nigt, lakonisch. Bei solchen 
Summen gilt in der Branche 
deshalb die einfache Faustre- 
gel: mindestens 500 Prozent 
Aufschlag auf den Einkaufs- 
preis, bei Cola sogar 1000 Pro- 
zent. 


Kein Wunder, daß da die ehe- 
malige kaufmännische Ange- 
stellte Ute Scheerer keine 
Schecks mehr annimmt. 
Denn auf das Geld von eini- 
gen Diskotheken-Auftritten 
wartet Michaela, wie sie auf 
der Bühne heißt, noch heute. 
Und auch sonst hat die Bar- 
geldfreundin mit der tiefen 
Stimme nicht nur Pracht- 
exemplare aus der Disco- 
Zunft kennengelernt. „Man- 


che Geschäftsführer halten 
weibliche Künstler für Frei- 
wild“, klagt die Sängerin. Da 
gibt es dann schon mal un- 
zweideutige Angebote, dem 
Auftritt noch eine kleine Pri- 
vatvorstellung im Bett des 
Veranstalters anzuhängen. 


Ein einfaches Mittel, solchen 
One-Night-Stands zu entge- 
hen, kennt die Amerikanerin 
Rhonda Heath, 27: „Man darf 
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einfach nicht zu freundlich 
sein. Das wird schnell falsch 
verstanden.“ Die dunkelhäu- 
tige Soul-Sängerin schätzt 
Disco-Auftritte ohnehin nicht 
sonderlich. „Manchmal sind 
die Leute so betrunken, daß 
sie überhaupt nicht mehr zu- 
hören. Oder das Publikum ist 
so snobby, wie zum Beispiel 
im Dorian Gray, daß man ge- 
gen eine Wand singt.“ 


Aber auch wenn sie zur Zeit 
noch „fast alles nehmen muß, 
was kommt“ - Rhonda 
Heath träumt von Einzeltour- 
neen und Galas, wie sie vor 
vier, fünf Jahren bei ihr auf 
der Tagesordnung standen. 
Damals nämlich war die 
Amerikanerin beim Disco- 
Mädchen-Trio „Silver Con- 
vention“ („Fly, Robin, Fly“). 


Mit vergangenem Ruhm im 
Reisegepäck tingelt auch Ha- 
rald Schubring aus Wetzlar. 
Der gelernte Radio- und Fern- 
sehtechniker hält sich mit täg- 
lichen Zehn-Kilometer-Wald- 
läufen fit, um sein Doppelle- 
ben als Künstler und Techni- 
ker unter einen Hut zu brin- 
gen. Schließlich darf man ihm 
seine nach eigenen Angaben 
40 Jahre, eher aber wohl 
schon 43, auf der Bühne nicht 
ansehen. Denn da muß das 
Hüftwackeln und der Ausfall- 
schritt so jugendlich kommen 
wie 1957, als der Rocker 
Schubring unter dem Künst- 
lernamen Ted Herold seine 
erste Karriere begann. 


Andere Altersgenossen He- 
rolds dagegen haben derlei 
Wiederbelebungsversuche 

längst aufgegebenen. „Wenn 
ich den Herold auf dem Fern- 
sehschirm sehe, schalte ich 
ab. In dem Alter sollte man 
wirklich nicht mehr so rum- 
springen“, mokiert sich Gün- 
ter Opitz, ein Kollege des 
Rock-Altmeisters. Statt des- 
sen hat er sich auf sanftere 
Gesangsübungen verlegt. 
Über 180 Titel hat er parat, 
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Verträgt das Biertrinken 
nicht mehr so gut: 
Stimmungs-Sänger und Profi- 
Nikolaus Balthasar aus 
München. 


zumeist Schmeichellieder 
deutscher Provenienz. Da 
wird dann aus dem Konstruk- 
teur Opitz aus dem Kohlen- 
pott für eine Stunde Dave 
Collins, nach eigenen Anga- 
ben 35. Collins sucht aus Al- 
tersgründen denn auch lieber 
Diskotheken mit Publikum 
„von 20 Jahren aufwärts“ - 
für 1300 Mark singt er dann 
zu Halbplayback-Bändern 
von Liebe und Sehnsucht 
(Kosten pro Titel: 150 Mark). 


Ganz ohne Gesang kommt 
Günter Mathern aus — bis zu 
150mal im Jahr. Der vielbe- 
schäftigte Bauchredner und 
Imitator (sein Repertoire 
reicht von Willy Brandt bis 
Otto Waalkes) hat allerhand 
Sprüche aus der Disco-Bran- 
che parat. So weiß der ehema- 
lige Dekorateur, daß derje- 


nige „weg vom Fenster ist, der 
drei- oder viermal mit dem 
Publikum nicht fertig wird“. 
Deshalb läßt der Ex-Berliner 
bei Auftritten in Diskotheken 
seine Glanznummern, die Po- 
litiker, auch lieber weg: „Die 
wollen den Blödsinn pur.“ 


Überhaupt ist die Diskothe- 
ken-Tingelei laut Mathern 
nichts für verwöhnte Gemü- 
ter. „Wenn Sie sich zwischen 
Bierfässern und Brausekästen 
in irgendwelchen Besenkam- 
mern umziehen müssen, 
schlucken Sie das am besten 
mit guter Miene zum bösen 
Spiel runter“, bescheidet sich 
der für 1380 Mark pro Abend 
auftretende Wahlbraun- 
schweiger und hebt lobend 
Diskotheken hervor, in denen 
der Besitzer dann eigenhän- 
dig „den Spiegel in der Da- 


mentoilette abschraubt“, um 
damit die Besenkammer zur 
Künstlergarderobe aufzumö- 
beln. 


Gesteigerte Ansprüche an 
Umkleideräume hat ein Kol- 
lege Matherns nicht. Dem 
35jährigen Wolfgang Freund- 
dorfer reicht im Sommer eine 
bayrische Lederhose und win- 
ters ein weißer Wallebart. Bei 
höheren Temperaturen treibt 
er sein Wesen nämlich als 
„Balthasar“ und verbreitet 
mit drei Zentnern Lebendge- 
wicht bayrische Stimmung. 
Zur Weihnachtszeit hingegen 
ist er nach eigener Auskunft 
„Profi-Nikolaus“. Als Baltha- 
sar unterhält Freunddorfer 
die Gäste mit bayrischen 
Mundartversionen gängiger 
Schlager (Highlight: „Water- 
loo — Wasserklo“) und Gau- 
di-Wettbewerben wie Baum- 
stammsägen für alle. Als 
Weihnachtsmann läßt der ge- 
wichtige Münchner sich vor- 
her Material über Stammgä- 
ste zuschicken und liefert den 
Discos dann die Bescherung. 


Ganz so urig findet er selbst 
seinen Beruf allerdings nicht. 
Für ihn steht fest: „In drei 
Jahren muß das ein Ende ha- 
ben. Mit dem ewigen Biersau- 
fen auf der Bühne ist dann 
Schluß. Dann mach’ ich mit 
meiner Frau eine Kneipe auf 
und muß endlich nicht mehr 
in jede miese Diskothek.“ 


Denn so rosig wie bisher sieht 
die Zukunft im Tingeltangel- 
Business nicht mehr aus. Für 
Rolf Burkart, abends Jon- 
gleur und Entertainer mit 
Klavier und Quetschkommo- 
de, sind die Gründe klar: „Je- 
der Kleinunterhalter will ei- 
nes Tages ein Großer werden. 
Aber was den meisten von uns 
fehlt, sind solide Grund- 
kenntnisse.“ Deshalb bleibt 
Burkart tagsüber bei seinem 
Brotberuf, von dem er am 
meisten versteht. Er fährt 
Taxi. Axel H. Lockau 
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IM NÄCHSTEN HEFT 


Musik-Archivare 


In punkto Bedienungs- 
komfort setzt der in die- 
sem Heft getestete Akai- 
Recorder GX-F 71 Maß- 
stäbe. Wie er klanglich 
gegen 9 seiner Konkur- 
renten aus der 1000- 
Mark-Preisklasse beste- 
hen kann, klärt ein gro- 
ßer Vergleichstest. 


Japanische 
Konkurrenz \ 


Mit Riemenantrieb \ 
und Subchassis ist \ 
der Harman Kardon- | 
Plattenspieler T-60 
ganz nach europäi- 
schen Konstruk- 
tionsprinzipien ge- 
baut. Das 90 Mark 
teure Laufwerk 
muß gegen den 
Thorens TD 147 
antreten. 


Die Stars aus 
Köln 

Sie singen in einem 
Kölsch, das nur in einem 
Umkreis von 50 Kilome- 
tern um die Domstadt 
verstanden wird. Ihr Tex- 
ter Wolfgang Niedeggen 
wundert sich noch im- 
mer über ihren Erfolg, 
und das Rock-Publikum 
versteht BAP so gut, 
daß von ihrer neuen 
Langspielplatte „Vun 
drinne noh drusse” nach 
zwei Wochen schon über 
200 000 Exemplare ver- 
kauft waren. 
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STEREO CASSETTE I 


Weitere Themen 


Im Vergleich müssen Laut- 
sprecher-Boxen zwischen 
1500 und 2000 Mark bewei- 
sen, wie musikalisch sie 
sind. 


Wahre Wunderdinge erzäh- 
len Toningenieure von den 
Sennheiser-Mikrofonen 
MKE 212 R. AUDIO hatte die 
Tonkapseln, die einfach auf 
den Fußboden gelegt wer- 
den, im Test. 


Vor 20 Jahren zitterte das 
Abendland um seine Kultur: 
Die Beatles gaben ihre ersten 
Töne von sich. Seither ist das 
Quartett aus Liverpool, von 
der Plattenfirma damals als 
„Gitarrencombo mit Pfiff” 
angepriesen, unsterblicher 
Mythos. In einem Sonderteil 
lesen Sie alles über Beatles- 
Platten, -Bücher und -Filme, 
Legenden und geheime Ver- 
schwörungen sowie die teu- 
erste Beatles-Plattenkasset- 
te, die es je gab: eine Samm- 
ler-Ausgabe für fast 1000 
Mark. 


J 
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Platten-Post 


Tagelang hörte sich die AUDIO-Rezensenten- 
mannschaft durch Hunderte von Neuerscheinun- 
gen, um die wichtigsten Rock-, Pop-, Jazz- und 
Klassikplatten auszusuchen. Im nächsten Heft fin- 
den Sie das Ergebnis: Besprechungen von weit 
mehr als 100 neuen Langspielplatten. 
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Report: Platten- 
technologien 


Bringt die Digital-Platte außer ver- 
bessertem Klang auch Probleme, ... 


a . kann das Schneidesystem DMM 
neben der CD-Platte bestehen, ... 


... sind dbx-Platten und -Geräte 
noch zeitgemäß, ... 


. . „. und lohnen sich die Mehrkosten 
für einen CX-Plattenspieler? 
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VORSCHAU 


Eine Kostprobe aus Heft 11 


Report: Allesüber Digital- und Analog-Techniken 
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PLAYER’S 
PROFILE 


NAME: Hubert W. 
ALTER: 31 Jahre 
HOBBY: Squash und Tennis 
LIEBLINGSMUSIK: Alles mit 
Orgel und Synthesizer 
LIEBLINGSLEKTÜRE: 
Agentenromane 
LEIDENSCHAFT: Science- 
Fiction-Filme 
ABNEIGUNG: Fanatismus 
SCHWACHE: Altes 
Blechspielzeug 
TRAUM: Malen können wie 
Velasquez 
MOTTO: Vertrau auf Dein 
Gefühl 
CIGARETTE: 
John Player Special 


Geschmack mit Profil, John Player Special 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,7 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


Wenn Sie von Ihrer Stereo-Anlage zu Hause verwöhnt 
sind und auch im Auto höchste Klangqualität nicht missen 
wollen, sollten Sie sich mal den neuen Blaupunkt Bremen 
SQR 32 vorführen lassen. 4 x 5/7 Watt Ausgangsleistung. 
Lautsprecher der Blue-Magic-Line DL 1025. Ein Erle 
von Transparenz, Fülle, Räumlichkeit. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. 


Fachberater für 
Autoradio-, a 


BLAUPUNKT 
Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen sehen. 


Blaupunkt Bremen SOR 32: PLL-Synthesizer, Sendersu« kn 
ARI-Verkehrslotse, 12 Senderspeicher, Autoreverse, Hard- nik 
Tonkopf, Quadro-Endstufe mit Fader, Blaupunkt Nachtdesign® 
u.v.a.m. Blaupunkt DL 1025: 25 Watt Musik, Dual-Cone-System, 
50-20 000 Ra. 


BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


